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Vorrede. 


Die nachfolgende Sammlung ist hervorgegangen aus einer 
Anzahl von Bearbeitungen der inschriftlichen Quellen einzelner 
griechischer Dialekte, welche nach und nach in dßn „Beiträgen 
zur Kunde der indogermanischen Sprachen“ veröffentlicht wurden. 
Sie will , ebenso wie jene früheren Arbeiten , durch vollständige 
und übersichtliche Zusammenstellung des inschriftlichen Materials, 
das für einen jeden der Dialekte vorhanden ist, die Kenntnis 
der griechischen Mundarten fördern und der grammatischen Er- 
forschung der griechischen Sprache als Hülfsmittel dienen. 

Für die Anordnung der Mundarten ist die Scheidung in ä- 
Dialekte und e-Dialekte zu Grunde gelegt. Innerhalb der er- 
steren Gruppe sind diejenigen Dialekte vorweg genommen, welche 
sich besonders eigenartig entwickelt haben : sie machen den vor- 
liegenden ersten Band aus. Nachher wird die Anordnung im 
wesentlichen geographisch sein: zunächst die nord- und mittel- 
griechischen Mundarten, dann die der Peloponnes und der Inseln. 
Bei den e-Dialekten beschränken wir uns darauf die ionischen 
Inschriften mitzuteilen; die attischen sind, aus naheliegenden 
Gründen, ausgeschlossen. 

Bei der Umschreibung der Texte sind die Zeichen E und 0, 
soweit sio in den älteren Alphabeten die Geltung von tj und tu 
haben, durch die Typen ri und tu, und soweit ihnen ein ei und 
ov der späteren Schreibung entsprechen würde, durch die Liga- 
turen u und ov wiedergegeben. Wo H die Geltung von h hat, 
ist es in der Transscription als H beibehalten. 

Der nunmehr abgeschlossene erste Band wurde in vier ein- 
zelnen Heften ausgegeben, deren erstes vor Jahresfrist erschien. 
Die Nachträge, welche sich bis zum Abschlüsse des vierten 
Heftes zu den früher veröffentlichten Teilen ergaben, sind am 
Schlüsse des Bandes zusammeugestellt. Eine Reihe der im 
ersten Hefte mitgeteilten kyprisehen Inschriften sind inzwischen 
von De ecke in Bezzenberger’s Beiträgen Bd. VIH S. 143 ff. 


IV 


ausführlicher behandelt. Zu der Inschrift Nr. 135 bemerkt 
Prof. Dittenberger in der Deutschen Litteraturzeitung 1884 
Sp. 270 f.: „Sollte nicht za das in der Form zrj aus Homer 
wolbekannte Adverb, und ’Ezeoda/ua der Vocativ sein, das Ganze 
also lauten za , 'Ezeodä/ua , n I &l (wie i 347 KvxXwip , zij , nie 
ohov)? Damit wären die frappanten Berührungen des kyprischen 
Wortschatzes mit dem homerischen um eine neue vermehrt und 
die Nötigung, den Ausfall eines i oder g anzunehmen, fiele weg.“ 
Derselbe hebt zu Nr. 319, u hervor, dass die erhaltenen Buch- 
stabenreste mit Bestimmtheit auf E/xif-i avd[^>] cova[y.]ze[ i cd] hin- 
weisen. Ferner sei hier die eingehende und sachkundige Be- 
sprechung erwähnt, welche Dr. J. Voigt dem erston Hefte in 
Bezzenberger’s Beiträgen Bd. IX S. 159 ff. gewidmet hat. 

Späterhin wird durch Ergänzungshefte dafür gesorgt werden, 
dass man den Zuwachs, welchen die griechische Dialektkunde 
au inschriftlichem Materiale erhält, in dieser Sammlung ver- 
zeichnet finde. 

Halle a/S., im August 1884. H. C. 
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Vorwor t. 

Indem ich auf den folgenden Blättern eine Gesammtausgabe 
der bisher bekannt gewordenen griechischen in epichorischer ky- 
prischer Schrift geschriebenen Texte vorlege, bemerke ich, dass 
nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte 
eröffnet wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi- 
storische Interpretation beabsichtigt ist: es sollen auch von mir, 
nach Anführung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög- 
lichst guter Ueberlieferung gegeben werden, und zwar, wie beim 
Kyprischen bisher üblich, in lateinischer Umschrift, woran sich 
dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist, die griechische 
Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen, 
welche nur das notwendigste kritische Material und einige un- 
entbehrliche Winke für das Verständnis enthalten. 

An neuen oder neu verglichenen Quellen hebe ich den mir 
durch die Güte des Vaters auf einige Zeit überlassenen Nachlass 
meines auf Cypern 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Justus 
Siegismund hervor; ferner 34 im hiesigen Universitäts-Institut 
für Altertumswissenschaft aufbewahrte Gipsabgüsse kyprischcr 
Inschriften, nach Berliner und Londoner Mustern, meist der 
Sammlung Cesnola angehörig, mir durch die Güte der Profes- 
soren Schöll und Nissen zu erneuter genauer Prüfung überlassen , 
endlich die 6 schon von Ahrens erwähnten mir vom Metropoli- 
tan Museum of Art zu New- York geschenkten gröfseren Photo- 
graphieen von Hauptstücken der eben erwähnten Sammlung. 

Die Texte zerfallen in eigentliche Inschriften, auf Stein 
Metall (Gold, Silber, Bronze, Blei), Terracotta (Thon), vereinzelt 
auch andern Stoffen (Glas, Schildpatt), und in Münzlegenden. 
Letztere sind hier, bei ihrer verhältnismäi'sigen Bedeutsamkeit 
unter einem im ganzen wenig zahlreichen Material, unentbehr- 
lich ; doch genügte für den von mir verfolgten Zweck eine kurze 
Charakterisierung der Münzen in Gruppen, ohne Vollständigkeit 

1 * 
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur 
des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh- 
rung der verwandten Münzen ohne Legende. 

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet, 
nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen 
Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei 
ich von Chytrea (Chytroi) in Lapethiu aus, zunächst westwärts, 
um die Insel herumgehe. Diese locale Anordnung, die sich fast 
ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften 
die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constatieren sind, ist teils 
der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschehn, um die localen 
Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter 
erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei- 
gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen 
Reihe von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich 
ab. Eine einzige Freiheit hab’ ich mir dabei genommen, indem 
ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kurion gefundenen 
goldenen Armbänder des Königs Efeander von Paphos unter die 
altpaphische Spalte gesetzt habe. 

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö- 
nigen geordnet, da die Fundorte meist unbekannt, die Präg- 
stätten aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind; 
doch auch Reihenfolge und'* Gebiet der einzelnen Herscher ist 
noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen 
und Reihen hätte durchführen können. Die unbestimmbaren 
Münzen bilden den Schluss. 

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher 
kyprisch und griechisch ist; habe ich weggelassen , ebenso wie 
die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch 
zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus Schlie- 
mann’s Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver- 
wandte Schrift sehn sollte, habe ich mich, da keine einzige bis- 
her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht ent- 
schliefsen können. 

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische 
Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus blofscm Yocal oder 
Consonant und Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben, 
wiedergegeben; dabei vertritt die tenuis den die Lautstufe der 
mula nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan- 
tität der Yocale ist unbezeichnet. Der Divisor, der, als Strich 
oder Punkt gestaltet, in den meisten Inschriften die Wörter 
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trennt, ist durch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die 
Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische 
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die 
Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene 
Buchstaben sind in rundo Klammern gesetzt; das sogen. Jota 
subscriptum ist auf die Linie gestellt. 

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau 
überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen 
Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift) 
kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte 
in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un- 
deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan- 
genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr- 
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern 
gesetzt, doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in 
zweifellosen Fällen Gebrauch gemacht worden. Ein ganz oder 
teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein 
Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er- 
loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer 
Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Inschrift 
steht am Beginn oder Schluss ein Fragezeichen, ohne Punkt 
oben. Im Wortindex sind, der Einfachheit wegen, eckige 
Klammern und stehende Schrift wcggeblieben und die Unsicher- 
heit nur durch Fragezeichen angedeutet. 

Die Schrifttafel gibt die Schriftzcichen local geordnet; 
nur die Münzlegendcn bilden eine Spalte. Innerhalb jeder 
Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten 
ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung 
der Formen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere 
oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf- 
geführt sind, mit einem Fragezeichen versöhn. 
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Einleitung. 

Die kyprische Silbenschrift. 

Die Grundzüge und Regeln der epichorischen kypri- 
schen Schrift, durch Mor. Schmidt, mich und Siegismund fest- 
gesetzt und durch Akrens ergänzt, sind folgende. 

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift: sie enthält 5 Zeichen 
für die einfachen Vocale, wenn diese eine eigene Silbe oder 
das zweite Glied eines Diphthongs bilden, wobei Länge und 
Kürze, Spiritus asper und lenis nicht unterschieden worden und 
das v uoch als u (nicht Ü) zu fassen ist (vgl. jetzt noch Kvqievg 
M. 191, Ethnikon von Kovqiov ); ferner 50 bis jetzt bekannte 
Zeichen für die Verbindung eines einfachen Consonanten 
mit nachfolgendem einfachen Vocal, wobei die Laut- 
stufen der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen 
Umschreibung brauche ich die Tenuis als den|häufigston Laut 
und gewissermafsen die Grundstufe) , aber p d. i. Digamma (v 
und j erhalten sind, z und x (letzteres wenigstens teilweise) als 
einfach gelten. Zur Vollständigkeit des Systems fehlen bis jetzt 
10 Zeichen: die Silben jw, vir, zi', zxi\ xw kommen in den uns 
erhaltenen Texten nicht vor; für vr findet sich jv in ’Hdctheji 
(60, 31) und leqtjijav (60, 20); zc ist von Neubauer in ^eCefh 
(Inschr. 70) angenommen worden, und wäre dann eine Modifica- 
tion des za * (s. die Schrifttafel), doch habe ich bisher ötLafio 
gelesen ( Bezz . n. IX); jo m wird durch blol'ses o* vertreten z. B. 
im Relativ und nach /, bisweilen auch durch vo‘, wie in Tif.ioydqifog 
(39, 1; M. 191) und KvTrqo/todiifog (26, 1); x'v ist das einzige 
Mal, wo es vorkommt (37, 2), durch kr sr umschrieben, wie auch 
einmal xa • (45, 2) durch ker sa’ (s. dagegen n. 71); xo % ist 60, 31, 
nach der Regel 4b, durch ke % so • umschrieben; in i-goQv&j (60, 12, 
24, 25) ist durch einen Divisor abgotrennt, so dass e • xe % | o’ 
rtr xe ‘ geschrieben ist. Silben mit ip sind bisher nicht sicher nach- 
gewieseu, doch s. vielleicht jyo' so* oder pe ■ so- = ifuo in n. 123, 3. 
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2. Die Schrift läuft in der Regel von rechts nach links, 
bisweilen dann bustrophedou (M. 168; ähnlich M. 179; s. auch 
187); durch Einwirkung der gewöhnlichen griechischen Schrift 
findet sich aber auf späteren Denkmälern auch die Richtung 
von links nach rechts, wobei dann mitunter auch die ein- 
zelnen Schriftzeichen umgekehrt sind, was freilich auch bei links- 
läufiger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafel die Formen 
des o* (altpaphisch), ke\ ta', te' (altpaphisch), to' po’ le* ri' u. 8. w. 
Ueber einander stehen die Zeichen auf dem Thoncylinder 
138 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187; an- 
dere Münzen zeigen eine kunstvolle Qu in cunx- Stellung z. B. 
n. 155; 176; 177; 178. Die untere Zeile ist vor der oberen 
zu lesen n. 129 u. 130. 

3. Die Wörter werden, bei sorgfältiger Schrift, durch ein 
diakritisches Zeichen, den sogen. Divisor (senkrechter 
Strich oder Punkt), von einander getrennt; auch am Schlüsse 
der Inschrift findet er sich ; dann, in sonst nicht interpungierten 
Inschriften, bei Abkürzungen z. B. pa' | = ßa[ailevg] 45, 1. 
Bei eng zusammengehörigen Wörtern, wie Artikel und Substantiv, 
Substantiv und Apposition, Präposition und Rectum, ferner bei 
Prokliticis und Enkliticis, regelmäfsig bei Apostrophierung und 
Krasis, fällt der Divisor weg; ja es wird dann häufig sogar der 
Endconsonant des vorhergehenden Wortes mit dem anlautenden 
Vocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in 
nachlässiger und später Schrift geschieht beides auch bei gram- 
matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden Wörtern; vgl. 
für die verschiedenen Fälle: j ta' po' to'lv ne' e % ta' li' o- ne' | = 
xa(v) TztoXiv'Hdahov (60, 1); | sw no ' ro' ko' r se' | = avv ogxotg 
(60, 28); | to- na' tr ri' jcr tcr ne' j — xov d{v)öqijd(y)xav (59, 2); 

| o' vor ka- re’ tv | = ov ydo tl (68, 3); | me’ po' te' ve' v se- se • | = 
urj txox efetoris (68, 1); | a- le’ tu - Jca' ke~ re' j — «Ä(A)’ txvy a 
xijg (68, 3); to' si’ ri' — tQgiql (45, 1); ta' pi- te' ki' si' o* i* = 
Ta7tl Se^tau (37, 2); aber auoh ka me' ne' se- ta- sa' ner = xd per 
eoxaaav (71); to' te- to'ke ’ — x6{y)8 edioxe (41, 2 — 3); a- ri' si' 
to' pa’ to' so' = l4Qiox6cpa(v)xog 6 u. 8. w. Auch sonst aber 
fehlen diakritische Zeichen oft ohne erkennbaren Grund; sehr 
häufig sind sie auch erloschen oder von zufälligen Verletzungen 
des Steines nicht mit Sicherheit zu unterscheiden. Zur Bezeich- 
nung der Schlussconsonanten dienen sonst die Zeichen 
mit e; nachgewiesen sind in solchem Gebrauch bisher ne', se', 
re’ und xe • 
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4. Doppelconsonanton werden einfach geschrieben, 
wie im häufigen «• po' lo' nr = ’A7t6X(l)ojvi, correcter umschrie- 
ben wol eigentlich 14tz6(1)Xcovi. 

Im übrigen gelten für die Schreibung von Consonanten- 
verbindungen folgende Regeln: 

a) Im Anlaut erhält der erste Consonant, der ohne Vocal 
gesprochen werden soll, den Vocal des zweiten z. B. sa' ta' si' 
ja * se • = Szaoijag (18, 1). Dreiconsonantige Verbindungen im 
Anlaut fehlen in unsern Texten. 

b) Im Inlaut erhält der erste von zwei Consonanten, der 

ohne Vocal gesprochen werden soll, den Vocal der vorherge- 
henden Silbe, ausgenommen Muta, p und / vor nachfol- 
gender Liquida oder v, wo Regel a gilt, offenbar weil der voca- 
lische Laut die ihm vorhergehende Liquida oder Nasalis durch- 
dringt z. B. ha- te m se - ta % se • = yavtotaos (5 mal), aber a* po' ro‘ 
ti * ta • r = 'Aff'Qoduca (1, 3); a' vtu‘ ko' lo' r = (59, 3); 

me' ma' na' me' no' r = pepvapivot (71); e' u' ve‘ re' ta' sa’ tw — 
ev/QrjzdactTv (60, 4) ; ha' si' ke' ne' to % v se' — v.aoiyviqcoig (60, 5, 
7 — 8, 12 — 13) u. s. w. Wie es boi drei Consonanten gehalten 
worden, darüber giebt das vielleicht hierher gehörige Wort te % 
re' ki' nv ja' = zigyyija (60, 3 mal) keinen ganz sichern Auf- 
schluss, da auch zgiyyija durch Hesych belegt ist; doch stimmt 
zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste 
Consonant den Vocal der vorhergehenden, der zweite den 
der folgenden Silbe annimmt“, die Schreibung ka' ra' si' ti' va' 
na • xe: (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, Kagaxi/ava^ 
(nicht KgaOTifctvaj;) liest. 

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meist durch 
besondere Gründe gerechtfertigt: so bei der Auflösung von £a 
und £t in ka' si • und ki' si • (s. unter 1); so bei 0 ' vo' für ov, jeden- 
falls o/ zu lesen (68, 3); uusicher ist die Schreibung in nr pa* 
te' ra' ne' (viell. ni* pi- — ) = vi7txr^gav (123, 8); sehr zweifelhaft 
Schreibung und Lesung in 88, 2; 119; 127. So bleibt eigent- 
lich nur ein Fall wirklicher Regelwidrigkeit übrig: kti’ po' ro' ko' 
ra • ti' vo’ se' = KvTtgoygdnfog (26, 1 ; ko' statt ka ') ; man müsste 
denn Kv regio xoga (oder ycioga?) difog lesen, wozu ich mich 
noch nicht entschliefsen kann (s. Bezz. n. III). 

c) Ein Nasal ( v , y) vor einem andern Conso- 
nanten wird im Inlaut nicht geschrieben; auch im Auslaut 
in der Regel nicht, wenn das Wort eng mit dem folgenden 
zusammengehört, wie Artikel und Nomen, Präposition und Rectum, 
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Attribut und Substantiv (oder Substantiv und Attribut), ferner 
vor einer Euklitica, ausnahmsweise auch sonst; vgl. für die ver- 
schiedenen Fälle: w to’ ro’ pe' — d{v)&QW7tE (68, 3); pe' pa' me' 
ro' ne' — 7tE{(.i)(pa(.itQiov (59, 2); o' ha • to' se' = ”0(y)7ux(v)vog (60, 
9) ; to' ko' ro' ne' = zo(v) yujqov (60, 8, 18); ta' tv pa' to' ti • ma m o' 
pa' pi’ ja' he- — zd(v) 6i(pazo(v) öi/.iao(v) TIa<plja(v ) ye (69); na' 
« 0 ' to' te' — vaö(v) zo(v)ö e (41 , 2 — 3) ; v tu' ha • r = i(v ) zvycu 
(oft), auch su' tw ha' = au(v) zi '/a[t] (120, 4); beim Relativ in 
to’ ti' ve' r mr se • = rö(v) Jifei&euig (sc. r t ye cllfov), wo 
auch ro gelesen werden könnte, wenn man es zu aX/o? (Neutr.) 
construiert denkt, statt zu xottov (Masc.). Andero Stellen sind 
unsicher, wie 88, 1 u. 2; 95; 122; 126, 2 (vor Vocal?). 

5. Parasitische Lautentwicklungen, in der Schrift aus- 
gedrückt, finden sich bei den Spiranten j und / (t>), nämlich: 

a) Nach einem i entwickelt sich oft ein j vor a, e, i z. B. 
ijctQiüzcaog (41, 1); ijegerg (40, 1); uzohjt (60, 6); dagegen 
legtog (38, 3) u. s. w. 

b) Nach einem u entwickelt sich oft ein / (v) vor a und 
e; bisweilen auch nach einem i vor o statt eines j z. B. EvfctyoQio 
(M. 153 ff.); EvplXO-o{v)zog (M. 165 ff.); Tipoydgifog (39, 1; 
M. 191), s. oben 1. 

c) Vor einem / (v) entwickelt sich bisweilen ein e zu ev: 
sv/Qtjzdaazv (60, 4, neben efgr^z— 60, 14); y.Evsufov (20, 2 — 3). 

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals 
z. B. in t /ö(ja (72, 2), Jaqiö(v)dav (118), vgl. noch 140; in lop(o (98; 
99), wenn es richtig ist, wird p älter sein, als das gemein- 
griechische v von Xovio; s. noch los (111). 

Sonst ist auch im Kyprischen der Gebrauch der Spiranten 
schon schwankend geworden, und namentlich in späteren In- 
schriften fehlen sie, sicher nicht ohne Einfluss des Gemoin- 
griechischen, z. B. stets im Relativ das anlautende j (s. den Index 
und oben unter 1); das p fehlt vereinzelt in dvaa(a)ag (33, 1); 
ezel (76, 1); §££(» (150); Jwg (73, 1) häufig in ßaoiXeog; ferner 
in Evfdvd-eog (M. 162, neben — dspog M. 161); 5 Exeodd t ua (135, 
neben 'EzEpdvdQiu 46 ; 47); vao(v) 41, 2; 72, 1 (neben lesb. vavog) 
u. s. w. 

6. Das Jota subscriptum zeigt die Schwäche seiner Aus- 
sprache durch häufigen Abfall in der Schrift: so oft in den 
Dativen auf -cii und -toi, auch -ip ( l&ovr/.ri 41, 3), besonders 
wenn ein andrer mit i versehener Dativ dabeisteht ( Bezz . unter 
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n. I); stets in der 3. Sg. Conj. auf -y (Sgogvipy , Xvay 60, 12, 
24—25, 29). 

7. Auch ein schliefsendes g des Nominativs und Gcnitivs 
wird bisweilen in der Schrift nicht ausgedrückt, besonders vor 
Vocalen und p, z. B. Jijai&epi (74, 1); * Ovaauogo (75, 1); za 
pavaa(a)ag (38, 4); zä vxygiov (60, 5 , 15 ); ebenso hat die Prä- 
position trog das g verloren in Troeyppevov (60, 19 , 21 ), und y,ag 
„und“ ist häufig xa geschrieben (s. den Index). 

9. Krasi 8 begegnet in zani (37, 2); zQoiql (45, 1); violl. a(v)- 
$q(j)7zol (68, 4); Synizese, in der Schrift nicht ausgedrückt, in 
9etoL (68, 4); S-eolg (68, 2); auch die Aphärese in d-mi (a)A(A)’ 
ist in der Schrift nicht sichtbar (68, 3). Man könnte vermuten, 
dass die Schreibweise ta’ ja' pa’ se’ (31, 1; 32, 1), wenn wirklich 
Jaifpag (= Jaupavrog ) zu lesen ist, die Diärese ausdrücken 
soll; ebenso er ja' ro- se' (31, 1; 32, 1) = 3 'A'iqog; ta' ja' ti' sa’ 0 ’ 
= Jaizlaao (58); vgl. noch o’ vo' — ov (68, 3); s. unter 4 b. 

9. Die Enkliticä werden in der Regel als Teil des vor- 
hergehenden Wortes betrachtet; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B. 
ta‘ sa- pa’ v (71, mit sa nicht se') = zag Trat; ta' sa- ke' (60, 29) 
= zag ye; er pi' sr si’ ke' (60, 29) = dmaig xe; a' w ta’ rer mi* 
(2, 2; 3, 2) = avzaQ pv u. s. w. Dagegen findet sich auch kä- 
se’ mi' (1, 2) = y.dg pv u. s. w. 

10. Ueber die Herkunft dor Schrift vgl. meine Abhand- 
lung: „Der Ursprung der kyprischen Silbenschrift“, Strafsburg, 
Trübner 1877, 8°, 40 S. mit 4 Tafeln; dazu Bemerkungen im 
Jahresbericht für 1879 — 81, p. 225; doch gestehe ich, dass jetzt 
ein genaueres Studium der Hi tti tischen Bilderschrift (Trans- 
act. VII) mich von ihrer Verwandtschaft mit der kyprischen 
Schrift überzeugt hat. 
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INSCHRIFTEN. 


L LAPETHIA. 

A. Chytrea ( XVTQOI ). 

1 Kalkstein, Weihinschrift: Pier. Tram. V, p. 94, n. 8; t. A, n. 2; 
Cesn. Cypr. t. VII, n. 46; vgl. Voigt p. 287. 

1. po* ro' to' ti’ mo* e* wir ta* se’ per pi’ er se* to * r e 4 

2. re‘ vo‘ se* ka* se * mi* ker te* te* ke • tcr r 

3. per pr a- v er po' ro' ti 4 ta* v 

1 . TIqlotot l peo rptiy Tag Tlaepiag ko ie- 2 . -^fog , 
pi y.axt ihpxe, toll 3. TTaepiai IdepQodiTcti. 

Pierides liest wol mit Recht das sonderbar geformte vierte Zeichen 
der zweiten Zeile als ia-, also xdg „und“. 


2 Desgl., am Ende der Zeilen abgebrochen: Pier. 'Trans. Y, p. 95, 
n. 9 ; t. A, n. 8 ; Cesn. Cypr. t. VII, n. 51 ; Voigt p. 288. 

1. ta • se • te* o* ta* se • pa * 

2. er tr ta‘ rer mv ker to* . . . . 

3. o 4 na • sv te * wir se’ ? 

Mit Sichei'heit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen: 

1. xttg ved; rag JTa[f/>tag r/ir] 2. avraQ ut '/.az4[&tpie] 
3. 'Ovaesl&epig 

3 Desgl., nur der Anfang der Zeilen erhalten: Pier. Trans. V, p. 95, 
n. 10 ; t. A, n. 4 ; Cesn. Cypr. t. VII, n. 47 ; vgl. Voigt p. 288. 

1. ta * se 4 te- o 4 \ ta- sc 

2. a* ir tcr ra’ 

3. te* mi * ? 

Mit ziemlicher Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen 
(s. n. 2) : 

1. Tag &£io Tag [Tlaepiag r,pt’~\ 2. avtexQ [pi ’MtTt&rfM 
’Ovaol-] 3. -&epi[g] 


4 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 53; vgl. Voigt p. 289. 

? . . se 4 pa 4 pi’ a • se’ va * ?’ 
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KyproB. 


[5-10] 


vermutlich identisch mit Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 d: 

se- pa- pi- a- se - e- mi 

mit der Bemerkung „sehr schwach , besonders die beiden letzten 
Zeichen“, so dass Cesnola’s ver wohl aus e • verlesen sein könnte. Dann 
ist zu umschreiben: 

{Ya]£ Tlarplag rjpl. 

5 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 49; vgl. Voigt p. 288. 

? ... ta’ se’ pa' pi’ «*....? 
vag IIa(fLu[g] 

Den Punkt hinter se’ halte ich , seiner Form und Stellung wegen, 
nicht für ein Trennungszeichen. 

6 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 48; vgl. Voigt p. 288. 

? . . . se- | pa’ pi’ a’ sc 
\ra]g TTacplag 

7 Gefäfsfrgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 45; vgl. Voigt p. 287; wol — 
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 b. 

ta’ se’ pa’ pi’ ? 

zag IIa(pl[ag] 

8 Stein frgmt. : Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 b. 

?...?• pa’ pi’ a’ se’ .... ? 

[r«c] lTacptag 

9 Gefäfsfrgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 44: vgl. Voigt p. 287; sicher — 
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 a. 

? . . . se* pa % pi’ a’ ? 

[to]c lJa(fia[g] 

Cesnola’s erstes Zeichen ta- ist ein verstümmeltes se •, wie Pierides 
es las. 

10 Kalkstein, Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 50; vgl. Voigt p. 288; 
sicher = Pier. Trans. V, p. 96, n. 11c. 


[ 11 - 14 ] 


Kyproa. 


15 


Daß zweite Zeichen ißt durch einen irrtümlichen Grundstrich ein o- 
geworden. 


11 Desgl., Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VIII, n. 54 ; vgl. Voigt p. 289 ; von links 
nach rechts: 

?...?• pr a* .... ? 

[rag IIa](f<ia[g] 

Den Punkt zwischen pi ■ und a- halte ich für zufällig, ebenso wie 
den Anfang eines Striches unter pi- (s. n. 10) ; das erste Zeichen ähnelt 
in dem erhaltenen obern Stückchen allerdings keinem pa • , kann aber 
schwerlich anders ergänzt werden. Für identisch halte ich Pier. Trane. 
V, p. 96, n. 11 f., mit dem Zusatz „ of no consequence 11 : 

a-pi- 

12 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 52; vgl. Voigt p. 289. 

? .... pa* pi’ a' .... ? 

[rag] Ha(fia\jg] 

Von pa % ist nur ein Querstrich erhalten. Für identisch halte ich 
Pier. Trans. V, p. 96, n. Ile: „Teil von pa- pi- a.“ 

13 Desgl., Frgmt.: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 57; vgl. Voigt p. 289. 

? ... ko* i* ker «•.... ? 

Der Punkt zwischen den ersten beiden Zeichen ist zufällig; das erste 
Zeichen selbst ist nicht ganz sicher, da es rechts verstümmelt sein kann ; 
das zweite eher ein r, als ein te- 

14 Stcinfragmt. : Pier. Trans. V, p. 96, n. 11a; t. A, n. 5; rätselhaft, 
da Zeichnung, Text und Umschreibung von einander abweichen. 

Zeichnung (v. re. n. li.) : he' re' \ lli* V 0' se' 

Text (v. li. n. re.): ie' se: pv pa' a' se: 

Umschreibung: fa- se- p(l - pi- a- se 

zag Tlaqtag 

Die Zeichen der Zeichnung haben grofse Aehnlichkeit mit denen von 
n. 41 aus Salamiu bei Paphos , und nur das ni’ ist unsicher und könnte 
allenfalls auch ri’ oder ja- sein Abstrahiert man von dem nicht ganz 
sichern Trennungsstrich , so würde man den Namen J 'fQrjwos erhalten, 
vgl. das homerische /fpijv/o?. 
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Kypros. 


[15—18] 


B. Kcrynia ( Cerina ; KsQvvtia.) 

15 Kalkstein, Weihinschrift: C’esn. Sal. p. 84, n. 78 (Lesungen von Pieri- 
des und Sayce ): 

1 te 4 o 4 ta 4 se • per pv ja • se • <?* . . 

2. a* u* ta* rar me- ka 4 te 4 te 4 ke 4 . . 

3. ke’ se 4 to 4 te 4 mi 4 se 4 

1. [rag] #cto vag Haff! jag ^[//r] 2. avrag pe wxTedrpts 
\jA-~] 3. -yteorod'epig. 

16 Desgl.: Cesn. Sal. p. 85, n. 79 (Lesung nach Pierides und Sayce) : 

. ta* se 4 te 4 o 4 e 4 mi 4 tcr se 4 pa 4 pv er . . . 

rag Ü-eiu r(Ui, rag Tla(ßia\_g\. 


C. Palaeacliora bei Karavastasi (JZdAoi). 

17 Grofse, mehrfach verletzte Steinplatte, von Pierides in Larnaka ge- 
kauft, bilingue Weihinschrift: Pier. Trans. IV, p. 48; V, t. B; Schm. 
JEpich. t. VIII, n. 1; vgl. Ahr. n. XXVI; Voigt p. 270. 

Eine (mangelhafte) Copie von Schröder fand ich in Siegismund’s 
Nachlass. 

Griechischer Text: 

1. [6 2oX(ov ßa]o[ik€vg] 2raai 4 iCC-dz[rig, 6 ßaaiX]iiog [2raolov, 
z~\rji ’Axhjyai a;[fj^>t[«]' 2. xv%r\i ayad'rji. 

Kyprischer Text: 

1. o ■ so 4 lo 4 [ne'~\ pa • st 4 le 4 tr se • j ser ta 4 si- ka 4 ra • te 4 
se 4 o 4 pa 4 si 4 le 4 o 4 se 4 | sa 4 ta 4 si 4 ja 4 u • 

2. ta 4 a 4 [far] na* i* a- ne • te 4 ke 4 r tu 4 ka 4 i 4 

1. 6 2oXio[v] ßaoikevg Sv aaingdrrjg, 6 ßaaiklog 2raoijav, 
2. ra 'A[d-ä\?ai avtfhy/.e 4 2[r] rvyai. 

Einige Trennungszeichen möchten noch ursprünglich auf dem Stein 
vorhanden gewesen und in Spuren zu erkennen sein. 


18 Schwarzer Marmorblock, gefunden von Grasset und Dutlioit , jetzt im 
Louvre, Fragment (?): Vogue t. IV, n. 8; Schm. JEpich. t. VIII, 2; vgl. 
Schm. Idal. p. 4 und 44; De. u. Sieg. Stud. n. VI; Ahr. n IX. 

1 . o 4 va 4 na • xe 4 | sa 4 ta- si 4 ja 4 se 4 . . ? 

2. sa 4 ta 4 si 4 ka 4 ra 4 te 4 o 4 se 4 | ? 

1 . o fdvalg 2r aal jag [ 6 ] 

2 . 2iaar/.qareog .... 


[19-22] 
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19 Torso einer Statuette von Stein, sehr beschädigt; 5 (oder 6?) Zeilen, 
von denen 2 — 4 (resp. 5) fast ganz zerstört sind, auch der Rest mehr- 
fach unklar: Cesn. Sal. p. 92, n. 86. 

1. ?• te' ?• o* ne’ a • r ta‘ va* kcc to' se: 

3. . . zo' 

4 (oder 5?). se • 

5 (oder (>?). to* Ä*a* ri* se’ 

V 

Rer Leseversuch von Sayce: 

1 . Ttji dvelara . . zcyctiog, 

5 (oder 6?) . . to vjxoiq 

gewährt wohl kaum etwas Richtiges. Das letzte Wort scheint viel- 
mehr /«(»c. Einige Zeichen erinnern an die paphischen, besonders tw 


II. PAPHIA. 

A. Polis-tis-Chrysochou CApotrorj). 

20 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 86, n. 80, aber nicht aus Paphos ; 
vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 4 (Jahresber. 1879—81, p. 225) nach Copie 
von Aristides Michailidis. 

1. «* ri si ti ja * te | e* mv 

2. ka' te ' ti * sa' we* j e: pi ke’ ne: 

3. u ' vo' ne' 

1. \4qiocijav rpii' 2. yutre&ioav hei y.ere- 3. -v pov. 

21 Dcsgl , Grabschrift: Cesn. Sal. p. 88, n. 82, aber nicht aus Paphos; 
vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 1 (nach Copie von Aristides Michailidis) , wo 
fälschlich einzeilig. 

1. 0 ’ na- r o* 

2. ne' na' si' 

3. o • ta * m* 

4. «* mr 

1. ’Omtw- 2. -r Naoi- 3. -lotav 4. 

Die Lesungen von Sayce (bei Cesnolu) und von Beaud. u. Pottter 
sind irrig. 

22 Kalkstele, Grabschrift: IHer. Trans V, p. 90, n. 4; t. C, n. 2; vgl - 
Z)e. bei Bezz. unter n. III. 

1. pi lo’ kw pa' ra' se' a* ti nw ro’ mo* 

(«riech. Ilial .-Inschriften. 2 
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Kypro». 


[23-26] 


2. hu’ na * e* mr 

1. OiXoxvTtQag • a Tipogwptü 2. yt’va »y/u. 


23 Stein, Grabsehrift: Cksn. p. 89, n. 83, doch nicht aus Salamis; 
vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 3, deren Text, nach Copie von Arist. MichaX- 
lidis, fälschlich einzeilig ist und irrige Wortfolge hat; vgl. Jahresbericht 
1879—81, p. 225. * 

1. tv mo • hir pa' ra' se’ 

2. e • mi’ 

3. tv wo* ta ■ mo' 

1. TitAOv.VTtQccg 2. rn-ii 3. Ti(.ioöauio. 


24 Stein, Grabschrift: Cesn. Sal. p. 87, n. 81 (Lesung von Pierides und 
Sayce ), doch nicht aus Paphos; vgl. Beaud. u. Pott. n. I, 2 (Copie von 
Arist. MichaÜidis). 

o ' na' si’ ku’ pa' ra' a' O’ na • sv ta' mcr 
5 OmoiY.V7tQa a 'Ovctai dapas. 

25 Sandsteinfragment: Pier. Trans. V, p. 91, n. 5; t. C, n. 3; auch aus 
Siegismund’s Nachlass. 

ti" mo* ne* a' tv ta* w 

Ttfitüv yizizav (oder l4iL(v)icw). 

Bei Pierides sehn freilich Zeichen 2 u. 3 mehr wie se • vo • aus. 


B. Drimu (zwischen Soloi und Paphos ), antiker Name 

unbekannt. 

26 Stein, Grabschrift, jetzt im Britischen Museum: Schm. Epich. t. III, 
n. 1 (Falsificat bei Schröder); vgl. De. bei Bezz. n. III (nach Autopsie); 
Schm. Idol. t. (am Schluss) ; Ahr. n. XXI ; Hall Trans. VI , p. 203 ff. ; 
Pier. liltude de quelqu. inscr. Cypriotes, Hft. 1, Larnaka 1881; Jahres- 
bericht 1879 — 81, p. 221. 

1. hu- per ro' ko- ra' ti' vo' se’ j er mr | o’ la' o’ | 

2. o' te; | o* mo' i’ po' si’ se- ( o' na' si • tv mo' se' | 

3. vo* v so' ni’ ta' se' | ti' pa • ser | e % mi' \ 

1. Kuttqoz.qcc iipog rpu ’OXaos 2. lode’ o not noaig 'Om- 
(jhipog 3. c Qiaiovidctg. dtnag rjfit. 

Ueber die Unregelmäfsigkeit in der Schreibung des ersten Namens 
(ko- statt ka-) s. die Einleitung 4 b. Ob “OXctos, mit vernachlässigtem 
Digamma, = 'lokaog ist, lasse ich dahingestellt. Das rätselhafte (Slnae habe 


[27-30] 
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ich bei Bezzenberger als dlntuq erklärt; Pierides sah darin einen Namen 

; jetzt möchte ich fast glauben, es stecke darin ein eigentümliches 
kyprisches Wort für „Weihgeschenk“; s. n. 102 u. 98, dann dtdnfde 
(?) n. 88 und itfintt (?) n. 122 u. 49. 

27 Stein, Weihinschrift, jetzt im Britischen Museum: Schm. Epich. t. V; 
vgl. Schm. Idol. n. 5 ; De. u. Steg. Stud. n. VII ; Ahr. n. X ; von mir 
durch Autopsie controliert; Gipsabguss in Str. (s. n.). 

1. to* i* te • 0 ' v | io • u* la' 1a' i* | 0 ' na' si' vo • v ko • se j 
o' sa' ta * si‘ vo' v 

2. ko' ne' ka' te * se' ta’ se’ J e % u* ko' la' | i* tu* ka' i* | 

1. reut d'ecüt, züi c YXazcu Ovaol poixog 6 Ezaai zoi- 2. -tuov 
'/. axtGTaoe evxatXa* l(v ) zvyai. 


28 Stein (gefunden von Lang), Weihinschrift: Schm. Epich. t. VI, n. 1 
(Falsificat bei Schröder); vgl. Schtn. Idal. n. 4; Ahr. n. XVIII; Voigt 

p. 268. 


to * u* la* ta' r ka' te: se • ta* se’ r tu* ka’ f a* ri * si’ to 
pa' to' so' a' ri* si’ ta* ko' ra' u’ 

T(ö c YXazcu iLazeozccoe l(v) zvyai ldQtozö(pa(v)zog 6 'Aqi- 
ozctyoQCtv. 


29 Stein, wahrscheinlich aus Drimu , im alten Serailhof (Irenenkirche) 
zu Konstantinopel, Grabschrift: Schm. t. VII, 5; auch in Siegi&tnund's 
Nachlass. 


ki* li’ ka* vo’ se' to’ ma' ra' ka* w ?* e* mi* 
riX(X)htaj:og zto Mccqcx/mv rpi. 

Die Namen sind phönizisch, s. rdlixas (Pol. 36, 1) u. n. 120; Mttga- 
xttag KäaiQov (Ann. Comn. Alex. 11, p. 329) u. s. w. Dass die in der 
Pandora (1869, n. 473) vorn noch gegebenen Zeichen ?• ti' echt sind, 
ist nach Mordtmann s und Siegümund’s Copie unwahrscheinlich; hinter 
dem «• scheint der Steinmetz ein irriges Zeichen, etwa ne •, ausradiert 
zu haben. 


C. Ktima (Baffo, Uctyog Neo). 

30 Weifser Marmorstein, bilingue Grabschrift (aus dem Kloster Stavro 
Myrtou): Beaud. u. Pott. n. IV, vgl. p. 168. 

Griechischer Text: 

1. [«'#]«<?’ eyio ’AEipai y.al pe rjde y.aXvnzEt, 

2. [ °'0~]vaoog J G[v]«a[ay]rog, pr t rcoi oiopevog * 

2 * 
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[31-33] 


3. Ov ya.Q 7t[p]v7iQog Hi))', ör/MiocacoQ 

4. Trjvö' f aöerrjv zotg zrctQtovaiv oq<xv. 

Kyprischer Text: 

o‘ nev so’ se’ | o* na* sw to % sc 
’Ovaoog *Gväaa[v]tog. 

Die Ungenauigkeit der metrischen Namenniessung ist nicht zu be- 
anstanden (s. auch Z. 3 /«£); vgl. '’Ovaaog, "Ortjaog u. ’ 'Ovrjactvrtörji ;; auch 
'Ovrjoäg. 


31 u. 32 Grotteninschriften der 'AXiäviu toü ! Enusxonov bei Ktima , 
Weihinschriften: Vogüe t. IV, n. G u. 7; Schm. jEpich. t. VIII, n. 4 u. 
5; n. 31 auch bei Luyn. t. XI unten (sehr entstellt); vgl. Schm. Idal. 
n. IG (= 31); De. u. Sieg. Stud. n. X u. XI; Ahr. n. XIX u. XX; 
Voigt p. 271, Deecke bei Bezz. n. VI u. VII; endlich die Bemerkung 
Halls über die tiefe, aber nicht keilförmige Schrift Trans. VI, p. 203, 
nebst Jahresber. 1879 —81, p. 222. 

31 1. tw [/a*] pw se’ | er er ja * ro‘ sc [o*] me’ hr kc ir [/«•] 
to’ se’ | 

2. [ e ’ xe‘ jprr] sr ne * | to’ se’ pe- o* se’ | to* \te’ | e • ke‘~\ 
re’ [se-] 

3. kw sc | her tc se m he’ ic ver sc | er* . . . \to’] a* [po*] 
lo* ni’ | 

4. to’ ir Iw ta * i’ | v tw ka* i‘ | 

1. ^a{Ja]epag o ^jijaoog [o] p eya/.ev [Ja] (v ) toq 2. \e^ßa\atv 

Zlö (J7THÜQ z£[de 6zc]p[(j£] 3. YMQ VMZECTAEV jUXOE ZOj] 

l~[7r6\?*(?.)iovi 4. z(ö 1 Yfaxzut ’ i(v) Ttr/cu. 

32 1. ta’ ja’ pa’ sc | o* er ja rer sc | o* mc her her tc ta* 
[to’~] sc | c xc per sc nc | 

2. to- sc pe- er se- | to* te * [>] kc re • sc ( a* po* lo* ni* | 
u l<c ta- i- 

1. /Jajaepag o ^Ajaqog o peycrA.Evda{v)[zo]g lljßaoiv 2. reo 
onkog tcüöe [e\y.eqge lArz6).(}.)ev*i * V'/xuat. 

Die Inschriften ergänzen sich gegenseitig. Sind die Namen etwa Aai- 
(fäg oder Aalyctg (= Attiyurrotf) und Aigog zu lesen? Nicht ganz sicher 
ist peyuxevduvTog „der Ilochgepricsene“ ; zweifelhaft «erd; doch s. «i V«o 
(Index). 


33 Hypogiieninschrift aus der Gruppe der 'EXXtjrtxii bei Ktima : Vogue 
t. IV, n. 5; Schm. Kpich. t. VIII, n. G: vgl. De. u. Sieg. Stud. n. XII 


[34 — 37] Kypros. 21 

(nur Z. 1); Ahr. n. XVII; Voigt p. 271. 

1. o • i je- re- se- ta - se- a- na- sa- se‘ 

2. kir ja • ro- se • ?• t;e* «a* v o • &<r r 

1. 6 IjeQr'iQ zag avd(j(a)ag 

Die zweite Zeile ist nur unsicher lesbar; etwa: 

2. [^jrj/agog t(r) [zv]yai. 

Zu OoQjriivn s. &6qj:ov 60, 19. 

34 Steinplatte, Grabschrift : Pier. Transact. V , p. 90 , n. 3 ; t. A , n. 1 ; 
vgl. De. bei Bezz. unter n. III; Jahresber. 1879—81, p. 221. 

1. o- na - sr Jeu- pa - ra - se- e* rni' 

2 ?• pa • ?’ ?- si* rni’ 

1 . ’0vctCi KV7Z(>ag Y t id 

2. unleserlich. 

35 u. 36 Zwei Vasen in Ktima , bei Arist. Michailidis , wol aus der 
Umgegend (nach seiner Angabe allerdings aus Polistis- Chrysochou) 
Beatcd. u. Pott. n. II, 1 u. 2; vgl. Jahresber. 1879—81, p. 225. 

35 ti‘ mo’ ke- le- o- se’ 

Tt/uo'/Mog 

36 ti- mo- ke- le- ve- o - se- 

TipoyJJßEog 

Die Inschrift am Fufse von n. 36 [B. u. P. n. II, 3): 

?- ko- se- 
ist wegen der Zerstörung des ersten Zeichens nicht zu deuten; etwa 
ityog? s. n. 126. 


D. Kukl(i)a ( IlaXalnaifog ). 

37 Statuettenbasis von Kalkstein, Weihinschrift: Hall t. VI, n. 24; ScAm. 
Epicli. t. XVII, n. 1; Cesti. Cypr. t. I, n. 3 (er gibt den Fundort 
bestimmt an); vgl. Schm. Idal. n. 9; Ahr. n. XII; Neub. n. 14; Voigt 
p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 14). 

1 . e- po- to- se - 1 ka - te- se - ta- se- | to- i- 

2 . ti- o- v ta - pi- te - ki’ si- o % v | 

3 . v tu- ka- i- a- za- ta- v 

1 . ’Ecpodog vjxziozaoe not, 2 . {hak zani ös^Iüh’ 3 . i(v) 

loyal, ata&ai. 
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Die Trennungszeichen sind unsicher, doch ist überall die Lücke für 
sie erkennbar. Den Namen “Etpodos s. auch n. 123, 5; bei inl dtffy 
ist etwa ftigei zu ergänzen; über die Schreibung s. die Einleitung 
unter 1. 


38 Grabinschrift in einer Grotte: Vogte t. HI. n. 2 b u. c; Schm. Epich. 
t. VIII, n. 3 ß u. y; vgl. Schm. Idol. n. 15 (nur 3 ß); De. u. Süg. 
Stud. n. IX; Ahr. n. XVI; Voigt p. 271. 

1. pa' sv le- 0 ' se • 

2. e* ke • tv mo • ne' 

3. to' v e' re' o* se' 

4 * tct' va' na’ sa' se * 


1. ßaaiXeog 2. E%ETifj.o)v 3. tegiog 4. za ßavaa(a)ag. 

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 3 ersten ist zuerst von 
mir und Siegismund erkannt worden. 


39 Desgl., aus der Königinnengrotte: Vogte t. III, n. 2 a; Schm. Epich. 
t. VHI, n. 3«; Luyn. t. XI; vgl. De. u. Sieg. Stud. n. VIII; Ahr. n. XV; 
Voigt p. 271. Es ist die am frühesten bekannt gewordene kyprische 
Inschrift, s. Gerhard Denkm. u. Forsch. 1851, n. 28, p. 322. 

1. ti' mo % ka ’ rv vo' se' pa % sv le’ 

2. vo' se' ta' se' va' na’ sa' se * 

3. to- v je' re* 0 ‘ se' 


t. 1' TtpoxccQißog ßaoi?J- 2. -ßog , zag ßavaa{a)ag 3. zio 
ijeprog. 


40 Weihinschrift auf Stein, im Kaiserlichen Museum zu Konstantinopel , 
dem Inhalte nach wahrscheinlich aus Paphos: Schröder nagdorgua 

18?8 ’ P - 31 “ 40; Tram ' 71 » P* 134 ~ 43 5 vgl. Jahresber. 
1 8, p. 33; 1879—81, p. 224. Ich habe einen durch die Güte von 
rof. Euting mir überlassenen Papierabzug vergleichen können. 


1. o' pa ■ po- pa' si • le * w se' | ni- ko* ke* le' ve * se- | o- i' 
je' re' u* se' | ta' se • | va' na' sa' se’ | 

2. o' pa' si' le' o • se • | tv ma • ra' ko- [ v ni* se • | ka' te' 
se- ta' se' | ta- r te- o' v | 


1. o Jlatpiu ßaaiXevg NvKCY.Xe ßtjg, 6 Ijegevg zag ßavao(o)ag, 
2. o ßaaiXe og Tipa^vio big, xazeazaae zdi &etot. 

V ° n Satamiu bei Pa P^s, mit Darstellung des Horos-Herakles, 
Weihinschrift aus makedonischer Zeit, wol die späteste erhaltene Stein- 
insohnft, mit sehr entstellten Lettern, jetzt im Britischen Museum : 
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Schm. Epich. t. IV (sehr mangelhaft) ; vgl. De. bei Bezz. n. I (nach 
Autopsie); Hall Proceed. p. XXVIII, Athenaeum 1880, p. 282. 


1. v ja' ro' ta’ to' se' «• 

2. rv pa • o' se' ta’ te' e' ro' i' vo’ ro* na' 0 ' to' 

3. te • to' kc f r na' mir to % to' w r o' v to' ni' ke' to' ja' 
r 0 ’ se’ ja' 


1 . ijctQMTctcog A- 2. -Qißaog i(v)&dde rj^wt J-'Qoio vao(v ) 
to{v)~ 3. -<$’ iddfxs iv Apvvno zw vito l&ovixri dojäi oaeja. 


Die Inschrift steht in einem dreieckigen Giebel, daher die verschie- 
dene Länge der Zeilen. Die grammatischen Formen zeigen mehrfach 
Einfluss der Vulgärsprache. Vielleicht oaja, s. n. 31 u. 32. 


III. AMATHUSIA. 

A. Apellon (' YAa); Tempel des Apollo Hi/latas. 

42 Stein in 2 Stücken, doeh vollkommen erhalten, von Lang gefunden, 
Grabinschrift: Pier. Trans. V, p 92, n. 6; Schm. Epich. t. VII, n. 3; 
vgl. Voigt p. 270. Ich habe die Inschrift auch aus Siegismunds 
Nachlass. 

te • o • to‘ ro' ne’ | to' te • o' ti mo ne’ e' mi m 
Qeo6ojqcüv zw Oeozlpwv rifit. 


43 Stein , Basisfragment einer männlichen Statuette : Hall t. VIII, n. 33 ; 
Schm. Epich. t. XXI, n. 4; Cesn. Cypr. t. VII, n. 43; vgl. Voigt p. 284: 

po* pu- 0 ' le' na’ r ?’ ? 

Das erste der obigen Zeichen fehlt bei Cesnola , das zweite ist bei 
ihm ein schräg gestelltes rw ; man könnte die beiden Zeichen allen- 
falls auch als ko- und te- fassen. Dann käme man auf: 

[Bd'/]viü $£(*) Ar\vai[iü) 

doch wage ich diese Deutung nicht. 


44 Desgl., Hall t. VIII, n. 34; Schm. Epich. t. XXI, n. 5; Cesn. Cypr. 
t. VII, n 42. 

? ve' lv pa' re' va • to’ r ? 


Man könnte denken an: 

[ e ] J skiTt 'Aqe/cc zü)L 
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oder an: 

. . . /£ sit.7TCtQtJ-Ct 10) t 
vgl. das Etbnikon Atnantvg. 


B. Episkopi und Kolossi {Kovqiov), in der Nähe Kuri. 

45 Piedcstal einer Kalksteinstatue, Weihinsohrift: Hall t. VIII, n. 32 
(auch Trans. VI, p. 203 ff.); Schm. Epich. t. XX, n. 6; vgl. Ahr. n. XXIV; 
Voigt p. 281 ; De. hei Bezz. n. V. 

1. «• r'v sv to' ko' vo* ne* pa' | to' sr ri- 

2. ic e* ic kcc scc me’ no' se' pe' rc pa • 

3. r ti* to • v pe * re' se’ u* t(c r ic ne' te % 

4. ke’ ... ? | 

1. IHqiotoxo zcüv ßa[oiXevg] tQolql 2 . vev&uevo^ 7zeqI 7ta- 
3. -tdi riui IlEQaEVTca vvifrq- 4. -y.e . . . . ? 

Die Abkürzung pa • ist auf Münzen häufig; über HtnotvTtjs s. Cesn. 
Cypr. p. 425, n. 30 u. 31; ob am Schluss noch etwas gestanden bat, 
ist zweifelhaft. 

46 u. 47 Zwei goldene Armbänder aus der Schatzkammer zu Kurion: 
Pier. Trans. V, p. 88; t. C, n. 1 ; Schm. Epich. t. XXI, n. 10; vgl. 
Ahr. n. XXV; Voigt p. 284; Schröder 'Trans. VI, p. 134 ff. ; Jahresber. 
1879 — 81, p. 224. Genaue Copieen beider fast genau gleichen In- 
schriften habe ich auch aus Siegismutul’s Nachlass. 

e* te • va' to' ro’ | to' pa' po' pa * sv le' vo' se' 

3 EcEßd(v)dQO) zw lldffu) ßaoiks zog. 

Die Schrift ist rechtsläufig und zeigt die paphischen Formen, s. die 
Schrifttafel. 

48 Kalksteinfragment, ebendorther: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 59; vgl. Voigt 
p. 290. 

1. ka' ko' ro % 

2 . ti’ la * 

49 Desgl. Cesn. Cypr. t. VIII, n. 58; vgl. Voigt p. 289. 

? . . . . me' la' | me* | ti’ pa' 

Man könnte vermuten: 

[(DtXo}iarjla p^dina 

s. n. 122 u. den Index unter (dtnäut). 


[50 — 56] Kypros. 25 

50 Basis einer Statue? (Sa. Cesn.)] aus Siegismund's Nachlass: 

lo‘ pe* po* te' to* ine* . . scr ? 

Das to • zeigt paphischc Form. 

51 Goldring mit Karneol, der ein bärtiges Gesicht zeigt: Cesn. Cypr. 
t. VIII, n. 55, s. t. XLI a (gems t. XI); Schm. t. XXI, n. 11. 

te * | sa* ?' te • ?• Io' tr mu* | 

Der Anfang ist unsicher, auch weichen die Darstellungen sehr von 
einander ab. 

52 Terracottaziegel: Cesn. Cypr . t. VI, n. 33; vgl. Voiyt p. 286. 

VO * po' 


C. Limisso (Limasol, nebst Ilagios Tychon, * A t uct&ov$). 

53 Steininschrift, mehrfach erloschen oder schlecht gelesen : Schm. Epich. 
t. IX, n. 1 (nach Vondiziano) ; Voyile t. III, n. 4 (nur die 3 ersten 
Zeilen). 

1. . . ?’ mo' . . ko* i* pu* 

2. ka* vo* v . v te' 

3. ?’ te* vo* tv lo* ?' 

4. tv se* er ?• te' ?' te % • 

5. ?' a* te’ e* wo* w ?■ 

54 Stein fragment: Voyile t. III, n. 3; Schm. Epich. t. IX, n. 2 (nach 
Vondiziano); vgl. De. bei Bezz. n. XIII. 

pu' nur to' so* ? 

TIvvtÖs 6 (?) 

/ 

55 Kalkstein fragment: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 60; vgl. Voiyt p. 290. 

? ... . mr pi' ?' ? 


D. Mari {MctQiov, später ’Apütvot]). 

56 Alatiastervase : Hall t. VII, n. 30; Schm. Epich. t. XXI, n. 2; vgl. 
Birch Trans. IV, p. 20 ; Voigt p. 284 ; De, bei Bezz. n. X. 

1. pa' po' r he % 

2. e' u % za' ve % v te' 

IJccffot ye exiCa feite. 

Man könnte auch an HayoT denken 
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IV. SALAMINIA. 

A. Larnaka und Scala Marina {Ktnov, Ktxiov ), in der 

Nähe Kiti. 

57 Krug, gefunden von Pierides: Schm. Epich. t. VII, n. 4 (Copic von 
Lang). Die Inschrift ist rechtsläufig. 

ke‘ ti' 

Kezl(ü) ?) 

58 Urne, Inschrift am Bauch: Cesn. Sal. p. 247, n. 232. 

?- ja • Ir sa‘ o* e* mr 

Das erste Zeichen umschreibt liirch mit ta * und obwol nach der 
Zeichnung der Querstrich oben, statt in der Mitte, ansitzt, kann es 
kaum etwas anderes sein; das vorletzte Zeichen ist in der Zeichnung 
ein er, das aber oft mit e’ verwechselt wird, von dem es sich vielfach 
nur durch einen kleinen Querstrich unterscheidet; s. die Schrifttafel. 

Jzjarioao r ( pi 

Der Genitiv wie KvnQuyöyuo n. 79 mit diphthongischem -ro; vielleicht 
ist dtürfotto zu lesen, wie Aaitpäs n. 31 u. 32. 


B. Dali (to JciAiv, alt *lldciAiov , 3 IdaAtor). 

59 Gröfserer Stein, mit bilinguer, dreizeilig phönizischer, vierzeilig kypri- 
scher Weibinschrift, jetzt im Britischen Museum: Euting t. I; Schm. 
Epich. t. II; Hall Proceed. t. III; vgl. Lang Trans. I, p. 128; Schm. 
Idol. n. 2; De. u. Sieg. Stud. n. II; Ahr. n. II; Voigt p. 266; Hall 
Trans. VI, p. 203 fl'. , Gipsabguss in Str. (n. 1). 

1 ve* te* i* | pa' sr ler vo • se’ | 

mr Ir hi' ja- to • no' se’ | he' ti’ o* ne' | ka % te’ ta' Iv o' ne • | 
per si’ le’ U' 

2 pa* ko* me' na' ne' \ to' pe' pa' me' ro’ 

ne • | ne' vo' so • ta' ta' se • | to' na' ti’ ri' ja’ ta' ne’ | to’ te' | 

ka ’ te’ se’ ta' se' | o’ va % na' xe % \ t 

3 o' a' pi’ ti’ mi' li • ko * ne' | to' a* po' lo- 

ni' j to' a’ mu' ko' lo' r | a’ po m r vo- f | ?• ta' se' | e' u' ko' 

la' se' 

4. e* pe' tw ke- | r tu’ ka’ f | a* za * ta' i’ j 

Die Zahl der fehlenden Zeichen ergibt sich ziemlich genau aus der 
Gestalt des Steines und dem Zusammenhang des Textes; ihre Ergän- 
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zung aus dem phönizischen Teile. Einige Trennungszeichen sind fast 
oder ganz erloschen ; hinter a- po • i- vo- v Z. 3 scheint ein falsches Zeichen 
radiert zu sein. 

1. [zaii TezccQTCüi] pirei ßaatXa pog MiX/uj dd-io vog Keziiov 
yuxv > HdaXuov ßaoiXev- 2. [- ßo(v)iog , rav ej.T cc/Cfievav zw 
7te(/n)(pa(i£()wv ve ßoazazag , zov d(v)ÖQijdvzav zo(v)de -/.aziozaoe 
o ßdva £ 3. o lAßiöpiXuuov zw ]Atz6X(X)wvl zw lA- 

(xir/XoiL , dtp wi ßOL zag ei '%wX<xg Inezvyje' i(v) zv%(u aCcc&di. 

Die Form des Zahlwortes rirngros ist unsicher; Z. 3 könnte man 
auch Enlgapos vermuten ; ebendort ApvxXoi (s. Ahrem). 

60 Bronzeplatte, auf beiden Seiten beschrieben, einen im Tempel der 
Athene aufgehängten Vertrag enthaltend: Luyn. t. VIII u. IX; Schm. 
Epich. t. I; Hall Proceed. t. IV u. V ; vgl. Schm. Idal. n. 1; De. u. 
Sieg. Stud. n. III; Ahr. n. I; Voigt p. 264 ff.; über die übrige Litteratur 
s. Jahresber. 1876-77 (p. 126 fl’.); 1878 (p. 33 fl’.); 1879-81 (p. 224). 

A (erste Seite). 

1. 0 ' te; | tw po' to' Ir ne * e * ta‘ Ir o* ne' \ Jca' te' vo • ro' 
ko' ne' ma % to’ v | ka: se’ ke % ti' e: ve' se' | r to' r | pi' lo- kw 
po' ro' ne • ve' te- i' to’ o • na' sa' ko' 

2. ra' u' | pa’ si' le % w se' | sa' ta' sk ku- po' ro' se' | kä- 
se ’ a % po- to' li - se' | e' ta' li' e' ve' se- | a* no’ ko' ne' o' 

na- si' lo- ne" | to' no' na' si' hr po * 

3. ro' ne • to' nv ja' te' ra * ne • | ka' se' | to’ se' | ka' si' ke % 

ne' to- se * | v ja- sa' ta' i‘ | to- se - | er to- ro' po' se • | to' se’ j 

i" ta- v | ma- ka- r \ i - ki- 

4. ma' me' no' se- | er ne - u • | mi • si’ to' ne’ j ka' sa' pa' 

i’ | e' w ve- re’ ta' sa' tu' j ■ pa- si‘ le’ w se' | ka m se- | a* po' 

to’ lv se - j o’ na- si' 

5. lo • i' j ka' se- | to- r se' | ka' si' ke- ne' to- i • se- | a* ti- 

to’ mi- si' to - ner | ka' er ti' | ta' w ke’ ro' ne' | to' ve- na- 

i- | e' xe' to- v | 

6. vo' v ko' i- j to- i' pa' si' le' vo' se - \ ka' se’ | e • xe % ta' 

i' po’ to' li' jv | er ra’ kw ro- | ta’ I ta' | e* tw vw no' i- 

nw | er ti - to' 

1. er ra- kw ro' ne’ \ to' te- | to' ta' la' to’ ne' | pa' si' 
le- w se- | ka’ se • j er po’ to- li- se - | o* na- si' lo ’ f j ka' se • | 
to' i' se - | ka- si- 

8* ke' ne- to ’ r se- \ a* pw ta- r | za' r | ta' r pa' si • le. 

vo- se ' | ta- v to - f ro' ni’ | to' r | a- la' pi * ri* ja • ta' r | to- 

ko' ro' ne- | 
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9. to' ni to' v | e’ le’ i | to * ka’ ra’ w o* me ' wo* ne' | o* 
ka' to' se' | a* la* vo’ | ka' se' | ta' te* re * ki ni ja* | ta’ e’ pi 
o * ta’ 

10. pa* tw | e' ke' ne’ | pa’ no' ni 0 ’ ne' | w va % i se' j za' 

ne’ | a % te’ le' ne' | e* ke’ \ si se’ | o* na' si lo' ne * | e * to % se’ | 

11. ka' si ke- ne' to' se' | e' to’ se’ \ pa' i ta • se' | to’ pa’ 

i to' ne' | to- no* na’ si kw po' ro' ne* \ e' xe' to' i | ko' ro’ 
v | to’ i le’ 

12. e’ xe- | o' ru’ xe’ | i te’ pa • i j o* e' xe' | o' rw xe' | 

pe' i se' i o* na’ si lo' i | ka' se' | to- i se' j ka' si ke’ ne • 

to’ i 

13. se’ | e’ to- i se * j pa’ i si j to' na- ra' kw ro * ne • | /o* 
te’ | a* ra’ kw ro' } ta* I ta' 

14. ka' se’ \ o * na' si lo’ i | o* i vo' i | «* ne- u' | to’ ka’ 

si ke' ne* io * ne- | to' na- i hr ne’ j e* ve' re' ta- sa’ tu’ | pa- 

si le ’ w 

15. se- | ka’ se' \ a* po' to* li se- | to' ve- na- i | w li | fa- 
ir ke' ro- ne' | to- mi si to- ne’ | a' ra • kw ro' \ pe- III I pe’ 

16. II ti* er \ e * to' ko' i nw | pa’ si le' w se’ | ka- se- \ a* 

po’ to' li se’ | o' na' si 

li (zweite Seite). 

17. lo- i | a * ti | to’ . <r ra' kw ro- \ to’ te' | a- pw ta’ i 

| za’ v | ta* i pa' si le' vo- se' \ ta' i nur la- ni ja* 

18. i | ta’ i | pe’ ti ja ■ i \ to’ ko- ro* ne - | to’ ka' m* w 

zo' me* no' ne’ \ a- me' ni ja- \ a' la' vo’ | ka- se' | ta' te' re’ 

19. ki ni ja' | ta' e * pi o* ta- | pa' ta' | to’ po' e' ko' me' 

no- ne- | po- se’ \ to' ro- vo’ \ to' tw rw mi o- ne- \ ka' se * 

I n 

20. se’ | ta- ni er rer ji ja’ ne’ j ta- ser | a- ta’ na’ se' \ kä- 
se’ | to- ka’ po' ne- | to- ni si mi to' sc- | a- ro- w ra’ 

21. i to ’ ti ve’ i te * mi se- | o* er rar ma * ne' w se’ e' 

ke- J o* la • vo’ | to' po' e’ ko’ me’ no’ ne’ | po * se • | pa' sw 
ko’ ra' 

22. ne- \ to * no' na- sa’ ko- nr w | ka * se’ | ta- te’ re' ki 

ni ja' j ta’ c pi o' ta * | pa * tw \ c ke * ne' | pa * wo* ni o* se' 

| w 

23. va' i se’ | za' ne' | «* te' li ja * | i o* ta * | e* ke- j si 

se’ | o* na’ si lo’ tier | e- to’ se * | pa’ i ta' se’ | to • se’ | o* 

24. nw si lo * ne’ | e- xe’ ta' i | za- i | ta' i te' j i e- 
xer 1 to' i | ka’ po* i \ to’ i te’ | e' xe' \ o* rw xe- | r 
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25. Zß • | o • ß' arß* | o* rw rrß- | pc- r se' v 0 ' na * sr Zo' r | 
ß' Zo* r se | pa m r sr \ to- iw nr ktr ro • wß' | Zo' Zß' | a* ra* 
Artr ro • 

2ö. «ß- jt?ß* 1 1 1 I />ß- 1 1 Zr ß- | v te- | ta- ta • Za* Zo' «ß- | ta * 

Zß' | Za- pß* j)r ja* | Za- te ' | r na • Za* Ze* sr wtß- wa- | 

27. j>a* sr Zß* ?r .s-ß- | A'<r sß- | a* jxr Zo* Ir se • j Ara* Zß- Zr 

Ja* ?/ß- | v Za- Zr o* jtß- \ ta * wa* ta- na • »iß* | Za- wß* jjs* re- 

23. Za' Zr o* ae- | sw wo* ro* Ara- r se • [ me- Iw sa- r | Za* 
sß* | re* rß* Za* sß- | Za- sa' Zß* | zr va % r se- | za • »te* | 

29. 0 * /)*• sr st' he' \ ta' se • | rß' re- ta • se' ta' sa' te' | 
Zw sß 4 | a* zw sr ja' fo* r A:ß- >zo' f Zw Za* sa* A:ß- | 

30. sa* sß- Za* sa- te' | ha- se * | to' se • | Ara' jxr sß* | Zo- so* 
te ' | o* r | 0 * wa' sr Arw jjo- ro* ztß' | pa' r te’ se' | hr se • j Zo* 
pa- v Ur ne- | o- r pa' 

31. v te' se' | ß- ke' so* sr | a- r re' r | o- r Zo* r ro* wr 
| Zo* i' | ß- Za' Zr ß' jr | r o* st' | 


Dir Zeichen sind sümmtlich deutlich, mit Ausnahme des ti • Z. IG, das 
aber durch Z. 2G sicher gestellt wird. Die Worttrennungsstriche fehlen 
selten; fast stets aber ist die für sie nötige Lücke vorhanden. 


A. 1. oze za(v ) nxokiv y HöaXiov vaze aog'Mov Madoi xag 
Kezie peg, l(v) ruh (DiXokvtzqiov ptzei zio ’Ovaoayo- 2 . -gar, 
ßaotXevg Sxaoixvngog Ttag u iizokig 'HdaXU peg uvuryov 'Ovaai- 
Xov zov 'Ovctci'Avn- 3. -qujv zov ijaz^gav vag zeug vxxotyvrizü)g } 
ijaa-9-ai zeug d(v)$gdmiog ziog l(v) zat pdyai ly- 4 . -uapeviog 
ave v fiiothov' vag 7tai evpgyzdoazv ßaaiXevg vag a /rzolig, 
’ Ovaal - 5. -Ion vag zoig vaoiyvrzoig d(v)zl zio piofhov vxt 
a(v)zi zu vyJiQcov do/ivai ig xidi 6. por/uoi zioi ßaaile pog y.dg 
ig zat nzokiji cegyrgio zu[larTov~] a za[Xavzov]' rj dvjsuvoi rv 
u(v)zi zlo 7 . dgyvQfov ziode xio zaXd(v)zwv ßaaiXevg y.ag 
a -Jtzokig OvaaiXioL v.dg rolg y.aai ~ 8. -yvt\zoig utiv zdi Cai 
rat ßaoiXepog zu l(v) zw iqcovi zioi 'AXu(j.i)rtQtjdzai zd(v) 
%i~)qov 9 . zov l(v) zun "hei , zd(r) yguvopevov > '0{y)va(v)zog 
alpio, y.ag zu ztgyyiju zu bci6{v)ia 10. ;Td(v)za eyryv 7tavibvtov 
vpuig Cuv , dz€?.rjv’ y ve oig 'OvcxüiXov rj zcog 11. yuxoiyvyztog 
rj zeug 7i aiöag zuj(v) naiöiov zun> 5 Ovainy.vrcQiov zun yiogun 

zujiöe 12. eg ogvlgi], lös rcai, o eg OQvjpj, iceioet * OvaatXcoi v.dg 
zoig ‘tjuoiyvrpoi- 13. -g rj zoiig 7tutai zov dgyvgov T 0 (v)<fe* 
dgyvQio zd[laviov\ u zd[Xavzov\ 

14 . rcag 'OvaoIXun otpioi , uree zio(v) yxtoryvrjriov zuiv aihov, 
Ipoyraonzv ßaailev- 15 . -c y.ag u 7tz6Xig, öopevai d(v)zi zu 
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iX^Qiov zw fiia&wv agyvQLO 7ze[XixEßag) d' 7TE[Xe/Bßag] 16. 
ß' 6i[ÖQaxjua] 3 H[daXia ]• r] öwyjol w ßuailevg -tag a n zoXig 
5 Ovaoi - 


B. 17. -Xwl a(v)zi cw aQyuQw zwds, anv rät tai zac ßa- 
aiXZßOg, zä l(v) MaXavija- 18. -i rat yredtjai , zo(v) ywqov, 
zo(v ) xQavto/iievov l4(*r/vija aXßW, vxtg zd ztq- 19. -yyija zd 
Zni6(v)za nct(v)za, zo(v) ttoexuuevov izog Qoq ßo(v) zo(v) Jqv- 
1*1 wv yjdg reo- 20. -g zdv UQejijav zag Id&avag, xag zo(v) 
Y*x7tov, zov l(v) 2if*(ß)idog aqovQa - 21. -i, zo(v) Jij&i&eiug 
o siQf*avevg Jjxe dXßo(v), zo(v) 7ioeyb(*Evov Trog HaoayoQa - 22. 
-v zov ’OvaoayoQCcv , ‘/Mg zd ztQyvija zd bno(v)za nd{v)za ex r t v 
re avwvtwg v- 23. - jMig tav, ariXi/a io(v)za' ij vJ aig ^OvaaiXov 
q zwg naldag zwg ’O- 24. -vaoiXwv Z£ tat tat zcuöe i Z£ 
zwl /jctTtwi zwiöe Zi; oqvi-i] , i- 25. -di, o Z£ oqv^ , tveioel 
'O vaaiXwi ij zolg 7taiai zov dqyvQOv zo(v)öe • aqyvqw- 26. -v 
7ZE[XZy£jMg] d' 7 ie[XZ'ke ßag~\ ß' öt[ÖQay/.ia] \ H[daXia ]. idi za(v) 
dccXzov zd{v)ÖE , zd ßimja zads , ivaXaXia/.dva 27. ßaoiXEvg /dg 
d TtzoXig yazid-ijav l(v) za(v) d-iöv zdv lA&avav zdv 7CEQ 'H- 
28. - daXiov , avv oq/oig, /ui) Xvaai zdg ßqijzag zagds Vßaig 
tjdv. 29. ontaig xe zdg ßQz\cag zdgÖE Xvorj, avootja ßoi yivoizv. 
zdg yE 30. tag zagds v.dg zwg '/.arewg zwgds oi 'Ovaor/vnQwv 
italdsg y.ag zw(v) naidwv ot na- 31. -idsg ftwoi aißsi, ot 
*(y) zw iqwvl zwl 5 HdaXiiji Xwai. 


Das -v habe ich im Gen. Sg. nicht ohne Not ergänzt. 

Nicht ganz sicher sind die genauen Formen einiger Namen: AXa(p)- 
ngijüxai (Z. 8), vgl. den jetzigen Ort Alambria; "0(y)xa[v)xog (Z. 9), Ahr. 
'"£lxu[v)xog ; 7/[<f«>U«] (Z. 16 u. 26), viell. 'H\dcc).utx(t\ ; MctXavCjui (Z. 17 — 
18), vgl. auf Münzen von Mccqiov: MccXq, MaqX, und bei Diod. Sic. XII, 
3 MrtXov , auch das Ethnikon MctXuvg neben Muqiz vg ; ferner QoQ^og 
(Z. 19) = Govqog'?] 2i(p({i)iöog (Z. 20), Ahr. Zigudog, vgl. noch den 
Stamm 2fu{v)&-. Ein Neutrum xd « Xjrov (Z. 9; 18; 21) erschliefse ich 
aus Hesych’s nXova (d. i. aXjra)' xrjnoi. KvnQioi; oQvfy (Z. 12; 24; 25) 
ziehe ich zu oqvttoj; ivaXttXia^.(vn (Z. 26) ,, angenagelt“ oder „an einen 
Nagel gehängt“, zu i)Xog; omaig (Z. 29j fasse ich jetzt = o<m?, vgl. 
bn-7itog (homer.) u. s. w. 


61 Silberne (nicht bronzene) Opferkelle, gefunden von Lang , Weihinsehrift 
auf dem Stiel: Vogue t. IV, n. 10; Schm. JEpich. t. VII, n. 1; vgl. Schm. 
Idol. n. 8; Be. u. Sieg. Stud. n. V (Nachtrag Bd. IX, p. 107); Ahr. n. 
IV; Voigt p. 269. 


a' mir ser ker te‘ te: ke’ tcr 


v fr 0' v tcr v ko' lo • kv 


Cl' v 
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y /if4(fi)vg Tun €&7]X€ tat Siioi rat ToXylai. 

% 

Trimeter. Zum Namen vgl. 'Appotg, A/uoüg = 'Apptav. 

62 Konischer Bronzegriff, Weihinschrift: Luyn. t. X; Schm. Epich. t. 
VII, n. 2; vgl. Schm. Idal. n. 11; De. u. Sieg. Stud. n. IV; Ahr. n. III; 
Voigt p. 269. 

1. «* /ff* na * | ta‘ r | e % ta ■ 

2. Zr o* v j pa‘ ha* rcv J 

1 . tol lAd-ava tul 1 Höa - 2. -Xiöl JIa(y)'KQa — 

Der Name des Weihenden ist abgekürzt. 


63 Stein, gefunden von Lang , Grabschrift: Schm. Epich. t. III, n. 2. 

?' m* Zff* o* wo* se' e' mv 

Der Name ist nicht sicher herzustellen, da, aufser dem ersten Zeichen, 
auch das o % unsicher ist. Am nächsten liegt: 

\A\ vlaovog rif.u 

vgl. den Heros Avktnv, Gen. -tüvog, und andrerseits Namen wie 'Apv&ctw, 
Gen. -dovog. 


64 Terracottastatuette (Mutter mit Kind), Künstlerinschrift am Plinthos: 
Cenn. Sal. p. 200, n. 204. 

tr wo- ke * le" ve % o* se- 

Tifio'/Xt ßEog 

vgl. n. 35 u. 36. 

C. Athienu (nebst Gorgas, rotyoft). 

65 Stein mit bilingucr Inschrift: Vogüe t. III, n. 1; Hall Proceed. t. I, 
n. 6 ; Schm. Epich. t. IX , n. 9 ; vgl. Schm. Idal. n. 12 ; De. u. Sieg. 
Stud. n. I; Ahr. n. V; Hall Trans. VI, p. 203 ff.; Jahresbericht 1879 — 
81, p. 224. 

Griechischer Text: 

KAPVi EMI 

Kyprischer Text: 

Ä*«* rw xe: | e* mv 

xa(>i'i* rjfu. 


66 Platte von weichem Stein , Art bilinguer Inschrift : Hall t. I , n. 4 
(Sa. Cesn. n. 530); Schm. Epich. t. XV, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 16 
(sehr entstellt); vgl. Hall Proceed. p. XXIX; Neub. n. 33; Voigt p, 279; 
Gipsabguss in Str. (n. 2). 
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Griechischer Text: 

OEMIAV = Qefu'av 

Kyprischer Text: 

1. ne‘ er te* ro* vo* o* ...... ? 

2. tr o % 

3. r per se’ ti* ?• te* ?• ? 

Wie viel links fehlt, ist unsicher; ebenso ob die Striche vor Anfang 

von Z. 3 Buchstaben gewesen sind. Ist das dritte Zeichen von Z. 1 
ein e-, so könnte man mit leichter Aenderung vermuten: 

1. Nea y, Eqmi b[vedr{/.e] 2. $iü- 3. -r neig iki ? ... . 

67 Desgl., Hall t. I, n. 3 (Sa. Cesn. n. 539); Schm. JBjnch. t. XVI, n. 2; 

vgl. Cesn. Cypr. Griech. Inschr. n. 17—19, p. 421. 

Griechischer Text: 

1 . r l 'ip oöcüQog Jet d 

2. JqtuovJet Jßi 

3. F.rcqiaTO t 

Das s in Z. 1 ist kypriscli se • ; das schliefsende i in Z. 2 könnte aucli 
kyprisch ta- sein, das £ in Z. 3 kyprisch ve' 

Zu vergleichen sind: 

Cesn. n. 17 Jrjpr^Qi ^ 71 )ohXiovi | Ttpodioqog 
Cesn. n. 18 Jqtpov.ia 

Kyprischer Text: 

1 . te- re ? 

2. ta' o* ? 


68 Stein mit Relief (thronender Zeus), Verehrungsinschrift: Hall t. IV, 
n. 13 (Sa. Cesn. n. 242); Schm. JBjnch. t. XI, n. 2; Cesn. Cypr. t. I, n. 1 ; 
vgl. Ahr. n. XXII; Neub n. 35; Voiyt p. 274; De. bei Bezz. n II; 
Gipsabguss in Str. (n. 22). 

1. ha' r re' te' | ka' ra* sr tr | [iw] net. - xe' | ha- per ti' | 

ve' per me' ha' | me’ po' te ve' i’ se* se- \ 

2. te ‘ o- v se- | pe' re' [her ta ] na' ter i‘ se/ | e- re/ ra’ 
me na' | pa- ta' her ra' sa - io- se' | 

3. o- vo' ka' re- ti' \ c* pi m sr tu' i- se- | a' to- ro • pe' | te' 

0 ' i- | a ' le % tw ha' he • re/ | 

4. te' o* v | ku* me' re' na' v | pa' ta- | ta' a' to- ro - po' 
v j po' ro' ne/ o- r ) ka' r re' te* 

Lesung und Ergänzung sind von mir sicher gestellt 
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1. ialqeis‘ XcQOTt[ßd’]vag xct noxi , fiymt) peya 4 prj nox 
e peiarg 

2. -d-Eciig (peo£ [xa d-]vaxdig fQEQccpeva 7ta(v)x<r/.6()a-?xoQ‘ 

3. ov yciQ xl hmazcug, a(v)&QW7te, $euh aA(A) J exvx o 


711# 

4 . &£olg, 



xvueQrjvaL 


Tcd(v)xa, xd 


d(v)-9-Qiü7toi 


(pQOvilOi' 


Nach Abzug der beiden vier Hexameter. In Z. 3 verliert 

«Ala in der Aussprache beide Vocale; in der kyprischen Schrift hat es 
ein A und das schliefsende « eingebüfst. Der Hiatus in Z. 4 erklärt sich 
leichter, wenn man av&gumoi liest. 


69 Altar mit Verehrungsinschrift: Hall t. I, n. 2 (Sa. Cesn. n. 536); 
Schm. Epich . t. XVI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 15; vgl. Neub. n. 16; 
Voigt p. 279; De. bei Bezz. n. VIII; Gipsabguss in Str. (n. 24). 


tv mo • ta* tv pa' to' | tr mcr o* per pv ja' ke # tv mo' o- v se 4 


Bei Schmidt (nach Schröder n. 13 u. 13 a) befindet sich in einigem 
Abstande hinter dem schliefsenden se- noch ein *• und unter der Lücke 
ein liegendes po" oder ko-, beides auf dem Gipsabguss nicht erkennbar. 

xluw ra(v) 6i(paxo(v ) öipao{v ) TIa(pija{v ) ye dipwoig. 

Hexameter, von mir hergestellt und gedeutet. Nach dem Gipsabguss 
scheint mir auch das ke' zweifellos. 


70 Desgl.: Hall t. IV, n. 14 (Sa. Cesn. n. 286); Schm. Epich. t. XV, n. 2; 
Cesn. t. VI, n. 32; vgl. Neub. n. 17; De. bei Bezz. n. IX; Gipsabguss 
in Str. (n. 19); von li. n. re. 

tv za- vo‘ 

diCd pü) 

Neubauer erklärt das letzte Zeichen als re •, wofür allerdings die 
Uebereinstimmung mit n. 85 spricht, wo kaum eine andere Deutung 
möglich ist; dann liest er von re. nach li. und hält das mittlere Zeichen, 
dessen obere Strichelchen dann in entgegengesetzter Richtung stehn, 
wie bei za 4 , für ze-, so dass er erhält: 

$&e&L 

eine freilich bedenkliche Form; doch s. n. 150; n. 71. 


71 Marmorgiebel eines Grabes mit Reliefs (Klageweiber und Löwen) und 
Unterschrift, von Cesnola gefunden: Hall t. VIII, n. 31 (auch t. IV, 
n. 16); Schm. Epich. t. XXI, n. 1; Cesn. Cypr. t. VI, n. 37; vgl. Birch 
Trans. IV, p. 20; Ahr. n. XXIII; Hall Proceed. p. XXX; Voigt p. 283; 
De. bei Bezz. n. XII. 


Griech. Di*l. -Inschriften. 
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e • ho * | e* mi* a- ri- sr to * he * re' te - se* | &a* mc we* se* 
£a* sa* ne* [&a*] sr &e* we* £o* f | me nur na- me- no- v | e - w 

v«' re* &e* er a- se* | to* sa* pa- i- | e- w po- te- | e - ve- re' za- i 

eyaj vpjti, -A%i'iTO/jiizrfc v.a ps v eoiaaav [yta]aiyvrizoi txeuva- 
pevoi EvpEqyeoiag rag nai ev icoze tjpetga. 

Hall erklärt mir zwar brieflich, das vierte Zeichen sei ein w, aber 
einen Namen Ev«qiotoxo{ti]s halte ich für sehr unwahrscheinlich , wenn 
auch Evaqtaxog vorkommt. 

72 Opferrelief mit Weihinschrift: Hall t. I, n. 1 (Sa. Cesn. n. 247); 

Schm. Epich. t. XI, n. 3; Cesn. Cypr. t. I, n. 2; vgl. Neuh. n. 6; Voigt 

p. 277; De. bei Bezz. n. IV; Gipsabguss in Str. (n. 34): 

1. to- 0 ' sv ri* to - te * | to* na- [o- ne'] o - ne * te- he- \ o- 
na* ?• ka* se* | to - i* 

2. te- o- r : to a* po- lo* nir | ja * ra* | f te- me- rw se- | i- 
tu- ha * i- 111 

Die Lesung und Ergänzung sind, bis auf den Namen des Weihenden, 
von mir ziemlich sichevgestellt Der Steinmetz hat sich mehrmals 
versehn. 

1 . tw 3 OoLqi zo{v)öe to(v) va[ov~} ovedrp te < Ovo. .... y.ag 
TW- 2. Becoi tü) lt4n6X{‘.)v:vi jaqa (d. i. ictQa) i(v) zspsvog , 
i(v ) zvyai, y. 

Nach Hall wäre 'Ovup(yr) (?) zu lesen. 

73 Gesimsrest (?) mit Opferinschrift: Hall t. VII, n. 29 (Sa. Cesn. n. 240); 
Schm. Epich. t. X, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 7; vgl Schm. Idal. n. 14; 
Ahr. n. VII; Neub. n. 19; Voigt p. 274; De. bei Bezz. n. XI; Gipsab- 
guss in Str. (n. 6). 

1. to- ti - 0 ’ se- to- vo- v 

2. no- a- i- sa- 

3. e* ti- |lll? 

1 . tw diog zu) pol- 2 . -vo) caaa 3 . V.zt y yoEg (?). 

Das schliefsende Mafszeichen, von Neubauer als solches nachgewiesen, 
ist in seiner speciellen Bedeutung unsicher: s. n. 147. 


74 Reliefbild (Opfer) mit Weihinschrift: Hall t. II, n. 9 (Sa. Cesn. n. 
249); Schm. t. XI, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 6; vgl. Schm. Idal. n. 8; 
Ahr. n. XI; Neub. n. 1; Voigt p. 278; Gipsabguss in Str. (n. 5): 

1. ti- ja- r te- mi’ | to- i- te- <r 
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2. to' er pry lo * nr | o* ne' te • A*<r | 

3. «• kn' | 

1. Jijal&EUL TtU L &EIO 2. TW ll7t6X(?.)(iJVL ore&rjxe’ 3. v 
zv%a. 

Nachlässig in der Orthographie. 


75 Relieffragment (Büste) mit Weihinschrift: Hall t. VI, n. 23 (Sa. Cesn. 
n. 252); Schm. Epich. t. XII, n. 1; Cesn. Ctjpr. t. II, n. 8; vgl. Schm. 
Idal. n. 10; Ahr. n. XIII; Neub. n. 2; Voigt p. 278; Gipsabguss in Str • 
(n. 11): 

1. o • na • sv o' ro’ | «• ?• . . . ? 

2. o* we* te' ke * fo* r : fr . . . ? 

3. <0* «* po* /o* ni* 

1. Ovaolit)Qo[js] yL ... . 

2. TWt #t[wt] 

3. tw L^/r6A(A)w;'i. 

Das am Schlüsse der ersten Zeile ist wahrscheinlich Anlaut des 
Vaternamens; von dem darauf folgenden Zeichen ist ein Strichelchen 
erhalten, das auf te- oder ni’ hindeutet. 


76 Kalksteinbasis mit erhaltenen Statuefüfsen, W r eihinschrift: Schm. Epich. 
t. XVIII, n. 2; Cesn. Cypr. t. II, n. 10; vgl. Schm. Idal. n. 7; Ahr. 
n. VIII; Neub. n. 20; Voigt p. 281; Gipsabguss in Str. (n. 17); Zeich- 
nung nach dem Abguss im Brit. Mus. (n. 11) in Siegismund’s Nachlass. 

1. e* te' i* j 1 1 1* er ne* te* ke’ 

2. tev ve' v ko' na’ ta % te’ ne • er ?• . . ? 

1. EXEL TQlTlOt Otvi&.-jXE 2. Ttt(V) pEl'AOVCt ZCt{v)dz NSCC . . . . ? 

te’ zweimal ohne Grundstrich, s. die Schrifttafel. Die Form des Zahl- 
worts TQtrog ist unsicher. 


77 Weihinschrift auf einem Vasenrande (?) : Schm. Epich. t. XIX, 1; Cesn. 
Cypr. t. IV, n. 17; vgl. Schm. Idal. n. 13; Ahr. n. VI; Neubauer n. 4. 
Der Anfang scheint nicht ganz sicher. 

ti’ ma’ la‘ ko’ se’ zo' te’ a‘ .... ? ne’ te' ke • a* po % Irr ni’ 

TluaXy.og Zeoxia ? [ojv&hjxfi u4noX(X)tovi 

vgl. Zmatiug- 'AnoXlw iv v Agytv, tlno ronov (Hesych) und den Drcifufs 
von Tremithua n. 122 , wonach ti- statt ha- gelesen ist. Ist diese In- 
schrift ein Teil von n. 122? s. dort. 

3* 
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78 Steinfragment, Weihinschrift: Hall t. II, n. 5 (Sa. Cesn. n. 260); 
Schm. Epich. t. XII, n. 5: 

? po* lo % nv | te % o* 

\]A\rz6'k(X)ü)vi $•££[*] 

Von po’ und o * nur geringe, aber deutliche Reste. 


79 Goldring mit Scarabäus von rotem Jaspis, bei Baron Hoffmann in 
Paris; Name des Eigentümers: Pier. Trans V, p. 92, n. 7; t. C, n. 4; 
Schm. Epich. t. XXI, n. 8. 

Jcu‘ pa ’ ra % ko‘ ra • o- 

Kv7tQay6qao 

80 Steiufragment, mit Namen: Schm. Epich. t. XX, n. 5 (nach Brandts ) ; 
Cesn. Cypr . t. V, n. 25; Gipsabguss in Str. (n. 27); auch aus Siegis- 
mund’s Nachlass (Sa. Cesn .); vgl. Neuh. n. 26: 

me' no • to' ro • se’ 

Mrjv68u)Qog 

Darüber befinden sich zwischen dem to' und ro • ein paar Striche, die 
allenfalls als Reste eines rr oder he ■ gedeutet werden könnten, aber 
eher zufällig sind, da alles übrige glatt ist. 

81 Terracottascheibe: Hall t. VI, n. 25 (Sa. Cesn. n. 267); Schm. Epich. 
t. XIII, n. 3; Cesn. t. VI, n. 38; vgl. Neuh. n. 11. 

1. pa' ta' si' 0 ' 

2. : I I I I : 

1. (Da{v)raaiaj 2. <5'. 

Der Punkt im sf ist sicher kein Trennungszeichen. 


82 Relief mit 3 Scenen, darunter ein Symposion mit 2 kyprischen Zeichen 
über dem Krater: Hall t. VI, n. 26 (Sa. Cesn. n. 241); Schm. Epich. 
t. XI, n. 1; Cesn. Cypr. t. IV, n. 21; vgl. Neub. n. 31. 

0 ' pa' 

Doell p. 49, n. 766; t. XI, n. 5 hat irrig to • statt pa ' ; vgl. 'Sinus' 
o vopa xvqiov (Suidas). 

83 Fragment eines Reliefs (Gelage) von einem Altar (?); von der In- 
schrift ist nur ein Bruchstück einer Zeile erhalten: Hall t. VI, n. 27 
(Sa. Cesn. n. 258); Schm. Epich. t. XII, n. 4 u. t. XIX, n. 5 (nach 
Birch ), stärker verstümmelt t. XX, n. 4 (nach Brandts ); vgl. noch 
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Doell p. 52, n. 780; Cesn. Cypr. t. V, n. 23; Ncub. n. 15; Gipsabguss 
in Str. (n. 23). 

c v tv pa' mo' so ' ta’ o* pa- 
Das so- scheint mir sicher; unsicher das schliefsende pa - 
]A{y)zi(fapog o Jao-'pa . . . . ? 
vgl. däo%og. 

84 Relieffragment mit Weihinschrift: Schm. Epich. t. XX, n. 2 b u. 3 
(nicht n. 2a, s. n. 108); Cesn. Cypr. t. V, n. 30; vgl. Neub. n. 27; 
Voigt p. 281; Gipsabguss in Str. (n. 4): 

1. ti* na • sr nv ?’ 

2. a- : 

So verlockend die Deutung 'Ova<nvt[xwi] ist, zumal der Rest des letzten 
Zeichens zu ko- passt, so lässt doch das erste Zeichen sich nicht als 
o' umdeuten. Das a- von Z. 2 könnte = d[vä(hi(ia] sein. 


85 Kleine vierseitige Platte von Stein, mit Randinschrift an 3 Seiten ; 
Hall t. III, n. 12 (Sa. Cesn. n. 263); Schm. Epich. t. XIII, n. 2; Cesn. 
Cypr. t. III, n. 14 (sehr entstellt); Gipsabguss in Str. (n. 16); vgl. 
Neub. n. 10: 

1 . ?’ ja • mw ko • v 

2. a* o* ma • mo • 

3. pa' to' re- 

1 pvxol (?) 2. a[vifhp te?] c pap(p)o- 3. -nazwo. 

Wahrscheinlich fehlt der Anfang, der auf der abgebrochenen Seite 
stand. Die Form des re stimmt zu n. 70. 


86 Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cesn , von Hall nicht wie- 
dergefunden ; Opferinschrift : Schm. Epich. t. XIX, n. 7; Cesn. Cypr. 
t. V. n. 24; Gipsabguss in Str. (n. 21): 

1. ta’ po' ro' ve' re' ?' sa- ta- mo- 

2. tu • ra- vo' ne' 0 ' to' ja' sa • ta' mo‘ 

3. va' la’ ka * ni* 0 ' e - ko' — o* na- ?’ 

4. a- po' ro' ti' si' o' ?' e' ko' 1 1 1 1 1 1 o' na* 

5. ta* no* e- ko' III III o- na- ?• ?’ po* ta' sa' 

Ob einige Ritze oberhalb des Anfangs von Z. 1 Reste von Schrift- 
zeichen sind, ist zweifelhaft. Bis jetzt sind nur einzelne Wörter, und 
diese meist unsicher, deutbar. Am sichersten ist 'AygoSialo) im Anfang 
von Z. 4; in Z. 3 könnte man ^laxaviu mit Xsxaviov „Teller“, dorisch 
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[ 87 — 89 ] 


Xaxdviov, oombinieren, aber auch ^AX xavlto lesen ; zweifelhafter noch ist 
Ov()äfü)v in Z. 2; ra 77r»ojr(n[[rn]0r«(?) in Z. 1 würde au t^QrjiKaaTv, 
jrn^rag in n. 60 erinnern. Ob in Z. 4—6 tyih zu lesen ist, wofür der 
Schluss sprechen könnte, der einen Aorist auf -uoa zu enthalten scheint, 
bleibt dem Zusammenhänge nach unklar, zumal das e- von andern als 
me- gelesen worden ist, was auf prjxos oder prjxtov führen würde. In o‘ 
na' . . scheint eine Malsbezeichnung zu stecken, vielleicht auch in dem 
fragend als mo- gedeuteten Schlusszeichen von Z. 1 u. 2; das — ist 
wahrscheinlich ein Zahlzeichen. 


87 Stein mit Relief (Schlange und Delphin), Inschrift stark verwischt: 
Hall t. III, n. 11 (Sa. Cesn. n. 271); Schn. Epich. t. XIV, n. 1; Cesn- 
Cypr. t. III, n. 18 (sehr entstellt); vgl. Doell p. 51, n. 775; t. XI, n. 7; 
Neub. n. 32; Gipsabguss in Str. (n. 25): 

1. kir ne* wo* o* se* ti' to’ te % 

2. e' jv a m se- fr 

3. ? a- .... to' i* 

4. se' ti’ v . . ni* ne ro* | ri* te' per 

5. . . te* ?• se’ me - to' to- 

Eine Deutung wage ich nicht. Neubauer liest im Anfang von Z. 1 
ma’\ in Z. 4 po- he ’ statt r<r j ri’ 


88 Alabastervase: Schm. Epich. t. XVII, n. 5; vgl. Neub. n. 34. 

1. to- li' me- lo- ve- to * ko’ er 1e • vo * te' se- ko' o* ta' te * 
pe- vor sa' 1 1 to' po' ra' 

2. xe- lo' ro' se' lo' li- to' pe • pa- zer ker te' ti' po' si' ro' 
ko' to' 0 ' va- ni e- ke* 

Neubauer’ s Lesungsversueli hat nur für den Anfang einige Wahr- 
scheinlichkeit : 

J(ü?Jpeko[g] p Ed-oyM l-4ke ßor-ijg yoo(v) ra(v)6 > Ine paart- 
Eine Vergleichung des Originals wäre dringend notwendig. 


80 lielieflragment (drei Köpfe erhalten), Weihinschrift: Hall t. V, n. 21 
(Sa Cesn. n. 262) ; Schm. Epich. t. XIII , n. 1 ; Cesn. Cypr. t. I , n. 4 ; 
vgl. Neub. n. 25; Gipsabguss in Str. (n. 18): 

1. ta - ?• na- pa' sa' re se- v ka • a* 

2. ?' to' ro* ta* ja* po % te- ve- o- i* 

Das ta Z. 1 ist sehr unsicher; statt ro- ta- ja- Z. 2 gibt Hall eher 
*■ ti ra", die Endzeichen sind stark verstümmelt. 
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90 Längliches Alabasterpiedestal (?): Cesn. Cypr. t. V, n. 22; vgl. Voigt 

p. 286 . 

1. um* . . to‘ . . nv . ... er ko* III III 

2. i e * ?' t<r . . a* . . v se* ?>wr . . ter . . ka % ne * 

Das zweite Zeichen von Z. 2 gleicht zwei verschmolzenen pa • 


91 Relieffragment (Statuenbasis?): Schm. Eptch. t. XIX, n. 0; Cesn. Cypr. 
t. V, n. 26; vgl. Neuh. n. 24; Gipsabguss in Str. (n. 15): 

1. pa' ro' te * Uv vo* tx>' 

2. a * o' II na' mr 

Ob das dritte Zeichen von Z. 2 ein Silbenzeichen ist (so - oder no*), 
ist sehr zweifelhaft. An Schmidts 7tuqoSt}tc( in Z. 1 glaube ich nicht. 


92 Relieffragment: Schm. Epich. t. XIX, n. 8; Cesn. Cypr. t. V, n. 28; 
vgl. Neuh. n. 30; Gipsabguss in Str. (n. 20): 

1. 0 ' tO' te • o- 

2. pa* te* a* ?* 

Zu fragmentarisch und unsicher zur Lesung. 


93 Kalksteinpiedestal , Grabschrift: Schm. Epich. t. XVIII, n. 1; Cesn. 
Cypr. t. I, n. 5; vgl. Neub. n. 21; Gipsabguss in Str. (n. 29): 

1. sa' ta' si' ta' mo' se- e' mv se- 

2. Jca' : 

1. ^raaidapog r\ui ~rj- 2. -v.a. 

Der letzte Name ist nur richtig, wenn die erste Zeile vollständig ist. 
Schmidts isolirtes ti’ in der Mitte von Z. 2 wird durch den Gipsabguss 
nicht bestätigt. 


94 Fragment einer Steinplatte, Sa. Cesn.: Neub. zu n. 23 (nach Gipsab- 
guss im Berliner Museum); Gipsabguss iu Str. (n. 28); auch aus Siegis- 
mund’s Nachlass (Brit. Mus. n. 29): 

e* mi’ te' ja* se’ 

rif.il Qejccg = @eiag(?) 

Ueber der Inschrift zeigen sich Ritze, die Reste von e - se sein könnten. 


95 Discus von Stein, wol Vasenfufs: Hall t. V, n. 22 (Sa. Cesn. n. 238); 
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Schm. Epich. t. X, n. 3 — t. XIX, n. 3; Cem. Cypr. t. III, n. 19; vgl. 
Neub. n. 18; Gipsabguss in Str. (n. 10). 

Der Anfang ist unsicher, mehrere Zeichen beschädigt; von re. nach li.: 

pa* ?' a* ja • sa' ve- lo' 

Etwa ein Aorist auf -aaa und dann jr(Xd(v), oder j? sX w(v)? 


96 Handhabe eines steinernen Gefäfses (?); Weihinschrift: Hall t. IV, 
n. 18 (Sa. Cesn. n. 257); Schm. Epich. t. XII, n. 3a; nach Voigt p. 278 
nicht identisch mit ebd. n. 3b = Cesn. Cypr. t. IV, n. 20; doch scheint 
mir die Identität wahrscheinlicher; vgl. Neub. n. 9: 

e' ?• me" so- se' te‘ ke* to % e % po" i" 

Das mo’ (n. 3b) scheint aus dem oberen Teil des me' verlesen; für 
das ka' (ebd.) statt ke ■ bietet n. 3 a keinen Anhalt. Mit geringer 
Aenderung zweier unsichrer Zeichen erhielte man etwa: 

Ii[v]fieV?-g l'&rj'iie tu) rjccoi 

vgl. fjQm n. 41, 2. 


97 Kopfputz (Helm?) einer Steinstatuette: Hall t. V, n. 20 (Sa. Cesn. 
n. 268); Schm. Epich. t. XIII, n. 4; Cesn. Cypr. t. II, n. 9 (entstellt); 
vgl. Neub. n. 29; Gipsabguss in Str. in 2 Stücken {n. 31 u. 32): 

<r ra' | w na • o* 

aga u4vaio 

So schon Neubauer : agu = svxq , tv/coitj ; zu Idvätn vgl. homer. avecog 

= * uVtt jrOS (?) 


98 Steinfragraent mit Opferrelief: Hall t. II, n. 10 (Sa. Cesn. s. nu.); 
Schm. Epich. t. XVII, n. 2; Cesn. Cypr. t. VI, n. 34; vgl. Neub. unter 
n. 25; Voigt p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 8); auch aus Siegismund’s 
Nachlass (Brit. Mus. n. 33). 

Ich lese von re. nach li. : 

lo' vo' pa * ja • po’ ro' v na • te * to' 

Eine Reihe Zeichen sind unsicher, daher eine rationelle Deutung 
unmöglich. Zum Anfang s. n. 99. Siegismund freilich hat ta- ti* pa ‘ 
ja' — xd 6 Inaja , von dlnag „Weihgeschenk“? Dann etwa: 4>sQ0ficva 
a(v)x£d(o[xe](1) 


99 Fragment eines Kalksteinpiedestals : Schtn. t. XVII, n. 4 (Sa. Cesn. 
8. nu.); Cesn. Cypr t. VI, n. 40; vgl. Neub. n. 13; Gipsabguss in Str. 
(n. 26); auch aus Siegismund’s Nachlass (Brit. Mus. n. 32). 
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Ich lese von re. nach li., umgekehrt wie bisher: 

?' IO' VO' j tv 

Der Trennungspunkt ist bisher als ja • gelesen, aber dafür zu klein. 
Zu lo • vo' s. n. 98. 


100 Desgl.: Schm. Epich. t. XVIII, n. 3 (Sa. Cesn. s. nu.); vgl. Neub. 
n. 22; Gipsabguss in Str. (n. 30): 

tv a % te‘ mv vcr ta’ pe* 

Ueber der Inschrift sind einige zufällige Ritze, als po % und ne’ oder 
so* gedeutet. Etwa: 

JtQcd-e/.u[g] ß a(v)rajs£[<öü)'/£] ? 


101 Längliches Kalksteinstück: Cesti. Cypr. t. VI, n. 36; vgl. Voigt 

p. 286. 

e* . . ta' mv ke* ra* so* 


Etwa: 

J5[v]dcfut[g] yioag (sc. ove&rji cs). 

102 Alabastervase : Schm. Epich. t. XIX, n. 4 (Sa. Ce«».); vgl. Neub. 
n. 12; Voigt p. 281. 

tv pcv se* a* to' te- 

Man könnte vermuten: 

dircag afv&tojx«] rode (sc. 6 delva) 

so dass Sinaq = S(nag wäre; doch s. n. 26, und andrerseits n. 93 u. 122. 

103 Votivohr von Kalkstein: Hall t. II, n. 7 (Sa. Cesn. n. 237; nach Hall 
von Terracotta) ; Schm. Epich. t. X, n. 2 ; Cesn. Cypr. t. VI, n. 39 (stark 
entstellt); vgl. Neub. u. 7; Voigt p. 272; Gipsabguss in Str. (n. 13): 

?• po * io' ta* ko' 

Man könnte etwa vermuten : 

[ a]7t (oToda-/.(jü(v) 

vgl. to dccxof und Soph. Antig. v. 317 {Di.)\ sonst regiert freilich anv 
im Kyprischen den Dativ, s. den Wortindex. 


104 Desgl. : Hallt. II, n. 6 (Sa. Cesn. n. 253; desgl.); Schm. Epich. t. XII, 
n. 2; Cesn. Cypr. t. III, n. 18; vgl. Neub. n. 7; Voigt p. 272; Gipsab- 
guss in Str. (n. 12). Die beiden Ohren gehören, schon der verschiedenen 
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Gröfse wegen, nicht zusammen, so dass Neubauer’s Verbindung der In- 
schriften irrig ist. 

to • po‘ to' e* ?• 

Da schon das e' sehr unsicher, das letzte Zeichen aber ganz undeut- 
bar ist, so kann man nur etwa vermuten dass 

> > > o 

. . an coro . . r 

darin steckt'; vgl. die Apokope des « von clXlü n. 68, 3. 


105 Relieffrgmt. mit Pferdebeinen, von Kalkstein; nur die Zeilenden er- 
halten: Schm. Epich. t. XIX, n. 9; Cesn. Cypr. t. V, n. 29; Gipsabguss 
in Str. (n. 7): 


1 ?' vc r 

2 Io’ te‘ Uv 


106 Relieffragment (Frau mit Kind): Hall t. VI, n. 28 (Sa. Cesn. s. nu.); 
Schm. Epich. t. XVI, n. 3; Cesn. Ci/pr. t. VII, u. 41; vgl. l)oell p. 50, 
n. 768; t. XI, n. 4; Neub. n. 8; Gipsabguss in Str. (n. 3): 

?’ te- na' 


107 Desgl. (Boot mit Schiffern): Schm. Epich. t. XVII, n. 3 (Sa. Cesn .) ; 
vgl. Neub. unter n. 25. Oben und links abgebrochen. 

1. unkenntliche Reste 

2. ta’ a* to' ?' 

3. Io- 


108 Basis einer Statue, Fragment: Schm. Epich. t. XX, n. 2a; Cesn. 
Cypr. t. VI, n. 31 ; vgl. Neub. n. 5; Voigt p. 281; Gipsabguss in Str. (33) : 

to % no' ke' ?’ 

Nicht identisch mit Schm. ebdt. n. 2b, s. n. 84. 


109 Fragment einer grofsen Steinschale (?) : Schm. Epich. t. XX , n. 1 ; 
Cesn. Cypr. t. V, n. 27 ; Gipsabguss in Str. (n. 9). Fälschlich über Kopf 
gelesen: Hall t. IV, n. 15 (Sa. Cesn. n. 279); Schm. Epich. t. XIV, n. 2 
(s. t. XV). Auch aus Siegismund’ s Nachlass. 

na' u‘ zo' mo' po* 

Das letzte Zeichen ist unsicher, weil verstümmelt; zwischen den tiefen 
und grofsen Zeichen sind eine Reihe kleinerer, flacherer Ritze, die einem 
ersten Versuch des Steinhauers anzugehören scheinen. 
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110 Weifser Stein von unklarer Bedeutung, aus Gorgüs : Siegismund't 
Nachlass. Anfang unsicher: 

le’ ja* ko’ oder scr ja* Je* 


111 Stein bei einem Grab, bei Gorgüs: Siegismund“ s Nachlass. 


Die folgenden Inschriften, n. 112 — 119, alle der Sammlung Cesnola an- 


zuführen. 

112 Marmorpiedestal, mit Inschrift an drei Seiten: HaU t. II, n. 8 (Sa. 


1. (rechts) ta' scr si* a* ma* ?' ?' ta* 

2. (Mitte) ka- jpa' to' a • po- ro* se' ma* te' ha * ne* 

3. (links) ko* to' ?' te' ta* le* po* III III 

Hall will in Z. 2 xa na(v)uo(v) anor.es erkennen. Ob die letzten 6 
Striche von Z. 3 wirklich Zahlzeichen sind, ist nicht ganz sicher, da 
einige der Striche gekrümmt erscheinen. 

113 Fragment einer kleinen Kalksteinvase: Schm. Epich. t. XIX, n. 2 
(Sa. Cesn.); Cesn. Cypr. t. III, n. 11. 

1. ti* te' ra m ro* se • o* ?' ?' 


114 Stein fragment (Sa. Cesti.), copiert von Siegismund , aus dessen Nachlass- 

1. kr po* ka' se' 

2. o* ka' mo' pa' va* 

115 Kalksteinfragment: Cesn. Cypr. t. VIII, n. 61; vgl. Voigt p. 290. 

mo* lo' ne* I At- 

Zeichen 1 und 3 sind zu unsicher; sonst würde man vermuten: 

Trlokioi d[v6\hjY.e] 

116 Basrelief (PVau mit Kind): Cesn. Cypr. t. VIII, n. 62; vgl. Voigt 
p. 290. 


h' e* I II III III I 


Xoz (— love?) deyx'yug. 


gehörig, sind nicht mit voller Sicherheit auf Athienu ( Golgoi ) zurück- 


Cesn. n. 321): Schm. Epich. t. XIV, n. 8 (vgl. t. XV); vgl. Voigt p. 279. 



? 


ni* mu* ko' to* 


zu unsicher zur Lesung. 
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117 Lampe: Hall t. VIII, n. 37 (8a. Cesn. b. nu.); Schm. Epich. t. XXI, 
n. 8. 

ce' ler ta' 

Etwa: 

ßEXeda\/uü)~\ 

118 Desgl. : Hall t. VIII, n. 36 (Sa. Cesn. 8. nu.); Schm. Epich. t. XXI, 
n. 7. 

ja' ro* ta' w j 

dahinter noch 2 phönizische Buchstaben (?). Etwa: 

'la$&{v)dav 

119 Desgl.: Hall t. VIII, n. 35 (Sa. Cesn. s. nu.); Schm. Epich. t. XXI, 
n. 6; vgl. Neubauer p. 19, Note. 

te' se' ta’ ja * u* pe' ve' mir 

Mit einigen Veränderungen und Annahme einer orthographischen Un- 
regelmäfsigkeit liest Neubauer , schwerlich richtig: 

Qearjag kni 

8. tni^aan n. 88, 1. 

D. Pyla. 

120 Altar, Weihinschrift, gefunden von Lang : Schm. Epich. t. VI, n. 2 
u. t. IX. n. 7; vgl. Schm. Idol. n. 6; Ähr. n. XIV; Voigt p. 268; Hall 
Proceed. p. XXVIII; Originalcopie in Siegismund's Nachlass. 

1. kr Ir ka * o' na’ si* 

2. ma' la* to % a' po- lo' ni’ 

3. to’ ma' ki’ ri* o* 

4. o* ne' te' ke' su* tu' ka * 

1. ri\(X)i*a. * Ovaa - 2. -paXct zto lAn6X(X)(avi 3. tw Ma- 
yi^uo 4. oved-ri'AE' av(v) xvya. 

Zu r*AZ/x«[ff] 8. n. 29; zu 'OvaaipäXa{v] vgl. Tlaotpipog , <f>aoiurilog-, 
zum l4noXXon> Maytqtog s. Schm. Idal. p. 66. 


121 Fragment einer Kalksteinvase: Cesn. Cypr. t. VI, n. 35 (nicht = 
n. 69); vgl. Voigt p. 286. 

1. tv mo' se' re* te' se’ to' a’ la' ni 0 ' se' 

2. I I 1 1 1 I 
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Stark entstellt; vielleicht: 

Tifuoy.Qirrig 6 2aXa[pi]viog(?) 

8. n. 148; das erste se- kann ein verdrehtes ke- sein , s. die schräge 
Stellung des mo - ; la • und wir sind sehr ähnlich , und könnte eins der 
beiden Zeichen ausgefallen sein. 


E. Tremithusa {TQSjui&ovg). 

* 

122—125 Kleiner Dreifufs von terra d' Umbra (Stein): Cesn. Sal. p. 98 ft'., 
n. 97 — 98, ergänzt durch einen Brief von Sat/ce , nach Autopsie. Meiner 
Deutung hat er teilweise zugestimmt. 

122 Randinschrift des Beckens, von links nach rechts, Anfang unsicher; 
vielleicht (s. n. 77): 

ti* ma * la’ ho* se’ zo’ te- a* ve’ lo’ : ti* r ve- tv pa- | pa- 
te* ne: | a* po* lo* ni m 

Eine eingehende Vergleichung hat mich von der Identität mit n. 77 
fast überzeugt, so dass n. 77 auf einer teilweisen und mangelhaften 
Copie Luigi Cesnola’s beruht, der Dreifufs aber selbst eine unvollkom- 
mene Nachahmung des verlorenen oder versteckten Originals ist. So 
steht hier beidemal e- statt a - ; so ist das ve‘ verstümmelt und gibt 
mit den umstehenden z. T. undeutlichen Zeichen keinen Sinn; so ist [©’] 
ne- te- ke- (in n. 77), mit Umkehrung der drei letzten Zeichen, zu pa- 
| pa- te- ne' entstellt. Ich lese demnach, mit einer Lücke : 

TipaXytog Z(üt€cc ß flio(v) di (?) ozsxhjxe 

7l6X(X)lOVl . 

Das ßt bezieht sich auf das in n. 123 enthaltene vinrij^tn'. 

123 Achtstrahliger Stern im Innern des Beckens; das ne- im Centrum 
gehört zu 6 Zeilen ; Z. 1 von links nach rechts ; die übrigen von rechts 
nach links: 

1. ka’ v re’ te’ 

2. ka te’ ti’ ja- ne* 

3. po’ le * po’ o ’ ne- 

4* u* ve: le • to’ ne: 

5* €’ po’ to’ se ’ 

6* u‘ 0 - a ’ ru’ ne* 

7. e’ ta’ li‘ o • ne* 

8. ni* po- te’ ra * ne’ 

Auch hier zeigt sich die mangelhafte Nachahmung: Z. 2 fehlt der 
Unterstrich des ka-, so dass es scheinbar ein ti- ist; Z. 8 ist das m* zu 
ke-, das pe- (oder pi ?) zu ja' entstellt; in Z. 3 ist das po' le’ po' o- 
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eine Nachahmung der von Brandis (p. 660, Z. 3) so verlesenen und irrig 
I'olytöv gedeuteten Zeichengruppe in n. 08, 4, die in Wahrheit tfQovfot 
zu lesen ist. Nur zweifelnd bessere ich hier pe - le' po- (oder pe 1 ?) so' 
ne • Vielleicht ist auch im Anfang von Z. 4 ein e‘ ausgefallen. Dem- 
nach umschreibe ich: 

1. %mqeter 2. --leert tXijav 3. BXhpüjv (?) 4. ' Y jzeXthov (oder 
[JB]t feX&iov?) 5. J/ E(fodog 6. v oagvv 7. ’ HdaXtiov 8. virrrrjQav. 

Das Y in 'Ysil&oxv wäre dieselbe Präposition, wie in Z. 6, im Sinne 
von in l; zu EvjriX&cov vgl. M. n. 151); zu’Eipotfos n. 37 : zu otcgvg Hesych 
ottoor Ttviq rhäaovs, und homerisch uagtOTv; u. s. w. 

124 Unter den drei Füfsen, von unsichrer Reihenfolge, vielleicht: 

w* ve‘ v 

"Yfrti 

vgl. 'Yevg, Beinamen des Zeus, Dionysos u. s. w. 

125 Unter dem Becken : 


O’ 

vielleicht d[vdih] t ua]. 

Das Gerät wäre demnach ursprünglich von 3 Männern dem *Yt?? 
zu einem Fest in Idalion geweiht, später aber von Timalkos weggenom- 
men und dem Apollo geschenkt worden. 


F. Famagosta mit Hagios Sergis (Costanza; ’A/ufioxvoorot; 

und SaXafug), 

126 Bleirolle aus einem Grabe, Drohung an den Entweiher: Cesn. Sal. 
p. 66, n. 68. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig, gerundet, von ei- 
gentümlichen Formen, einige nur vermutungsweise deutbar. Der Deu- 
tungsversuch von Sayce enthält nur einiges Richtige. 

1. te- w no • re * te; o' ke le' o‘ se • kw sei' tw mo' rr se’ 
iw si* te* 

2. to' te • ci‘ ko' ser su* le • se' to- to • me' w te' mv sw w to' 

3. \ine-~] te* pir je* pv to * lo* se' v ni’ pw to- w to' ro' po' 

Das lo- in Z. 3 ist nur oben etwas undeutlich, aber sicher; statt ** 
ebendort liest Sayce unnötigerweise jv; vom ersten Zeichen derselben 
Zeile ist nur ein oberer Arm erhalten, der am meisten auf me- deutet; 
dann ist das zweite Zeichen kein o-, sondern ein entstelltes te ; das vierte 
Zeichen las Sayce als si-, es weicht aber vom si- in Z. 1 beträchtlich 
ab. Irrtümlich hat er das drittletzte Zeichen von Z. 1 lu- statt tu-, 
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[127 — 130] Kypros. 47 

das letzt q je- statt te- gelesen; in der Lesung sw in Z. 2 stimme ieh zu 
ihm. Ieh deute : 

1. OeavwQ Oeo/Mog r/.aora {i toQiaeiv' ci(g) re 2. rode 
ayog ovh\Gr\{i), zö(v ) doue(v) ( '4(i)dr t (i) {uoaaTio(i)’ 3 . {xr.de 
(pvjr, (pidioXog Ivi/rci toj(l) d(v)^Qco7rio(i) 

Zu a£(g) rt = Öang xt vgl. Inschrift von Larissa xlg xt = fjug xt 
(Bezz. Beitr. VII, 284); zu yujduxog z. B /xiaortövtjQog , yiadyaD-og, und 
zur Bedeutung von darog z. B. naviaxoQftarog n. 68, 2; endlich zu (pufaiXog 
Ivtnd (= tvim'i) z. B. (f*i<f(t)Xbg yliuaruc. Die letzte Zeile ist ein Hexa- 
meter: u Tjdt tpvji) (ftdioXog ivtnd to) dvd-Qtbno). 

Metrisch ist auch: 

ttyog Oi'Xrjay, t ov döutv "Aid rj 

{AlouaTü) . . . 

127 Steinstatuette einer Frau, Inschrift vorn herunter: Cesn. Sal. p. 91, 
n. 85. Lesung von Saycc und Birch ; aber Abbildung und Umschreibung 
stimmen nicht: 

(Bild): mo' r si* e* te- mo • kor ta * se- te- se* ?’ me* 

(Umschrift): mo- v si- te- mo * se- kcr ta * se- te - se- me- 

(Deutung): MoiCiöi]{iog /.aidaxrpi {ic 
Die Ueberlieferung ist schwerlich correct; auffällig ist auch das rj 
statt «. 

128 Scarabäus (Löwe verzehrt Eber): Cesn. Sal. p. 144, n. 136; Lesung 
von Sayce. 

e' mi- te- er to m nv ko- 

r^i Ger t TOvly.oj. 

129 u. 130 Glasring und Toilettenkästchen von Schildpatt: Cesn. Sal. 
p. 80, n. 76 c und p. 79, n. 75. Lesung von Pierides und Sayce. von 
mir verbessert: 

129 1. po- ro- ta * o' i- 
2. ta- pi te* se- a- 

Die untere Zeile !st zuerst zu lesen: 

2. Aaßlö^g *A- 1 . -ßQO&aioi. 

130 1. te* se- | a- po- ro- tu- o- r 
2. ta - pi- 

Desgl. 

2. .daß! 1. -di]g Aßfjo^uoji. 


48 Kypros. [131—136] 

Das *• hat die sonstige Form des ji", mit dem es auch Bonst vermengt 
wird; s. die Schrifttafel. 

Zum zweiten Namen vgl. AßQu&oog oder Aßoa&oog bei Notin. Dionys 
XXVI, 153; oder ist AtfQoödw zu lesen? 

Bei n. 130 findet sich an beiden Seiten des als Phallus gestalteten 
Charniers noch eine Reihe von ka' 


131 Terracottastatuette (wbl.); Inschrift auf dem Rücken: Cesn. Sal. 
p. 193, n. 198 u. 199. Die Schrift scheint von li. nach re. zu laufen; 
die Zeichen sind durchweg unsicher: 

1. Uv | ro* | 

2. mu* | mo* | 

3. li* : po' | 

4. ?• | ti* [ 


132 Serpentinvase, Inschrift unterm Fufs: Cesn. Sal. p. 115, n. 109; 
Lesung von Sayce. 

pa • la* ko * 

vielleicht napl/iol 

133 Alabastervase: Cesn. Sal. p. 114, n. 108; Lesung von Sayce. 

pa * ve * o* 

OapEü) 

aber die Reihenfolge ist unsicher; s. n. 82 o • pa' 


134 Terracottastatuette (weiblich), Inschrift am Plinthos; Cesn. Sal. 
p. 201, n. 205. 

zo' li * na * pv vor 

135 Askos von Thon: Cesn. Sal. p. 252 — 253, n. 237; Lesungsversuche 
von Sayce. 

Ur e' tc 0’ ta' ma * [ pv li' 

Ich lese: 

Ta ^Ezeoödpa' 7tifh 

wobei der Name als Genitiv, mit zu ergänzendem ?, oder als Dativ, mit 
zu ergänzendem t, gefasst werden kann. 

136 Thonstamnos, Inschrift zwischen den Henkeln: Cesn. Sal. p. 250, 
n. 236; Lesungsversuch von Sayce (verfehlt). 

o‘ e* me* #a* pv 


Aus Dali f 8. Schrifttafel bei Cesnola. 
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[137—145] Kypros. 

137 Steinfragment: Cean. Sal. p. 90, n. 84. 

er se' 

138 Gravierter Thoncylinder (nach babylonischem Muster): Cean. Sal. 
p. 120, n. 113 (über einander): 

per ti- (oder Sr) 

pa’ wol = oder ßa\oik£so$\; ti* = Tc — Anfang des Namens. 

139—141 Drei Goldspangen, mit mehr oder weniger zerstörter Schrift: 
Cean. Sal. p. 45, n. 46—48. 

139 t(V re ' ti' 

JaQiqtL (?) 

140 . . ti: no' ja' le' mir ne* po* 

Das le' hat die paphische Form. Etwa: 

\lsf]dtv tj(j) > IaHfiOV(?) .... 

141 ?• p* zo’ mo* mu’ ?' ?• 

Kein Zeichen vollkommen sicher. 


G. Karpasso ( Kagnaoia). 

142 Lampe von Thon: Hall t. IV, n. 17 (Sa. Cean. s. nu.); Schm. Epich. 
t. XXI, n. 3; Ce8n. Cypr. t. VIII, n. 56. 

pi' lo’ ti' mo‘ 

(DiXoztpo). 

143—145 Grabschriften über Cellatüren aus Aphendrika bei Rhizo-Kar- 
j oa 880 : Beaud. u. Pott. n. III, 1 — 3: 

143 ti' mo' VO' ?' 

Tiuofi6[()iü ?] 

vgl. 'Ovuoloiqoe u. n. 146. 

144 ka' ?' ta' se- 

vielleicht X«[<y]r«? (Gen. Fern.), vgl. die Namen auf — xüa ttj. 

145 pi' lo' ta' ? 

(DtXoöa[piü?') 

üriech. Dial. -Inschriften. 
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Kyproa. 


[146-150] 


lncertae originis. 

146 Steinfragment im alten Serailhof (Irenenkirche) zu Konstantinopel: 
Schm. Epich. t. VII. n. 6; auch aus Siegismund's Nachlass, s. Bezz. 
unter n. IX. 

? . . . . fr mo • . ... e’ ti * mo‘ vo- ... . 
s. n. 143. 


Ausland. 

Abydos in Aegypten. 

147 Inschrift: Zotenberg Journ. Asiat. VI Ser., T. XI, pl. II, n. XIV; 
vgl. Schm. Epich. t. IX, n. 3; Voigt p. 271. 

a* na- I a* mo * ta* J «• sa' tv ?’ 

Das letzte Zeichen ist das Mafszeichen von n. 73. 

^v(v)a[g] '/4uo(v)za ? 

vgl. 'Afiv(v) rin n. 41. 

148 Brief von Bragsch, bei Euting gesehn; s. Ahr. Philol. XXXVI, p. 26. 

t .... ke* re' te‘ se • sa • hr mi • nr o • se * 

.... xQiryg 2 alaplviog. 


Kyrene. 

149 Scarabäus von Serpentin: Luyn. t. XI: Schm. Epich. t. IX, n. 6: 

pw ru • ti’ io- zo • su* ne’ ko' 

Die Umschreibung bei Luynes p. 52 weicht sehr ab; sonst würde ich 
vermuten : 

IIqvtltiü' Cd) cnqw[c] 
vgl. TToinrang, noiO.tg u. s. w. 

Troas. 

150 Patera von Thon: Sayce Journal of Hell, studies I, p. 78; s. Jahres- 
ber. 1879—81, p. 225. 

re • zo- 

QeCoj. 


MÜNZEN. 


I. Damonikos, 

Sohn des Hippomkos , eines reichen Kypriers und, wie es 
scheint, Adoptivsohn Euagoras I, Mitregent von dessen Sohn 
Nikokles (s. n. 179), König in Kition (phönizische Münze bei 
Vogitt p. 16, t. XI, n. 17), um 374 — 368. Es gibt von ihm 
auch griechische Münzen (z. B. Vogitt ebdt n. 18), und der 
Anlaut seines Namens erscheint als A auf kyprisehen Münzen 
des Euagoras (s. n. 154). 

151 ar. 6,30—6,28 gr (*/, Stater); Salamis. 

Av. Herakles, den nemeischen Löwen würgend, n. re.; links: 

ta- mar ni- 

Rv. Pallas, auf einer Prora sitzend, eine Schiffszier tragend, n. li. : 
vor ihr: 

pa' SV 

m 

Av. Japovi[yt(x)] R v . ßaai[Xi/os]. 

Exx. im Berl. Mus. u. Kat. Cesn. ; vgl. Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, 
p. 91—92, Note 5. 

152 ar. 1,25 gr. {'/o Stater) ; Salamis. 

Av. , wie in n. 151, ohne erkennbare Legende. 

Rv., wie in n. 151, nur Eule statt Schiffszier; vorn 

pa' si • = ßaailltfog]. 

Ex. im Brit. Mus.; vgl. Luyn. t. VI, n. 4; p. 31 ft'.; Six ebdt. 


II. Kuagoras I, 

aus dem Geschlechte der Tcukriden oder Aeakiden ( Isocr . III, 
42), König von Salamis und zeitweilig der ganzen Insel, von 
etwa 410—374, zuletzt von den Persern abhängig. Namen 
der Prinzen (im Anlaut) auf seinen kyprisehen Münzen, in 
griechischer Schrift. Auch einige der griechischen Münzen 
gehören wol ihm und nicht Euagoras II, s. Luyn. t. II, n. 18 
u. t. XII, n. 6, wahrscheinlich auch n. 2; Vogitt t. XI, n. 19; 
Mionnet III, p. 677, n. 46 u. 47; t. LXXVII u. s. w.; vgl. Blau 

4 * 
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Kypros. [153— 155 a] 

Wien. Num. Ztschr. V, p. 18 ff. III, 1 u. 2 ; Sallet Berl. Num. 
Ztschr. II, p. 130 ff. u. sonst. 

163 ar. 10,90 (Stater); Salami s. 

Av. Herakleskopf n. re.; davor: 

e’ w vcr ko' ro’ 

Rv. Steinbock, liegend, n. re.; umher: 

pa’ si’ ler vo • se • EY 
Av. EvfayoQio Rv. ßaotke/og’ Ev[/ay6qag~\, 

Name des Prinzen, späteren Königs Euagoras II. 

Ex. in der grfshrz. Toscanischen Sammlung: Luyn. t. IV, n. 1; p. 21 ff. ; 
vgl. Mionnet III, p. 669, n. 683; t. XXII, n. 12 u. 13; Brandie p. 660, 
n. 25; Voigt p. 295. 

164 ar. 3,23 — 3 gr. (Vs Stater); Salamis. 

Av. Herakles, sitzend, n. re.; umher: 

e • w va • ko- ro • 

mehr oder weniger verstümmelt oder ganz verwischt. 

Rv. wie in n. 153; umher: 

pa- si’ le‘ vo’ se’ oder meist 
♦ pa ' si’ le • 0 ’ se’, 

daneben mitunter unten rechts: va’ oder E oder A 

Av. EvfayoQü) Rv. ßaoilefog oder ßaoiXeog; daneben 
oder E[v pay6qag~] oder J[ccpovr/.og]; 

8. n. 153 u n. 151 u. 152. Den Titel jräva § führten die kyprischen 
Prinzen, s. Inschr. n. 18 u- 59. 

Exx. in der Paris. Nat. Bibi, (meist Sa. Luyn.), im Wien. Mus. u. 
sonst: Luyn. t. IV, n. 4—11; p. 21 ff.; Mionnet HI, p. 669, n. 684 u. 
685; t. XXII, n. 10 u. II ; Supl. VII, t. X, n. 2; Head Num. Cbr. Ser. 
II, VI. XIII, p. 318, n. 117; t. XI, n. 9 (Brit. Mus. aus Sa. Wigan). 

Verwandt sind die Goldmünzen au. 0,80 — 0,39 gr. mit Av. Herakles- 
kopf n. re.; Rv. Steinbockkopf n. re., ohne erkennbare Legenden: Luyn. 
t. IV, n. 2 — 3; p. 21 (Par. Nat. Bibi., n. 3 aus Sa. Luyn.). 

155a ar. Mod. 5 (Stater); Salamis; Nachprägung der Stateren des Euel- 
thon bis auf die Legende des Revers, s. n. 165 ff. 

Av. Widder, liegend, nach li. ; oben und unten: 

[<r] u- ya* 

[pa- si*] le' O' se' 

alle Zeichen verstümmelt oder erloschen. 

Rv. Henkelkreuz; drin und herum: 


[155 b~ 156] 


Kypros. 


53 


[sr] se‘ 
pa- 
le' 0 ' 

Av. [£]r palyogu)'] [ßanftdos Rv. ßa[ai}leog. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. I, n. 6, p. 3 ff. ; vgl. Voigt p. 292. 

155b ar. Mod. 5 (Stater); Salamis; Variante des Vorigen: 

Av. wie in n. 155a; darüber: 

\e' u' va \ ] ko' 

Rv. wie in n. 155a; aber anders geordnet: 

le' si' 

pa' 

se- o- 

Av. [Evjux]yo[(M.o'] Rv. ßaaiXeog. 

Ex. des Kat. Behr , p. 123, n. 704; t. II, n. 4. 


Hierher möchte ich auch, mit Luynes , ziehn: 

156 ar. 9,74 gr. (Stater); Salamis. 

Av. wie in n. 155; darüber, in zwei Zeilen: 

. . . . va* 

[per] si m le * o* 

unten: ?’ w si' 0' 

Das si* könnte auch als ka • gedeutet werden. 

Rv. wie in n. 155; aber nur pa % im Kreise des Henkelkreuzes und 
vielleicht oben links Reste eines Zeichens; die andern, wenn ursprüng- 
lich vorhanden, erloschen. 

Av. [2?n]/e[yo'pw] [ßa]atlio[g] . . vaiio ? Rv. ßa[aiXiog? J 

Das letzte Wort des Av. könnte den Namen des sonst unbekannten 
Vaters des Euagoras im Genitiv enthalten z. B. [IIa]völ(o; vgl. z. B. 
n. 183 u. 191; freilich ist des Euagoras Vater kaum König gewesen. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. VI, n. 10, p. 5 ff. ; vgl. Blau Wien. Num. 
Ztschr. V, p. 7 ff. ; I, 3 (falsch). 


in. Euagoras n, 

Sohn Euagoras I, herrscht, vielleicht schon seit 374, im 
Innern der Insel, von den Persern abhängig, erobert mit Pho- 
cion 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in 
die Heimat, wird getötet {Diod. Sic. XVI, 42 u. 46). Nur 
zweifelnd teile ich ihm die folgenden Münzen zu: 
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[157—160] 


157 ar. 11,24 — 11.16 gr. (Stater); Idulion. 

Av. Sphinx n. li., umher V U' VW ko', meist stark verstümmelt oder 

erloschen; daneben links mitunter pw oder MW 
Rv. Lotosblume, ohne Legende. 

Av. Evfayo[QO)} ßa[(ul€fog] oder Vff[t’ap%w ?] s. n. 160. 

Exx. im Brit. Mus., Sa. Hunter : Luyn. t. XII, n. 4 u. 5, p. 32 ff.; 
Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 11, n. 6 (Reste von «* va • als rer tr 
verlesen), Fund von Idalion. Das na-, wenn richtig gedeutet, setzt auch 
den Besitz einer Seestadt voraus. 


158 ar. 3,77 gr. (Va Stater); Idalion. 

Av. wie in n. 157, aber nur j)W erhalten. 

Rv. wie in n. 157. 

Teilstück des Vorigen; Ex. im Brit. Mus.: Lang Num. Chr. Ser. II, 
VI. XI, p. 12, u. 71 (Fund von Idalion). 

159 ar. 11,12—10,9 gr. (Stater); Idalion. 

Av. Sphinx n. re., umher Reste einer Legende, vielleicht o' u* va*; 
daneben links pw, oder X oder * (wol Wertzeichen). 

Rv. Lotusblume, bisweilen mit pw im Innern. 

Av. Evfa jyopcu] ßa[aiXe ßog] ; Rv. ßa[ail€log] 

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 11, n. 3-5 (die Verlesung ähnlich, wie bei n. 6 dort). 

160 ar. 11,49 gr., Mod. 5 (Stater). 

Av. Hermes, halbknieend, n. li., ohne Legende. 

Rv. Löwe, stehend, n. li., darüber: 

e % w | nw w 

und darüber bisweilen eine Contremarke tw 

Rv. Ev[ßayoQio ?] vav[aQXiü ?], s . n. 157; daneben Ta\jiaooiü)v?}. 

Exx. im Wiener und Brit. Mus.: Luyn. t. II, n. 14; p. 11 ff. u. t. VI,. 
n. 8; p. 32 ff. Aus einer Seestadt, das eine Ex. übergeprägt in dem 
im Innern gelegenen Tamassos. 

Eine ähnlicho Münze ar. Mod. 4 (Stater), auch im Brit. Mus. {Luyn. 
t. VI, n. 7: p. 32 ff., zeigt auf dem Av. den Hermes nach re. gewendet, 
mit Resten einer erloschenen Legende; auf dem Rv. über dem Löwen 
den Cadueeus (nicht le ) und einen Strich | (wol Zahlzeichen). 

Eine Teilmünzc derselben Art ar. 0,99 gr. (7 m Stater), Typen wie 
n. 160, hat keine sichtbare Legende: Luyn. t. II, n. 15, p. 11 ff. (Par. 
Nat. Bibi, aus Sa. Luyn.). 


[161 — 163] 


Kypros. 
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IV. Euanthes, 

König von Salamis , wol aus dem Hause des EueÜhon, nur 
aus den Münzen bekannt. 

161 ar. Mod. 5, ein Ex. 10, 30 gr. (Stater); Salami*. 

Av. Widder, liegend, n. li., oben u. unten: 

e • u" wa- 
te* vo- sc* 

die untere Hälfte nirgends klar leserlich , auch die obere nur in einem 
Ex. gut erhalten. 

Rv. Widderkopf, n. re., darunter pa‘, auch nicht überall erhalten. 

Av. Evjxx(v)3-£j&g Rv. ßa[ adepog]. 

Exx. im Brit. Mus., auch aus dem Fund von Idalion: Luyn. t. I, 
n. 1 u. 4; p. 3 ff.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 13, n. 12 (ohne 
Legende); vgl. Voigt p. 291; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 8 ff. I, 4. 

162 ar. 11,20— 10,84 gr. (Stater); Salamis, Variante des Vorigen (später?). 
Av. wie in n. 161, nur: 


er w va' 
te' o se • 

das o* nirgends deutlich. 

Rv. Widderkopf nach li., darunter bald pev si bald nichts oder 
rätselhafte Zeichen; oben mitunter 4-, rechts — , wol Wertzeichen (s. 
n. 159 u. 160). 

Av. Evjux(v)&ecs Rv. ßaoi[l£og j. 

Exx. im Wien. u. Brit. Mus. (auch aus dem Fund von Idalion), in der 
Par. Nat. Bibi.: Luyn. t. I, n. 2 u. 3, p. 3 ff.; Mionnet III, p. 669, 
n. 682; t. XXII, n. 8 u. 9; Spl. VII, t. X, n. 1; Lang Num. Chr. Ser. 
II, VI. XI, p. 13, n. 13 (mit rätselhafter Legende, etwa po' | mo) u. 
u. 14 (ohne Legende) ; vgl. Bratidis p. 657, n. 13 u. p. 660, n. 24; Voigt 
p. 291; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 8 ff. I, 4. 


163 ar. 1,41 gr. (Va Stater); Salamis : Teilstück des Vorigen. 

Av. wie in n. 161 u. 162; darüber: 

e’ u' va • te' 

Rv. wie in u. 162: darüber: 

pa • si’ ler u* 

Av. Evpa(v)xhi[^] Rv. ßaatXev[g]. . 

Ex. der Sa. Fox : Luyn. t. I, n. 12; p. 4 ff.; vgl. Voigt u. Blau 1. 1. 
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[164-167] 


164 ar. Mod. 2; Variante des Vorigen. 

Av. wie in n. 163, aber nur e* 

Rv. wie in n. 163, aber nur pct' 

Av E[v ßdv&rig] ßa[atXevg]. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. I, n. 13; p. 4 ff. 


V. Knelthon, 

König von Salamis , nimmt um 527 die aus Kyrene flüchtige 
Pheretime auf (Her. IV, 162; über seine Nachkommen ebdt. 
V, 104); breitet seine Herrschaft über Cypern aus (?). 

166 ar. 11,10 — 10,11 gr. (Stater); Salamis. 

Av. Widder, liegend, n. li. (wie n. 161—164); oben u. unten: 

e' U' ve' 
le • to • to • se • 

nicht überall gut erhalten, auch mit verschnörkelten Formen des to % 
Rv. Henkelkreuz, im Kreise meist ein ku m 

Av. Evf£ld-o(v)zos 

Rv. Kv\_7tQiiüV~\ , mir wahrscheinlicher, als Six vgl. 

Kvngltov auf griechischen Münzen des Euagoras ( Mionnet III, p. 677, 
n. 46 u. 47). 

Exx. im Brit. Mus., meist aus dem Fund von Idalion; Par. Nat. Bibi. 
(Sa. Luyn.); Sa. Six: Luyn. t. I, n. 5 u. 7 , p. 3 ff.; Lang Num. Chr. 
Ser. II, VI. XI, p. 13, n. 15 — 20; vgl. Brandis p. 659, n. 22; p. 666, 
n. 42; Voigt p. 292; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 4 ff. I, 1. 


166 ar. 0,42 gr. (7®* Stater), Teilstück des Vorigen, mit den gleichen 
Typen, doch ohne Inschrift (?). 

Ex. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. H, VI. XI, 
p. 13, n. 21. 


167 ar. 11,13 gr.; Mod. 5 (Stater); Salamis; Variante v. n. 165. 

Av. wie in n. 165; oben u. unten: 

e* u' ve' 
lo* to* to* [se*] 

unten abgerieben. 

Rv. wie in. n. 165 ; im Kreise kll', unten re. kr 
Av. Ev/if.d-otyrols] 

Rv. Kv[7tqi(i)v\ 8. n. 165; JVfAJUxdtg?}, Prinzenname?, 8. Inschr. 
n. 29 u. 120. 
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[168 — 171] Kypros. 

168 ar. 11,6 — 10,95 gr., Mod. 7 — 67, (Stater) ; Salamis; gleichfalls Variante 
von n. 165. 

Av. Widder, liegend, n. re. ; oben u. unten buetrophedon : 

e • w ve % 
le' io • to % se' 

Rv. Henkelkreuz , im Kreise klt', unten li. pU', re. po’, oder umge- 
kehrt; doch liest Lang statt dessen v und ko •, Six möchte ni • und ko- 
lesen ; auch te- könnte man statt pu‘ lesen 

Av. EvfiXBo{v)fVog 

Rv. KvfaQiütv] 8. n. 165; dazu vielleicht Prinzennamen, nach 
Six. Aix6[öafios] s. n. 176. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II, 
VI. XI, p. 14, n. 23 u. 24 (die Zeichnung von n. 23 zeigt auf dem Rv. 
statt po- vielmehr sa- to •) ; vgl. Schm. Epich. t. X , n. 1 , p. 5 ; Voigt 
p. 292; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 5 ff. I, 1: Cesn. Sal. p. 288, 
n. 293 (Mod. 4). 

169 ar. 11,56 — 10,90 gr., Mod. 4 7, — 5 (Stater); Salamis (plated coin) : 

Av. wie in n. 165; oben u. unten: 

[ e •] w ve: 
le' to' to' se' 

Rv. leer. 

Av. [E\vfeld-o(v)zog. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, 
p. 14, n. 25—26; vgl. Cesn. Sal. p. 288, n. 292 (Mod. 47,)* 

170 ar. 11,34 (Stater); Salamis; Variante von n. 165 ff. 

Av. wie n. 165; darüber: 

pW si’ e' U' 

Rv. wie n. 165, ohne Legende. 

Av. ßaai[Xeog] Ev[f£X#ovzog\. 

Ex. der Sa. Hunter: Luyn. t. XII, n. 1, p. 5 ff. 

171 ar. 11,25—10,70 gr., Mod. 5 (Stater); Salamis. 

Av. Widder, liegend, n. li.; oben u. unten: 

e' w ver 
le' to' ne' I 

nicht überall gut erhalten. 

Rv. leer oder verwischt. 
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[172-175] 


Av. Ev fekfhav. 

Exx. in der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.) und sonnt; Luyn. t. I , n. 8, 
p. 4 ff.; Sa. Souree , ebd. p. 7 («c* statt ne')-, Kat. Sehr p. 122, n. 703; 
Longpirier Rev. Num. N. Ser. VI, p. 425, n. 21 (Fund von Myt-Rahineh) ; 
vgL Sfati Wien. Nnm. Ztschr. V, p. 5 ff. I, 1. 

172 ar. 1,48 gr. (*/* Stater), Teilstüek des Vorigen. 

Av. wie in n. 171 ; oben u. unten : 

[e'~\ w ve* 

\le-] to* ne* J 

mehrfach verstümmelt, aber zweifellos. 

Rv. leer oder verwischt. 

Av. 

Ex. des Berl. Mus. (Sa. Fox): Luyn. t. I, n. 14, p. 5 ff. 

173 Ceen. Sal. p. 289, n. 294 hat auch eine Kupfermünze, Mod. 4, mit 
den Typen des Euelthon wie n. 165; Legende verwischt; auf dem Rv. 

kll‘ (?) = ÄüfzrptW?]. 


VI. Menelaos, 

Bruder Ptolemaios I, Satrap und Strateg von Cypern 310 — 

307, besiegt vom Demetrios Poliorkefes. 

♦ 

174 au. 2,70 gi’. (V ä Goldstater), Salamis. 

Av. Aphroditekopf, n. li., an beiden Seiten pet' me* 

Rv. wbl. Kopf m. Mauerkrone, n. li., dabei MEN 

Av. ßa[(jiX€og} Trl*\yeXaio) ; Rv. Mev^elaov]. 

Exx. in der Par. Nat. Bibi. u. dem Berl. Mus. : Luyn. t. V , n. 7, 
p. 26 ff.; Sallet Berl. Num. Ztschr. II, p. 137, n. 5; t. V, n. 8 (Av. 
u. Rv. umgekehrt bestimmt); vgl. Slau Wien. Num. Ztschr. V, p. 23 ff.. 
III, 6 der das, freilich nicht ganz sichre, me • zuerst erkannt hat. Menc- 
laue hat die Prägung der letzten einheimischen Könige von Salamis, 
Pnytagoras und Nikokreon , als deren Nachfolger er sich offenbar be- 
trachtete, nachgeahmt (s. n. 182 ff.). 


VII. Menetimos, 

nur aus den Münzen bekannt, Zeit und Prägort noch unbe- 
stimmbar. 

175 ar. 6,60—6,42 gr., Mod. 4—6 (schwere Halbstatere, wenn nicht 
leichte 2 /» Statere). 


[ 176 ] 
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Av. Löwe, kriechend, n. re., darüber Adler, schwebend, unten un- 
leserlich verstümmelte Inschrift von (mindestens) drei Zeichen : nach 
Imhoof-Bltimer : 

[?•] rar mo % 

nach Luynes p. 9 u. 10 

?' vo' me' 

wozu die Abbildungen t. II nicht stimmen. 

Rv. Löwenrachen, n. re.; davor, rechts- oder linksläufig, meist ver- 
stümmelt : 

me' ne • ti' mo' 

darunter bisweilen noch ein undeutliches Zeichen (Wertzeichen?). 

Av. [JTuJpapw? (so Stx) oder [ H\Qauio ? (= Ehmyoi) 

Rv. Mevetiuw 

Exx. im Brit. Mus., der Nat. Bibi, zu Paris (auch Sa. Luyn.)\ Sa. 
Palin , bei Imhoof-Blumer in Winterthur (Brief von Six) u. s. w. : Luyn. 
t. II, n. 2 — 8, p. 9 ff.; Mionnet Spl. VII, p. 301, n. 586—587; t. II, 
n. 11 u. 12; t. X, n. 3 (Cab. de la Goy); vgl. Blau Wien. Num. Ztecbr. 
V, p. 13 ff. II, A&. 

Verwandt, aber ohne erkennbare Legende ist Luyn. t. II, n. 9 (Sa. 
Luyn.), ar. 3,51 (eher 1 / 3i als 7* Stater), Av. wie n. 175, aber Stern statt 
Adler; Rv. wie n. 175; andrerseits Luyn. t. II, n. 1 (Par. Nat. Bibi.), 
ar. Mod. 4*/*» Av. wie n. 175; Rv Hcnkelkreuz; vgl. Mionnet III, 
p. 665, n. 658 ; t. L, n. 6 (Mod. 6), Sa. Goasellin. 


VIII. Nikodamos, 

nur aus den Münzen bekannt, wie es scheint, der Familie des 
Euelthon angehörig, König in Salamis. 

176 ar. 3,2 gr., Mod. 4 (V 3 Stater); Salamis. 

Av. Widder, liegend, n. li. (s. n. 165 ft’.), oben und unten: 

[per] si‘ le' vo' se' 
ni' ko- ta' mo' 

Rv. Henkelkreuz (s n. 165 ff. u. n. 155 ft'.), drin u. umher: 

mi' la' 

ui' 

ni' se' 

Av. ßaoilefog Niy.oddf.no 
Rv. Ni[iioddu(o]' Se Xafuvi[(ov]. 

Das »»• wird durch die folgenden nn bestätigt ; da» t im Ethuikou 
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erinnert au die assyrische Form des Stadtnamens Silhimi und spricht 
für den semitischen Ursprung, vgl. ZtXttfilv in Galiläa. 

Ex. des Kat. Sehr (jetzt im Berl. Mus.), p. 123, n. 706; t. II, n. 5; 
vgl. Brandts p. 663, n. 33; Schm. Idal. p. 30 u. sonst; Blau Wien. Num. 
ZtBchr. V, p. 13 ff. unter II Af. 

177 ar. Mod. 3 (wol auch Vs Stater); Salamis; Variante des Vorigen. 

Av. wie in n. 176; oben: 

[pa % ] si § le* . . . . 

Rv. wie in n. 176; drin u. umher: 

mi‘ la’ 
nv 

nv se % 

Av. [ßa]-J £•••«[/ o§] Rv. Nixodapa)]' Zelafuvi[tov]. 

Ex. der Par. Nat. Bibi.: Luyn . t. I, n. 9, p. 4 ff. ; vgl. Brandis p. 659, 
n. 20; Schm . Idal. p. 30; Voigt p. 293; t. II, n. 19; Blau Wien. Num. 
Ztschr. V, p. 6; I, 2 (irrig). 

178 ar. 3,37 gr. (V 3 Stater). 

Av., wie in n. 176 u. 177; darüber: 

pa- si * le’ ... . 

Rv., wie in n. 176 u. 177; drin u. umher: 

rv la' 

nv 

ta' ka' 

Av. ßaaiXilfoq] Rv. Ni\y.odd/uaj]' KkaQitd\jji}v?]. 

Zu dem sonst unbekannten Ethnikon vgl. den Fluss Kldgios bei Soloi 
auf Cypern. 

Ex. der Par. Nat. Bihl. (Sa. Luyn.) : Luyn. t. I, n. 11, p. 4 ff . ; des 
Berl. Mus. : Brandis p. 656, n. 12 ( la • entstellt; pa' statt nr); vgl. Voigt 
p. 294, t. II, n. 20; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 7; I, 2 (irrig). 


IX. Mikokies I, 

Sohn und Nachfolger Euagoras I von Salamis um 374, re- 
giert mit seinem Bruder Damonikos (s. dort) gemeinschaft- 
lich, wird aber nach kurzer Herrschaft ermordet ( Diod . Sic. 
XV, 47). 

179 ar. 11,02 gr. (Stater); Salamis und Kition (?) 

Av. Zeus, thronend, von vorn; umher: 
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Kypros. 


: pa' si’ le • wr se‘ : nr ko 1 k& le‘ vo- se * 

Rv. Aphrodite, stehend, von vorn; umher, von li. n. re.: 

pa • sr Ze- co* jje* <a- mo’ nv ka • si* ke* 

Av. ßaaiXifog Ni'AOxXdfog Rv. ßaotXifog xdapovi[7ud] t xa- 
aty[v?jrwv]. 

Die beiden Seiten zeigen Schriftdifferenzen in pa*, #»■, w, se-, ke\ so 
dass sie wol zwei Münzstädte vertreten. 

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p. 91; t. V. 


X. Ni kok I es II, 

Sohn des Timarchos (Inschr. n. 40), König von Paphos , zur 
Zeit Alexanders des Grofsen, mehrfach erwähnt beim Athenäus ; 
vgl. die griechischen Münzen mit NixoxXiovg' IIcupUüv: Mionnet 
III, p. 678, n. 48; Spl. VII, t. hinter p. 310 (Grofshz. Toscan. 
Mus.); Waddington Rev. Num. N. Ser. V, t. I, n. 1 (ähnliches 
Ex. im König! Turiner Cab.). 

180 au. 2,78 gr., Mod. 2 (V* Goldstater); Paphos. 

Av. Aphroditekopf, n. li., ohne Legende. 

Rv. Pallaskopf, n. li.; an beiden Seiten: 

pa' nv 

Rv. ßa[oiX€og] JVt[xoxl.£Og], wol richtiger ohne Digamma- 

Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p 101, Note 29. 

Teilstücke sind die von Six ebd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold- 
münzen verschiedener Museen (au. 0,70—0,60 gr. ; Mod. 1 x /a — 1; V« Gold- 
statere?) mit gleichen Typen, ohne erkennbare Legende. 

181 ae. Mod. 4‘/a ; Paphos. 

Av. Aphroditekopf n. li., ohne Legende. 

Rv. Delphin, nach li.; darüber (von li. n. re.) pa' nr; darunter BN 
Rv. ßa[oiX4og] Ni[y.o'/Mog] ; griech. ß[aoil€tog~] IVj/xoxiUovg]. 

Cesn. Sal. p. 293, n. 302. 

Oder gehört diese Kupfermünze, wegen des Delphins, dem Nikokreon 
von Salamis an? vgl. Luyn. t. VII, n. 7 mit Mionnet III, p. 676, n. 44: 
t. LVI, n. 5. 


XI. Nikokreon, 

Sohn des Pnytagoras, Enkel Euagoras I, König von Salamis , 
zur Zeit Alexanders des Grofsen und Ptolemaios I ( Ross Ar- 
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[182—183] 


chäol. Aufs. p. 662). Seine Münzen sind meist rein griechisch, 
mit BA und liiertem NIK, s. Sollet Berl. Num. Ztschr. II, 
p. 137 ; n. 4 (manche Fälschungen) ; Cesn. Sal. p. 294 , n. 
303. 

182 au. 0,66 gr. (*/« Goldstater) ; Salamis. 

Av. Aphroditekopf, n. li. ; vorn ein erloschenes Zeichen (?): hinten liiertes 

NIK. 

Rv. wbl. Kopf, n. re.; hinten po' 

Av. Niv.{oxqU’)v\ Rv. ßa[<TlXevg] oder Genitiv. 

Ex. der Par. Nat,. Bibi. (Sa. Luyn.): Lttyn, t. V, n. 6, p. 26 ff.; Sollet 
1. 1. n. 4b. — Ob der ebd. n. 4a erwähnte Goldstater (t. V, n. 6, Sa. 
Fox im Berl. Mus.) in dem Zeichen des Av. einen kyprischen Buch- 
staben enthält, ist sehr zweifelhaft. — Die Prägung des Nikokreon ist 
der seines Vaters Pnytagoras nachgebildet und hat selbst wieder dem 
Menelatis als Muster gedient (s. n. 174). 


XII. Onasioikos, 

Sohn des Stasioikos, König von Paphos und Kurion , um 
420; s. Inschr. n. 27. 

183 ar. Mod. 3 (Vs St ater?); Kurion, s. n. 193. 

Av. Apollokopf, n. re.; umher: 

pa' si ’• le" u‘ se' ... . sr vo' r ko' [se*] 

Rv. Artemis auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten: 

per sr le' ... . 
ser td' sr vo' v . . 

Av. ßaaileug [ 'Ova]~ifoi‘/.o{g] Rv. ßaaiX4[fog] — t aoipol[v.io]. 

Ex. im Brit. Mus. (früher Sa. Devonshire ) : Lttyn. t. V, n. 2, p. 25 ff., 
verbessert nach einem Abguss bei Imhoof- Blumer (Brief, von Six); vgl. 
Pier. Transact. IV, p. 40; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 12 ff., II A;- 
(irrig); s. n. 193. 


XIII. Pnytagoras, 

Sohn Euagoras I; wie es scheint, nicht gleich nach des 
Vater 8 Tode 374, sondern erst später zur Herrschaft gelangt, 
König in Salamis , unter persischer Hoheit, Vater des Niko- 
kreon. Es gibt von ihm meist rein griechische Münzen mit 
BA und TTN oder TT, auch neben EY, in Gold und Silber, 
s. Sollet Berl. Num. Ztschr. II, p. 137, n. 3 a — c; t. V, 
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n. 4 u. 5; Voyüt t. XI, n. 19; p. 19; Rev. Num. N. Ser. X, 
p. 12, 1. 1, n. 6 (Fund von Sal'da); ebd. XII, p. 491 ff., n. 317 
.(Sa. Duprc ); Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 21; III, 3. 

184 au. Mod. 3 (7a Goldstater?) Salamis ? 

Av. Aphroditekopf, n. li.; hinten pa* 

Rv. wbl. Kopf mit Mauerkrone, n. li.; hinten TT; vorn scheint ein 
Zeichen zerstört. 

Av. ßa[odeog] Rv. ü[vvt ayögio) 

Ex. in der Par. Nat. Bibi.: Luyn. t. V, n. 4. p. 25 ff. ; vgl. Sollet 1. 1. 
3b; Blau 1. 1. p 21 ; III, 3; vgl. die Goldmünzen des Nikokreon u. Me- 
nelaos n. 182 u. 174. 

185 ar. 11.19 — 10,84 gr., Mod. G (Stater). 

Av. Stier, stehend, n. li., darüber pW nu* oder pU’ oder ohne Le- 
gende. 

Rv. Greifenkopf, n. li., ohne Legende. 

Av. Ihv[TayoQio\ oder H[vvTay6Q(o\. 

Die Form des wer ist von der gewöhnlichen abweichend, s. die Zeichen- 
tabelle. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Ohr. Ser. II, VI. XI, 
p. 14—15, n. 27-29. 

186 ar. 1,60—1,37 gr. (7« Stater); Kurion ? Prägung nach dem Muster 
des Stasanor n. 187 ff. 

Av. Stier, stehend, n. li., darüber das mihr , ohne Legende. 

Rv. Adler, stehend, n. li , vorn pw p(V oder pU' 

Rv. n\vvTay6(>io} ßa[(Ti?JoQ] oder blofs H[vvrayoQio]. 

Exx. im Brit. Mus : Jfead ~Snm. Ohr. Ser. II, VI. XIII, p. 317, n. 116: 
t. XI, n. 8 (aus Sa Wiyan) ; Luyn. t. III, n. 6, p. 17 ft'. 


XIV. Stasandros. 

Historisch bekannt ist nur ein kyprischer Prinz Stasandros, 
im Gefolge Alexanders des GroCsen, der bei der Länderver- 
teilung unter den Diadochen zu Triparadeisos 321 Aria und 
Drangiana erhielt ( Diod . Sic. XVIII, 39; XIX, 14). Ob der- 
selbe nun früher iti Cypern unter persischer Herrschaft König 
gewesen, etwa in Chytroi und Idalion (s. unten), bleibt un- 
sicher. Jedenfalls aber können die folgenden Münzen nicht 
dem aus Herodot (V, 113) bekannten Könige Stasanor (jon. 
Stesenm') von Kurion zugeschrieben werden, der 498 zu den 
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Persern überging, und ebensowenig dem gleichfalls im Gefolge 
Alexanders erscheinenden kyprischon Prinzen Stasanor aus 
Soloi, der vor dem Stasandros Aria und später Drangiana 
besafs ( Diod . XVIII, 3), bei Triparadems aber Baktria und 
Sogdiana erhielt. Ich halte nämlich eine Genitivbildung 
*.2ra<7a>'d0o[g] von SzccoanoQ nicht für annehmbar, zumal das 
schliefsende g nirgends erhalten ist. Gegen den älteren Sta- 
sanor spricht aufserdem der junge Typus der Goldmünzen, 
gegen beide die abweichenden Prägeorte. 

187 ar. 10,80—10,15 gr. ; Mod. 6 — 5 (Stater); Chytroi‘1 

Av. Stier, stehend, nach li. ; über ihm das mihr; unten Spuren ver- 
wischter Inschrift. 

Rv. Adler, sitzend, n. li.; zu beiden Seiten (bustrophedon), die untere 
Reihe auch mit Uebereinanderstellung der Zeichen; nicht überall gut 
erhalten : 

sa • ta’ sa • to- ro • 
pa- sv 

Rv. 2zaaa{v)ÖQ(ü ßaoi[Xifog]. 

Exx. in der Par. Nat. Bibi, (auch aus Sa. Luyn. u. Sa. Gossellin) : 
Luyn. t. III, n. 1 — 3, p. 16 ff.; Mionnet III, p. 664, n. 655; t. XXX bis, 
n. 11 u. t. LVI, n. 8; vgl. Brandts p. 661, n. 27; Voigt p. 295; Blau 
Wien. Num. Ztschr. V, p. 14 ff. ; II, B 1. 

Das Töpfchen (Luyn, n. 3, Rev,) deutet, für dies Exemplar wenigstens, 
auf Chytroi , s. n. 188. 

Auf dem Av. des Statera Luyn. t. XII, n 2 (ar. 11,27 gr., Sa. Hunter) 
mit ganz abweichenden Typen sehe ich nicht Reste kyprischer Zeichen 
(s. Blau), sondern griechischer Buchstaben, wahrscheinlich eines dop- 
pelt gedruckten EYA (= Euayogat). 

188 ar. 1,67—1,35 gr (7« Stater). 
ar. 0,97 — 0,83 gr. (Via Stater). 
ar. 0,42 gr. (7*4 Stater). 

Teilstücke des Stater n. 187; Chytroi ? 

Av. wie in n. 187, ohne Legende. 

Rv. wie in n. 187: vor dem Adler bisweilen: 

pa' sa- 

Rv. ßa\aiXefog\ ^itaadvögco]. 

Exx. im Berl. Mus. (Sa. Fox), im Brit. Mus. (Fund von Idalion) und 
in der Par. Nat. Bibi.: Luyn. t. III, n. 4 u. 5, p. 16 ff. ; Lang Num. 
Chr. Ser. II, VI. XI, p. 10, n. 18—15; vgl. Voigt p. 295; Blau 1. 1. (irrig). 

Auch hier findet sich mitunter das Töpfchen von Chytroi (s. Lang ; 
darüber noch ein unerkennbares Zeichen). 
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Aehnliche Teiletücke, andrer Prägestätte, sind: 

189 ar. 0,79 — 0,71 gr. (Via Stater); Idalion ? 

Av. Pallaekopf, n. li., ohne Legende. 

Rv. Lotosblume; an beiden Seiten: 

pa • sä' 

Das pa- ist eigentümlich verschnörkelt, aber unverkennbar; auf späte 
Zeit deutend. 

Rv. ßa[aiX€pog] 2[taadvdQco]. 

Exx. in der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.) und dem Berl. Mus. (Sa. Fox): 
Luyn. t. II, n. 17, p. 11 ff. u. t. VI, n. 9, p. 32 ff. ; vgl. Blau 1. 1. (irrig). 

Die Typen weisen nach Idalion (s. n. 157 u. 206), wie denn auch Exx. 
v. n. 188 in Idalion gefunden sind. 

190 ar. 0,68 gr. (Via Stater). 

Av. Satrap, Ross führend, n. li. ; davor li. 

scc 

Wahrscheinlich ist rechts ein pa- erloschen. 

Rv. Löwe, springend, n. li.; darüber das mahru (nicht le) 

Av. ßa[ailepog] ^[raaavdpw]. 

Ex. der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.): Luyn, t. II, n. 13, p. 10 ff.; vgl. 
Blau 1. 1. (irrig). 

191 au. 0,70 gr. (V e Goldstater). 

Av. Zeuskopf, n. li. ; hinter ihm: 

per scr 

Rv. Aphroditekopf, n. re., hinter ihm: 

sei' 

nicht etwa A ; vielleicht ist pa- erloschen. 

Av. ßa[oiXej:OQ ] 2[Taodvd()(o]. 

Rv. ßalaile/og] 2[Taadv6^(o]. 

Die Typen erinnern an den salaminischen Silberstater n. 179. 

Ex. der Nat. Bibi, zu Paris : Luyn. t. V, n. 9, p. 26 ff. 

192 au. 0,42 gr. (Via Goldstater). 

Av. Pallaskopf, n. li., ohne Legende. 

Rv. Stier, schreitend, n. re., darüber: 

pa' sa' 

Rv. ßa[aile pog] ^xaacLvdqu)]. 

Grieeh. Dial. -Inschriften. 5 
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Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187 — 188. 

Ex. in der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn .) : Luyn. t. V, n. 8, p. 26 ff. 


XV. Stnsioikos, 

Sohn des Timocharis , Vater des Onasioikos (s. Inschr. n. 39 
u. 27; Mz. n. 183), König von Paphos und Kurion , vielleicht 
auch von Marion ( Diod . Sic. XIX, 62 u. 79), um 440. 

193 ar. 9,46 gr. (stark beschädigter Stater); Kurion. 

Av. Apollokopf, n. re. (wie n. 183); umher: 

vo’ . . ko* se’ ku • rv r u* se' 

Rv Artemis, auf rennendem Stier, n. re.; oben u. unten: 

pa’ si' le' o' sc 
tv mor lea’ rv vo • se- 


il eher geprägt in Aspendos in Pamphylien. 

Av. [ßaoiXevg 2Taoi]fo[i]y.og Kvgievg 
Rv. ßaoileog Tipoxagc ßog. 

Die Schreibung mit kw (nicht ko- u) zeigt, dass das ov von Kouqiov 
kurz war; das rr , schon von Blau vermutet, ist auf dem Abguss von 
Imhoof-Blumer deutlich (Brief von Six) ; es steht correct, während das- 
jenige von TipoxÜQtjros rückläufig ist. 

Ex. im Brit. Mus. (einst Sa. Pembroke ): Luyn. t. V, n. 1, p. 26 ff.; 
vgl. Smith Transact. 1, p. 141; Brandts p. 662, n. 31; Voigt p. 295; 
t. II, n. 21; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 13: II AC. 


XVI. 

Münzen unsichrer Könige. 

194 ar. 11,40 — 11,00 gr., Mod. 6 — 4 (Stater). 

Av. Stier, stehend, n. li., darüber das mihr (ähnlich wie n. 187 ff. ; 
auch n. 186); Inschrift oben u. unten, in ungewöhnlichen Charakteren, 
mehrfach verstümmelt: 

pa- si' po- se * na- sr ? 

2 ?a' si' le- 

Rv. Vogel (Adler, wie n. 187 ff. ?), fliegend, n. li., ohne Legende. 

Av. n.aoL7i(jc)og Naoi[io'cav ?] ßctGiXe[vg] 

vgl. ’ Ovttluxv Nttatmav Inschr. n. 31; oder ist vuot\ondv\ zu lesen? 

Das si - der Inschrift zeigt dreifache Form, doch sind alle 3 sonst ge- 
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sichert ; das po’ gleicht dem gewöhnlichen pc, wie auf späten Inschriften 
von Golgoi u. Paphos ; das He- ist mehrfach sehr entstellt. Der Name 
Pasippos findet sich freilich sonst auf Cypern nicht, wohl aber seine 
Elemente in naaixQuTJis, nnaixvnQos und andrerseits in Jlqd&nnos u. s. w. 
Jedenfalls war der Münzpräger persischer Vasall, vielleicht in Ku- 
rion oder einer benachbarten Stadt, wie die Uebereinstimmung der 
Typen vermuten lässt. 

Exx. in der Par. Nat. Bibi, (auch aus Sa. Luyn . , Gosseüin u. Allier) 
u. sonst: Luyn. t. III, n. 8-12, p. 17 ff.; Mionnet III, p. 664, n. 656— 
657; Spl. VII, t. VIII, n. 5; Rev. Num. N. Ser. V, p. 92, n. 1188 (Sa. 
Northicick ); IX, p. 153, n. 156; Kat. Behr p. 120, n. 699, wo der Rest 
des unklaren letzten Zeichens der Oberzeile besonders deutlich ist; vgl. 
Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2«. 

Teilstücke dieses Staters, ohne Legende, sind Luyn. t. III, n. 13 ar. 
3,36 gr. (V a Stater) und n. 14 ar. 0,77 gr. (Vj 2 Stater). beide in der 
Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.)- vgl. noch Cesn. Sal. p. 294, n. 304 u. 305. 

195 ar. 11,13—10,95 gr., Mod. 6—4 (Stater). 

Av. wie in n. 192, auch mit mihr; Inschrift unten: 

a* rr 

(auch von li. n. re.), daneben links bisweilen ein (umgewendetes) 

ta * 

(nicht mit a- ri’ zu verbinden) ; auf dem Stierleibe bisweilen ein (umge- 
wendetes) 


to' (?), 

wol Contremarke. 

Rv. wie in n. 192, ohne Legende. 

Das liQi- muss Anlaut des Namens eines persischen Satrapen sein; 
schwerlich des Aqhjtoxutiqos von Soloi (Her. V, 113) um 500, oder des 
'Agiaxoxöftav Inschr. n. 45. 

Exx. im Brit. Mus., in Dresden (Brief v. Luyn. t. III, n. 7, 

p. 17 ff.; Lang Num. Ohr. Ser. II, VI. XI, p. 15, n. 31; Head ebd. VI. 
XIII, p. 317, n. 115; t. XI, n. 7 (Sa. Wigan)\ vgl. Schm. Idol. p. 49; 
Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 2ß. — Das ke- könnte Ksxlio 
oder Ktxiij;wv heifsen. 


Vielleicht demselben Satrapen gehört das Teilstück an: 

196 ar. 0,65 gr. (zerbrochen), Mod. 2 (*/»* Stator?). 

Av. Aphroditekopf, n. li.; vorn 

IM 

Rv. Satrapenbüste mit Cidaris, von vorn; oben li. , halb zerstört 

(V 

Av. ßa\aiX£v g] (oder Genit.) Rv. -A- 
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Exx. der Nat. Bibi, in Paris (auch aus Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 11, 
p. 26 ff. ; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15 ; II B 3. 


Endlich zeigt die gleiche Legende: 

197 ar. 9,10 gr. ( 6 / 6 Stater?). 

Av. Löwenkopf, n. re-, ohne Legende. 

Rv. Gorgokopf, von vorn; darunter: 

er pa' 

Rv. ßa[ailevg ] oder Genit. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. VI, n. 1, p. 31 ff. (wo irrig e* statt <*•). 

Ein blofses a • zeigt die Kupfermünze: 

198 ae. 2,80 gr. 

Av. Löwe, schreitend, n. li. ; erloschne Legende (?). 

Rv. Ross, schreitend, n. li. ; darüber 

das Henkelkreuz ist kein Schriftzeichen. 

Rv. ^4- 

Ex. in der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 12, p. 27 ff.; 
Blau 1. 1. 

Aehnlich, aber ohne erkennbare Legende ist das kleinere Stück Luyn. 
t. V, n. 13, p. 27: ae. 1, 17 gr. (Sa. Luyn.). 

Die Abbildung eines gröfseren Kupferstücks mit denselben Typen 
Mod. 4 Vs» bei Cem. Sal. p. 295, n. 309, zeigt statt des <*• einen 8strah- 
ligen Stern, der höchstens ein e • sein könnte. Diese Münze soll 
häufig sein. 


Es folgen zwei Statere mit e' pa •, deren Zuteilung wegen der Viel- 
deutigkeit des e- zweifelhaft ist: 

199 ar. 11,11 gr., Mod. 5% (Stater); Paphos. 

Av. Löwenkopf, n. li. (verwischt) ; ohne Legende. 

Rv. Stierkopf, n. re.; davor 

e • pa * 

Rv. y E - ßa[aiXevg] oder Genit. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 9. 

Die Typen sind paphisch, s. n. 207. 


200 ar. 11,19 gr., Mod. 7 (Stater); Paphos ? 

Av. Löwenkopf, n. li. , ohne Legende, wie in n. 199 und der paphi- 
schen Münze n. 207. 
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Rv. Henkelkreuz; davon re., über einander, 

e* pa' 

Rv. 'E- ßa\oiXevg\ oder Genit. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 10. 

. Ein Teilstück dieses Staters, ohne erkennbare Legende, ist Luyn. 
t. II, n. 12, p. 10 ff. ; ar. 3,50 gr. (V 8 Stater), in der Par. Nat. Bibi. 


Ein andres mehrdeutiges Zeichen findet sich auf: 

201 ar. 2,52 gr., Mod. 9 (V4 Stater?). 

Av. Löwenvorderteil, n. re., davor: 

ro* 

Rv. Löwenkopf, n. re., ohne Legende. 

Av. Po- oder, weniger wahrscheinlich, Pta- 

Die Typen erinnern an die Münzen des Menetimos n. 175 ff. 

Exx. im Brit. Mus. u. der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.): Luyn. t. H, n. 10 — 
11, p. 10 ff.; Mionnet Spl. VII, p. 301, n. 588; t. X, n. 4 (das me- unter 
dem Löwenkopf scheint mir zu unsicher); Blau Wien. Num. Ztschr. V, 
p. 12; II, A/J, erinnert an den König 'Poixos von Amathus , der zu den 
Athenern in feindliche und freundliche Beziehung trat ( Hesych . s. v. 
'Potxov xQi&onofXTtla). 

In dem einem ro- ähnlichen Zeichen zwischen den beiden aufgerieh- 
teten Löwen des Rv. von Luyn. t. II, n. 16, p. 11 ff., ar. Mod. 2 (im 
Brit. Mus.); Av. Pallaskopf, n. re., ohne Legende, möchte ich eher das 
mahru erkennen. 


Vereinzelte rätselhafte Inschriften sind: 

202 ar. 9,81 gr. (Stater?). 

Av. Stier (mit Menschenkopf), liegend, n. re. ; Legende oben erloschen 
(kaum mehr als 2 Zeichen), unten 

ro* se ' | 

Rv. Knochenstück (?); an beiden Seiten 

pa- si’ 

Man könnte am ersten geneigt sein, gegen die Regel, die Inschriften 
zu verbinden: 

Rv. Ilaoi- Av. -[/a’Trjpog. 

So hiefs ein König in Cypern zur Zeit Alexanders, der seine Königs- 
würde (von Tamassos ?) an Pymatos ( Pumjathon ) von Kition verkaufte 
und als Privatmann in Amathus alterte (Athen. IV, p. 167 c ; vgl. Euting 
Sechs phönic. Inschr. p. 3). 

Es kann aber auch blofs ro- se- Rest des Königsnamens sein, und 
pa- si- = 
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Exx. im Brit. Mus. u. der Par. Nat. Bibi. (Sa. Gossellin) : Luyn. t. VI, 
n. 2, p. 81 ft'.; Rcv. Num. N. Ser. IX, p. 153, n. 157; vgl. Blau Wien. 
Num. Ztschr. V, p. 12; II A y. 

Ein kleineres Stück gleichen Gepräges ist: 

203 ar. 3,43 gr., Mod. 3 (V a Stater). 

Av. wie in n. 202; ohne erkennbare Legende. 

Rv. wie in n. 202; zu beiden Seiten 

pW sr 

= IIacl[xv7CQ0g ] oder ßaa\Xevg]. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 11. 

Einen rätselhaften Königsnamen enthält: 

204 ar. 11 gr., Mod. 6 (Stater). 

Av. Hermes mit Caduceus, n. li. ; vor ihm : 

pw sir ka- 

Dem ka- fehlt in der Zeichnung der innere Strich. 

Rv. Kopf des Zeus Ammon, n. li. ; ohne Legende. 

Av. ßa\aileJ-og] 2dr/.ct (?) 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 15, n. 32. 

Zu Zäxa s. Zi jxa n. 03. 

Nur Stadtnamen enthalten die folgenden Inschriften: 

205 ar. 11,20 — 10,84 gr., Mod. 8—6 (Stater) ; Idalion , s. n. 157 ff. 

Av. Sphinx, sitzend, n. re.; umher: 

e' ta % li' 

mehrfach entstellt oder erloschen. 

Rv. incuses Quadrat. 

Av. 3 H6aXi[d/u)v]. 

Exx. im Brit. Mus. (Fund von Idalion), Sa. Hunter -. Lang Num. Chr. 
Ser. II, VI. XI, p. 11, n 2 (Inschr. verlesen pa • lo' Vl)\ n. 1 (ohne 
Inschr.; dafür Q, violl. Wertzeichen); Luyn. t. XII, n. 3, p. 32 ff. (Inschr. 
erloschen). 

Ein Teilstück dieses Staters (Mod. 4, also etwa 1 / i ) ist Cesn. Sal. p. 
287, n. 291, ohne Legende. 

Einem verwandten Stater dagegen gehört an: 

206 ar. 2,12 gr., Mod. 3 (V 4 Stater?); Idalion. 

Av. Sphinx, sitzend, n. li. ; umher, von li. n. re. 
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e % ta % li' 

Rv. Blume (s. n. 167 ff. ; auch n. 189), ohne Legende. 

Av. > H8ah,[ßJrtov\ 

Ex. im Berl. Mus. (Sa. Fox): Luyn. t. VI, n. 3, p. 31 ff'.; vgl. Lang 
Transact. I, p. 135; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 13; II Ac ; Voigt 
p. 297; t. II, n. 22. 

207 ar. 10,29 gr., Mod. 6 (Stater); Paphos. 

Av. Löwenrachen, n. li., ohne Legende. 

Rv. Stierkopf, n. re.; darüber: 

pa' pv 

— lIa(pi[ojv\. 

Ex. im Brit. Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II, VI. 
XI, p. 12, n. 8. 

208 ae. 3,95 gr. ; Paphos. 

Av. Aphroditekopf, n. li.; erloschne Legendei?). 

Rv. Taube, sitzend, n. re. ; davor 

pa' 

= IIa[(piü)v\. 

Die Münze gehört der spätesten Zeit an. 

Ex. der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.): Luyn. t. V, n. 5, p. 26 ff.; vgl. 
Sallet Berl. Num. Ztschr. I, p. 376; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 
23; III ßß. Es gibt auch eine ähnliche griechische Silbermünze mit 
JJaif l[wv], Ex. z. B. in der Sa. der Bank v. England (Borreil t. n. 16 ; 
Sallet Berl. Num. Ztschr. II, p. 135). 

209 ar. 6,1 gr. (*/* Stater, schwer), Mod. 4; Marion. 

Av. Zeus, lorbeerbekränzt, n. li., ohne Legende. 

Rv- Aphroditekopf, bekränzt, n. re.; dabei M und hinten: 

pa' 

Rv. M[aqu ß(uv\ und ßa[oik€fog]. 

Ex. im Berl. Mus.: Sallet Berl. Num. Ztschr. II, p. 136 ff. — Die 
Typen sind die von Marion , die Münze stammt aus spätester Zeit. 

210 Eine andere Münze von Marion, ar. 10,37 gr. (Stater, Brit. Mus.), 
Av. knieende geflügelte Frau mit Discus, zeigt auf dem Rv. vor dem 
nach re. stehenden Schwan das Henkelkreuz, das sich auch sonst auf 
den Münzen von Marion findet, so gestaltet, dass das Kreuz ein pa • 
bildet; oben li. MAP; vgl. Waddington Rev. Num. N. Ser. V, p. 1 — 
10; t. I, speciell n. 8; Luyn. t. VII, n. 2 — 4, p. 36 ff. 
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Ein ähnliches Gebilde zeigt: 

211 electron, Mod. 4 1 /». 

Av. Aphroditekopf, n. li., ohne Legende (?). 

Rv. Henkelkreuz, das Kreuz als 

p(V 

% 

gestaltet. 

Cean. Sal. p. 296, n. 310. Zeit und Prägeort unbestimmbar. 


Eine rätselhafte Münze endlich ist: 

212 ar., Mod. 3 ( Va Stater?). 

Av. Stier, hinstürzend, n. re.; darüber an beiden Seiten eines Ama- 
zonenschildes (?) : 

. ... tcr kir vo* sa* 

Statt kir vo' könnte man auch mu’ sr, allenfalls nur sr lesen; das 
sa‘ ist unvollständig. 

Rv. Helle (?) auf dem Widder, n. li.; unten phönizisch m l. 

Ex. im Brit. Mus.: Luyn. t. V, n. 3, p. 25 ff. 

Ein Ex. des ganzen Staters ar. 9,79 gr. , gleichfalls im Brit. Mus., 
zeigt auf dem Av. keine erkennbare Legende, auf dem Rv. dieselbe: 
Luyn. t. VI, n. 5, p. 31 ff. 

Das ml erinnert an die Legende der phönizisch-griechischen Münzen 
von Marion : mrlv, gr. MuqXo , MaqX, Moq u. s. w. , aber auch Mal(>; 
vgl. MaXov ( l)tod . Sic. XH, 3), MttXuve; auch cilicisch Mallog; s. 

Waddington 1. 1. 
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ev 71 (Tmesis von s. auch 

44. 

Eir , s. (FvßttyoQag) u. Ev ßiX&atv. 
Evjrct • u. Evßayty, 8. (EvfayoQttg). 
(EvsayoQat): Evßttyooat M. 153; 154; 
Abkürzungen (Nom. u. Gen.): 
Evjrttyi • M. 155 b u. 157; Ev- 
ßtr M. 155 a; 156; 159; Ev' M. 
153 (gr.); 160; E M. 154. 
Evsd(v)&7) (Nom. Masc.) M. 163; Ev- 
ßtxv&eßog M. 161 ; Evßttv&eog M. 
162; Abkürzung: E % (gr.) M. 164. 
EiSttfit (Nom. Fern.) ? 101. 
EvßiX&utv 123 4 (?); M. 171; 172; 
EvßiX&o(v):og M. 165; 167; 168; 
169; Abkürzung: Ev' M. 170. 
evßeftyeotag (Acc Pl.) 71. 
evjrfnjxdatcrv 60, 4; 8. iß{ nixuaurv u. 
{ß^rjxdu). 

e v^ttßelte (Imper.) 56. 

Evfxivrjg ? 96. 

(Gen.) 59 3; evxtoX« (Dat.) 
27, 2. 

( Itpiaxa/u ) 8. iniomts u. (Yoxafu). 
"Etpotog 37, 1 ; 123, 5. 

'Exutfuav (Gen.) 38 2. 

*X r ) v (I Q f-) 60, 10, 22; s. e£cooi u. rjxe. 

sctva? (Nom.) 18, 1 ; 59, 2; Abkür- 
zung jra ■ M. 154; vgl. KaqoxL- 
ßavti$. 


j ßt cvao(a)as (Gen.) 38, 4; 39, 2; 40, 
1; s. dvdo(o)ag. 

ß(e) Acc. (nicht reflexiv)? 95; 100; 

122; 8. ßeXdrv u. toi. 
sE&öx w ? (Gen.) 88, 1. 
ßtixova (Acc.) 76, 2. 
jrEXeSctfiü) ? (Gen.) 117. 
ßeXti(v) ? 95; 122; aufzulöeen in i 
iloi(y) ? 8. ß(e) u. ^ltu(v). 
ßintja (Acc.) 60, 26; 8. ßr\nta. 
ßhet (Dat.) 59, 1 ; 60, 1 ; s. hu. 
ßr\nto (Cj. Aor.) 68, 1; 8. ßintja. 
ßlaxttvto) ? (Gen. ?) 86, 3. 
foi (Dat., nicht refl.) 59, 3 ; 60, 29 ; 
s. ß(e). 

jrotxm (Dat.) 60, 6. 
ßotvo) (Gen.) 73, 1—2. 
pChowvldag 26, 3. 

(ßQi^U)), 8. Qi^e&t, eßQifa. 

ß^rag (Acc. Pl. Fern.) 60, 28, 29; 

8. [ß(njtnwi). 

(ßQTjTctü )) , 8. e(v)ßQTjTC(0{av; ßQijxttS ; 
7 lQOß(tr/TttaXtt (?). 

ß’SlQto (Dat.) 41, 2. 

£cU (Dat. = y«) 60, 8, 17, 24; Sag 
(Acc. PL) 60, 30- 

£äv (Acc. = (unjv) 60, 10 , 23 , 28 ; 

s. ftu, evtaßtT ts, di&ßb) (?). 
(Zevg), 8 . altög, JißU -, Jtjat-, Jtä~ 
tefus (?)• 

! C<S (1 Sg.) ? 149; 8. Cäv, ötSdßto (?), 

tv£aßüx(. 

Zutritt (Gen. ?) 77; 122. 

» j (= et) in »j xe (= idv) 60, 10, 23. 

V „oder“ 60, 6, 10, 11, 13, 16, 23,' 
25. 

'USuXtutv (Gen.) 59, 1; 123,7; >/<?«- 
Xtov (Acc.) 60, 1, 27—28; ’i/d«- 
Xtot (Loc.) 62, 1—2; Ethnikon: 
jltiaXtijt (Dat.) 60, 31 ; 'liSaht- 
ß€g 60, 2; Abkürzungen: 'HdaXf 
\=-tißun>, Gen. Pl.) M. 205 ; 206 : 
’if- (= ’ IlötxXta od. -Ittxä, Acc. 
PL Ntr.) 60, 16, 26. 
tlfit 1, 1 ; 4 (?) ; 15, 1; 16; 20, 1; 21, 
4; 22, 2; 23, 2; 26, 1 u. 3; 
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29; 34, 1; 42; 58; 63; 65; 71; 
93; 94; 128; s. latat , lni6[v)rtt, 
to(v)xtt. 

'HQctfjLca'i (Gen. = ElQd/xov t ElQd/uov ?) 
M. 175. 

VQm 41, 2; % (?). 

VX* (= *ty e ) 60 , 21 ; 8 . exn v > 

GtdvuQ 126, 1. 

Gttjxoi’ix cü (Gen.) 128. 

Gt jag (Gen. Fein. ?) 93. 

Gtptav (Gen., griech. Schrift) 66. 
GiodcuQuw (Gen.) 42. 

GeoxXeos (Gen.) 126, 1. 

(#e6f, ml. u. wbl.) : Gen. tow 2, 1 ; 
3, 1; 15, 1; 16; 43; Dat. 9tm 

27, 1; 40, 2; 68, 3 u. 4 ($«&); 
72, 2; &tto 74, 1; 78 (?); Dat. 

PI. ötolg 68, 2; s. &iog. 
Gtoitfxtav (Gen.) 42. 

Giaxjug ? (sehr unsicher) 119. 

(9iög, ml. u. wbl.): Dat. ihm 87, 2; 
61; 66, 2 (?); 75, 2 (?); Acc. 
&üv 60, 27. 

ihvaxotg (Dat. Maec.) 68, 2. 

GoQjrTjva 7 (Gen.) 33, 2. 

Odp/’o(v) (Acc. Masc.) 60, 19. 
&vQttßtov (Gen. PI.) ? 86, 2. 

i „und“ (abgekürzt?); 60, 24; s. M¥. 
'laXifiov ? (unsicher) 140. 
jttQu (— Uqü, Acc. PI.) 72, 2; s. 
(IjfQOS). 

'IaQu>{v)6«v (Gen.) ? 118; 8 . (IjtQog). 
ti£ „und“, „so“ (im Nachsatz), auch 
i64 i tat, 60, 12, 24 — 25, 26; s. t. 
itqUog (Gen.) 1, 1-2; ItQiog 38, 3; 
8. IjtQtvg. 

Uq(jtja v (Acc. Fern. Sbst.) 60, 20; 
8 . IjtQtiig. 

iS-ov(xi) (Dat ) 41, 3. 

IjaQwxaxog 41, 1; 8 . ( Ijtqog ). 

Ijäo&at 60, 3; s. IjaxijQav. 
tjaxijQav (Acc.) 60, 3; s. ijäaiXai. 
IjtQtvg 40, 1 ; ijf^is 33, 1 ; Gen. Ijt- 
( >4og 39, 3; s. ItQfrog, — 4og; 
ItQfjtjuv u. (IjtQog). 

(IjtQog) ; B.japx, IjaQwxaxog; jaQu(v)~ 


6av- IjtQtvg \ iQütvi. 
iv t meist t(v) = iv mit Dat. 17, 2; 
27, 2; 28; 31, 4; 33, 2 (?); 37, 
3; 41, 3; 59, 4; 60, 1, 3, 8, 9, 
17, 20, 31; 72, 2; = ttg mit 
Acc. 60, 27 ; 72, 2. 
ivaXaXuj/utva (Acc. PI. Ntr.) 60, 26. 
tvind (Nom. ?) 126, 3. 
ivtg 40, 2. 

'loXdio (Gen.) ? 26, 1; s. 'OXdm 
io(v)xa (Acc. PI. Ntr.) 60, 23; e. im- 
o{y)xa u. rjflt. 

iQtSvt (Dat.) 60, 8, 31; 8. (tjtQÖg). 
(Yaxctfxi); s. tdxaaav , (xa&laxapu), 
(l(fCaxaui). 

IXfiupivtog (Acc. PI. Masc.) 69, 3—4. 
l(ü<H (3 PI. Cj.) 60, 31; 8. if fii. 

xd „und“ 60, 5; 68, 1 u. 2 (?) ; 71; 
112, 2? s. xdg. 

(xtiiHoxam) s. xaxdaxrjat (?), xuxi- 
ffxafft u. (Taxa/ui), 

(xct&oQxfa ?) „belagern“; s. xaxt- 

ßOQXbXV. 

(xänog): Dat xdnm 60 , 24; Acc. 
xanov 60, 20; Ae«. PI. xantog 
60, 30. 

XaQGxifitvaZ (Voc.) 68y 1 ; s. pdvag. 
xÜQvg 65. 

xdg „und“ 1, 2; 31, S; 60, 1, 2, 3, 
4, 5, 6, 7 (2m.), 9, 12, 14, 15, 
16, 18, 19, 20, S2, 27, 30 (2m); 
72, 1; auch x<k nta 60, 4; 8. 
xd u. xdx(t). 

(xttoiyvrjxog ) : Gen. Sg. abgek. x«- 
Oiy ? M. 179 N. PI. xaotyvrj- 
xoi 71 ; Gen. PI. xaatyv^xoxv 60, 
14; Dat. PI. ta<svyvr\xoig 60, 5, 
7—8, 12— IS; Acc. PI. xaai- 
yvTjxwg 60, 3. 11- 
Kdoxag ? (Gen. 7em.) 144. 

( xaxaxl&rnu ) s. :axi&T)xt, auch (xi~ 
ihjfu). 

(xax«oxtvd£b)) s. xctxtaxtvfttat. 
xcndaxTiat ? 1S7; 8. xccxioxaat u. 

(xa&taxa/ud. 

xttxtsoQxon/ (8 PI. Impf.) 60 , 1 ; 8. 

[xa&oQxiu ?). 
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xccrt&rjxe 1, 2; 2, 2; 15, 2; 61; xa- 
t i&ioav 20, 2 ; xari&tjav 60, 27 ; 
123, 2; s. (xararlO-^fit). 
xareoxevfaoe 31, 3; s. (xar«tfxev«£tü). 
xortaraae 27, 2 ; 28 ; 37, 1 ; 40, 2 ; 
59, 2; s. xardarrjoe u. ( xad-l - 
orafit). 

x«t(*) „und" 59, 1; b. xag, xd. 
xe in rj xe (= tdv) 60, 10, 23; oni- 
atg xe (= oaxtg av) 60, 29. 

Kr, 8. (Ktxiov). 

(xeiQtu) ; 8. exeooe. 

xevevßöv (Acc. Ntr. = xeveov) 20, 
2-3. 

{KIxlov): Gen. Keritnv 59, 1; abgek. 
Kerl 57 (= Kerlen ?); Etbnikon 
Kertiseg 60, 1; abgek. Kr (= 
Krrtiptav ?) M. 195. 

Kr\q 68, 3 (oder x>}q?). 

KXaqird[an>] ? M. 178; oder KXaqt- 
ra(v) ? 

( Kqaarißdva £) 8. Kaqaxißdva%. 

Kv — Kvnqlbrv'i M. 165; 16" ;68; 

173; oder = XvtqIoxvI 
xvfieqijvai (Inf.) 68, 4. 

Kvnqayoqao (Gen.) 79. 

( Kvnqtog ), 8. Kv’ 

Kvnqoxqdxtßog (Gen. Fern.) 2 
Kvqtevg M. 193. 

(Aefow), s. th-7i{e) ? 

At]val(» (Gen.) ? 43. 

Amaqißa (Acc.) ? 44. 

Ade ? (Imp.) 111; s. 98; 99. 

(Adw) : Xvotj (3 Sg. Cj. Aor.) 60, 29 ; 
Xvoat (Inf.) 60, 28. 

Maytqlm (Dat.) 120, 3. 

Mdöot 60, 1. 

MaXavljat (Dat. Fern.) 60, 17 — 18. 
fittfi(ji)ondxoiQ 85. 

Maqdxav (Gen.) 29. 

,udxac (Dat.) 60, 3. 

(xe (Acc.) 15, 2; fi 49 ?; 126, 1; 

fiev 71 ; 8. fit, fiot u. ifit. 

Me’ — MeveXaü) (Gen.) M. 174; s. 
gr. Mev. 

ufya (Acc. Ntr.) 68, 1. 


fieyaxevSa(v)rog (Nom. Masc.) ? 31, 
1; 32, 1. 

fiefivafilvot (Nom.) 71. 
fiev s. fie. 

Meverlfita (Gen.) M. 175. 

firi 60, 28; 68, 1. 

firiSn 126, 3. 

MrjvööoiQog 80. 

fu (Acc. = fie) 1, 2; 2, 2; a. fie, 
uoi u. tfi€. 

MtXxtjdd-tovog (Gen.) 59, 1. 
fiioadruit (Dat. Masc.) 126, 2. 
fitod-tiiv (Gen. Sg.) 60, 4, 5, 15. 
fiot (Dat.) 26, 2; s .fie, fit, ffit. 
MotalSr\fiog (?) 127. 

MoXtnv ? 115. 

fiv /01 ? 85; s. Hesych. fioxol (pa- 
phisch). 

va' ; 8 . vavdqxw- 

vct6(v) (Acc.) 41, 2; va[6v ] 72, 1. 
Nctoubxav (Gen.) 21, 2 — 3; Naot[(ü- 
t ttv ?] M. 194. 
vav; 8. vavdqxto . 

(vavdqxto ? Gen.), abgek. vav M. 

160; va’ M. 157. 

Ntu ? 66, 1 ; 8- 76, 2. 
veßoaxdxag (Gen. Sg. Fern.) 59, 2. 
Nr; 8. NtxoSdfitü, NtxoxXijrrjg. 

Ntxo’ ?; 8. NtxoSdfib). 

NtxoSdfioi (Gen.) M. 176; abgek. 
Ntxo • ? M. 168; Nr M. 176; 
177; 178. 

NtxoxXtjrtjg 40, 1; Gen. NtxoxXißog 
M. 179; abgek. Nr M. 180; 
181. 

vtmrjqav (Acc.) 123, 8. 
vv 60, 6, 16. 

o = ovd&Tjfia ? 125 ; = ovf&rjxe ? 66. 
o (Art.) 17, 1 (2m.); 18, 1; 26, 2; 
27, 1; 28; 31, 1 (2m.); 32, 1 
2m.); 33, 1; 40, 1 (2m.) u. 2; 
54 (?); 59, 2 u. 3; 60, 21; 83; 
85; 121 (?); s. ol (N. PI.) 60, 
30 (2m.) : auch 68, 4 ; « 22, 1 ; 24 ; 
60, 2, 4, 7, 15, 16, 27; 68, 3; u. t-. 
o (Rel., Nom. Masc.) 60, 12, 25; Dat. 
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m 59, 3; Nom. PI. oi' 60 , 31 ; 
8. r o(v) Acc. Sg. 60, 21 ; zd (Acc. 
PI.) 68, 4; auch dnurzg u. oza. 
octQirv (Acc.) 123, 6. 

"0[y)xa[v)zog (Gen.) ? 60, 9. 

(otlf); s. z- u. wtff. 
oi 60, 30 (2m.); s. 6; vielleicht «(»')- 
&Q(anoi — oi «- 68, 4. 
o« 60, 31 ; 8. o. 
of>cuj. (Dat. Masc.) 60, 14. 

’ Ova - 72, 1. 

'Ovaturv 21, 1—2. 

'OvaaayÖQuv (Gen.) 60, 1-2, 22. 
'Ovdaa(v)zog (Gen.) 30. 

'Ovaoiödfxw (Gen.) 24. 

'Ovaolroixog 27, 1; M. 183. 
’Ovaoid-f/juq 2, 3; 3, 2—3 (?). 
'OvaoixvnQcc 24; Gen. 'OvaaixvnQag 
34, 1. 

’ OvaoixvnQW (Gen.) 60, 2—3, 11, 30. 
(Ovdailog ) : Gen. 'OvitoO.<ov 60, 24; 
Dat. 'Ovuoam 60, 4—5, 12, 14, 
16 — 17, 25; Acc. ■ Ovdailov 60, 
2, 10, 23. 

'OvttOifidXa (Gen. Masc.) 120, 1—2. 
'Ovctotvixu (Gen.)? (sehr unsicher) 84. 

< Ovaatrifiog 26, 2. 

'OvaoltoQo (Nom. Masc.) 75, 1. 
’Ovaoog 30. 

dvi^xa 72, 1; 74, 2; 75, 2; 77 (?): 
120, 4;? 122; s. 6-; d', dvtfrrj- 
X€, vvf&rjxe u. (zUhjfU). 

‘dmaCg xe (= Song dv ) 60, 29; s. o. 
[üQi^Ui) 8 . (ÖgiafTV. 
ogxoig (Dat.) 60, 28. 
da (ja (Dat. = 6a(a) 41, 3. 

'OolQi (Dat.) 72, 1 ; s. 45, 1 (z'Sla^c). 
ot€ „als“ 60, 1 ; 8. 8. 
ov 68 , 3 . 

Tla' ; s. ( ITdifiog ). 
na{y)xQa- 62, 2 (Nom.) 
nai in xdg nai 60, 4; Ui neu 60, 
12; t dg nat 71. 

(Trtuf): Dat. naiSC 45, 2—3; Nom. 
PI. naidag 60, 30, 30-31 ; Gen. 
7ia($un< 60, 11, 30; Dat naial 
60, 13, 25; Acc. naißag 60, 
11, 23. 


nal(l)dc/(o (oder Jla^l xlü ?) Gen. 132. 
nd(v)Ta (Acc. PI. Ntr.) 60, 10, 19, 
22; 68, 4; 8. nd(v)zcj(v). 
n a(i')zaxopaazog 68 , 2 . 
nd(v)zu(v) ? (Gen. PI. Ntr.) 112, 2. 
nceviöviov (Acc. Sg. Masc.) 60, 10; 

navtixviwq (Acc. PI. Masc.) 60, 22. 
ITatfr: q. {ITduf.iog). 

[Tlatfija ) : Gen. TlaepCjag 15, 1; Tla- 
(fiag 1, 1; 2, 1; 4; 5; 6; 7; 8; 
9; 10; 11; 12; 14?; 16; Dat. 
Jlaipiai 1 , 3 ; Acc. IIa(plja{v ) 
69. 

( TTdtftog ): ITaifr = naqltav M. 207; 
//«• = natf icjv M. 208; 211 (?); 

8 . ßa‘ 

(nd(fog): Gen. JJd(f,(o 40, 1; 46; 47; 
ndtpot (Yoc. PI.) oder IJaqoT 
(Loc.) 56, 1. 

nr«f ? 66, 3; s. nd(v)za, nd(v)uo{v). 
IJaaayoQav 60, 21—22. 

IlaotxvnQog ? M. 202 ; 203 (?) ; s. 
ß aar 

ndom(n)og ? M. 194. 
ns- = nsXixejrag (Acc. PI.) 60, 15 
(2m.), 26 (2m). 
ntöljai (Dat.) 60, 18. 

(jtijriüi = notico ?); s. Inijraoa, 
(ni pH. 

naiaai (3 Sg. Fut. = ziaat) 60, 12, 
25. 

na(fi)(f afi(Qutv (Gen. Sg. Ntr.) 59 , 2. 
tt6q( (m. Dat.) 45, 2; netfi) m. Acc. 
60, 27. 

IlaQoevzai (Dat. Maac.) 45, 3. 

(Imp.) 135; abgekürzt nt- ? 136. 
JTvv' ; s. (JTvvrayönag). 

(Hvwayogag) ; Gen. abgek. JTvv, TI{v)‘ 
= nvvxayÖQw 185; 186. 

Jlvvzog 54. 

noexoptvov (Acc. Sg. Masc.) 60, 19, 
21 ; 8 . 7 zog. 

nog (— npog) m. Acc. 60, 19, 19— 
20, 21; s. noz(C) u. nof/ofisvov. 
nöaig 26, 2; Yoc. ndzt 68, 1. 
noze 71. 

noz(f) = TZQog (m. Gen.) 68, 1; s. 
7i og, noexo/ievov. 
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716x1; 8 . nöaig, 

TtgopgrixaGra ? 86 , 1 ; 8 . (^gijxdio). 
IJgvrixio (Gen.) ? 149. 
ngwroT(fxu) (Gen.) 1, 1. 

TixoXig 60, 2, 4, 7, 15, 16, 27 ; Dat. 

TixoXijt 60, 6; Acc. 7it6J.lv 60, 1. 
ITv ; s. (Ilvirrayogag). 

gtftu 150; 8. (_p-(>^fa>); gtCf&i ? (Imp.) 
70; 8. dtCäjrto. 

'Po- {= 'PoCxu >, Genit.. ?) M. 201. 

Za- ; s. (Zx daavägog) M. 188; 189; 

190; 191 (2m.); 192. 

Zdxa (Gen. Masc.) M. 204; s. Zr/xa. 
ZuXafxlviog 148; 121 (?); 8. ZeXaui- 
vitav. 

ZtXafiivltav ? (Gen. PI ) M. 176 ; 177; 

8 . ZaXafiiviog. 

Zi jxa (Gen. Masc.) 98; s. Zdxa. 
Ztfi(fx)iSog (Gen.) 60, 20. 

<ng 60, 10, 23; oi (Nom. Sg. Masc.) 
126, 1; Acc. Ntr. ti 68, 3; a. 
oTiiaiq. 

Zxvjagog ? 33, 2. 

(ZöXoi) Gen. ZoXiov 17, 1. 
aniojq (Gen.) 31, 2; 32, 2. 
(ZxdoavSgoq) Gen. Zxa<rd(v)dnui M. 

187; abgek. Ztr M. 188 — 192. 
ZxaalSufjiog 93. 

Zxaatpoixog M. 193; Gen. Zxaai- 
polxoiv 27, 1 — 2; Zx aaißo([xto) 
M. 183. 

ZxaaCjag 18, 1; Gen. Zxaaijav 171 
ZxaGixgdxrjg 17, 1; Gen. Zxaaixgd- 
xtog 18, 2. 

Zxaatxvngog 60, 2. 
avXjjarj (3 Sg. Conj.) 126, 2. 
avv (m. Dat.) 60, 28; av(v) 120, 4. 
öwfp[f] ? 149. 

xd (Gen. Sg. Fern.) s. xdg. 
xd (Dat. Sg. Fern.) 8. Tai. 
xd (Acc. PI. Ntr., Art.) 37, 2 {xa7Ti), 
60, 9 (2m.), 18, 19, 22 (2ra.), 
26; 86, 1 (?) ; 98 (V). 
xd (Acc. PI. Ntr., Rel.) 68, 4; 8. o. 
T 8 . ( TÜXttVTOV ). 

Ta- ; 8 . (Tufidaoiog). 


rade (Acc. PI. Ntr.) 60, 26. 
rät (Dat. Sg. Fern. , Art.) 1,2; 40, 
2; 60, 3, 6, 8 (2m.), 17 (2m.), 
18, 24; 61 (2m.); 62, 1; r« 17, 
2; 60, 8, 17; 62, 1; 135 (?). 
i t aide (Dat. Sg. Fern.) 60, 24. 

(t dXavrov): Gen. Sg. TaXd(v)xan’ 60, 
7; Acc. abgek. r« • 60, 6 (2m.), 
13 (2m.). 

( Taudoaiog ), dazu vielleicht Ta- -= 
Tafiuaa(u)v M. 160; 195. 
t dv (Acc. Sg. Fern., Art.) 60, 20, 
27 (2m.); xd{v) 60, 1, 26, 27; 
69 ; 76, 2. 

xä(v)de (Acc. Sg. Fern.) 60, 26 ; 76 , 2 ; 

88, 1 (?). 

xdg (Gen. Sg. Fern., Art.) 1, 1; 2, 1 
(2m.); 3, 1 (2m.); 4; 5; 6; 7; 
9; 14 (V); 15, 1; 16 (2m.); 
33, 1; 39, 2; 40, 1; 59, 3: 60, 
20; r« 38, 4; 60, 5, 15; 135 (?). 
Tug (Acc. PI. Fern., Art.) 60, 28, 29 ; 

xdg nat 71. 
xägSt 60, 28, 29, 30. 
x( 126, 1. 

xifiavog (Acc.) 72, 2. 

xiQxvija (Aco.) 60, 9, 18 — 19, 22. 

xi (Acc.) 68, 3; 8. oig. 

Ti- (Königsname im Nom. oder 
Gen.) 138. 

(xi&T]fu) 8. eftrjx f, av-, dv-, vv-£&r)xt 
nebst «• u. o-, xax^&rjxe , xaxt- 
■9-ioav, xcat&ijav. 

TtfjiaXxog 77 ; 122. 

Ti/tag/co (Gen.) 40, 2. 

Tifxodd/j(o (Gen.) 23, 3. 

Ti(xojrd)na) (Gen.) 143; 8. 146 (?). 
TtfAOxXtstog (Gen.) 36; 64; Ti/ao- 
xXtog 35. 

Ti/j.oxg£xt)g (?) 121 ; s. 148. 
Ttfxoxvngag (Gen.) 23, 1. 

TifAOQuifA to (Gen.) 22, 1. 

Ti/Ao/dgipog (Gen.) 39, 1; M 193. 
TificÜ (1 Sg.) 69. 

Tifxoiv (?) 25. 

rodf (Acc. Ntr.) 102; 126, 2. 
rolg (Dat. Masc., Art.) 60, 5, 7, 12, 
13, 25. 
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iöv (Acc. Masc., Art.) 59, 2; 60, 2, 
3, 9, 13, 20, 22; 25; rö{v) 60, 
8, 9, 18 (2m.), 19 (2m.), 21 ; 72, 
1; 126, 2 (Dem.). 

TÖ(r) (Acc. Masc., Rel.) 60, 21 ; s. 5. 
To[v)äe (Acc. Masc.) 41, 2 — 3; 59, 
2; 60, 13, 25; 72, 1. 

(ivyxävca) s. ?ru^(c), tnixvxt- 

rvxcu (Dat.) 17, 2; 27, 2; 28; 31, 
4; 33, 2 (?); 37, 3; 59, 4; 72, 
2; ti/^cc (Dat.) 74, 3; 120, 4. 
tw (Gen. Sg. Masc. u. Ntr. , Art.) 
1, 1 ; 29; 31, 2; 32, 2; 38, 3; 
39, 3; 41, 3; 42; 46; 47; 59, 
2; 60, 1, 5, 6, 7, 15, 17; 73, 1 
(2m.); Ttäv (Gen. Sg.) 60, 11. 
tw (Dat.) s. tw t. 

Tw<f* (Gen. Sg. Masc. u. Ntr.) 31, 
2; 32, 2; 60, 7, 17. 
t tüi (Dat. Sg. Masc. u. Ntr., Art.) 
27, 1; 37, 1; 44 ?: 45, 3; 60, 
1, 5, 6, 8, 9, 11, 24, 31; 72, 1; 
74, 1; 75, 2; tw 27, 1; 28; 31, 
4; 45, 1 (r’Slotgi ) ; 59, 3 (2m.); 
60, 8, 31; 72, 1, 2; 74, 2; 75, 
3; 96 (?); 120, 2, 3; 126, 3. 
Twwff (Dat. Masc.) 60, 11, 24. 
tiüv (Gen. Sg.) s. tw. 
t<üv (Gen. PI., Art.) 60, 14; Tw(r) 
60, 11, 14, 30. 

tw? (Acc. PI. Masc., Art.) 60, 3 
(3m.), 10, 11, 23 (2m.), 30. 

„ Tw?df (Acc. PL Masc.) 60, 30. 

v (m. Dat.) 74, 3; (m. Acc.) 123, 
6; s. vfaig, vevgafxevog, i/^wr. 
vsvjjtxiuevog 45 , 2 . 

vjruig (m. Acc.) 60, 10, 22—23, 28. 


'Yjrtl&tDV ? 123, 4. 

“Yjriji (Dat. Masc.) ? 124. 
vt<5 (Gen.) 41, 3. 

’YXütcu (Dat. Masc.) 27, 1 ; 28; 31, 
* 4; 32, 2. 

vv&rjxe 45, 3—4; s. uv-, uv-£&i\xf 

U. (T 

vXT)()(in> (Gen. Sg. Fern. = inix 
oov) 60, 5, 15. 

(Gen. Masc.)? 133. 
<Pu[v)tuo{<d (Gen.) 81. 

(Imp.) 68, 2 (mit iQ(Qafiivd). 
*p6QOfxiva ? 98. 

< piöuiXog 126, 3. 
f#»tAo(f«[/uw] ? (Gen.) 145. 
*pLXoxinQag (Gen.) 22, 1. 
4>iXoxv7tQtm> (Gen. Sg. Masc.) 60, 1. 
[4HX6]pr\Xa ? (sehr unsicher) 49. 
4>iXot([a(d (Gen.) 142. 

(fQovioil (3 PL Conj.) 68, 4; (b. imai, 
?£w<n). 

(pvjT) (Opt.) 126, 3. 

Xatgere (Imp.) 68, 1, 4; 123, 1. 
XaQK (?) 19, 5. 

Xoov (Acc. Fern.) ? 88, 1 (s. 

Nom. PL? 73, 3.) 

XQav&ftevov (Acc. Masc.) 60, 18; 
XQuvöfxtvov 60, 9. 

fowpo?) : Dat. /wpwt 60, 11; Acc. 

Xüqov 60, 8, 18. 

tbde 26, 2 (Adv.); 8. otfe. 
wt (Dat. Ntr., Rel.) 59, 3; b. 5. 

”£lnu (Gen. Masc.) ? 82. 
wpftKTi; 126, 1 (s. 6q{£<i}). 
wrodaxdSv (Gen. PL Ntr.) ? 103. 
wro . . ? 104. 


Berichtigungen. 

n. 17, gr. T. 1 ist eher j4&tjvui zu lesen. n. 68, 4 lies statt &eotg. 
n. 59, 2 lies d(v)6Qijä{v)Tav p. 38, Z. 3 lies Z. 3—5. 

n. 60, 28 lies uxtXCju. n. 159 lies 2sü.-a[yopw]. 


Druck der Univ.-Buchdruckerei von E. A. Huth in Göttingen. 
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Bein . : Die hinter der Hauptnummer in eckige Klammern eingeschos- 
sene Nummer bezieht sich auf die Zählung von R. Meister , Die griechischen 
Dialekte I, p. 8 ff. 

BB. bezeichnet die Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen, 
herausggb. von A. Bezzenberger ; IGA. die Inscriptiones Graecae antiquis- 
simae ed. //. Roehl ; GGA. ist Abkürzung für „Göttinger gelehrte An- 
zeigen“. 


I. Lesbos. 


A. Mytilene. 

213 [ 1 ] Münzvertrag zwischen Mytilene und Phokaia. — Der 
Stein am Hause des A Ig/aijTQiog KaQanavaytwrijs in der Stadt Mitxlini 
eingemauert. Die Inschrift zuerst herausgegeben von Conze, Reise 
auf der Insel Lesbos (Hannover 1865), t. VI, 1; sodann von Newton, 
Transactions of the Royal Society of the United Kingdom VIH, 
549 ff. (London 1866), aber nach einem schon 1852 genommenen Pa- 
pierabklatsch. Hierzu Blass, Hermes XIH, 382 ff. und Dittenberger 
ebd. 399 f. — BB. V, 107. 

Die Inschrift ist otoi/ r\66v geschrieben, jede Zeile enthält 30 Buch- 


staben. • 

E \ozzi | SS X£ 

tu] nohg [i a]fi<poT[eQcu ] | yga- 

(pioiGL elg Teb- [azallav] .... j ... . zuuai, 7 .v[q]iov 


5 eozio . z[dv de yjgvaviza to] xqvatov vzzüdiy.ov e\jifievai 
au(po TtQ~\cuoi ralg tzoXugol . dt-:\dazaig de | £fi\f*evai zak 
f.iiv eu Mvzih\vat, \ye,Qvav\zi] zaig agyaig Tzaiacug zaig 
tfi M[vziX\rj]vai ztleag z\ü]v alfiiaeiov , e(x Oaixai 
10 T]|atg ägxaig Tzaiaatg zaig eu Qkoyccu 7iX[e\\ag zcov alut- 
<j£ 0 )[v] . zav de dr/.av e/u^tevat \ enei xe wvlavzog ejgeXxhji ev 
eg /.n^vve\a(a)t, . al de xe xazay[viü]?7}i zo xqvoiov xtQ\vav 
15 vdaQioze[fi]o[v] &4Xcov , davazm La/uilcda&cü * al de y.e 
a7ZV(p[v)yt]L [f.i\ri %HXcov d fißQ[o]\zrjv , ztf.iazio t[o] dr/MOzy- 
qiov ozzi XQ?) a l vz(o)v 7cd&rp> xaz&e^f-i^evai , a de TtoXig 
dval\ztog xai atdfuog [eo\zio. eXaxov MvziXi)\vaoi 7CQoade 
20 X07czr\v. ctQxei 7iqozavig d || Ttedd KoXiovov , e[u (Djioxai 
de 6 Ttedd ]Aqlg[z~\ uqxov. 

Für die Lesung ist , bis auf Z. 4, Newtons Abklatsch zu Grunde zu 
legen. Z. 4 . . . . ztotai nach Conze ; TQIIT Newton. — 12/13 
fxrjwt\a(a)i : das zweite a vielleicht irrtümlich übergangen. Blass 
schreibt [xi)Wt[o\oi : dann hätte Z. 12, wie Z. 17, 31 Buchstaben 
gehabt. — 13 xttzay\v<t>\&r}i : Newton KATAf ..Olli, Conze KATAf" 

. . . . I ; daher richtig Blass xazay[vui\fh]i ( N . xazaxQl&rji) ; Ahrens 
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(bei Meister I, 182) — 15 anv(f[v]yT]i N. APY<J>.~HI 

C. A . <t> I F . I ; hieraus N. anotfdvTji, Blass richtig dnvtfvyrji. — 

16/17 aji)r(o)v : o durch Versehen übergangen. 

Abfassungszeit : vor Ol. 96 (c. 390) , Newton p. 550 u. 555 f. 


214 [2] Volksbeschluss betreffs der Restitution der Ver- 
bannten. — Zusammengesetzt aus zwei Stücken: das erste (Z. 1 — 
16), als solches erkannt von Blass , Hermes XHI, 384 ff., bei Conze 
t. VIII, 2 (jetzt in der Schule zu Mitüini ) ; das zweite (Z. 16 — 49) bei 
Boeckh CI 6. 2166 (‘in vestibulo monasterii D. Therapontis prope 
parietinas veteris templi’) nach Dodwell , Richter und Didot (und 
Prokesch ), wozu berichtigend die Abschrift von Kiepert in den Addenda. 
Letzteres Stück nach vier jVeutfon'schen Abklatschen neu bearbeitet 
von Hicks, A Manual of Greek Historical Inscriptions, Oxford 1882, 
p. 225 ff.; vgl. dazu Blass , GGA. 1882, 792 f. Die Inschrift ist crrot^Tjd'dv 
geschrieben; die Zeilen schwanken zwischen 49 u. 50 Buchstaben 
(Z. 25 scheint 52 besessen zu haben). — BB. V, 109 ff. <£//«*»-» . NuMtC* 


| ol ß\aö\_ihr\eq 7 tQonzi&E]o[ßov 

zwi yazeXr}Xv&ov\zi log ztyyav ztyva]j.it[vio'] zco t[v rat] 
7toh 7CQoa&e [ eovzog. al de vJ zig | ziov y.az£Xrß.v&ov]ziov 

/<[r/] tfiuErq ev zeug öia%vo[Uo]öi ravz[atoi, j (irß 

Ceofrco 7cuq zag itohog y.zr^azog /u tjdevog 

5 otyiytzio € 7 vl zibix 7 t aQ£yibgr[Gav avvcoi ol tv zai 

7 toXi 7cq6[g&£ | tovzeg , dXXa G~\z£iyovzov bei zairza za 
/.zr^iaza ol Ttagyiogr^G ar[z£\g 7 cqgzeoov ziov) ev zai 7tbXi 

TtQOGd-e tovziov, Tual ol Gzgozayo \i) eIg | vzov 

F.7TL zov iv zai 7t oh rtgoG&E tovza za /zi]fj.az a\[zavza ibg 
z£yva)u£vio zib 7.atEh]kv&ovzog , /ai ol ßaoiXi][£\g 7tQ0Gzt-\\ 
10 [ß-Eod-ov zibi iv z~\ai 7t oh 7tQUG-0'£ tovzi ibg ztyyav zzyva- 
[ju] ivio zio v. a\\zEXrfkvl}ovcog \ * iir\d* ai v£ zig dtv.av ygci- 
epr^zai /rsgi. z[o]vziov , fiij EiGa\yovzov ol 7t£oi]ÖQOf.ioi /ai 

ol di/oG/.o/tot firjÖE \aXX}a dgya injdi ta | [dV'j 

zoig GZQorayoig /.ai zoig ß[aoiXri)ag y.ai zoig 7 t £\{gidg 6 (ioig 
/.ai zo]ig ()i/MG 7 J) 7 toig y.ai zaig [dXXa] i g agyaig , aßt '/.£ ]j 
15 TAQZ iv zibi ip[a(piGiiazi ] 


/.ai /azäy qevzov | 

[y£yoa}uutviov , iog/e fi^ö\[£v Öiaipogov etij 

zoig y.azEhjXvO'ovtEGGi ] 7tgog zoig ev zai tiqXi 7z{q6g3'e 
tovzag , &ÄA« elev za vtavra öiaXe]Xv(.i£voi TtavzEg Ttgbg 
aXX\[aXoig , oi/yoatEv dt. zdfx tioXiv diQta}zvjg y.ai i/u/ui- 
20 voiev ev zai d[vay£yQaii/.iEvai diaXXdyai y.ai za\i ötaXcai 
zai ev zovtiot zibi ß'a\[(piGuati ibuo?.oyi(Utvai , t%£G&}at 
zov öäiiov dvdgag ei/ooi , de/a j [uiv iy. ziov yazeX&ov- 
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ziov , dt'Mt] de ev. iwv ev rat noki tzqogBe iovziov. | \ovzoi 
de anoidaitog ipvXdoo]ovzov ym'i emueXeo&ov , iug (. irjdev 
eo\\ Gerat diacpoQOv zoig y.az£]X&6vzeooi v.ai zoig ev Tai 
25 tcoXi TtQood ][« eovzeoGi • nqd^oiGi df] /.ai 7teqi ziov 
aiKfigßazrifxeviov Y.zz\fidriov [zrpdg zolg /azeXiXovzag Y.]ai 
7 CQog zolg ev zdi 7(6X1 (/tQoaS^e) eovzag /ai 7 (Qoo$\[r;ooiat 
ojg ftaXiaza ft]iv diaXv&rpovzar ai de f/rj , eoGovzai 16g 
di/\[aotai . Ovzio de ev zajig diaXvaUaai , zaig 6 ßaat- 
Xevg e7ze/qiwe[z\o, zai ev zai dtaXXay]ai eu/Lteveoioi Ttav- 
30 zeg zai oizrjaoioi zdju tz tyfXiv elg zov aliova 6fio]voev- 
zeg 7t Qog aXXaXoig. /.ai tz eq'l XQW ( * TÜJV | [ nuvziov , drzv 
ziov ze yivrßzai a diaXvGig 16 g nXeiova , /ai tceq'i 6qzü)[v , 
zoig anofiOGGOiGi 01] TzoXizai , tz eqi zovziov rcavziov , og- 
Ga ze 6/uo\[Xoyiqoo)Gi TtQog aXXdXo]ig , oi dyqeBevzeg ctvdqeg 
ipeqovzov in i r|[ov dauov , u de dauog azo]vGaig } ai' ze 
35 ayz\zai GVjufpeqr^ ßoXXevezio , || [tzozeqov do/rj Y.vqiodryv Ta] 

OfioXoyijjueva 7zqog aXXaXoig GVfi(pkqov\[za 

.... zoig ym]zeX$6vzeogi ini -m&iva nQordviog | . . 

oggo y.e \pa<pt]Gfhq. ai de ze: zi evdsvr) 

zdi ipaipiGfiazog , | [a zqiGtg tzeqi z ovzio egzio £7i]i zät 
ßoX?xa . v.vQCJ&Evzog de reo xpaipi o [piazog rzaq zioi ddiuoi , 
40 avziza] zov dduov iv zai f[x]x[A^]or[/]at zdi /urjvvog || f. . . 

sv^aG&ai Iqa] zoig -freoioi , ini Giozr ( Qiai zai 

Evdaifu\[oviai zai zvyai rag TtoXtog] yevEG&ai rav diaXvaiv 
zolg zazEX\[&6vz£0Gi x ai zoig tz qogBe] ev zdi tzoXi iov- 
zeggi' Toi[g] di iqydg z\[e x ai iqoTZOtoig 7 vdvzag /ai] 
zaig iQEtaig oeiyryv zoig vavotg xj[at Tiävzag Tiqog Eijav 
45 GweX]drjV. za de iqa , Ta 6 ddf.iog [£]r£aT0 , oze €||[jto- 
qevovzo oi ayyzXoi Ttqb^ zov ßaatXr t a , a7zvd6(.ievai zoig 
ßaoi[X\rfig yeve&Xtoioi ymz eviav]zov . Teage/z/uevai de zai 
fbvoiai x ai [To'Zg v7zo tc 5 dciiuo dyqt&evzag ayjyeXoig zoig 
7TQog zov ßaolXr\a [ /reu (p ^ 0 01.1 evoig aTiu ziov nqoG&e] ev 
zai TtoXi iovziov yiai zoig an[v zCjv | ymzeX&ovziov . zo 
de \pd(piG(.ta tJoijto dvaygaifjavrag zoig — — — |[ — — 


Die durch gesperrten Druck hervorgehobenen Buchstaben sind Zeilen- 
reste des zweiten Stückes. 

Z. 6/7 7 T«p/a>(>>J< 7 av[T€ls] : TTAPXßPH das Stück bei Conze ; für oav 
( Blass ) gibt Boeckh nach Prokeech IAK; Richter und Didot lesen 
XAI , Dodwell XA ; Hicks hat nur «. — 7 orr por«yo[t] eis : für yu 
{Bluts) Boeckh TON nach Dodw.; Rieht, liest das Ende der Zeile als 
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OTEII , Did. als QEIX ; Hicks gibt nur otpn. — 8 xztjfzaza , das K 
bei Hicks. — 10/11 xa|[TfA»;Ac£ovroff] : das KA der Abschrift Didot’B 
wird durch Hicks bestätigt entgegen dem KAI , das Bocckh nach 
Dodw. Rieht, aufgenommen hat. — 11 z\o]vzo)v : v nach Hicks sicher. 

— 13 ßuatX[ri] « s : Bocckh nach Prok. als Wortschluss kag, Hicks liest 
plag. — 15 xazayotvzov : das y (Did. Prok.) auch bei Hicks ; Dodw. 
Rieht, dafür vc . — 26 (ngoo&s) durch Versehen des Steinmetzen aus- 
gelassen. — Am Ende der Zeile gibt Boeckh nach Dodw. PPOXO , 
was er zu nQoa&\T\\aovztii\ oder 7iQoo&[q\ooiOtv] ergänzt ; Hicks nur 
7zq6s ; aber seine Ergänzung xtti ngog | dAiouj (sic !) scheitert schon 
daran, dass von einer Partei der äXloi sonst nirgends die Rede ist. — 

30 6fxo]v6ivreg : Boeckh in den Add. NOENTEX , Hicks -voevztg. — 

31 y{vri]zai u : sicher gestellt durch Hicks ; Boeckh in den Add. 
TAIX — 32 noktxcu : Hicks ; [(ty](övrcu Boeckh , Add. PfAITAI ; vor 
noknai ergänzt Hicks , der nirgends die Buchstabenzahl berücksichtigt, 
rote oQxujd-rjOovzat, , Blass zweifelnd ozztvag dpöaotat (GGA. a. a. 0.). 

— 36 EptfMva : so Richter , Kiepert und jetzt auch Hicks. Steht der 
Name (über ihn vgl. BB. VI, 119) fest, „so scheint mir dies mit zotg 
xaztl&övrtaot zusammen zu gehören und der Sinn der : das Volk soll 
beraten, ob diese Mafsregeln der Amnestie auch ausgedehnt werden 
sollten auf eine Anzahl früher Zurückgekehrter, die sich bis dahin 
keiner so günstigen Bedingungen erfreuten“ (Mitteilung von Prof. 
Blass). — 38 d x(ilatg neßt xovzio eazto tn]l zäi : nach Hicks steht das 
erste t fest; Dodw. ITAI , Did. OTAI , Rieht. NTAI , nach letzterem 
Boeckh [*]v tat. | 39 £[x]x[7>/](r[Y]at : Blass GGA. a. a. 0. ; Rieht. 
ENIXTAI , darnach Boeckh h\y\lozat ; Kiepert EIKOIXTAI , darnach 
BB. V, 110 tixoazat ; Hicks schreibt f/xc(?)/oT«. — 42 to1[j] öl Hicks. 
— 43 ot(yrp> : nach Hicks deutlich, wodurch Ährens ’ Vermutung 
(I, 112) bestätigt wird. Das Verbum ist ursprünglich als ß tlyrjv : dßlyrjv 
zu denken (cf. alts. toikanl). Rieht, und Kiep. OEI["EN — 44 Den 
Schluss der Zeile nach Kiepert ; bei Hicks fehlt das letzte E — 45 
Das letzte I nach Kiepert ; Hicks klammert es ein. — 46 zeit Üvolnt 
xal nach Kiepert ; Hicks hat von xcd nur noch x. 

Die Inschrift gehört nach Boeckh p. 188 in das Jahr 324 v. Chr. 


215 [3] Ehrende er et für Erythrae. — Gefunden zu Erythrä , jetzt 
im K. K. Münz- und Antikencabinet zu Wien. Mangelhaft publiciert 
von Kenner, Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften in 
Wien 1872 , p. 335—356. Ich benutze einen von Herrn F. Löwi in 
Wien mir überlassenen Abklatsch. — BB. V, 112 ff.; 352. 

’Eyvw dapog. tzeql u>v a ßoXXct n Qoeßollevoe wxi Tlolvdev- 
xtjg Melytovog , 6 zex aypsvog azQctzayog ezzl navziöv , /.ai 
ÄiayvXryg o Qeutazuo , | o avziyQfupevg , etzl zov detpov 
r)X&ov , 7CEqI ziü dapto zibi 'EqvV-qccUov , wg|x€ hzcuvE- 
IkEt'r) mxI ozEtpavioxkEÜ] ev zolg /Jtovvaioig xqvoIqh oze- i| 
5 rpavaji , xat 7ieqI twv drmazav 'Eiwzauo Jrpirrzquo zJiobozto 
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KXc lovvueiio , loOve e7taive freier vai ozetpaviofreiev ev 
z oig Jiov[v]oioioi %qvoLio ozeipdvioi vxxl wäre £ eviofreiev 
ev zioi 7CQvt{a}\veUüt , vxxl Tteqi 7t qo£evlag vxxl 7toXiz(et)ag , 
iva ztoirpiovzui ol \ ozqdzayoi eipodov VTteq aiziov ev zoig 
lü XQövoig zoig ev, zio vo\[uio , vxxl Tteqi zio yqafxfidzeog 
cwzvjv Qeo7t6f.i7toj l4/toX?.od6z[io] | , toov.e E7taivefreit] mal 
ozeipavio freit] ev zoig Jiovvoioioi xqvoui) ozeipdvioi vai 
£evio freit] ev zioi 7tqvzavt]io , (vai) 7teqi zio divaoza- 
yiivyio ! 'Ayef-iaxio \4(y)eXeiio , loove ETtaivefreit] | vxxl ozeipa- 
15 viüfrei(tj) ev zoig diovvoioioi xqvoiio ozeipavio xa[t] || elg zb 
7CQirzavr l iov vXt] freit] f.iezd ziov divdozav • ayafrai zv\yai 
didoyfrai not dduioi • eTteidt) ’Eqvfrqaioi , ovyyeveig xa[t] 
tpiXoi eovzeg tag itoXiog , freXovze g a7ioöei£iv 7toit]oaofrai 
tag evvoiag , dg e'xoioi 7tqog zov ddfiov , ev ze zdig aXXoig J 
zdig ov(.itpeqovzeooi zä TtoXei 7tqovot]viai vafrove <5uv[a-]J| 
20 toi eiooi v.ai 7teqi zio ueiaTtef-uxzio dr/,aozt]qiioi , efxßXZ- 
jrovzeg elg zav o/zovdav, a/t Ttoit] b ddf.iog , eipiXozi[txt ]- ]| 
frt]oav v.ai cnteGieXXav div.aozaig v.aXoig v.ai ayd\froig , 
o% ze 7taqayevo/.ievoi zav Ttqogtpvoioav 7tqovoiav \ E7voit]0avio 
25 tteqi zav Öiv.av v.ai eipqovzioav , l'va ol fxev ov^vfriooi 
cd Tcgdg aXXr]Xoig , ol de dtavqivo/nevoi zvyiooi | ziov di- 
vxxiiov , zav ze 7taqe7tidapiiav e7toii]oavio dquo\£ovziog * 
07twg ovv v.ai 6 Ödf.iog ipdveQog t]i evxaqioxiog | ovvdvzaig 
ivdozoioi vai pivdv 7toit]f.ievog ziov ze e£a7to [ofee?.Xdvziov 
30 vai zio[y di]ivdozav ziov iztifieXiiog v.ai Jtxa[/J|cug ttqo- 
ozavztov zav divav v.ai a£itog ziov ze a7toozaXXdv\ziov 
v.ai zag zio ddjuio \ay]qeaiog' e/taivr]Oai zov ddf.iov zov j 
' Eqvfrqaiiov E7ti zdi evvoiai , ca eyei 7tqög zdfi TtoXiv , vxxl 
e7ti zioi arco ozeXXai divaozaig v.aXoig vai ayafroig vai 
ozecpaviuoai ev zdig | Jtovvoioioi xqvoiio ozecpavio * e.7taiveoai 
35 de vai zoig div.dozaig 'Ev:[_a]\\zaiov v.ai Jibdozov hti zio 
Ttqoazav ziov vaztaig dtvaig loiog | v.ai div.aitog vai oze- 
ipdvtooai h zdig JiovvgIoioi xqvuiio ozeipavio , j elgayt]oao- 
frai de 7teqi avziov ev zoig xqbvoig zdig ev za. vofxio | vxxl 
zoig ozqazäyoig , 07tiog V7tdq£r t i avzoioi 7tqo£evia v.ai tio- 
Xize[i ] ja • e/taiveoai de vai zoy yqaf.ifxazea QeoTtopirtov 
40 e.7ti zioi 7tqay i uare{v}\\frr]vai tpiXozif-iiog vai agitog apapo- 
zeqiov zdfx tzoXuov vai oie[cpd]\viooai avzov ev zoig Jio- 
vvoioioi xqvoiio ozeipavio • bzaiveoai de [vai] | zov divaoza- 
yioyov Idyeuaxpv E7ti zioi ipiXozi{.nog $7tid6]ieva[i\ \ eavzov 
v.ai Ttqoozav ziov vazzoig divaozaig , iva evaoza 
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X&eühu öivuxiwg nai ovpupegovziog , y.ai azeipavojoai iv 
45 zolg J[tovv] o io tot ygvoioj ozetpavo) ’ zag de d rvayyeliag 
zojv oze(pavio[v ojO'he ye~]\vr j zcu enifxeh^&rjv zovg ßaoileag 
nai ngvzaveig * Y.dXeoat de en[eiza] J zoig dr/jaozatg ymI 
zoy ygafxuäzea in(i) zb ngvzavrjiov in i zay noivav €Jt[/-]| 
av , x dXeoat di aez avzwv eig zb ngvzavrjiov nai zov 
diHaozayioyov * ] yeigozovrfiat di Kai ngegßevzav ex nav- 
60 zojv zoju 7CoXizav , zov di ayg[e\\9 : ]evza zo ze xparptopia 
aviveynat ngog ’Egv&gaioig y.ai ifi(pavioavz(a) \ 7tegi zag 
evvoiag , dg eyet b däjuog ngog avzoig , "/.ai zci ojihovo- 
firjfieva | vno ziov dinaozav naganaXirv avzoig inlpieXeg 
7ioi\oao§ai , omu[g] o[t] ] ze ozerpavot dvayogevd'iojot y.ai 
nag eavzoig Y.ai zb dvziygatpov ztb \prj\cpioptazog ava- 
ygacprj ig ozakXav y.ai avazeih] wg ev emcpavea[zd}zto zo-\\ 
55 , Hai ipnfavi'Crjv ozzi zavza noirpoavzeg yagiooovzai 

zibi dapua . | ngeoßevzag Hx&oqjdrfi *Iegoyiveiog . 


zov drj/uov c EvAzaiov 

zov ’Egv&gauov. Jr^rpigiov. 


Jiodozov 

KXeiovvpiov. 


Qeonounov 
60 IdnoXXodozov. 


yiyefxayov 

IdyeX&ov. 


(Die Namen der fünf Gefeierten sind je von einem Kranze um- 
schlossen). 

Abfassungszeit: ca. 150 v. Chr. , vgl. Kenner a. a. 0. — Dass die 
Inschrift das Z. 53 erwähnte avrlygatfov ist, lehren die ionischen Formen, 
die dem Steinmetzen zu Erythrä mit untergelaufen sind. Versehen 
sind: Z. 8 TTOAITTA (ganz deutlich) für noXatl «, nicht für noXaict, 
wie Meister I, 11 Anm. will, da die Inschrift nur Formen auf -ho, -jjV'o, 
-t]o kennt; Z. 13 lAyyiXsl<a f. 'AyeXelto, Z. 14 ort(pav(6&tttv f. meqavah 
Z. 47 in für Inl, Z. 50 ipupavloavrag f. ifttpavCoavra. Z. 12 ist 
*«1 ausgelassen. 

Im Einzelnen ist noch zu bemerken: 

Z. 31 [dy]Q(OLog: nach Z. 49/50 ayo[^]5-]fvra ; Kenner — 45 

OTttfävw\v ciaxe yi]\vijTat Blass, Hermes XIII, 386: am Ende von Z. 45 
sind etwa 7 Buchstaben verwischt. — 46 en[urit ]: hinter P haben 
noch vier bis fünf Buchstaben Raum (P zwischen A und N von xol- 
vav Z. 47); Blass a. a. 0. ergänzt ^7r[l öelnvov]. 


216 [4] Fragment einer Opferbestimmung. — Gefunden beim 
Hospitalbau in Hitilini, jetzt in der Schule daselbst. Zuerst publiciert 
von Aristeides (Nia ütmfwpa tpvXX. 299, 1862), auf Grund dieser 
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Publication besprochen von Keil (Philologus, Suppl. II , 579). — Ge- 
nauer bei Conze t. VIII, 4, vgl. p. 11. — BB. V, 118 f. 

Z. 1 aTteClüO&o) TA — 2 NKAI wuo7r?xczcc[v] — 3 arclävy- 
vtov xa[tj — 4 [ß.vßaX]Xi xo) elg xdv i)rpci{vQOv] — 5 o de 
x€ daov7io[v oder da, Cf. Alk. fr. 37 B, B] — 6 [cme^id^G-fro) 
fiev xavia — 7 ON evßaHi x[(o] — 8 A TP — 9 AEH — 
10 otv. 

Schrift vorrömisch. 


217 [5] Grabinschrift. — ‘ Mytilenis in coemeterio Armeniorum, quod 
est prope aquaeductum’ CIG. 2168. Vgl. G. Hermann, Op. V, 176; 
Welcher , Alt. Rhein. Mus. I, 284; Kaibel , Epigr. graeca p. 91. — 
BB. V, 119. 


xor &avov dzQtöTO) uaQva[fievoL xgadia}. 

(jvfi/ua[x]a d’ rj(y)£ftoaiv -d-d[ievo(i) f Fodtwv ojv)m, xoar/uov] 
7täiQiöi x{d) v /.Xeivav wtctoav [<•£ dgexav J. 
r\ q ex v/Liiog xode aa/ua lzdvxt\paiv 7ce(fvlay.xai], 

5 oi piv yaQ JhtjQiov (pegxaxoi, oi de ßg6[xwv]. 

Die Ergänzungen nach G. Hermann. — 1 (XttQVtx[jju.vov\ Boeckh aus 
MAPNAN — 2 ri{y)(fxoaiv Hermann aus HTEMOZIN nach Peyss. — 
SHfAtvo(i) Boeckh: hinter 0 geben die Abschriften P, was H. zu 'Pod'lwv 
ergänzt. — 3 r(S)v Boeckh f. TON. 


218 [6] Auf Gn. Pompeius Magnus. — Gefunden zu Mitilini ‘im 
Vorhofe eines Hauses gerade hinter der Kirche des h. Athanasius’. 
Aristeides a. a. 0., Keil a. a. 0., Conze t. VIII, 1. — BB. V, 120. 


’O ddf.iog xov eavxio awxr^a v.ai xilaxav j rvatov IlofX7zrjiov 
5 rvato) v'iov I Meyav , xgig Avzo/^caoQa , /Mid\lv(javia 
xoig vxtxctaypvxag | xdv ol'/u^evav /coltuoig x«t | vxtrd yäv 
ycai v.axd &aXctO(jav. 

JojQU&eog 1 Hyryjco’dQov | 'Olvvthog htoryat. 


Von Keil in das Frühjahr 62 gesetzt. 


219 [7] Auf M. Agrippa. — CIG. 2176. In den Thermen bei Mytüene 
(noch von Conze gesehen, RIL. p. 16). — BB. V, 120. 


0 däf.wg | Veov oiorrjoa xd g vrdXiog MaQ/.ov j Aygi 
xdv evegyexav Hai yczioxav. 


7C7rav, 


Entstehungszeit: ca. 23 v. Chr., vgl. BB. a. a. 0. 


220 [8] Zu Ehren der älteren Julia. — Gefunden in Plakado . 
Conze t. XVII, 2. — BB. V, 120 f. 
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5 [O dauog Y|,o[rA/« 3 A\ cp]Qoöiza y | zu / midi || reo 22eßdo-\ 
zco Oho Ka[l]\oaQog, zd ev Eqyi\z]idi. 


221 [8b] Auf Kaiser Augu s tue. — In der Schule von Mitilini. Conze 
p. 44, berichtigt bei Pottier und Ilauvette- Bemault, Bull, de Corresp. 
Hellen. IV, 428. - BB. VH, 257. 

Avto'/lqcxzoqi Kalaagi , | Oho vtw , Oho — eßda\zco , 7zuiql 
zag ndxQi öog. 

Abfassungszeit: 2 v. Chr. — 14 n. Chr., da Auguetus pater patriae 
genannt wird. 

222 u. 223 Auf Kaiser Tiberius. — BB. V, 121. 

222 [9 a] ‘Prope Myt Henau apud turrim in via ad thermas ducente’. 

0 däuog | A vzo/.outoou TtßtQiov Katoaga Ev[(ieße\a , j 

Oeo(v) JSsßaazov Oeaig \ [zeug n eg]i 

( z)d uvozi\giu izd[v]c((o)g zu uoXet cpiXior. 

Z. 2 Evotßea: Boeclch nach Pococke EY! . P1AI — 3 #fb( v): v aus 
Y corr. von B. — Weiter liest B.: va\ov\ f/o[vTct\ av[v t«/Y] &e«tg j; 
aber att. raog entspricht auch auf der jungen Inschrift n. 311 äol. 
vavog, überdies wird die vor dem obv vorgeschlagene Ergänzung durch 
das, was bei Pococke und Prokesch übereinstimmend steht, abge- 
wiesen (NAIZ KOI . . AXNEY1- Poe., NA . EXO . . IIY . . . . A Prok.). 
— 4 (t)« und i r«[r]r(w)? B.\ (r) für E, (w) für 0. 

223 [9 b] ‘In teir.plo beati Antonii’, Cyriacus Anconitanus bei Kaibel, 
Ephem. Epigr. II, n. XIV. 

() d(d)/nog j A vzoygdzoga 'Vtßegiov Kataaga Ssßaozov, 
7valöa Jiog Kaiaagog | ’OXift 7t uo 2eßaoz(io ) , v.olvnv ue.v 
zag 6iyr\ftsvag e(v)sgye(zav) , zag \ de duuag 7Cohog uzi- 
(paveazazov v.ai yzuTzar. 

Z. 1 d(a)fiog : K. für AHMOI — 3 Zeßd<n(ai): K. für IEBAITON — 
t (v)egy^(rav) K. für ENEPfETAI. 


224 [9d] Auf Agrippina die Gattin des Germanicus. — ‘A 
Thenni , sur la place de l’eglisc, marbre bleu encastre dans la con- 
struction d’une fontaine’, Bull, de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VII, 
25 f. 


[’O ddfijog | [AyQi7i7cei vav, 
öl’jco reQf.iavty.co zco Oho. 


/«];• evtgyeziv, yv^var/.a KXav- 


Z. 3 \KXaviC\to nach Conze XIV, 1 regpavixov JQ.avdi.ov. Möglich wäre 
auch rtttto, cf. CIG. 2452 faiov rtgpävixov Kaiaaoa. 
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225 u. 226 Inschriften des Potamon. 

225 [10] Inschrift auf dem marmornen Lehnsessel des P. — Noch 
jetzt in Mitüini ( Conzo p. 15). CIG. 2182. — BB. V, 122. 

Ilozctpuovog | zü y/eoßiovcty.zog | rrgoedgia. 

226 [10 b] ‘‘A Mitelin , dans la citadelle, marbre encastrc dans le 
pavage d’une plate-forme au S.-O.’, Bull, de Corr. Hell. IV, 426. — 
BB. VII, 258. 

[Tloz}(x{.iv)v Aea ß\iov)a/.zog 6 öia ßju>] | . -?ea) 

~£ßäoi(o Ealaagi. 


227 [11] Auf Nero, den Sohn des Germanicus und der Agrippina — 
CIG. 3528, besser (nach Cod. Pav.) bei Kaibel n. IV. — BB. V, 122. 

*0 detuog | Negiova ’ lovhov | Kaiaaga , 7ia'iön | tiiv) vtio 
reQ t ua\viy,u) Kaioagog vxti | -9-eceg AioXi\dog Kagnofp6\gu) 
Aygi/ttct vag. 

Z. 1 6 dt'tfxog nach cod. Vallic. ergänzt von K. 

Abfassungszeit: 20—31 nach Chr., Kaibel a. a. 0. 


228 u. 229 Auf die Kaiserin Agrippina. 

228 [12 a] Aus der Sammlung des Cyriacus unter dem Lemma ‘Apud 
MytHenem' mit einer andern Inschrift verbunden. Kaibel n. II. — 
BB. V, 122. 


Tav yfaar/M tut 2i eßdazio , vi\ av frtav , (a) ßolla v.at 6 
Sduog | —eßdotav yvuvaaiagyov \ öi aiiovog \ IovXiav Aygnt- 
Ttivav. 

Z. 2 («) ergänzt von Kaibel. 


229 [9 c] ‘A Thermi 1 . Bull, de Corr. Hell. IV, 432. — BB. VII, 258 f. 

O Sd/.tog l)-t\av~\ | Xaav AioXiv [ Kagyeoffoguv 

Aygnz^izdvav , zav y[yfivaoiagyov ec] | ctüova. 


Von Pottier und Hauvette-Besnault a. a. 0. auf die Gattizi des Ger- 
manicus bezogen. Meine Gegengründe BB. VII a. a. 0. 

Beide Inschriften sind 49 — 58 n. Chr entstanden. — Aus der gleichen 
Zeit die beiden folgenden Nummern. 


230 [13] Auf M. Granios Karbon und Sohn. — CIG. 2183. i My- 
tiletiis in coemeterio Armeniorum prope aquaeductum’. — BB. V, 
' 122 f. 

A. Magyov Fgdviov Faun viov Kägßojva , VTtoyvfivct- 
(UagyjjOavca \ titag Seßdazag AioXidog Kag7vo\(p6gi» Idyguc- 
5 /tdvug yxxI dyogavö^tziaavza dlg yuxl ögouayeiTjOavza , 
Qeodioga MrporpiXto zto v.ai FXi /.iovog zov uvdga dydOag 
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[231— 233] 



Z. 9 luvj(n)v B . für EAYTON, EAYTOY. 

B. [ rdiov ?] Tgaviov Magxio (v)ov KaQ\[ßtova\ , 7caiaag 
ctgtiag eWfi[xo]. 


Der Stein links beschädigt. — 1. [v)ov B. für TON. 


231 [14] Fragment. — ‘ Mytilene in aedicula TIavaylag KaßaS Ivrig 1 CIG. 
2183 b Add. - BB. Y, 123. 


232 [15] AufAurelia Artemisia. — Aus Cyriacus’ Sammlung, Kaibel 
n. VII. — BB. V, 123 ff. 


tv) (y)Qaiif.idz£og avzag Avq. IIqov.Iü) zco 7 ovozio . 

Z. 2 Avxta: Kaibel für AIKß — &vyar(()Qa schreibe ich für das auf 
prosaischen Denkmälern der Kaiserzeit unerhörte OYrATPA — (1)6- 
yiov nQ(v)Tav{t)v Kaibel für AOriONTTPITANHN — 3 Uqta(v) : v ergänzt 

von Kaibel. — \ 'Et(r\)tplla.v Kaibel für ETI0IAAN , vgl. BB. V, 124. 

4 lQ(cf)6<f OQov stelle ich her aus EPrOOOPON : I wechselt auf dieser 
Inschrift gelegentlich mit C. Kaibel , 3£omtnsen noch ge- 

waltsamer xfQvotfÖQov. — T (tu)r K. für TON — yv(OT)aQ(w K. für 
MYITAPIQN — 7 nalau(e) K. für TTAIIAN — 8/9 lnifielj&(v\To(s): 
K. für °TOr — 9 (y)Qafxfianog K. für flPAMMATEOI — War für 
rols eveQyfrats in Z. 6 tÜv e vtQytrnv beabsichtigt? Vgl. BB. V, 125. 


233 u. 234 Auf Kaiser Traianus. 

233 [16 a] CIG. 2178, von Conze am Wohnhause des JrffirixQiog Ka- 

QanavayiwTTis gesehen und von ihm kurz besprochen RIL. p. 13; zu- 
letzt von Kaibel aus der Sammlung des Cyriacus unter n. XIII publi- 
eiert. 



5 v.ai ig(a) 6 <poQOV t(vj)v ayuozdzviv f.iv(oz)aQuov , [| rav anv- 
yovov rfozd/iivjvog tvj vouo&eza v.ai | Aeaßvjvav.zog ziu rpi- 
Xoaofpv ) , zoig evegyezatg | aqhag eveva jcaiaa(g) | ovaza- 
üeioag zel/jag vtzo zag iqag ßoXXag , hti(.ieXri$zv\zo(g) 
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Avzoyjgdzogi | Negova Tgaiavw ( Kaioagi 'Agiozio \ 2eßd- 
5 auo reQuavr/M fl Ja/J/M Üag&r/M | xagiaxißiov. 

Hinter AixoxQÜxoQt Z. 1 steht noch KAIIA. 

234 [16 b] ‘A Mitelin , dans l’ficole’. Bull, de Corr. Hell. IV, 428. — 
BB. VII, 259. 

Avroxgazogi j Kaioagi Stio J Ntgova Tgat av(o | 'Agiorio 
5 -eßdoftu reQ/LtavtTUü j Ja'/Uv.to IlaQ&i'y.iü x a Q t(JTt jQiov. 

AbfaRsungszeit der beiden Inschriften: 115—117 n. Chr. (vgl. Kaibel 
a. a. 0.). 

235 [17] Auf Cornelia Cethegilla. — Aus der Sammlung des Cy- 
riacus (‘in balneis Lesbi J, Kaibel n. XXIII. — BB. V, 125 f. 

*A ßbXXu juxi 6 da/uog KogvtjXia(v) K&d'(ri)yiXXav, t(cc)v 
eiigyeitv \ rag 7CoXiog , d-vydzega Magyuo Taßiio {2)xvi{XX)a 
FaXki/Avio | VTtctziyuo ‘/.ai IIo{^7zrjiag 'AyguciviXX{a)g , rcai- 
5 do7zaiöa öi. Mdg/.to riofi\:crjuo Maxgivio Qeo(q))dvv(ij), 
(tw)j' evegyhav vml y.ziozav rag j rcbXiog. 

Z. 1 Kogvj]Xl(t(v): K. für KOPNHAIAI ; Ke»(rj)ylXXav K. für KE0l° ; 
T(«)y K. für THN — 2 (2)xvl(U)a: Mommsen bei K. aus EKTIAAA — 
3 AygmivlXX(a)$ K. für °AHI — 4 &eo{(p)dvv(ri) : für GEOIANNEI ; 
Kaibel gegen den Dialekt &eo(f>ävvov. — (r(ü)r: K. für TON. 
Abfassungszeit: der Vater der Gefeierten war 127 eonsul Ordinarius 
(Mommsen a. a. 0.). 

236 u. 237 Auf Kaiser Hadrianus. 

236 [18] CIG. 2179 = Kaibel n. XII. — BB. V, 126. 

5 Alrzov.gdxo\gi Tgaictvio | Aögiavio Kaiüa\gi Seßdozio j| 'EXer- 
if-egiio ()Xi\u/vi\io xzior[a ? »;?] Au x a Qiazrjgiov. 

Z. 6 xilax . . . : eod. Pav. KTHITß , cod. Vallic. KTIITß. 

237 [18 c] ‘A Mitelin, cippe de marbre bleuatre, enfonce en terre, 
dans la cour de Bekir bey’, Bull. d. Corr. Hell. IV, 429. — BB. VH, 259. 

5 Avzoygazo gt 'Aögidvwi i OXvu/ciüu a ibrrjgi yuxi ot^/dara 
zag | 7coXiog. 

Abfassungszeit beider Inschriften : 132 — 137 n. Chr. ( Kaibel a. a. 0.). 

238 [19] Beschluss von Rat und Volk in Mytilene. — Zuerst 
publiciert von C. Curtius , Herrn. VII, 407 ; dann nach Abschrift und 
Abklatsch von Markopulos im Movaeiov xai ßißXto&qxri rijs Evayye- 
Xixijc axoXrjt ; II, 12. Die Inschrift jetzt l iv tu ncQißoXiu rov fiTix^ouo- 
Xixtxov vaov MiTiXrjvijs'. — BB. V, 126 ft’. 
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TIo. [ ra]XXir/vov IIoXXiio[va cazoazdX'ijrp /al ipdcpiO(.ia • 
dia\7zep7CEO^ai di /.cd v.az himnov ipdifiOfia tzocq zag j 
ßoXXag ‘/cd tw ddiuo 7 ceqI ctvzio zovzco 7 Cq6q zolg ay[«-]| 
5 fiovag , OTinog v. cd aizoig cpavigav ttoz^ev rav j| Ttgoalgeaiv 
zag 7t6Xiog jreql ziov dccfioaiiov scQay(/[d]\ziov * al dt yJ 
zig 7zccq zavza 7Coi ] , e/zfievaz ctvzov v*tev\ Swov zai oiftX- 
Xr/v auzov zu -d-ea 'Aqzipadi eigaig agyigtio . ... , aig 
/al br.ävuv/Eg Eig7ZQaooEG^aL V7to | zcöv azgozdyiov * cd dt 
lft ze zig (irj lg7zgda{a)fjZai , avzov || d/zozeiGca ducXoaig zaig 
ü7zv zio ipaifiouazog hcayio elg^uevaig . . . . * zd dt 
WmpiOfta zode luf/Ev[ai] | eg ai inl oacozriQta /ai (pvXaza 
/al aydOa zv^a zag | noXiog , /al hyagctyfizyv ig azaXaii 
(.lagpagirav | /al avazexhjv tv zio elqo) zag l Aqzeuidog zag 
15 &EQ\iuag /al ttqo zio Ei'gio ßoXXEvzrßUi) . Joy^azbyga -[ 
(fOL fvctiog Ilou/njiog \ Folcpog , Faiog | ’Oocpiog TlQ[o/X\og 
[7]o[i7v]/«J'oc , Aov/iog 1 'oazziog. 

Anstatt der Paukte in Z. 8 und 12 hat die Inschrift Zahlzeichen, 
die um so weniger wiedergegeben werden konnten, als sie bei Curtius 
und bei Markopulos verschieden sind. 

Z. 2 rag Jf.; TZ C. - 5 rag M.) TA C. — 8 inctvavxeg M.- EflANKEI 
C. — 10 «Tri» nach (7.; uno M. — 13 oraXap nach <7.; Oralav M. 
Abfassungszeit: Gn. Pompeius Rufus (Z. 16) war Zeitgenosse von 
Kaiser Commodus (180—192): (7. Curtius a. a. 0. 

239 [20] Auf Kaiser Septimius Severus. — ‘ Mytilenis ad puteum’ 
CIG. 2181. - BB. V, 128. 

'A ßoX(X)a /al 6 ddpog zov f.ieyiazov Avzo/gazoga j Kai- 
auqu ~E7Zziutov | ~ißijQov llEQz/va/u Stßaazov , ! zov yäg 
5 /al fhiXuaoag || dEG7torav , zov (z)ag [ 716 X 1 og | euegyezav 
/ai y.ztozav]. 

Z. 1 ßol{l)a : Jioeckh f. BOAA — 5 (r)«?: B. f. IAI 

240 [21] Auf einen römischen Kaiser, der das cognomen Germa- 
nicus führte- Gefunden zu dfitilini, jetzt in der Schule daselbst. 
Conze t. VIII, 6. — BB. V, 128. 

Stßaozov Abzo/Qdi[üQa\ | [reQ]uan/ov i 

oc /in ]g 6 l'gEvg /[al | ay)(i)VO\Xezag 

5 AY ... | \Jc]og '0Xv(.i7zt[(ü\. 

241 [22] Auf den Priester etc. Idomeneus. — ‘Paphlae (hoc est 
ad thermas Mytilenaeas) prope fontem’. CIG. 2184 (nach Kiepert s 
Abschrift in den Add.). — BB. V, 128 f. 
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£A]ya.t}a zvya. | \\A ß]oXXa yuxl 6 dä/nog | [El]dofiavea El- 
5 cJo//fi|[y£]o^ , zdv sigea yuxl [| [apx]=/p£a yuxl dyo)[vo&y'- 
zav yjctl 7tavrj [yi'QU(]Qyav [ra]£ GEQ {uidy.a]g Ttavayvgiog \ 
10 [},'jcueX\ eooavza Tcajj[g &voiai]g Ttaiaaig , ev\[oeßiag /u]t.v 
tag ?rQog i [zoig &eoig ,] (piXozei\[{.uag de zag 7z]gog | [zdv 
7CoX]ii-. 


242 [23] Auf den Priester etc. Kastrikios. — ‘In thermis Mytile- 
tiaetV CIG. 2188. - BB. V, 129. 

lAydda zvya. j W ßoXhx v, uxl 6 ddf.iog j Kaazpi/.\i\ov Ka- 
5 gtql\vaü) , zdv eYqecc yuxl ag^igEa y.ai dyiuvod'£\zav ymI 7ta- 
vayvQtdcy/)av zd(g) (®)[6Q](fu)dnag j 7zavay[v]g(i)og , hn- 
10 x£[X]eo[aa]vxa (za'tg) (^*)[t;]||((7/)a«g Tzaioaig, e[voeßl)\ag fxev 
7CQog y[o]ig (#£)[otg J rpilor]eiui(ag) [<J]e '£(p)|[dg] cdv 
tz[ 6 Xi]v. 


Die Ergänzungen und Correcturen sind von Boeekh nach den ander- 
weitigen lesbischen Inschriften dieser Gattung vorgenommen. Die 
Mitteilung der bezüglichen Lesungen von B.’s Gewährsmännern ist 
unnötig, da auf allen gut erhaltenen derartigen Ehreninschriften die 
gleichen Formeln wiederkehren, die Correcturen also absolut sicher sind. 


243 [24] Auf den Priester etc. L. Antonius. — ‘In thermis Myti- 
lenueis .... habeo etiam a Benthylo, qui vidit Paphlae’ CIG. 2187, 
vgl. die Addenda. — BB. V, 129. 

lAyad-a zvya. | A ßoXXa | Kai d dd/xog \ A. Avzioviov , A. 

r> Av^clüyIoj SeQßtXUo v ov EegßiXiov , zdv | eYqeu yuxl dg- 
10 '/EtQE a ym'i dyojvo&ezav | yuxl TTavrpyvgtdgxav || zag Qeqluu- 
yjxg 7ta vayvQiog , [evaeßi)\ag uev [Tag 7tgog ro/c| | deolig, 
(f’iXozeiuiag de rag vzgdg rav noXtv]. 

Z. 9 navtjyvQutgyav Kiepert (Add.) und Benth.; die übrigen nava°. 

244 [25] Auf den Priester etc- Euthymos (?) Julios Italos. — 
Aus den Thermen von Mytilene mitgeteilt von Conze t. IX , 2 ; dazu 
Text p. 17 oben. — BB. V, 129 f. 

'[A]ydO-a zr/[a. | ]A ß]oXla yuxl d ddtt[ng \ Ev]S-vfiov (?) 

5 *IovXio[v] ... j ... w t'iov 11 IzaXov , || [r]dv Eigea ymI dgx[el- 
gea Y.ai ] ayiüVoO-£ia[v yud | 7ca\vayuotdgya\v , | ev)ae\ßt\- 
10 ag f.ie[v zag /cgug | z]oig Oeoig , [fpiXo\ re\i]u!ag [<J« zag 
7cgdg zdv ) | 7cdz[giöa\. 

Z. 2 Ev&vpov: hergestellt aus . . OYMON; Conze liest [l]OY(AI)ON, 
aber was soll 'lovliog 'IovXws’i — 11 lieber TTAT eine irrige Vermutung 
bei Conze p. 17. 
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245 [33b] Auf den Priester etc. Lälius Rufus. — ‘A Thermi , 
entre les bains et la mer, dans un champ’, Bull, de Corr. Hell. IV, 
431. — BB. VII, 259 f. 

\-iyct&a tvya. J ?A ß]oXXa vxci 6 da/xog | [.] AaiXiOv J Kl. 
ß 'Fov\(pov , tov el'gEcc vxxi || dqyeiqea xot dyorvod-itav vxxi 
/tuvayvqiuqyav tag Qeq\[udvxtg 7tavayvqiog , | evoeßeiag 
10 piv tag || ycqb[g tol}g 0-ioig , (fi\Xoti^[iag d]e yrqog | tau 
7CoXtV. 


246 [33c] Auf den Priester etc. Aulus Longus. — ‘A 

Thermi , au raeme endroit’ a. a. 0. — BB. VII, 260. 

ß[o?.Xa vxxi] 6 [d]öjU 0 g | AvXov ov Aoyyov | Jio- 

f» vv[obdwq\ov , ycaida | Av[Xw] loXaw , || tov 


[tpea vxci ] dqytqEa | v.ai dywvo[d'£za]v vai 7r[a]vayvq\idq- 
yav rag] QEqp[C]dv.[ag 7t avayvqiog] u. s. f. 

Z. 3 / Uow\o6S(»)q\ov : die Ergänzung wol sicher, da der Name in 
Mytilene vorkommt: Conze t. V, 4 Z. 3 . . . tog / tiorvaod'ciqou . 

247 [26] Auf einen Unbekannten, der die gleichen Würden be- 
kleidet hatte. — CIG. 2185 (cf. Kiepert , Add.), noch von Conze in den 
Thermen gesehen (RIL. p. 16 Anm. 5). — BB. V, 130. 

\l4yd&a] tiya. | \*A ßoXXa vai] 6 dauog | .... er 'Eqf-io- 

5 [dwoor? | *A7t]oXXodw[qw |! tov vai] eivov , tov : 

[eiqea /xd dq]yEtqEa | [v.ai aywvod-]£zav vai j [Ttavayv- 
10 qiajqyav tag | [&£q/.udvag 7t\avayvß^iog , evoeßia]g f/ev | 
[ tag 7iqbg toig #E]oig , (piXo [zEiuiag di rag] 7tqog tav | 
[7ioXiv]. 


248 [27] Auf de n Agonotheten und P anagy ri archen Euxen os.— 
CIG. 2186; von Conze noch in den Thermen gesehen, aber in 
schlechterem Zustande (a. a. 0.) — BB. V, 130. 


iAydüa tvya. | 'A ßoXXa v.ai o | da /zog Ev£e\vov .g. tov 
5 ayiov\p&izav vxxi 7cavu\yvqLuqyav , naiv | Evigivio zw erp-j 
10 yEtqEog , drcv\yovov Ev§t\\vw .ß. zw yvpva aidqyw v.ai Ttqw- 
tw atqotcxyw. 


249 [28] Fragment einer ähnlichen Ehreninschrift. — ‘In 
thermi8 Mytilenaeis' CIG. 2191. — BB. V, 130 f. 

aywvoÜ'iza | vxxi ytavrjvqidqya | vxxi /tqwtw orqozayw. 

250 [29] Auf den Priester etc. Aulos Klodios Perennianos. — 
CIG. 2189; noch von Conze gesehen (in den Thermen ), fast identisch 
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mit CIG. 3486, dem in Thyatira gefundenen i lvrlyqa<f>ov . — BB. V, 
131 f. 

14 ßoXXa yal 6 däuog | AvXov KXiudiov JIsqev\vlavov f 
5 axqnxay^aav za ayviog y.al evazad-iwg || irv yalqotg i7ti/xe- 
Xr’iag | devof-itvoig , xdv eiqea | yal aQyEtQEa y.al Xoyiov | 7cqv- 
10 zaviv , ayiovod-exav \ hvi eviavzio , nEnXrywyuodfaa di yal 
rav iv xd TTqdna | 7caxQidi y.al veor/.öqu) n€Q\yauijViov 
xojv avvyevHüv | tioXel xdv bcwvvfxov j cctxv ßaaiXiiov nqv- 
15 xavr/Caly] > II * y - y&eog ötaÖEgduEvog xolg zag ajgiag ßao - j 
[xoig aveXoy^oe. 

Abfassungszeit: ‘iVfwxöpo? Pergamenorum urbs esse non potuit ante 
Augustum; in nummis hoc titulo non utitur ante Antoninum Pium’ 
JBoeckh. 

251 [30] Auf den Buleuten etc. Aur. Artemidoros. ‘Ad thermas 
Mytilenaeas' ClG. 2190 (nach einer von Niebuhr aus cod. Pal. genom- 
menen Abschrift) = Kaibel n. XXII. - BB. V, 132. 

Idya&a zvya . \ 'A ßoXXa yxxl 6 da/.iog \ izetuaoev Avq . | 
5 lAQXEf-döojQOv .ß. || x io * Yuevauo , ßoXXev xav , dyiovo&e- 
x(rj)aavxa \ yal 7tavrryvQiaqyi]aavTa j ivdotgiog yxxl cfiX\oxEt- 
Hwg. 

7a. 1 ayn&a Tv%a: so cod. Pav. ; ArAOHITYXHI cod. Pal. — 3 hduaatv 
für ETEIMAZZEN — 4 sfQTtfilöiooov: so Nieb. cod. Pal.; AOEMlAßPON 
cod. Pav. — 5 tu 'Yfi.tvalb): dem TQ geht fehlerhaftes TOY voraus. — 
6 aycjro&njjamra : so Nieb.; °IZANTA codd. Pav. Pal. — 7 navt]~ 
yvQuiQxrjaccvTtt codd. Pav. Pal.; °IZANTA Nieb. 

252 [31] Auf den Agonotheten etc. Modestus. — Ebenda. Kaibel 
n. XXIV. - BB. V, 132. 

'Aya&a zvya . | 'A ßoXXa yal 6 dauog Ixeiuaaev Mddeoiov 
IAtzoXXvjvUo xd) | Av(X)iü)vog nalda 'A.7toXXo)vuo xio yvu- 
vaoiaqyio , xdv ay{ovo\d , exocv yal Ttavayvqiaqyov. 

Z. 3 Av[X)lan>og K. aus AYA1QNOZ. 

253 [32] Auf Philippina. — Ebenda. CIG. 2192, besser bei Kaibel n. 
XXVIII. — BB. V, 132 f. 

0 ödf.iog | ^AqyinoXiv Kaqno'fpOQOV (DiXiTXTtivav , | xdv yvu- 
5 vaaiffxQyov eg xov al'cova. 

Z. 4/5 yvuvaalagxov nach cod. Vallic. ; HMN 0 cod. Pav. 

254 [33] Auf Fl. Publicia Nikomachis. — ‘Apud Mytüenem *, Cy- 
riacus bei Kaibel n. I. — BB. V, 133. 

Griech. Di&l.-Innchriften. 7 
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[255-256] 


lA ßoXXa | /xxi 6 da /zog | ®X. Hov7tXiYx\av Neiyofxd-\\ 
5 KIAABATAN | vtalda Aiwo jxdx[w] vxxi | n{g)oyXrjg , | zcdv 
10 Eiegye^cav yal | ano ngoyovcov | evegyezav J yal yz(l)ozav \ 
15 zag rcokiog [| dfxfxeiov , zdv öl auovog Ttgvzavtv , | dge- 
zag evey.a \ naiaag. 

Z. 5 KIAABATAN : KIAA ist /«f« oder /iv\ BA ist vielleicht ver- 
lesen für EY, dem, auf zwei Zeilen verteilt, EPrETINTAN folgte. — 
8 n(g)6xlrjg aus TTAOKAHZ. Kaibel emendiert lZ(g)oxX(a)g , vgl. dazu 
I0Y TTPOKAAN HPQIAA Mionnet III, p. 47, n. 109, 111 (autonome 
Münzen). — 13 xx (l)orav : KTZTAN cod. Pav. 

Abfassungszeit: nach Dittevherger Hermes VI, 287 ff. weist die Schrei- 
bung novnlcxiav auf die Zeit nach 200 n. Chr. (Kaibel). 


255 [34] Auf Bresos. — Gefunden zu Chalakaes (Hiera), Conze t. XVII, 
1. - BB. V, 133 ff., vgl. VI, 119. 

^A ß~]oXXa y.al 6 öa/xog \ Bgrjoov BgiqOLü , agxta(z)gov P.[e]i- 
zo L-[p yo] (z)azov , Ca z€jv nalöwv de y.al £\y(y)ovii/v agyag 
5 yal aXXag y.al |j yxooo(poglag yxxl ayogavoulag | erctzerteXi- 
y.ovza , yxxl avzov | de yxxl ßovXagyiav y.al voixo\(pvXayJav 
yxxl [a]AAag, ovza Alog | Al&eguo y.al ^'A[X[i(avog ’EXev&e- 1| 
10 gi(o yxxl zag 3 Aögaozetag yal z i 2-[v] \ Eeßaaziov fxvozißt- 
w(v) 7c(aia?)vioi(rj)[v , r]|c[g] 'Ezr t <piXag Tlooel dajvog | 

M[v}ya yxxl Mvylag yal zäv a7ta\gaLz[rfrziöv &eav yxxl zag 
15 [Äo]j(pag KaXiag yal zdi Alog zio ^E]\rzaiv{io) o[v/u7c](d)Q£- ' 
d(g)ov , zag ze | JloXiaöog 'A&dvag 7tagaye\Xevozav vrteg 
20 zag 7toXiog , zag | ze lAgze/xiöog yal lA7coXXiovog || MaXe- 
ovzog dgyiyogov yal lelgov.dgvya ziov (l)egea)v C[a]yogiüv oaio- 
zr t gog AayXryTti\o) , zov de deiozazov Avzo\ygazogog yal 
25 zwv zag 7td^Xiog Eigurv leqo&uzov yxxl | 7tEQiryyr\zav ezelüv 
rjdtf | zeooagayovza yal 7tgog | dvev awzatgiog yal fiio ftov , 
Of(x)[t w]g ol 7t go avzov. 

Z. 2 (tQxia(T)gov : T aus I hergestellt. — l[f]aou[(>}'d];(r)«roi': bei 
Conze steht AAlTOYOir, sämmtliche Zeichen bis auf T schraffiert; 
vgl. BB. VI, 119. — 3/4 l\x(y)6vojv : T aus T corrigiert. — 11 fi.oaxr\- 
g lco(v): N vom Steinmetzen übergangen. — n(iua)vCax(ri)[v'\ : bei Conze 
TTNIZTE, die beiden letzten Buchstaben schraffiert. — 15/16 [’ 'E\\nat - 
v(w): die Inschrift 0 für Q. — <r[i» i «7r](a)(»€<f(p)ov : bei Conze Z . . . 
APEAON — 21 (l)egi(m>: I aus T hergestellt. — 29 ou(£)[*]: Conze 
OYZ. 

256 [33 d] Auf Apollonides. ‘A trois quarts d’heure environ du vil- 
lage d ‘Argina, au bord de la mer, dans l’eglise ruinee d’ Hughiott 
Dimitrioe ’ Bull, de Corr. HeU. IV, 433. - BB. VH, 260. 
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[. MvTihp'ai'](o[v ]. 


’O äl&fio] 


Die Ergänzungen sind willkürlich. 


257 [35] Weihinschrift der Archippa. — In den Thermen bei 
Mytilene. Cotize t. IX, 6, Text p. 17 (vgl. Saujipe , Commentatio de 
duabus inscriptionibus lesbiacis p. 26). — BB. V, 136. 


258 [36] Weihins chrift an Artemis. — Ebenda. CIG. 2173 = 
Kaibel n. XXL — BB. V, 136. 


259 [37] Weginschrift mit Weihinschrift an Artemis. — 
Ebenda. CIG. 2172 = Kaibel n. XXVI. — BB. a. a. 0. 


260 [38] Bruchstück einer Weihinschrift. - Ebenda. CIG. 2194= 
Kaibel n. XXV. — BB. a. a. 0. 


Z. 1 o(c) Ji<rx(l.)ß(7rt)a(d«): so Kaibel für OMAIKAITTAN — 

3 'Aax[X)anl(o : A im cod. Pav. übergangen. 

261 — 270 [39] G r ab insch riften. 

261 CIG. Add. 2197 b = Cotize , t. IV, 5. Jetzt in der Schule zu Mi- 
tilini. — BB. V, 137; hier auch die folgenden Nummern. 

[’O] dccfiog | ^A(>\i(JTavdQUs reo Kle orei^co rjgtoi. 

262 CIG. Add. 2197 c. Ebenda. 

’O öafiog | 'Hqmdav Klatovog, \ xov evEQyexav. 

263 CIG. Add. 2197 d. Ebenda. 

’O öa^iog | KaXXhdr^ J Mvaadv\6qov 



lAqxe/udi | QeQfxla Eva\x6(o /flxag. 

Ueber Ahag eine Vermutung Beitr. a. a. 0. 




7 * 
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[264-271] 


264 CIG. Add. 2197 e. Ebenda. 

’O öäfxog | Kleoda/uio zw | Nov/xijvlw. 

265 CIG. Add. 2197 f. Ebenda. 

’O däfxog | Mazgoylet iw dtovvoiw rjgwc. 

266 CIG. Add. 2197 g. Ebenda. 

5 0 dccfxog | Utgax'ntTZW | zw ZwCzza (sic!) | rjgwc. 

267 CIG. Add. 2197h. Ebenda. 

O däfxog | Aev'MOv 'A vzwviov | Magy.w viov Karzizwva | 

TjQÜ)Ct. 

268 CIG. Add. 2211 e. ‘In hortis meridionalibus Mytilenarum , ad pu- 
teum\ 

Kzrjotßiog Kzr\oißiw yalge. 

269 CIG. Add. 2211h. ‘ Mytilenis in cippo cum aetomate, in aula 

ecclesiae D. Georgii’. 

Ilegiyevig dir] | yalge. 

270 ‘Pres de Metelin , dans la propriete de M. Christodore Athana- 
siadis’ Bull, de Corr. Hell. IV, 429. - BB. VII, 260 f. 

J 4g(xovla —zgvuovog | , yvva de 'Ovofj.ävogog, | yalge. 


271 [40] Bruchstück eines Steins mit den Resten zweier In- 
schriften. — CIG. 2167, besser Conze t. IX, 1; jetzt am Landhause 
des IIuvnyidtTrjg TgiQfunlvrjg. — BB. V, 137 f. 

A (linke Seite). Verteilung von Spenden. 

. . 0 . . . . AETA . EOMM [zw de ]w IIavo[g\ \ 

y,ai zolg dgyovzeaac eg e[yJ\o>ozov ovv\[pa .... 

.... zolg ßoXhx]oig y.al d[g\y6vzeaoL eg zo z\e l\gr(iov | . . 

5 . . . [ßo]llaoig yjxi agyovzeöoi eg eya\oz\ov oj|[n,^ua] . . . 
. . A zw d-ew Zovvvato \e]dwyx zolg ßolXä\[oLg y.al agydv- 

zeooi] AN, v [toi wg . . ß nah zolg TtoXeizaig 7tav-\ 

\zeooi] 

Z. 6 hinter YMOIQZ bei Conze eine schraffierte Stelle, hieran schliefst 
sich BIAI ; das CIG. bietet . . KAI . Demnach scheint B Zahlangabe, 
vor welcher die Münze (Ass, Sesterz u. dgl.) genannt war. 

B (Rechte Seite). Unsicheren Inhaltes. 

. AAIKQAIT | IOYN zdv y[gdvav\ | Zovvvcw \ E7ceie?.eog[e]. |j 
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5 TAIX Aqävav | diidgyaiat E | xolg di fto[Xeixaig?] | üew 
10 ( TI)a[vog ] f TTOEXX || Qeg[fiiag oder ähnlich], 

Z. 8 (77)«[ro?]: HA Conze. 

272 [40b] Verteilung von Spenden. ‘A Mdtelin , dans la citadelle’, 
Bull, de Corr. Hell. IV, 424. Rechts zerstört. — BB. VII, 261 ff. 

.... YT EIA . . A . . . ,A | 

. . . IQTA . ON l4gioxo(ß)oX(X)ag 'AXe(lg)[dv- 

dßto] | . AIXE . OTTOIO itgvxaveiag KA . | AI 

5 xolg Q dzedwAB enxa NE |J owfxa .... xolg . . . 

* drzdgyaig (e)g htaaro[v owfia | y]vvai£i Aal 

natdeooi xo[ppa]tg Aal ATTOKAAE [eg eaaxozov | 

o]vv/ua * d, xolg <5[e n] o[Xi\xaiOL eg e/jaaxo[y ovvfxa * d, 
•xolg di | ß]oXXao[ig] ig buxozov ow(.ia * d, xolg de [ap- 

Xovxeoox eg eAaoxov owfua K d I x]av deodaiofav 

10 dudtoAev xolg fiev ßoX[Xdoig] || . yXvA(e)og §eoxo[v] 

TTOI . . xolg de drc\oAaXe yXvA\e]og 

\iexgov TO E..ON elge(e)oaiv .... [#e|o-] 

dalata xolg /J.e[v] aoidoig | . AI yXv[Ae]og fxixgov . . 

. ... Y xolg 7iot\rycaLaiY\ | . . EKA .... QTTPY 

TO . TE 

Z. 2 '.4Qi(JTo{ß)6X{).)as j<Af(£)[är<f(>ü>] die Inschrift APIITOIOAAAI 
AAEI — 5 hinter X = dr\vaQiov fehlt die Bezeichnung der Zahl. — 
is für II, vgl. Z. 7. 8. — 6 xoggaig: die ersten Herausgeber gegen 
Dialekt und Analogie xe«>[po]tc. - 10 yXvx(e)os : die Inschrift TAYKIOI, 
aber vgl. Z. 5 II für EI und Z. 9 d-ioSatalav. — 11 eigi(e)oaiv: die 
Inschrift EIPEIIIN. 


273 [40c] Bauinschrift. ‘A Mttelin, dans l’Ecole’, Bull, de Corr. HelL 
IV, 427. Rechts zerstört. — BB. VII, 264 f. 

[yU]ovag xglg Aal divxt TTAXE . . . AAIXT | [ra]g axiotag 
Aal xolg xolyoig xolg -Srpaofic;] | . [A]dzw&ev /uegeog 

/xag^iagw xiu eow ipx[eoc,'?] | 7iayewv elg in pog, 

5 xd d* hcavw xw EKTA || . OX Aal xolg oiAr^dxeaai fh'igexga 
fiaQfjLagiva | . . . . \rc\dyea Aal odoig /uag^iagtvoig Aal 9v- 

gaig AP | [r]o7g &vgezgoiGL xolg [re] e^w Aal ei üw 

xoi%oio{i\ | arro xag ywgag avw zag enl [vati-(?)] 

Haylav A | . . . nctyog xwv gvXwv Aal /uijyiog Aal nXccxog 
10 KATT || ano-freoiv xwv aA[AJwv egywv xotxov Aal TI ... . 

TTOI ANjIZ . xav oxwtav zw EIOTTTT .... 

NAAEjEN. 


102 


Aeolien. 


[ 274 — 277 ] 


Z. 2 $i/pao[is] : die Ergänzung von Meister , Gr. Dial. I, 90. 

274 Münzlegenden: MYTIAHNAIßN Mionnet III, p. 44, n. 89. 98—102- 
114—116 (autonom). — n. 135. 136 (Hadrian) u. s. f. 


275 Desgl.: OEON . TEPMANIKON . MYTI — OEAN A10AIN Afo^TiTr]- 
INAN . MYTI. Mionnet III, p. 49, n. 122; vgl. Suppl. VI, p. 65, n. 88. 
89. 


B. Methymna. 

276 [41b] Auf Praxikles. ‘A Molyvo , trouve dans l’eglise Haghia 
Kyriaki et transporte ä l’Hicole’, Bull, de Corr. Hell. IV, 433. — BB. 
VII, 265 ff. 

BaatlEvovzog IIioX£(j.aiw zw | nzoXeualw %al Be^evinjag 
■freiov | evegyhav aya&a ivyct ln i 7tQvzaviog j IdQyia edoige 
5 zw y,oivw zwv üqwzEwv • || Irceudtj ÜQa^iyhqg (DlXlvw öely- 
&eig | x^XrjOzvaQxag zav Ttalaav hti'jilXEiav l/coiijffazo , 
on wg x€ zoig &[l]\oioi zoig naz^wioiot ai -frvoiai ov[v\ze- 
10 Xeo&eiev nai a ylXhqozvg || Iv Ttaiaa yLvr^zai Irti/j-EXEia, 
na\i] [ elg zavza nävza ln zwv löuov lyp\QayiqOE aigiwg zwv 
S'loiv /ml zag \ x^XXtjazvog * aya&a zvya lxpä(pia&aL * J inst 
15 nt avvzElirj a ylXXrßzvg |J zoig Öeolol za l^a, öiöwv avzw 
nai | enyovoioi [ßifxoLQLa']v nai oäqna 7tEvza\fivaiov a7r[r 
zw ß]oog zw d~vof.iEvw zw | di zw wzt\ql , ewg ne twwoi, 
20 nai ava /MQvoorjv avzoig ozi a ylUryjzvg || azecpavoi ÜQa- 
^LnXrjv (DlXlvw nai ey,yo\voig difioiQta ycai oagni ßoeia nev- 
za\{ji\valw ovvzeXs oaavza za Iga zoig | d-eoioi nazzov vo- 

25 \iov nai zag %EX\Xziazvog IntiAEXi^Evra a&wg || 

v zoig nzoXe\[jiaioLOi] 

Abfassungszeit : die Regierung von Ptolemaeus IV (222—205 v. Chr.), 
vgl. Pottier und Hauvette-Besnault a. a. O. 

277 „Trouvee ä Mithymna (Molyvo) au mois de Septembre 1882“, 5. 
Reinach , Bull, de Corr. Hell. VH, 37 ff. 

['Ertl TtQvzavLog l4}Qiozlwvog zw ldgLOZLw[vog | edolge zw 
x] oivw zwv ®wx.ewv * l7teid[r] | 'Ava1g]iwv Idvaigiwvog beLx~ 
&eig xeXXrio[zv\ aQ~\yag zav 7ta1aav IftifxiXELav E7toirioaz[o o-|| 
5 7t]7twg ne zoig SioiOi zoig 7tazqwioi<Ji ai &v\aiai avvze- 
Xead-ELEv nett a xbXXrjozvg Iv | za 7taiaa Im/uEfaia yevr\- 
zat, nai eig zavza | itavza IxoQayrjoe ly, zwv iöiwv, lifjc - 
(pto&ai‘ oze<p[a]vwoai Idvaigiwva Idva^Lwvog Iv zoig dio- 
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15 . . . TQ 


Olli 


Aus dem Ende des 3. oder dem Anfänge des 2. Jahrhunderts, s. 
Reinach a. a. 0. 

278 [41J Auf einen Chiliostyarehen. ‘Prope Methymnae parie- 
tinas, in loco Molyvo, in porta aulae ecclesiae D. Panteleemonis’ 
CIG. 2168 b (Add.). - BB. V, 138. 

'A t *E()vd-Qal[ü)v~\ | XaQi^ivu) x e ^ r r 

ozvaQ(x)[_'tjoavza aßfjjTag evver/M /.cd evvoiag x[<m eveQye- 
aiag] \ zag eig eavzav. 

7j. 2 Boeckh aus XEAAHITYAPI 

Der Schrift nach römisch. 

279 [41c] Verordnungen über den Tempeldienst. ‘A Molyvo, ä 
l’escalier qui conduit dans la cour de l’eglise Haghia Kyriakt Bull, 
de Corr. Hell. IV, 440. Rechts und links zerstört. — BB. VII, 267. 

. ENA 71 bql PQI XQZI dXXdXoig j [dtcr/]ov4ovzes zui ßoj- 
5 i mo | zo f/iy vMQvyi/a TEAE || [ ol\/.6vofiog eazco MEI. 
IAOY | 0]j; vEiozEQog ezewv zEa[aaQcc/.ovza] | . de vtvo zav 
navvvxLv E . Q | . dvo, mal e7iineXr}o[&]ü) , [ojr]w[g] J 
10 . I i/^Seig dvT(Q ezEQog elg || aXXo de /uydev TYX j . 
ovvzeXewvzai EM | . zotg rtazQiotoig | [o]l fxev Svqüoi 
• • • 

Der Schrift nach römisch. 

280 Münzlegenden: MA , MA0Y , MA0YMNAIOI , Mionnet III, p. 38, 
n. 41. 42 ff. , Suppl. VI, p. 55, n. 27 — 32; seit Domitianus herrscht 
MH0YMNAIQN. 


281 [42] Volksbeschlüsse betreffend die Tyrannen und deren 
Nachkommen. — In der Kirche 'Ayla Eltfvri zu Erissos , publiciert 
von Conze t. XII, A. B. C. Die Inschrift ist aroi-xgdöv geschrieben; 
am Ende der Zeilen ist das Princip der Sy Ibentrennung durchgeführt. 
Literatur: Sauppe GGN. 1863 p. 359 (vgl. Conze p. 34 ff), und 
Commentatio de duabus inscriptionibus Lesbiacis (Gott. 1870); ein- 
zelnes bei Wald, Additamenta ad dialectum et Lesbiorum et Thessa- 
lorum uognoscendam (Berol. 1870); Kirchhoff bei Droyten, Geschichte 
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des Hellenismus II, 363; neue Lesung bei Hicks, A Manual of Greek 
Historical Inscriptions p. 208 ff., dem eine Anzahl von Neicton genom- 
mener Abklatsche zu Gebote stand; leider teilt Hicks auch hier [vgl. 
Blass, GGA. 1882 p. 792] nicht im Einzolnen mit , was er bestimmt 
oder weniger bestimmt glaubt gelesen zu haben. 

A ( Conze A = Hicks u. 125 A). 

xolg 7toX\i\oq'/r(9E[vxag'\ | 

[ev xd 7to]Xi [a\7toklrt(i)v avxo^ioXrjoe xai xo[lg 7to\XLxai\g 
digfivqtotg oxdxrqag elge7tqajg[e xai | x\ olg ’EXXavag eXat- 
5 Cexo xai xolg ßidfioig «[rtjjo'jxai/'e xio Jiog xio OiX\_L]7t7ti\vj] 
y.ai 7toXe(iov i^e[vi\\xd(ievog ftqbg 3 AXi^avdqov -/.cd xolg 3 ’EX- 
Xavag | xolg fiiv TtoXixaig rta qeX6(ievog xd 07tXa E§e\xXd'ioE 
ix xdg noXiog [fta\vddfu, xaig di yvvaixag xai xaig Üv- 
10 ydxeqag ov XXaßiov xai i(o|a[4g] (| iv xd axqo7idXt xqigxiXioig 
'/cd diar/ooio[ig\ | oxax^qag elgeTtqa^e, xav di tcqXiv xai xd 
tp[cr] | diaqxed(^)aig (xexa xiov Xataxav eve7tqrjOe xa[l] | avy- 
‘/axexavoe oiö(iaxa [xiov] 7toXixav, /cd x 6 x[e]\Xevr acov 
15 dcfr/ofievog 7tqog lAXejgavdqov xax[e]\\ipevdexo xai dießaXXe 
xolg TtoXixcug • xq\vcc[l | (i]iv avxov xqv7txa xpaepioei dfioo- 
oavxag xteq[l j Bjavdxio ’ cd di xe xaxcnhacpLofh] üavaxog , 
dvxix[i\ (iaaa(i[e\vio 3 Ayiovi 7t7tio xav devxeqav dtacpbqav j 
20 7ion\aaa^aij xtva xqdnov devet avxov dnod-d^v * ai de xe 
xaXXd[ip&]e[v]xog lAyiovfotitio xd dixa j xaxayrj xig xiva 
xiov lAyatvinnw ij eiTVt] ij Ttqo&r, | Tteql xa&odio rj xiov 
xxrjfiaxiov aTXodoaiog, xax\a qa]xov Sfifievat xai avxov xai 
yivog xd xrjvco , | xai xdXXa e[v)oyog eoxio xio vöpao [tw] 
25 {inl xio) xav oxaXXav || aviXovxi xav Tteql xiov xvqawcov 
xai xiov ixy[o\v](ov • 7toi\oao&ai di xai inaqav ev xd ixXrj- 
oia a\y\t]ixa, xio fiiv dtxatovxi xai ßaBoevxi xd 7toXe[i | 
x\al (xolg v ofioio xd dlxaia ev e(i(ievat, xoig di Ttaqa 
xd dixa[i\o)v xav ijidcpov ipeqovxeooL xd evavxia xovxiov . || 
30 idi/do&r) * oxxloxoolol oydorp/ovxa xqeig * a?r[o] | xav xav 
aTtiXvoav exexa, ai di aXXat xaxedi/a\o} oav. j 
\"E]yv(io) dd[/i]og • 7ceqI idv oi nqeoßeeg d7tayyeXXoia(i\ 
35 oi rtqog lAXijgavdqov artooxaXevxeg xai ’AX£)!;avdqog xav 
diuyqacpav drtinefupe d(pixofii\vcov Ttqog avxov xcöv (xiov) 
7t qoxeqov xvqdwiov a7toy[o]{viov 3 Hqiotda xe xio Teqxixio- 
velio xio ’Hqaeuo xa[l 3 i\yrjOL(iive[o\g xio 3 Eq(irjOideito, xai 
inayyeXXa\\iiy\iov nqog 3 AXe^avdqov‘ dxt exoi(iol e(lo)l di- 
40 x[av] || [v]7tooxi&riv Tteql xiov iy/afoyiiviov ev xio ddfiio , | 
[ayaSa xvya S]idoyß-ai xw ddfiio • ineid tj 
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Z. 4 r i[v£\o]xaifje : Conze auf Z. 4 noch eine Spur des A , ificÄ:« [x« 
iY|or]xrti//«. — Z. 5 4 i *A[*]7rn'*cu nach Conze , wo von <#» noch / übrig 
ist; Hicks ergänzt *#». — Z. 5/6 ££{[j , ajx]«ufros' Kirchhoff ; ££f[»'tjx]«- 
Blues, Rhein. Mus. XXXV, 609; nach Hicks steht das K von 
Z. 6 noch auf dem Steine. — 12 dutQnti(^)atg Wald , dutQnd(a)axg 
Kirchhoff \ tiucgmiocus Hicks ; Conze hat an viertletzter Stelle ein schraf- 
fiertes Zeichen, das sowol E. als X gelesen werden kann, vielleicht 
also steht auch Hicks ’ d utQnttaaig nicht so fest wie es aussieht. — 
16 xpd(ficti: nach Hicks sicher; die Spuren bei Conze führen auf xpa- 
(ftyyi, und so schrieb auch Wald : eine Entscheidung ist bei Hicks ’ 
Publicationsverfahren wieder nicht möglich — 24 (tni t tu) „ausge- 
fallen durch Schuld des Steinmetzen“ Kirchhoff. — 30 idixdo&ri) 
Conze EAIKAXOH, die drei letzen Buchstaben schraffiert; Hicks iSi- 
x(t[oav] gegen den Dialekt. — 31/32 xccztälxn[o\\ottv Wald ; xfrrfd/x«-| 
oav Hicks ; eine Angabe, ob am Schluss von Z. 31 ein Buchstabe ge- 
standen haben könne oder nicht, sucht man vergebens. 

Von Z. 33 ab beginnt ein neuer Volksbeschluss. Herr Professor 
Blass schreibt mir über denselben : „der Volksbeschluss fällt unter 
Alexander, ist also zeitlich weit getrennt von dem in C. Nach dem- 
selben scheint noch auf A der Volksbeschluss über Eurysilaos ange- 
fangen zu haben, der sich in C1G. 2166b, und dann in B fortsetzt. 
Denn CIG. 2166 b ist nach Conze oben vollständig.“ — 33 ^E]yv{o>) 
dajjujo?: Fick B. B. V, 141. Conze . TNOA ... X, der zweite, vierte, 
fünfte Buchstab schraffiert; daraus Wald \A]yv6S[afA.o]g , eben so liest 
Kirchhoff , und diese Conjeotur will nun Hicks durch seine Abklatsche 
bestätigt gefunden haben, nach denen er !Ayv66a.[fi)og gibt. Aber mit 
einem blofsen Namen kann doch keine neue Urkunde beginnen ! — 
35 (iw): „das rdSv hat der Steinmetz nur einmal statt zweimal ge- 
setzt“ Kirchhoff. — 39 s{lo)n der Stein EXTI; das folgende d bei 
Hicks in runder Klammer, bei Conze deutlich A. — 41 da^iai: bei 
Hicks örjuaj, wol blofs aus Versehen. 

B (Z. 1-34 = CIG. Add. 2166 b, Conze p. 29, Hicks n. 125 B, 
Z. 42 — 74. — Z. 35 bis Schluss = Conze B, Hicks Z. 75 ff.) 

\jncaQr[\Xex[o] za \ 07 tXa yuxi] | e^er/JXaioe ex zag [7to\Xi]og 
5 7i avddfxt , zai\g j d]e yvvar/xxg yuxi za[ig || S-]vyazeQag avX- 
Xaß[u)v | ijh^e eig zav [drA^]o7to\[X]Lv yuxi eigutqa^e | dig- 
10 %iXioig ‘Kai di[a]\-/.ooloig ozdzrjQag , za[v] || de tzoXlv v.ai 
za Jga [di\a]Q7za£,aiq (.leza ziiiv | [Ä ] dtozav evE7tQri[ae | x]at 
15 avy*jttzäy.avGe | [ a](6ficcza ziov 7ioXLz[ctv * || vC\Qtwai /.iev av- 
zov | [x]^t nza iparplaet [;/.a\z]d zav diayQaepav z[ü | ß]aoi- 
20 Xeiog l4fo§dvö[Qio | yi]ai zoig vofxoig * [al de || x]e yjxzaipa- 
(pio&rjL [xa| z~\ avzio Üavaiog, d[v]zi\[zi]fxaGafxev[to Evqv(H-\ 
25 X]aw zav deviegav [ipd(pi\o]iv 7tor\aaa&ai dia || \x\eiQOZoviag, 
ziva | [z]qo7tov devet avzov [a\7t]o-3'ävriv • Xäßcad-ac d[e | x]ot 
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80 owayoQOig rafju] | noXiv dexa, o{z)ziveg\ [b]{x6aaavzeg 3 A7to[X- 
Xw\v]a Avxeiov o\viw avva\y^oQr\aoioi [za noXi 07i\7twg] 

x* dvva[vzai aQiaza ] 7tor i aao&cu de Kai en- 

35 ap||crv iv za ex Ai/crta avzi xa , zw fxev dix]aito vn - 1 
[aQ%o]vzi xai ßa&oev[zi za\ nokei yuxi zotg | [v6(xo]iai za 
40 dixaia ev || [e(xfxe]vai xai avzoia[i | xai] exyovoiai , zw di | 
[na^Qct zoig voftoig xai | za dixaia dixa'C6v\zeaai [ B o!] za 
46 evavzia • o|[/uvfv dt' irotg 7roA/T[*ugJ | TOtg dixaCovzag * | [v]at 
dixdaaw zdv [dixav , | ojcwa ju& fy zolg v6\[fi]oioi IW, xcrr- 
50 zoi[g vo[]/j]oig , zra de dXXa ex [qptÄoj7r]ovta£ wg aQiaza 
'Mt[i | djtxatVcrra , xat zi/xd[a^\w, dl xe xorrayvw, op#w[s] | 
55 yuxi di(xai)wg • otTw xcorjow || vat /<a Jia yuxi 3 > AXlov. J 

(DlXucttw * | Ai fxiv xaza zwv <pvya\dwv XQioeig di xqi- 
60 Se\i]\oai V7td 3 AXe^avdQOv || xvqiai edzwoav yuxi | [w]y xaze- 
yvw cpvyvyv (pev\[y]ezwoafx /xiv, aywyi/xoi j de fir t eazwoav. i 
65 Ilgozavig MeXidwQog' || BaaiXevg Avziyovog | 'Egealwr ziji 
ßovXrji | yuxi zwi drjpwi xaiQEiv. | Tlageylvovzo 7tQog ^|juag 
70 oi 7iaq vfiwv 7rpl[£]j|ß«£ xai die?Jyovz[o ] , | ipa/nevoi zdv 
drj/uov | •/.ofuadfj.evov zryv 7taq [rf]\fxwv htiazoXryv, rjv lyp[a-]j 
75 ipa/xev V7zeg zwv 3 Aywvi7i]\[7z]ov viwv , \piq(pia(id ze n[o - 1 
Yia]ao$ai, o aveyvwaa[v | rjfxi\v , yuxi avzovg a7te\[azaXvd- 
vai . . . 

Z. 16 xpaytou: nach Hicks ganz deutlich; die Zeichnung bei Conze 
führt auf ypäiftyyv. — 20/21 [xa|r’j avrxa: früher las man xaraipatplo- 
| avrco (in A 17 fehlt das entferntere Object); indessen vor dem 
AYTß muss ein Buchstab ergänzt worden, da am linken Rande sonst 
ein Spatium frei bleibt. — 21 Ende : rt nach Kiepert ; Hicks klammert 
n ein. — 21 ff. [dv]xi\[ri\paaap(v[bi EvQvai\X]da): Blass (briefliche Mit- 
teilung) Seit Sauppe las man ]}iy<avC\nn]w für EvQvxnXau), und Hicks 
will diesen Namen tatsächlich auf seinen Abklatschen gefunden haben: 

seine 63/64. Zeile lautet [r i\paaap(voi Ayojv[l\nn](o Da durch 

die ganze Inschrift hindurch am Ende der Zeile das Princip der 
Sylbentrennung herrscht, da ferner Conze vor dem Q des Eigennamens 
den Rest eines A oder A gibt, und da endlich auch der AyvoSttpog 
in A 32 Zweifel an Hicks ’ Zuverlässigkeit aufkommen liefe: so darf 
man wol auch hier Hicks ’ Angabe ausser Acht setzen. — 29 o{j)jwtg : 
Hicks allerdings oYuveg (sic!), aber Kiepert OITINE. — 31 Avxitov 
o[2ra>]: nach Conze AYKEIONO; Hicks liest wie schon Sauppe Avxhov 
[ owrtiy]oQi]Oouri. — 82 6 'vva[vrtu]: Conze AYNA , Hicks hat Punkte. — 
40 en, das Y steht nach Conze fest, Hicks schreibt e[«5]. — 54 tft(xa/)- 
tog: Kirchhoff für AIQI. 

Z. 56—63 neues Actenstück: Brief des Philippos Arrhidaios (323 — 
317). 

Z. 64 bis Schluss Brief des Antigonos Monophthalmos (306—301), 
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der vielleicht (Mitteilung von Prof. Blass) mit IppaxrJ#«] C Z. 3 seinen 
Abschluss findet. 


C (Conze C = Hicks n. 125 C). 

. EN H . AI [e]7ti zij . . 

... | NA1AI N liXefrv- 

(^[og] . . | i'<30tua[#e] 

. . . . j ^’Eyvw ddfiog * negi wv a ßoXXa 7tg]oeßoXXev[oe} 

5 . . . I TEA ANA . TIOIX 

.... | . H N z[ov vofxov zov ] Kaza zwv 

zvga[v]\vwv [Kai zwv c]/u 7io[Xu oiKrß&ivziav Kai zwv ex- 

y[o\vwv zwv zovzwv] I Kai zaig ygaipaig j 

. . E zav irKlrjaiav * e7ieidri Kai tt[^o-]| 

10 zegov] 6 ßaoiXevg AXigavdgog diaygaipav a7to[a\zi]XXaig 
7t[gogiz]a^e [^Ege]oioig Kgivai V7iig ze | \lAyw]vl7Z7z[w K]ai 
[EvgvaiXd]w , zi [djcZ jt aihyv avzoig, [o | di ddfiog aKo)v- 
[a )aig zav diaygdcpav diKaozrjgio[v | xaA«](ff)aa[t]g xcrra 
15 zoig vofioig , o Ikqiwe *Aywvin[[n]oix fxiv Kai EvgvoiX[ao\v 
ze[frv\aKrjv , zoig di anoy[o voig atzcaijv iv6xot[g e^e]vai 
zw vofxw zw iv za | [a)zaXXa , za [d]e v7iag%ovxa Tcircqao- 
&az avzwv Kaza | [z]ov vo/kov * i7tioziXX[avzog] di lAXe- 
§avdgw Kai V7cig zwv lA7toXXo[S]wge[Lwv] Kai zwv vmoi- 
20 yvrytwv [av]x]w , 3> Egixwvog 'Kai 3 Hgaiw , zwfx Ttgdzegov zv- 
gawr[\o avzwv zag TzoXiog , Kai zwv cutoyovwv avzwv , x [^ Z-]j 
vai zov da/uov , 7tdzego[v doK]ei Kaza7togeveaiX[ai] | avzoig 
tj fxr), [o <$]£ dd/xog ctKOvaatg za(i)g diayga(pa[ig] J diKaozij- 
25 giov ze avzoioi owayaye Kaza zov (V6j| fi]ov Kai zav dia- 
ygaipav zw ßaaiXeog 3 AXe^avdg[w, | o e]yvw Xo[y]wv (irftev- 
zwv nag 3 ctfAXpozigwv zov ze vo\[fio]v zov Kaza zwv zvgav- 
vwv kvqlov e^fxevai Ka[i j </>] evyrjv avzoig Kaz[zo](v v)[6fiov]' 
didoy&ai zw ddfi[w] I , Kvgio/n fiev e) ufievai Kaza [zwv] 
30 zvgdvvwv Kai zw[v || i\fi 7tdXi oiKrjd-evzwv Kai zwv anoyo- 
vwv zwv zov\\z]wv zov ze vöfiov zofx negi [z]wv zvgdvvwv 
yeygdfi\[pi]evov iv za azdXXa [z]a [7zaXai]a 'Kai zaig dia- 
yga\[(p]aig zwv ßaaiXewv zaig Kaza zovzwv Kai za xpa - 1 
35 [(p]iüfiaza xd ngozegov ygdfpevza vno zwv 7tgoyd^v]wv Kai 
zaig ifjaipocpogiaig zaig Kaza zwv zvgdvvwv * [ai j <$]<■' Ke 
zig naga zavza aXLoKryzai zwv zvgdvvw[v 77 ] j zwv ifi noXi 
oi'Krftevxwv rj zwv drzoyovwv zwv zo[v]\zwv zig imßaivwv 
ini zav ydv zav 3 EgeoLwv , [avzi\'Ka] zov da\jio]v ßo(X)~ 
Xevoao&ai Kai 7te[gi zovzw] .... 
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Z. 4 ergänzt nach dem Eingänge von n. 215. — Hicks liest [7rp]of- 
/?öUAft/[orf] ; an dies Monstrum ist aber um so schwerer zu glauben, 
als Conze hinter ß ein deutliches O bietet. — 13/14 Sixuarriqio[v || xa- 
X{](a)au[i\s : Wald. An Stelle des (or) hat Conze ein schraffiertes E; 
Hicks hat ebenfalls E gelesen, denn er ergänzt mit Sauppe s erster 
Lesung 6 Lxaarrigu)\\y xnX]£oa[t]s- Auch hier muss ich an Hicks' Zu- 
verlässigkeit zweifeln : die Trennung Sixaarrp)io'.v würde gegen das 
Princip der Sylbentrennuug verstofsen. Ygl. übrigens Kirchhoff s Note: 
„sehr zweifelhaft, da die Construction auf den Fugen geht“. — 23 
T«(t)f Sicty()tt(fa.[iq] für TAXAlArPAOA . . Sauppe-, Kirchhoff und 
Hicks ras SiayQ(Ufa[q]. — 28 xut[to](v v)[6fiov]\ Sauppe in erster Le- 
sung und Kirchhoff ; Conze KAT . . MT , woraus Sauppe 

in zweiter Lesung x«(l) [t«]|U n\oXiv \ ; Hicks gibt nur noch xaz als 
deutlich. — 39 ßo(X)XtvaaaO-ai.: Conze wie Hicks geben als dritten 
Buchstaben T an; aber Conze schraffiert das T, so dass es wol nicht 
ganz sicher steht, und bei Hicks hat es vielleicht nicht mehr Gewähr 
als Z. 4 ß in ngoeßmXXevce. 

Ueber den Zusammenhang dieser Urkunden Kirchhoff bei Dropsen 
a. a. 0. 369. Die erste (A) ist ca. 333 abgefasst; die letzte (C), zu- 
sammenfassende, zwischen 306 und 301. 


282 [43] Auf Kaiser Tiberius. — Am Wege vom heutigen Erissos 
nach der alten Akropolis. Conze t XIV, 2, besprochen von Heroen 
bei Conze p. 30. — BB. V, 147. 

Avxoy^axoqa TißeQiov K[a/.aaQa tf]ew | 2 'eßaaxio ncäda 
2eßaoxov, £[(#/]$€«, I SafiaqxUag igovolag xo ofxjrw | y.ai 
(S)h.axov , ^ivxoY.qax[oQa xo) oydoov. 

7j. 4 (<T)£xot ov : AEKATON bei Conze. 

Abfassungszeit : 16 v. Chr. (Heroen). 

Unter dieser Inschrift steht eine zweite: Aapug^oq Aiovxog sva\(ßr\g]. 

283 [44 b] Auf die ältere Julia. — ‘Pres d’ Kr eso, dans la chapelle 
ruinee Haghios Andreas 1 Bull, de Corr. Hell. IV, 443. — BB. VII, 268. 

'lovkia. KctlactQog -dvyaxQL. 


284 [44] Auf den Germanicus. — In Erissos. Conze t. XIV, 1, be- 
sprochen von Henzen a. a. O. — BB. V, 147 f. 

reQfAav[Lyt]ov KXa[ydiov , ^4^vxoxq(x\xoqo[q TißeQito Kai- 
octQog 2] eßaaxu) \ nalöa , rtaiö(6)[rxai6a de xü d-eo)\ 
Kai\oaQo[g 2eßaoxio , KaiaaQa eu] egye[xav]. 

Z. 3 7ita3{6)\7itu6a\ für natAa . ... , woraus Henzen zweifelnd nat- 
darvov entnimmt. Vgl. BB. a. a. 0. 

Abfassungszeit: 14—19 n. Chr. 
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285 [45b] Auf Kaiser Trajanus. — ‘Pres d’ Ereso , dans la chapelle 
Haghios Ilias\ Bull, de Corr. Hell. IV, 442. - BB. VII, 268. 

[N4qov]ccv Tqcuccvov Kaiaaga reguaviKOv 2eßaozov , zov 
evegydzav \ yuxi aaiirrr^ga zag olv.r^iavag , 6 dajxoq dia rw 
Ttgdrtco | ovgozäyco Movoaiio zio Movoaiw. | 

286 [45] Fragment einer Ehreninschrift auf einen Kaiser. — 
l Eresi in domo privata’ CIG Add. 2179 c. — BB. V, 148. 

[Kaioag\a Stßaozov , | [zov oaiojzrßa ymi kzio - | 

rav rag oi/.]r t ur.vag | [xat y.ooluo ?] avvTcavvog . 

287 [46] Auf Euagoras. — Kirche in der Gegend Papäsia bei Erissos. 
Conze t. XIV, 4, vgl. p. 31. — BB. a. a. 0. 

[Evay]oga v'iov E[v]ayogav | [0eo ?]dwpog Maua Katoageeg 
züjv Ttqbq z[io Idgyaiio | n ai)oag ag/zag evvevjx Kai evvoiag. 

Z. 2 n Sv nQos t[c5 Agycctco) Conze. \ 

288 [47] Ehreninschrift auf? — Friesbalken auf dem Gipfel der 
alten Akropolis von Eresos. Conze t. XIV, 3. — BB. a. a. 0. 

fO d]a t uog | [Ji]ovvato) zdi Oeoxirj \ [ag£z]ag IV- 

VSYXt. 

289 [48] Weihinschrift der Aphaistis. — Kirche des h. Constantin 
und der Helena zu Erissos. Conze t. XII, 2. — BB. a. a. 0. 

paiozig Qeoöiogela yvv[a] | zaiq zgani'Caig Mazpi. 

290 [48b] Grabinschrift. — ‘A Ereso , dans 1’ ecole’ Bull, de Corr. 
Hell. IV, 445. — BB. VII, 268. 

Oeov.giza Mevltztco) | ygrjaza yaige. 

291 Münzlegenden: EP . , EPEII . , EPEIIßN Mionnet HI, p. 36 f. (au- 
tonome Münzen). 

D. Vorgcbirg ttressa. 

292 [48c] Weihins chrift an Dionysos Bressagenes. — ‘Pres de 
Vrissia , devant l’cglise Haghios Phoeas ’ Bull, de Corr. Hell. IV, 
445. — BB. VII, 268 f. 

Meydgizog Aioyh[a] [ Jiovvgü) Bgr t <jay8v[Tj]. 


E. Adespota. 

293 [49] Opferbestimmung. — Jetzt in der Schule zu Mitilini. Ari- 
steides , N(a JlavötoQa, ifvXX. n. 293, 1862; hiernach besprochen von 
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Keil, Philol. Suppl. II, 579. Neue Publication bei Conze t. IV, 3. — 
BB. V, 149. 

Qeog zvyct dya&a . | ’Ö xe d-iXtj d'vriv iizi zü ßco(x[(o] | 

5 zag l4(pQO&izag zag TIei\&ws xai zü ’jfy/ua , &vizio |j \qr[iov 
ozzi xe tähq xai | tgoev yuxi frijXv n Ä[av] r[o£] | xai op- 
vid-a [p]zzi[va xe 

Z. 6 nX[av ] v[o?] ergänzt von Wilamowitz , Zs. f. Gymnasialw. 1877, 
647. — 7 [o]TTt[»'« x« $&«;] desgleichen. 

Der Schrift nach aus vorrömischer Zeit. 

294 [50] Grabinschrift. — Jetzt in der Schule zu Mitilini. Aristeide « 
a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 582, Conze p. 14. — BB. a. a. 0. 

KvQiog 'Ex£Y.Qazi] %a~iQE. 

Schrift vorrömisch. 

Alle folgenden Inschriften fallen in die römische Zeit 

295 [51] Auf Perseus oder Diophanes. — Aus Cyriacus’ Sammlung 
Kaibel n. XX (‘In Lesbo ’). — BB. V, 149 f. 

niqaevg 6 xai /hocpävrig Kqdzr\zog , ÖQOfxay(e)zrioaig, na- 
Qa{a)x(ui)v z(e) za j 7voXel ( e)a(v)zov ecpaßaQxov ix z(a T)v 
Idliov xQaziaz(ov), (xai) yvfxvaal^aQx^oaig züv vkov xai 
zco &i((o), zeXioaaig di xai aXXaig f.ieyaX\(aig aqx)a{i)g 
xai za£ia(g io)g xai i(x)öixiaig xai (n Q€g)ß(ei)aig xai ix 

5 züjv Iöl(üv || xai y(y)fj.vä{öLOv) 7CE7toiqx((ü)v yv(jx)va(oi)d((>- 
x) WP > I föv e'avzov kuygaipEv. 

Z. 1 äQo(iay(£)T7ioag: («) aus H Kaibel. — naQcc(a)x((o)v r(e): so K. 
für TTAPAXONTI — 2 (Ifja^ro»': so K. für KAITON — t(ü)v: so K. 
für TON — xqäiusr(ov) (xal): so K. für KPATIZTQITTA — 2/3 yvfi- 
vao\i'{ct(>xy)oaig : so K. für rYMNAZIIZAlZ ; Cyriacus fand wol yvfivaa 
.... || ijocus vor. — 3 : so K. für OEO — 3/4 /ieydl\(aig ap- 

/)a(t)f: so K. für MErAAjAAZ; Cyriacus fand ohne Zweifel MErAA . 
.... | XAZ vor. — 4 Ttc^ta(g u)g lese ich für TA£IAEIZ. — t(x)di- 
xicug: so K. für EB° — (7r £>*?)/?(*/)«*£: so K. für BHAIZ ; TTPEZ war 
zu Cyriacus’ Zeit auf dem Steine erloschen. — 5 y(v)/ava(oiov) K. für 
TIMNANA — 7i(7ro7jx(üj)v: (w) K. für 0 — yv(ju)va(ot)d(Qy)tt}v: für 

TYNNArAYKQN; K. liest yvfxvaaucQxior. 

296 [52] Auf Deiotaros’ Tochter. — Am Fufsboden der Kirche des 
h. Stephanos am lesbischen Ufer , den Kumakia-Inseln gegenüber. 
Conze t. X, 1. — BB. V, 150. 

’O öa/uog | . . oßoynovav Jr^ozä^io euEQyezrjxoioav | zav 
noXiv noXXa xai (uiyaXa agezag ewexa | [x]at evyoiag zag 
eig iavzav. 
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297 [53] Weihinschrift. — Auf einem Blocke an der Kirche der /7a- 
vayla üanavöri bei dem Dorfe Plagia. Conze t. XVI, 1. — BB. V, 
150 f. 


'Aqiaza Zojrj Ba'*x(x)veiaj f^dzrjQ j 'AcpQodiza lAfoqva ’löqva 


vnarAOQ). 


298—301 Grabinschriften. — n. 298 — 300 (BB. V, 151) jetzt in der 
Schule zu Mitilini. 

298 [54 a] Nach Aristeides a. a. 0. behandelt von Keil, a. a. 0. 581; 
Conze t. IV, 1 . 

^AqiazoßovXa | ^AtzoXXwvlw ] %alqe. | 

299 [54 b] Conze t. IV, 2. 

Blw 2(oaia n aeig. 

300 [54c] Aristeides a. a. 0., Keil a. a. 0. p. 582; Conze t. VT, 3. 

[Aafj.\iag Qeoyevi] | %cu,Qe. 

301 [55 c] ‘A Kiramia , sur une margelle de puits’, Bull, de Corr. 
Hell. IV, 447. - BB. Vn, 269. 

'A(neu<j)v xcüqe . | ’O öä/uog. ”Azw [sic !] neqiazqdzo} | xcuQ£- 


302 [55b] Siegerinschrift. ‘Pres de Katotrito , eglise dite 77 uvayla 
dg to fi(TÖxi\ Bull, de Corr. Hell. a. a. 0. — BB. a. a. 0. 

■fr . ag i Hqdr/.Xr i a. 

Ha- Tlav- 

Xrjv xqa- 

ZBLV 

zij avzij rjfutQa. 


303 [55] Fragment. — Jetzt in der Schule zu Mitilini . Conze t. V, 
1. Links zerstört. — BB. V, 151 f. 

Z. 2 t/ci zwv (iva\[zr]QUov) . . . fr-izio 7tQog zav \^Aqzb[älv 
5 V7cö | [x]crr za 7ZQ0Bipaq>id\jjjxBva xpacpia]f.iaza ENTPE | [yjcw-#- 
Xiog 0A0 | [a]ju«pa zavza \ [Kai]aa^iov eccvzov j [7z)oXlv 
10 aoiÖLfiov || [ycQog za\v fr-sav avvdQd\[jxovzBg\ iog zolg BvBQyi-\ 
[zotig] IXT Al ovvexeg | 


II. Pordoselena. 

304 [56] Zu Ehren des Thersippos. — Inschrift auf zwei Seiten 
eines Steins, der bei Grundlegung der Kirche zur h. Dreifaltigkeit 
auf der Insel gefunden ward. Die ersten 10 Zeilen CIG. Add. 2166 c., 
die ganze Inschrift bei Earinos , Movasiov xai Bißho&yxr) trje Evay- 
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'yefoxrjs 2/oXijg II, 127 ff. Auch diese Publication ist indes unzu- 
reichend. — BB. V, 152 ff. 

A. 

— — — — — [ßaalXevjg A)x^avdqo[<g\ | . . . . 

[x](J^ag zat 7toXt v.a[i | 

oza df] 'AXügavdqog dtak[Xa%e zou Tiaq av- 

5 d-Qtü7c]iüv ßlov , (DtXt7C7tog di || [d (VtXuc/cto vxtt\ ’AXelgav- 
dqog 6 'A)x^dvdqtü z[a\pL ßaotXei]av TtaqeXaßov, Qeqot7Z7tog 
eiov | [rolg ßao^ih]eaat cplXog vxti t oig azqoz\[dyotoi~\ vxti 
zoig aXXotot Mavedoveooi fA.\[eya.X]iov ayatltov atztog ye- 
10 yove zat 7colt . 'A^yzi7i}az;qiö yctq intzd^avzog yjqr^aza 
elg | zb/j. Ttolefiov eigtpeqriv, 7ravztov ztov akX<a\v elgtpeqov- 
ztov QiqOL7t7Tog 7caqayev6ftevo\g 7iqog zolg ßaGtXr^ag vxti 
\ 'AvriTtazQOv ir/.o\[v<p]iGGe zau tzoXiv * e?rqa^e di ytai 7cqog 
15 KX^\[tz]ov 7teqi zag elg Kv7tqov ovqazelag v.ai e|[/J fie- 
yaXag danavag elg fiivqov avvdyaye * | {iyevez]o di vxti 7teqi 
zav Gtzodetav avrj [^ ayad-og] v.ai Tiaq ztov Gadqu7tav elg- 
20 aytoya [y ovy/.a~\zeavxvaoae * edtovx di v.ai zat noX^t yqij- 
(xaz]a elg Gtozr^qlav vxti zöv.oig eXaa\[G(og a , lz'\r i oe ztoy v.a- 
zeaxavovTiüv • i{ß\a(ß-6)ri | [df XQrjpjdreoot v.ai zolg noXi- 
zaiot elg [a\(üzziQia]v . v.ai II o Xv 7reqyovzog elg zav Aa\iav 
25 eld-ov]zog ditbr/.rjoe cpiXov avzov zat ?r|![(Ut V7cdq)xr-v * rca- 
QEOvxvaooe di vxti '[Aq)qdßa\\tov v.ai ] zolg dXXotg z[oi]g 
m[t] ztvtoy zeza\\_yf.iivo]tg v7to ztov ßaGtXrjtov (plXotg zät 
7 z\[6Xl * v.ai\ zaXXa Tcqdooet fxez evvolag 7tqog | \zov dä)/uov 
30 Ttavza * dedoG&at avzto dziXe[ta\v 7 zdvz(o]v zöfi 7cdvza 
Xqovov v.ai avzto vxt\i i\v.yov]oiGt , ozäoat di avzto vxti 
etv.ova %\aXv.\Lav ,] didoaS-at di v.ai olzr[oiv i/x 7tqozav[e-\ 
hot, v.a]i oza v.e dt TtoXig IqoTzoryzai, ueqtg dftjddjff^w Qeq- 
35 OL7Z7CO} v.ai ztov evyovtov tu zto y\e$pti\xdxto(t) * vctXrjo&at 
di v.ai elg 7tqoedqlav ' | [Gze]cpavtbzto di avzov o x.oqoozd- 
zag ai o ev zibt ctytovt v.ai by/.aqvGGtxto ctvdqa- 

y{a\&i]ag eveva vxti evvolag zag nqog zbv dajfjuov] , Iva 
40 ytvibov.ioioi 7tdvzeg ozt o dauog [o |[ Na~\ottbzav zoig ayct- 
■d-oig avdqag [xa/] eve\jq\yiz]aig z[i{A.at\ v.ai oiod-evzog avzto 
iaze(p[a\va}(poQriaev [d^iqatg T^[t]g vxt[i] evayyeXl[a] \ vxti 
atoz^Qta vxti 7vav[ayvQi]v Gvva'yaye da^ozi[X~\r/v vai 

45 vvv z[lfxaL\ dtvatog * a\\vdyQaifjat di zolg zauiatg zoig nerz 
3 Hqa\yXeizto zo xpatpiGpia elg GzctXXav Xtd-iva[v] | zio ev. 
Qiqf.tag Xid-to v.ai Gzdoat 07r7ca v.e Qe[q)\Gl7Z7cto GvvaqiG/.i] 
ftexqt n.oqvo7zlag * £fe[ff]|Ta> di QeqGl[7Z7c]co vxti aXXa ’on 7ta 
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6 xe &4X rj xwv |] axaoa[i] xo ipacpio/ua • yxu x« xi 

&eXt) , 7r[Q] ogyQa(pi]v tpuevai avxco xwy ybv [ß]veqye\xri 
xafi noXtv. 

Z. 8/9 Max(6ovtoot fi\[fyäXbn>\: für MctxsSövtaatv | [TroLla»') Earinos : 
M im CIG., aufserdem kann vor n kein v t(fcXx. stehn. — 13/14 £xo-| 
[v<p]ufae CIG., l.x\[ov(fiat\ Earinos — 12/13 7TaQytv6fxtvo\s : nach dem 
CIG. vgl. Z. 18 7 xaq xixh< aajQilnav. Bei Earinos 7iagayev6fi(vos. — 
15 Das E am Schlüsse der Z. im CIG.; zu Anfang der folgenden Z. 
eine Lücke, dahinter MErAAA. Die Herstellung, die oben vorge- 
schlagen ist, verdanke ich Herrn Professor Blass. — 17/18 [ly(v fro] 
6h xctl ntql aiToStlav iivT)l[q «ya&og] Blass, Rhein. Mus. XXXVI, 609. — 
21 tßu(&6)rj Kirchhoff bei Cauer , Del. n. 121. Earinos EBAOOH — 
34/35 t<J y[<pjat]r«r(u(t): Earinos Tßr . | . . TATQr — 42 T(>[r]ff Ea- 
rinos; 1. T()[^]f? 

B. 

Z. 1 — 22 zerstört bis auf einzelne Buchstaben. 

25 [4y] y.vqla h. [X\i]öL\a xaig dcufpje'aijg 7taioa[ig || xai)g öeöo- 
f/e[ya]ig QeQoinn\cj | v)7cb xco [dja/uco x[ai] h.yovoioi (5-| 
30 [ia/ni]vtjv elg x\ |[6ju 7t]avxa %q6v x [ov\ ytad-dneq o d'[a/uo]g 
35 eöco'/x , ym\[ 1 fiti] sppevai [tc ccq x~\avxa piqxe || [aQ~\yovxi 
rtqofr \[£)(ji)evai pr t xe $ [}])tQQL ehern fx\ [ri)xe trcipr(vi[io j 4]£- 
40 evi'/ai * cd d)|[4] yJ xig rj ^r<yj[^] etrrri rj dqyiov | [4g]a- 
45 yayrj [r] '/ml | 4iv]iiirv[i)og 4§|[mx]q , ay.vQa -r[cr{]<5* j eoxco, 
xcu 6(pe\[?.X]exLo i'yMOxo\[g axdxr^qag XQ,[icr/]oOLOig tpj[ot<; 
50 x]w L^ö[x]Acf7r||[/w x«]t hiuQax\[og e]oxio ymI dxi[pog] /.cd 
55 yavog | [fijtg xbp. vtdvxa | [xq\ovov ym'l 4 (»')| j [« x ]€ / a(^)w xai 
v6p\[oj jx]eql x (b yMXX ] [vovx]og xov 6d[/uov * xd <5’] eipa- 
60 (pi[a\fiEva TtQogjava^yqjaxpai xoig £j[££]ra<raMs el\[g zjatg 
65 oxaXXa\[ig xaig ] rteqi [ajtTw] * öoxio [(54 xtyfie xd] avaXw- 
fxa | . . . . 

Z. 33/34 [ßij] fufievai [rrlap r]aCrn Blass , Rhein. Mus. a. a. 0. — 
35/36 7T(>o#[^](^u)mu : TTPOO 1 . ZIENAI Earinos. — 64/55 ^(r)i[f^]^ff(^)on. 
Nach Earinos hat der Stein EM | . . EITß 

Abfassungszeit von A: 319 — 317 ( Earinos a. a. 0. p. 136). 


ni. Tenedos. 

305 [57] Ebrendecret für Erythrae und für Diodotos aus 
Erythrae. — Gefunden zu Erythrli , jetzt im k. Antiquarium zu 
München. Herausgegeben von Christ , Sitzungsber. der k. Baier. Ak. 
1866, p. 248 ff. - BB. V, 157 ff. 

Qriech. Dül. -Insehliften. 
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[’jßlo^e za ßoXXa %ai zu» da/uw •] g eJmev • J (’ßg 


£evi]a mal <piXav[$Qü)7tia ai rp] za n6Xe(i) za T£ve\[ßlcuv 
Tr^og] zöv 6ä[/xov zöv 3 E(rv&()alw]v yuxi drroo\[zeXXccv}zog zw 

5 6[dfxw rtQegßsvza'jv (7z)Qog 'EQv&QatHoig, w]g ai-idou avxo[ig 
yuxi] TzaQTtalei (ptXoig eovvag \ [zw da][xw zw Teveö[i]wv 
drcoozeXhxL dr/do[xav el]g Teveöov , 6 ddfiog 'Eqv&qoLwv 
7t6X\[Xav n(j\ovoiav 7toel l uevog [z]äg rxoXiog artioi£[hXe öl- 
10 7.a\ozav dioöoiov [KXew]vv/xw, avdqa yxx\\[Xov ymI] dya&ov, 
oozig TcaQayevofxevog elg zd[jx | tzoXlv ijöiyuxoe zaig drtaig 
■ndviEOOL iowg | [‘/.ai dix]aiwg, yuxi 6 dauog hpaqdoazo zt- 
fxdoa[i j zdfx txo]Xiv zav 'Egv&Qalwv ztfxaig zaig yazzo[i\g 
15 vofxotg'] dtöoySai zä ßoXXa yuxi zw i dä/xwr £[zr«|ji<$i) wcpi}- 
Xzyxai 6 öä/uog 6 TevedUov dia zr\\y <j7rovd\r\v , rj e.g 6 b]vov 
za F.avzwt (piXdvO-QWTxa tzq[ovo£l 6 | däfxog zw]v Eqvd-Qaiwv, 
£7zaivriaai zov [ödfiov zov j i Eqvd-qaiwv\ aQ€zag evena yuxi 
evvoiag .... 

Z. 2 no/.((t) Saupjye (Comm. de duab. inscript. lesb. p. 23): der Stein 
TTOAE — 4 (7t)q6s; der Stein POiL — 6 Teviif[t]u>v ; die Lithographie 
zeigt zwischen A und 52 eine Lücke. — Z. 15 ff. nicht sicher herzustellen. 

Aua der Zeit um 150 v. Chr. [Kenner , Sitzungsber. d. Ak. d. W. z. 
Wien 1872. 345). 


306 [58] Weihinschrift. — ‘In Tenedo extra urbem in marmore can- 
dido’ CIG. 2165. 

'Eni UQEwg zwv zftogy.ovQwv OiXio/ov \ zov 5 iyrpdvdqov 
5 ' Poßiov Eivvofxog yuxi oi || avvovuxvoi J L 0 g\'MVQ 0 ig. 


IY. Die Klein- Asiatische Küste. 

A. Kebrene. 

807 [59] Grabinschrift auf Stheneias. — Gefunden von Calvert 
beim Berge Tschalydagh , jetzt in Tschanakkalessi. Nach einem Ab- 
klatsch von Calvert publiciert bei Le Ban- Waddington 1743"». Nach 
einer Abschrift Hvsch/eld'e publiciert von Kirchhoff , Monatsber. der 
Akad. zu Berlin 1879, p. 439; darnach BB. V, 159 f. Neue Publica- 
tion von Lölling , Mitteilungen des deutschen areh. Instit. zu Athen 
VI, 118. — Buhl , IGA. n. 503 (p. 140). 

J2[xaXa e]rrt E&eveiai 1'fif.u zw Niuaiwi zw JTata/cü[t]. 
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Z&evtlcu BB. V, 159 für Kirchhoffs Z&tvtXat. — r«vx(to[i \ ; Röhl 
liest mit Kirchhoff r(jl)ai/x/to[t]. 

Oie Schrift vorionisch. 


B. Thymbrae. 

308 [59b] Grabinschrift auf Pytha. — Auf dem Begräbnisplatze 
von Hana\t&peh gefunden, jetzt in Tschanakkalessi. Nach einem Ab- 
klatsche Calvert 8 publiciert bei Le Ras- Waddington 1743/; hiernach * 
BB. VI, 118. Eine Abschrift Hirschfeld’s benützt Röhl, a. a. 0. n. 504. 

TIvd-a 'Arttl{ka fruyazTiQ] [ Qeidla) yv[va]. 

Die Ergänzungen sind von Röhl. 

Die Schrift vorionisch; zu beachten ist OEAiO : E für achtes El 
(BB. VII, 257). 


C. Aegae. 

309 [63b] Ehreninschrift. — Gefunden zu Guzelhissar. Nach einer 
Abschritt Dugit’s mitgeteilt Le Ras- Waddington 17245; hiernach BB. 
VI, 118. Eine weitere Publica tion Movatiov xul BcßXio&rjxrj I, 125. 

dlOVVOlOg 'dO'/lcC7Üü)VOQ. 

O öäfiog 5 0 da/uog 

[o dlyairjcüv] ? o litt oval uv. 

310 Münzlegenden: AlfAIEßN , AlfAEQN Mionnet III, p. 2, n. 3 ff 


D. Rjme. 

311 [60] Zu Ehren des L. Vaccius Labeo. — ‘Lapis in parietinis 
Cymes in vico Namourt s. Nemourt supra Fokeam a Peyssonelio repertus 
et a. 1749 Parisios missus’ CIG. 3524. — BB. V, 160 f. 

[öa(L\oGtai[g | . . . 

. . . zaig v7zctQ-/.oi)ocug avzu) xz'i\\[Giag iv ziö Zjuagayrjco] 

Tj ZOVZOLGL zco 6d[flO ) ] | ovia 

5 naoGvöiaoavzog xai || [/ii£yaXo]7ZQ£7t£o(zd)zaig zeifiaig 6oy- 
fuazlCovzog xai vav[o\(v) ev ziö yvfj.(v)aaüü xazeigcov uqo- 
aygr^fxivoj, iv w zeug zdijueug avzaj xaziögvGei, xzLczav re 
xai svegyerav 7rQogovv\/udod£od-ai , ei'xovag ze XQvataig ov- 
zefhjv, y.aüa zolg za (.ii\yiGza zov öäfxov evegyezriGdvzEGGi 
10 vbfxifAOv iozi , fuefua ze zdv 1£ av-d-giüTtiov avzio uezaazaGiv 
xai zdv ev\zacpav xal Rbglv zcu Gw^azog iv ziö yvfxvaoiü) 
yevijdZjV , | aytode^dfievog V7z£gfhjf.iwg zdv xgtGiv zag nokiog 

8 * 
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Aa\ßewv , Gzolyeig tolg 7zgov7zagyftevoiai avzto yuxl Tzgog- 
fie\zg£ig zav eavzio zvyav zolg etpiAZOiGiv av$gto7Zto , zav || 
15 fxev VTtegßagea yuxl SeoiGi Aal zolg Iogo&eoioi dgfx6%oi\oav 
rag re zio vavto aoz etgtbaiog zag zs zto x ziaza \ rcQogovv- 
fxaaiag zeifxav Tzagzyzrpazo , agAerjv vo(il\ttov zav v^iaiv 
zw 7iXd-9-eog Aal zav evvoav e7ziZ£&e\tog^Ariv , zaig de zolg 
20 dyad-oiai ztöv avdgtov 7zg£7ioi^paig ao/uEviioioa %aqa avv£7i- 
ivevoe zeifxatg * etp ol\oiv 7zge7Ztodeazaz6v eozi ztöv h- 
vofitov eovztov | xQovtov zav TzavzeXea ztöv elg dfxolßav avri- 
Aovztov | £7talvtov z£ yuxl zeifiltov Tiegl zag v.aXov.ayad'iag 
civzto | (xagzvglav drzvdedoa&ai * 61 a Aal zv%a dya$a de- 
26 doy&ai | za ßoXXa Aal zw da/xio • £7taivz[v Aaßetova Ttaiaag 
eovza z£i\[xag at-iov yuxl öia zav Xoi7zav /xev 7zegi zov ßlov 
OEfivozaza J Aal dia zav tptXodo^lav de ‘Aal zav fueyaXoda- 
7tavov elg | zav 7zbXiv dia&eoiv, vuxl eyryv ev za AaXXiaza 
diaXdfitpei ze ; ml | a7tvd6ya , Aal AaXijV elg 7zgoedgiav, 
30 'Aal ozeqxxvtov ev Tzavfreoai zolg dytoveaaiv, o’ig v.ev a TzoXig 
GvvzeXerj, ev za zav | Aazevyav a/xega £7ti zav G7tbvdav 
Aazzade * 6 da/xog aze\(fdvoi Aevalov Ovotaaiov AevAito 
v'iov AlfxtXia Aaßetova, cpi XoAv/.iatov evegyezav, ozetpavto 
XQvgLio agezag eWxa | 'Aal cpiXayad-lag zag elg eavzov * ov- 
35 zefhjv de avzto ‘Aal filj|xomg ygwzzav ze ev 07cXto eyyjgvato 
‘Aal x^X-AiaVj 'Aazza av\za de yuxl (xagfxagiav 'Aal xQvoiav 
ev zto yvfivaouo , etp av i7z(i)\ygdtpriv * b dauog ezet/uaaev 
Aeinuov Ovd'A'Aiov Aev'aIio | v’iov AlfuXia Aaßetova , (piXo - 
AV/xaiov evegyezav, yvfivaGi\agxijGavza yucXtog yucl fxeyaXo- 
40 do^tog, ov&evva de || yuxl zb ßaXavriov zolg veoioi Aal 7tgög 
zav elg avvo ‘/.ogayi av zalg vn ag'Aoiaaig avzto AZijoiag ev 
Z(xagayr\to , yuxl e\7ziGAedaa\za zb yvfxvdtoiov , yucl e'Aaaza 
hzizeXeoavza | XdiiTzgtog yuxl /.teyaXoipvxtog , agezag eveyuc 
Aal evvoag | zag elg eavzov. Kal bzei xe de zetevzdoi], 
45 xaz£vex&et\\ra avzov V7tb ztöv ecpaßtov Aal ztöv vitov elg 
zav ayogav \ oze(favtodz\v dia zto zag 7ioXiog AagvAog vjxz- 
zade * o (JaJ/uoc,* ozeq)dvoi Aevyuov Ovd'A'Aiov Aevyuto v'iov 
AlfxiXla Aa\ßeiova, cpiXoAV/uaiov evegyezav, ozeyavw x^t’aiw 
age\zag eve/M yuxl evvoag zag elg eavzov * elgevey^v de || 
50 avzov elg zb yvfjvaaiov vtzo ze ztöv etpdßwv Aal ziov | veiov, 
Aal evzatpijv ev co x(e Aal) ei-frezov efxfxevai (palvrpai zotzio. 
Tb de xpatpiGfia zode avaygaipai elg GzaXav XiSto Xev\ yuo 
Aal ov&efxevai elg zb yv/xvdoiov 7tag zalg dedo\y^iaziG(xivaig 
55 avzto veifxaig. Mrjvog Ogazgiio derAaza U ciTzlovzog etz 
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Ugetog rag 'Pd/tag vai AvzovqdzoQog | Kaiaaqog , &eto vtcj, 
&eio Eeßdaxco , äoxiigecg fteyiaxw vai 7ta\xqog tag 7taxQi- 
6og TloUjuiavog xca Ziqvtavog Aaodi'veog , TtQvxaviog di 
Aetntito Ovcntviw Aevy.ua vuo AiftiXi\a Aaßitavog, cpiXovv- 
60 ftaio evEQyha , axetpavacpoqu) 3e|2 iQdztovog xco 'HqavteLda. 

Z. 5 [/ Myalo]nqent(s{xd)xaiq B.\ TTPET7EITAII der Stein. — 

6/6 v«£[o](r) B. , NAY|ß die Inschrift. — 6 yvft(v)aai(o B.\ N fehlt 
in der Inschrift. — 36/37 ln{i)\yQätfT}v 2?.; ETTE|rPA<t>HN der Stein.— 
51 *f (xai) B . ; KENAN die Inschrift. 

Abfassungszeit: die Jahre 2 vor Chr. bis 14 nach Chr. ( Boeckh ). 


312 [61] Erteilung der Proxenie an zwei Teneder. — ‘ Cymaea 
inscriptio reperta a Benthylo Smyrnaeo, qui nunc Athenis habitat, 
haud procul a loco Fokea. Lapidem se habere dixit Benthylus’ CIG. 
3623. — BB. V, 162. 

^Eöoige tw ddfio)' 'EXtuvIvw \ vxti A&a(v)odwQ(j), xoig nai - 
deaot | zdig'AyaoiozQdxu), Tevedioioi, | evsQyexaiai iovzeoai 
5 didooftcu || vxti avzoiöi vxti ivydvoioi ] nqoigeviav vxti tzqoe- 
dqiav vai | azeXeiav 7tavxu)v vxti eigaytayctv | vxti iigayatyav 
10 vxti eigTtXovv vxti | tvrtXovv vai noXifiio vxti eig^vag || aavXt 
vxti danovdc , vxti Kvftaioig | e/t/tevat vai avxoig vai xoig j 
ivyovoig evxi/toig ev&eiog, vai (y)ä[g xjjßt olviag eyvxvyoiv 
15 vai divaig | n Qodivoig, vai oxxi vev [oi aX$.oi tz gogevoi 
ex]axj[i] .... 

Z. 2 A^avoSüqto: v corr. aus M Boeckh. — 12 (y)af: y aus TT corr. 
Boeckh. 

Die Schrift römisch. 


313 [62] Erteilung der Proxenie an Themison. — ‘'Eni ftaq- 
ftagov fttrevt/d-^vros Ix KvfiTjs ets xtjv iv Alij-Ayä 2navi.iv rov x. Bai- 
xa^rj. dvrtyqatpTjs x. A. üanaSonovlov Movaüov xai Bißlio&yxri xrjs 
Evayyeltxijg Eyolrjg I, 124. 

3> Edo^e xdi da/tta * Qe/tloiovi zd> IId\xQO)vog EeXevvu evbqv 
yixa eovxl vai a vuo vai ivydvoia[t 7ZQoige\via- 

5 vai 7tQoedQiav vai dxiXei[av 7zav]\\ziov vai igayioyav vai 
itfrayibyav] 


314 Mänzlegenden : KYMAIQN Mionnet III, p. 7 ff. 
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E. Grvneion, 

315 [63] Bruchstück einer Prox cnieerteilung . — ''Eni fiagfingov 
cvQetevros xctxct xi\v nagä x 6 Ttntvx£lxi o66v. Ix ngogipogäg x. M. Koa- 
Oovij' MovO. xal Jhßho&. I, 91. — BB. V, 162. 

v ed o|e za ßoXXa Aa[l zw dcl/uw] \ .... rfirj ngo- 

■frv[.iov t(xfXEv[ai . . . | . . . a]XXoig ngo^tvoLg y | 

6 . . . . oun rgvvhig edar/[av . . || do(paX}eiav Aal 

yäg EyAzrfli[v . . | aovXei Aal aortjovSei Aal dhtag [sic!] 
eXe[lv ngodiAOig \ . . . Aal oI'a]elv avzoig iy rgvve[w\ . . . . 
Der Schluss bis auf [jc]w t u)j xtiiv (sic!) Z. 8 verdorben. 


F. Tcmnus. 

816 Münzlegenden: TA Mionnet III, p. 26, n. 154. 155; TAMNITAN 
u. 166. 167. Suppl. VI, p. 41, n. 261. 262. 


G. Adespota. 

817 [64b] Fragment eines Volk sbesohlusses. — ‘Copie et estam- 
page de M. Calvert. A Yeni-Keui’, Le Bas- Waddington 1743 c). — 
BB. VI, 118 f. 

'EyXrjOlag ipd<piOf&[a] | hpacpioSai zoig TTA . . . . 

. . | Aal Xdßr t v Trag AA | nageX^Xvd-oi v)zwv TTP . . 

5 ... || Aal 6vo h[ße]aai 10 | zaig ötAa HZI . TT 

Der Schluss verdorben. 

Z. 4 7iagiXi]Xv&6{v)xoiv : v durch ein Versehen ausgelassen. 

Die Schrift ist vorrömisch. 


318 


[64] Zu Ehren von Lampsakos und des Richters Damo- 
kreon. — ‘Marmor inventum Lampsaci in pariete domus emptumque 
ab Ilorstio , a quo pervenit ad Burmannum Secundum’ CIG. 3640. — 
BB, V, 162 f. 

Z. 1—5 unlesbar. [d«]3ox#at zw ödfiW’ EizEiörj zw (<T)[a/uw 
ipa(piooan\e]vw diAuozav fAEzane/xipaa-9-at \_iy Aa\x\paA\w 
vf\a[x\pa.AavoL l'ovzsg afi/m, ovyye[vEEg Aal evvo\o]i zdfx 
10 7ta(l)aav ETCifAeXsiay Aal 07covö[a(A 7ro^f]|j(c)vot drciazEX- 
Xav avdga AaXoy Aaya[&ov , Ja\x\oAgiovza Zr\vwvog , og Aal 
7zagayev6[AEv[og zaig} \ ör/Mig ediAaoos zai[g~\dE Aal SleXvoe 


lawg A[al dtAai]\wg Aal Aazzolg vöuoig , Erzoirfiazo de Aal 
zav [E7tida]\nlay Aal Aatf oy Aalgov eöiAatE Aal aqpe&Eig 
16 EVAOOfi[wg xot] || ct^iwg apcpozEgav zäfi tcoXLwv • hzaivEüaai 
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(fii) v r[ov] | dafxov xov Aa/ziJja'/avwy /ai azeq>dvwoat sv 
zwt aywvt | xwv 'Hga'/Xsiwv avayysXXovzog zw /agv/og, 
bxxt 6 6d(/\og ozeqxxvoi xov Sä/uov xo(v) Aa^ixpar/dvwv ano- 
20 axsXX\avza di'/aozay x aXoy '/aya&ov agsxag sve'/a '/ai et/-|| 
voiag zag elg eavzoy %qvo£v) azscpdvw zw swo[fx]\w’ enal- 
veaaai 6s '/ai xov öt/ctozay x ai axsspavwaat sv | zwt aywvt 
xwv ^Hgar/Xsiwv avayysXXovzog zw '/agv/og , oz\zt 6 ddfxog 
oxetpavot xov ctTtoozaXsvza 6t'/aozav sy Aa(x\p\d'/w Ja\xo- 
25 xQeovxa Zijvwvog öt'/aooavza xalg <5t[x]||etg og&wg '/ai 6t- 
zaiwg /ml vuxzzoig vof/otg agsxag [ß\\ver/.a ‘/ai evvoiag zag 
elg eavxov ozetpavw ygiozw [zw | sv]v6f/w * zag 6s avayys- 
Xlagxwv oxstpdvwv [snt\fx]sXstapL notrjoaad-at xoiaxgazayotg' 
inagystv d[c zw 6]t/doxa '/ml ngo^sviafx Traget za noXst 
30 '/ai eepodov [sni || z]dfi ßoXXay x ai 6a/.tou fxszd xoy XQ r r 
/uazto/uov | [z]b(x Ttsgi xwv l'gwv • 6eii;ai de '/ai ngsgßsta 
sv za fr/\/Xy]aia , oazig nagayevof/svog Tcgog ytafixpa'/avoig 
\x 6 xje xpatpLOf/a anodwost '/ai aJgidoet notrioaa&at za\y 
35 av]'ayysXiav xwv ozecpdvwy '/ai nag savzotg sv xo\ig At-]\\ 
owaiotg , '/ai tva dvaygdtprj xo ipaquofia xovzo [ctg a]\za?Mv 
Xsv'/w . Xi&w '/ai avazedzj sv zw snt(p[ccveozd]\zw xonw • 
xeigoxovgoat 6s sv za s/Xv[ota £<podi]\ov zw ngsgßsvxa. 
Der Rest ist unsicher. 

Z. 6 Der letzte Buchstabe der Zeile N , von B. in A geändert. — 
9 ntt(l)(fav ; vielleicht ist näaav beizubehalten , da der Dialekt nicht 
mehr rein ist. — 10 Der erste Buchstabe der Zeile ein K , corr. von 
B. — 12 : Boeckh aus T AI : AE ; vielleicht ist dies indes 

verlesen aus PAIIAII — 15 (fü)v B. für YrN — 18 ro(v) B. 

für TOM; ‘possis tarnen etiara TOAA cet. corrigere’. 

Zeit der Abfassung unsicher. 


V. Delos. 

319 [3b] Fragmen t. ‘In Delo in cippo’ CIG. 2265b Add. nach Le 
Bas; Ahrem II, 496 ff. — BB. V, 115 f. 

I/Xya&a zvya. sni ngozdvtog £((/) M[vziXrjva .... (ifjvog j 
Qs(6)atoLw , ev 6e Ma&v/ava sni ngoz[aviog . . . fzijvog 
. ... f £v de] | 'Avzlaaa sni ngozav[i]og KXeag>ev[w . . . 
ftrjvog ... y sv 6s 'Egsaw sni ngozavt]\og 5 4ysf/ogzw Ms- 

5 [X~]avxdw ftrjvog Aa\taiw cg] t! xov ast \x]govov 

Sfi f/saow sni xwv 0 J . . E vndgxoioav enrtotot 
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dia rwv A [ifx MvriXriva) | JloXvdevv.rj Meywvog, 

Eva(y)evi] lA | ’EQ^oyevr} 'Adqaot o», e(v) de 

Madvfi[va\ | ZaftXio AafAodixeiü) , (A)[l]rj 

10 Jiovvao[d]cü[QO)\ || 'EyJ(X)a @eoy,X€t[ z~]io, 

/ti'3[o]g lAy[rj]fiov[og] | TQ 2y.a^avö[Q](x)v[v^Ho] . . 

| r(X)avyuovog \yiy]viave[L\io | Schluss 

ganz verdorben. 

Z. 1. £(ft): Le Bas für Er — 2 &t{ö)aiat<o lese ich für GEA° — 
3 Avrlaaa: die Inschrift ANTIZIAX , Le Bas Avrlaaa 6\ Ahrens 
'Avrlaaa. — 7 TIoXvSevxT] Ahrens , die Inschrift °xrjg; fiua(y)£vt] Le Bas , 
die Inschrift E für T — 8 £(r) Le Bas für EE — 9 (-4)[f|»? stelle ich 
her aus A”H — 10 'ß/l(l)a Ahrens \ die Inschrift EXEIAA, und so 
Le Bas. Das 1 hinter dem nächsten Namen ist entweder Lesefehler 
oder misbräuchlich dem Genetiv beigeschriebenes Iota. Die Lesung 
der folgenden beiden Namen von Ahrens. — 11 ^x«|uarJ[()]a»v[u//(u] 
Ahrens ; die Inschrift IKAMAN A . QNA . TE — 12 r(X)avx(ovog Le Bas, 
die Inschrift “AAYKßNOI. 

Die Inschrift ist vor 167 v. Chr. abgefasst. ( Le Bas). 


ANHANG *). 

Die Gedichte der Balbüla. 

320—323 Vier den äolischen Dialekt nachahmende Epigramme auf den 
Schenkeln und Füfsen des Memnoncolosses zu Theben in Aegypten. 
Als Verfasserin nennt sich Julia Balbüla. Sie hat diese Verse ge- 
dichtet und einmeifseln lassen, als sie im November d. J. 130 im Ge- 
folge der Sabina, der Gemahlin Hadrian’s an einer Reise der kaiser- 
lichen Familie hach Aegypten Teil nahm. 

Franz im CIG. III, n. 4725. 4727. 4729-31, vgl. Add. p. 1201 ff., 
nach Pococke, Salt, Letronne, L’Höte, Bailie u. a.; Lepsius Denkmäler 
aus Aegypten und Aethiopien Bd. 12 (= Abth. VI, t. 70—127), n. 91, 
107, 108, 110, 111 der griechischen Inschriften. Die „Denkmäler“ 
enthalten die Ergebnisse der in den J. 1842 — 45 im Aufträge Friedrich 
Wilhelm’s IV. unter Lepsius’ Leitung ausgeführten Expedition nach 
Aegypten. — Vgl. Kaibel Epigrammata Graeca n. 988—992 (wo das 

*) Diesen Anhang habe ich der Sammlung Bechtel’s angefügt. 

H. Collits. 
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Lepsius’sche Werk nicht berücksichtigt ist); O. Tuchstein Epigrammata 
Graeca in Aegypto reperta, Strafsburg 1880 (= Dissertationes philo- 
logicae Argentoratenses selectae. Vol. IV, p. 1 ff.), p. 15—80. Puch- 
stein konnte aufser der Publication von Lepsius die von Lepsius 
mitgebrachten Abklatsche benutzen, und hat sich um die Herstellung 
der Epigramme mit glücklichstem Erfolge bemüht. 

Ueber die Reihenfolge der Epigramme ist zu bemerken (vgl. Puch- 
stein p. 16 f.), dass drei von ihnen (n., 320, 321 u. 322) auf dem 
linken Schenkel des Memnon von derselben Hand (er, e, tu = C € 01) 
in zwei neben einander stehenden Columnen eingetragen sind, und 
zwar so, dass links n. 320 und die sechs ersten Zeilen von n. 321 
stehen, worauf rechts zunächst der übrige Teil von n. 321, sodann 
n. 322 folgt. Das vierte Epigramm (n. 323) ist von anderer Hand 
( 0 , t, o) = C E ui) und an anderer Stelle, nämlich auf dem linken 
Fufse des Mefcmon eingetragen; ob früher oder später als die drei 
anderen, ist unentschieden. 

320 CIG. III, n. 4725, vgl. Add. p. 1201; Lepsius VI, t. 80, n. 110. — 
Kaihel n. 990; Tuchstein p. 17 f. (A). 

’lovXiag Bal(ß)!llrjg , \ ore rjxovoe zov Mifivo(vo)g \ 6 oeßa- 
ozög ^ÖQiavog. 

Mifivova Ttvv&avofxav ^ilyvrtziov , aluo avyai 
5 ctl&onevov, (ptovrjV Qrjßat(x)(o 1 nv XLfrw. 

'AöqIovov d'egidiov zov 7tafj.ßaoiXr t a tc qiv avyag 
äelliü yaiq r ;V eure yoi wg övvazov. 

Tlzccv <? ozz eXatov Xsvxoioi di cu&eQog Xnnoig 
& oxlav lOQaiov Ssvzbqov r\yB fiizQOv, 

10 (jog yctXxxno zvnsvzog zrj Mfyiviov nctXtv ccvöcev 
o^vzovov * %aiqo)\y xa\i xqlxov ayov Xrj. 
xoiqavog ^u4ÖQiavo[g zoz ] ahg <5 * dondaoazo xcev zog 
Mtfxvöva * xav a{xä}Xcti -xAXX[l7i]bv oxpiyovoig 
yQ07tTcctta y oa/Aaivo[v]Ta x oo evioe xwaa egayovoe • 

15 drjXov netto i $ «ye[v]r wg ye (ptX(e)tot &£oi. 

Durch Versehen des Steinmetzen steht auf dem Originale Z. 1 
BAAAIAAHC , Z. 2 M6MNOC , Z. 3 GHBAIXCO , Z. 15 <t>IAlCI. Auch 
der Fehler (ftovriv Z. 5 statt des vom Dialekte geforderten < feivav 
ist wol eher dem Steinmetzen als der Balbilla anzurechnen. — Die 
Formen yoi Z. 7 und ye Z. 15, für die man seit Franz gewöhnlich ß oi 
und ß6 einsetzt, habe ich beibehalten. Denn auf dem Steine steht 
f 01 und T6, und es ist nicht unmöglich, dass Balbilla wirklich so ge- 
schrieben hat, zumal ja diese Schreibung auch sonst, z. B. häufig bei 
Hesych, begegnet. — 7 AYNOTON die älteren Abschriften ; AYN . TON 
Lepsius (Puchstein gibt als Lesart von Lepsius AYN\TON an; ich 
meinerseits vermag auf der Abbildung bei Lepsius zwischen dem N 
und dem T einen Buchstabenrest nicht zu erkennen); „in ectypo 
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AYNATON dilucide cernitur“ Puchstein. — 9 ivi “I . . Pococke ; \\I 
Salt ; . AI L'Hote ; . N Bailie ; . NI Lepsius ; €1/1/1 Puchstein. — 13 
O'CITONOIC Salt ; OYIPONOIC Lepsius. — Die in eckige Klammern 
eingeschlossenen Buchstaben in Z. 11 — 15 sind bei Lepsius punctiert 
und vielleicht als Ergänzungen von Lepsius anzusehen Puchstein hält 
diese Zeichen für überliefert, bemerkt jedoch: „litterae in va. 12—15 
a Lepsio punctis expressae in ectypo non apparent.“ 


321 CIG. III, n. 4731 u. 4730, vgl. Add. p. 1202 f. ; Lepsius VI, t. 80, 

n. 111 u. 107. — Kaibel n. 992 u. 991; Puchstein p. 19 ff. (B). — 

Z- 1—6 und Z. 7 — 20 wurden früher für zwei verschiedene Inschriften 
gehalten; die Zusammengehörigkeit der beiden Teile (vgl. über die 
Anordnung derselben oben p. 121) ist von Puchstein erkannt. 

avv zij 2!eßaozr} ~aßelv7)\i iyevofirjv 7ticQa iw Mifxvovi. 
Avwg xai yeQOQW, Mifuvov, nai Ti&wvoio 
Qrjßaag Saooiov avza 4Log rzoXiog, 

5 rj Afihwö, ßaaiXev Alyvjzxie, zwg ivinotöiv 

LQTjeg fuvd-iov zwv naXdwv ’idgieg, 

ycuQE xai avddoaig 7iQO(pQiov do7za<jd[e]o [xavza]v 

zdv aif.ivav akoyov xoiQavw Aöqlclvw. 

yXwaaav fjLtv zoi Zfia^e xai waza /?a[pjßa[()]c:g avry[p] 

10 Kaußvoaig a&eog — — — — 

dwxev zol rtoivav zw — — 

zw ’vrjXaa ^Amv xd(x)zave zdv #£i’[ov]. 

aXX' eyw ov öoxtfiwui oi&ev xod[E 7tvei'fi ctTzoXea&ai * 

tlwyav d * aSavaxav Xoirzov eawae [df'/uag]. 

15 evaeßeeg yaQ efxoi yevezai — — 

BaXßiXXog x 6 öbyog xavzioxog ß[_a\oiXz[vg} * 

BaXßiXXog yevizaig fxdzQog ßaotXrpdog ax(/iag], 

zw rrdzeQog de nazrjQ Avxioyog ßaalXevg. 

xijvwv ix yeveag xayw Xdyov aifia zo xaXov 

20 BaXßlXXag tfe'ne&ev ygoriza za$ evoeße[og]. 

Z. 7 äo7iao6[e]o [xuvtu]v ist hergestellt und ergänzt von Puchstein ; 
Lepsius hat nur AC, während Puchstein auf Lepsius’ Abklatsch ACTTACA 

.0 N liest. — 8 TANC6MNANAAOXC/A . . . ! AN 

CO Lepsius ; TANC€MNANAAOXONKOIPANO)AAPI \NG) Puchstein nach 
Leps. Abklatsch. — 9 TMAES . AIG)\TA n . . A . . . *AN: . . Lepsius 
TMAE6KAIG1ATAPA . B \ . * * 3 * 5 * * * * 10 * * * * 15 * * * * 20 CANH . Puchstein. rpäSi war bereits von 
Kaibel richtig vermutet; der Best ist von Puchstein gelesen. — 10 

Hinter a&tos gibt Salt TONMOYTÜ) n Bailie TOMOI . 

CCOC, Lepsius TAIPMAYI" ANVOMA . . . , Puchstein (nach Leps. Ab- 
klatsch) TO . . AYfVGöGNA . . — 11 Nach dem rai hat Salt CCOIOIK; 
Lepsius CCOnCOCAGAOINlNiC . . ; Puchstein CCOiC . C . . 0:N . \:C — 
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12 r«i Vijlaff’ limv = rq5 (f)vrjXao' limv „quo percussit Apim“ nach 
Puchstem. Für die zweite Hälfte des Pentameters (KATTA lOTONQEI 
• . Lepsius ; KATTAN6TON0G: . . . Puchstein) schlägt Puchstein die 
Lesung xäxrave rov (sc. ctbv) d-tyana vor; ich habe hierfür xaxravt 
j'ov &€Cov (sc. 'Amv) eingesetzt, vgl. n. 323, 2 tptova(g) rag &ttag. — 

13 Die Ergänzung von Puchstein. — 14 Xolnov ta tuest \ö(pag\ nach 

Front. AOITIOCCWC Satt , AOITTON€C(OCc Lepsius; AOITONECGOO 
Puchstein. — 15 Nach yivtrai gibt Lepsius :T/:niYO:: . . . Puch- 
stein 1 i . I ITfON .TA. — 16 /9[off]/jU[v?]: T Lepsius ; B . . :A€ 

. . Puchstein . — 17 KANI Salt ; AKA Bailie ; AI Puchstein 

(nach Leps. Abklatsch; bei Lepsius selbst fehlen die Zeichen). Dass 
A’KMAC herzustellen sei, hat bereits Letronne vermutet; jedoch ist 
dies nicht mit Letronne, dem die späteren Herausgeber gefolgt sind, 
als Eigenname, Bondern ßaatXrpdog axpag hier wie n. 322 Z. 5 mit 
Puchstein als „regiae stirpis“ zu fassen. — 20 rPOTTTATAA€YC€BG 
Bailie und Puchstein ; rPOITTATAA€YOT€ Salt ; rPOTTTTAT AAGYC6 
L"H6te; rPOTTTTATAA6rOOE6H Lepsius. 

322 CIG. III, n. 4729, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 80, n. 108. — 
Kaibel n. 989; Puchstein p. 25 ff. (C). 

Ots trj rcQunri ovtl d\ 7 tovoapev xov Mepvovog. 

X&iodov piv, M€{xvo\y\ y ciyaig 

tog ndXiv « %dXa rvlde 2aßivva avoöa (?) 

5 7t{a)QnEt(o)md , eqdxa fiOQfpa ßaoiXr^Sog cotpag, 

ZXSoioai a (?) [afvrai &iqiov ayov itj * 
fir t tmxL toi ßaolXevg xozeorj, zo w öüqov dzdlgßiog] 
rav otfivav '/.arlyrfi ‘/.ovQidiav aXoyov. 
xw Mipvwv TQtaaaig peyaXaj p£v[o]g ]<4d()i[dvoto] 

10 il-anivag av6ao\ a tfotoHJ 

Z. 1/2 AKOYCAMEN haben alle Gewährsmänner mit Ausnahme von 
Bailie. Puchstein liest mit Bailie qxovoapev, gibt aber als Lesart des 
Abklatsches die Form A, nicht H, an. — 3 M € . MCMNC . N . : I" . 
KCMiGK . . u) t:0TA Lepsius, MGNMCMNC . GrA:CATT€K . A(0TA 
Puchstein. — 4 A-CAAATYIOEONE-NNAANC . A Lepsius ; AKAAATY1A 
6CAB1NNAANOAA Puchstein. Puchstein schlägt für die 5 letzten 
Zeichen die Lesung avöia oder avißa vor, und verweist auf die Glosse 
ll-oörjoai • l%oStvatu bei Hesych; man vgl. ferner Eur. Cycl. 267 f. : 
p-T] xit ff’ i$oöäv lyei | tfvoioi xQrjpcrr'. — 5 7r(a)p7r«/(p)a»ff’ vermute ich 
an Stelle der von Lepsius alB TTPTTEirAlC (Puchstein: TTPTTGirAIC) 
abgebildeten Zeichen, indem ich die Worte tog ntxXtv 2Mßivva avoöa 
nuQntlQatau übersetze: „da Sabina zum zweiten Male kommt und 
einen Versuch (mit Dir) macht.“ Dem Dialekte würde besser naQ- 
niQcata' entsprechen; aber Balbilla schreibt auch Z. 8 xovQtälav, 
nicht, wie der Dialekt verlangt, *opp«f/«v. Puchstein löst die ange- 
gebenen 9 Zeichen in TTPTT €IT AI , wohinter er ein Verbum finitum 
vermutet, und C d. b. die Pronominalform oi mit elidiertem e auf, 
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und läset mit jenem vermeintlichen Verbum finitum den Nachsatz zu 
Z. 4 beginnen, während er Z. 6 enger mit den folgenden Versen ver- 
bindet; ich glaube den Zusammenhang richtiger aufzufassen, wenn 
ich Z. 4 und 5 als Vordersatz zu Z. 6 betrachte. — 6 €A0OICAIC . 
. YTAI Lepsius. Dazu Puchstein : „litteram incertam inter H&otaai 
et avrai incisam Letronnius et Franzius T, Kaibel T dederunt: in la- 
pide autem littera rotunda dilucide apparet, quae Saltio 0 esse, C 
potius ut Lepsio ita mihi visa est : ut non dubitem legere ii&olaai a' 
avrai i. e. ei (Sabinae) quae ad te (Memnonem) venit.“ — Ir, (in) ist 
von Puchstein als Imperativform erkannt. — 7 py: Mn. — öp.qov 
AAPON. — ora[(>/?«£]: die Ergänzung von Puchstein. — 8 KATEXHC 
Salt und Puchstein ; KATEXEC Lepsius. — 9 ptv[6]g 'A<f()i[dvoio] : M€H 
TCAATTC Lepsius ; M€N . CAAPI Puchstein, pivog war bereits von 
Franz (Add.), 'j46qiüvoio von Kaibel richtig ergänzt. - 10 ä S'otoia : 
AA010IC (von Franz gelesen). 


823 CIG. III, n. 4727, vgl. Add. p. 1202; Lepsius VI, t. 78, n. 91. — 
Kaibel n. 988 ; Puchstein p. 29 f. (D). 

y 'ExXvov avdiqoavzog eya> ’rzv Xi&to BaXßiXXa 
(pwva(g) tag öetag Mepvovog y Oafieviod- * 
rjX&ov vfiot d* igatai ßaaiX^idt tvide Eaßivva, 
ujQag de rzQißtag aXiog r[%£ ÖQO/xog, 

5 TcoiQccvtü I lAÖQiävu) 7ze(i7itiü ösiwtü) d' i\viavtio, 

(qpwr)a d* ex,e07Le(v) ei/.oot j yjxi rceavQa * 

elxdarto Tte/urztiü | tfanati pifpog 3 'u4dv(>. 

Fehler des Steinmetzen sind: Z. 2 OujNATAC f. iparvug rag, Z. 5 
KOIPANu | f. xoigävu, Z. 6 ENIAYTuj A f. Ivtavrtü ipw ra, AEXECKEAA 
OYP f. 6'1% eaxev ’si&vQ ; vielleicht auch (falls nicht diese Fehler gegen 
den Dialekt auf Rechnung der Balbilla kommen) Z. 1 avörjoavrog f. 
avSäaav zog und Z. 4 ÜQÖfxog f. d'qöfioig. — Z. 3 habe ich Zaßtvva 
beibehalten , obwol Puchstein die Form p. 29 unter den mit t ad- 
scriptum geschriebenen Dativen als 2,'aßlwai auftuhrt; denn Salt und 
Lepsius haben übereinstimmend CABINNA, ohne I dahinter, und Puch- 
stein gibt da, wo man über etwaige Abweichungen von Lepsius Aus- 
kunft erwarten dürfte, nicht an, dass bei dieser Inschrift die Abbil- 
dung von Lepsius in irgend einem Punkte dureh den Abklatsch be- 
richtigt werde. Dass Bailie (dem Kaibel folgt) CABINNAI liest, kommt 
nicht in Betracht, denn Bailie hat auch in Z. 5 hinter Stxöru), nifinroi, 
Ivu tvuü und Z. 7 hinter ttxoorw , nifinuo überall aus freien Stücken 
ein I hinzugefügt. 


Die thessalischen Inschriften 

♦ 


von 


August Fiok. 


Abkürzungen : 

Heuzey, Mt. Olympe = Heuzey , Le mont Olympe et l’Acarnanie. Paris 
1860. 

Heuzey et Daurnet <= Heuzey et Daumet , Mission Archeologique de Mace- 
doine. Paris 1876. 

Leake NG. = Leake , Travels in Northern Greece. 4 Vol. London 1835. 
Ueeing rat Uesing, Inscriptiones Graecae ineditae. Havniae 1847. 


I. Thessaliotis. 

A. Pharsalos. 

a) In vorionisch er Schrift: 

324 „ Hadji Amar , a 9 kilometres 0. de Pharsale) dans la direction de 
l’ancienne Proerna. Sur un long bandeau de pierre, servant de linteau 
de porte dans l’eglise ruinee.“ Hetizey et Bäumet p. 424. Besser 
gelesen von Lölling Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 226. Vgl. v. d. 
Pfordten de dial. Thessal. p. 5; Vf. in BB. V, p. 3; Meister Dial. 
I, p. 291; Röhl IGA. n. 325; Imagines inscr. gr. ant. p. 19. 

[Ea/na z] dd* a (J-dzT^q dur/leai eaazaa 'Etwaig, 

\7talg] 0 Eaondvoqog dilezo wv aya&og 
[trot de, dtoJ/Ma, zeiog döehpsog eaazaye Xo[tßav] 

\_ 7 tag de y.a~\zoLY,ztqag dvdqa aya&dv Tzaqiza ). 

V. 1 und 4 sind sicher ergänzt. — V. 2 liest Röhl loyovau og j tot' 
avwo (= avi ] q) , Meister vtbg AcoravoQog, Lölling yotöaa or ’ aviogtog; 
mit ZaorrtxvoQog vgl. Zonuvdqov auf einer thessalischen (vorrömischen) 
Inschrift bei Leake NG. n. 220. — V. 3 liest Röhl — v*.» — Breiog , 
ddel(f>eog eaaraye Xo[lßav\ indem er iomttye = larrtfr fingiert; Meister 
[7r«(> dt Aio\xX(a[t ^r]ö? aätXqxbg eoo r’ AyO\ttog\: alles ganz unsicher. 

325 „Petite plaque quadrangulaire dans une maison de la haute ville 
( PhersaUt ), sur les pentes au-dessous de Tacropole antique“ Heuzey et 
Bäumet n. 201 p. 428. Röhl IGA. n. 327. 

Jctfw za(po[o]\dlzca za Tlei^d). 

Vgl. tni rw ßuiucj Aygodlrag rüg TTelS-oig ob. n. 293. — Adfuv ist 
Koseform zu dem thessalischen Namen Acio/og Bemosth. XVIII, 295. 


b) In ionischer Schrift: 

326 „Rhizi , village ä 4 kilom. de Pharsale , sur le plateau, qui domine 
la ville au sud. Dalle epaisse de marbre noir, dans l’eglise.“ Heuzey 
et Bäumet n. 199 p. 425. Schon früher von Heuzey veröffentlicht im 
Annuaire de l’Association pour l'eneouragement des Stüdes Grecques 
1869 p. 114 ff. - Vf. in BB. V, p. 4 ff. 

l4[ya&d zvya *] a Tiokig (DaQOaXlow zoig '/.cd ovg aq- 
yag avj/TtoXizevofieyoig *ai oi'U7zo\X[Ef/€iadvz€]aai rcavaa 
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TZQO&vfuia e'dotn tc zav TtoXizEiav yazzanEg WagoaXioig zoig I 
«[£ QQXag 7zoX]izsvofievoig , sdovwxefi /ua Maxowlcug 
zag ex°l- l * va 9 tov Aoveq%ov I ?‘&Ls nogav 7rXe]d-ga fi;eiY.ovza 
tr/MOzov eißaza tyciv rcctZQOveav zoll ndvza XQ^vov .|| 

5 z[ayev6v\z[ovv] Evf.iEiXiöa Niyxxoiaiov , Avvuov Jgovrza- 
Ttelov , y Oz*Xvy.ov Mvaainneiov , Awov \ <D£gEr/\gaz]Eiov, 
! 'Avzioxov Avvazeiov. 

Unter der Inschrift folgen in 4 Columnen neben einander die Namen 
der mit Bürgerrecht und Landbesitz Begabten. 

I. Columne: ’Ogoßig KoXvoozaiog . (biXoygazEig OiXovvEiog. 

5 XagiyJ>E\ig~\ (DiXoyagEtog . KXiovv 'HgctyXEidaiog .| OaXa- 

giovv Eagdovvsiog . K[o]Xvoozag 'Ogoßistog . "Aaazofiaxog 
'Ogoßleiog . Tl(xQfAEvl[a]'/.og 'Aya&ovveiog . [Mv]XXivag Big- 
10 govvsiog .[ Biggow MvXXivaiog . FaXiog IloXvvJXelzuog . 

3 Ovuoiuog Niy.^gdzEiog . IlaguEvioy.og Eagdovvsiog . KaXXi- 
15 ozgazog Evdo&iog .j Evdozog KaXXiozgdzEiog . OiXa[y\gog 
Oeidovveiog . (DdXaygog OwpeXi/ueiog . (DaXaygog ( Ircrroyga- 
20 zeiog . rieiaoag 'Agyovvsiog .| lAoa/.Xamädag Jct(.iovvEiog . 

Agaoozag Alooxivcuog . Evcpgoviog MavzU?.Eiog . Tlizoivog 
25 'AvztoxELog ^Ovvuagxog Xaßßsiog .J Evy,gazidag Xaßßsiog . 

WiXbviy.og rEwaiEiog . —nvgayog FEwaUiog . 'AoKEZog 
30 EaßigoLVEtog . Nr/.o/uayog AvatgavdgEiog .| 'Ayaooag Miv- 
övEiog . KaXXi/.Xiag Mivöveiog . (DiXlpiyog IlaguEviovvEiog. 
35 y> Aooag /JerdiXeiog . JcvdiXog 'Aoacuog .| ITavaovv Ilav- 
oaviaiog . JJavoccviag TlavoovvEiog . Nruag (DiXovveiog . 
40 JE Evotpavzog Nr/Jaiog . QtXotgevog Nr/Jaiog .| E7CEvöovv 
AXa^ovr/.eiog . ‘ Imtoy.Xtag ~7t£vdovvEiog . QiXovzag Srzsv- 
dovvEiog . 'AXE^lpaxog 'AXet-iovveiog . ~ouoixaguog 'AXctgiov- 
45 VEtog .j MiXziag Eifx/uiaiog . EifUfilctg MiXziaiog . 'Anzga- 
50 |c ig ( YßgiXasiog . — — od-tvsiog . — — yivEiog .| — 
[Jvv]dz£iog. 

II. Columne: 'Emyjiccxlvog ’lofAr/vicuog . AvaLf-iayog Avaov - 
vEiog . 'AvziyivEig (DiXot-evsiog . KgizoXaog IdvziyevEtog .| 

5 EyiTTTtog j~Evo'A,X£caog . AltpiXog üvQQEiog . Uvd-oy.Q(xzEig 
^EniytvEtog . Qeozovq Nr/AvdgEiog . Avcog 'AgyovvEiog \ 
10 Mtvow 'Avzoyeiog . Tipot-Evog Bsvozifisiog . Glßgow 'Yßgta- 
15 azaiog . Biggovv Xoggiovvsiog . Avzovoog MvXXsiog .| Aet- 
viag AapoylXsiog . 1 HgcncXstdag raaozgovvEiog . Eifiiovv 
racsozgovvEiog . Eazvglovv Nty.ovvEiog . Bazd-eyag Baoa- 
20 vtEiog .j Adfuovv EupgoviEiog . KaXXiyXiag Alooxivcuog . 
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c Yßgtoazag dvmiEiog . c Iegovv JSzgazovveiog . Kaglovv ( Itc- 
25 noygdzEiog .| * lic7tOY.Qcti£ig Kagiovveiog . 2lfi0w 'Agiozov- 
vetog . £evov.gdzEig *A giazovveiog . (Degevivog KecpaXovveiog . 
30 Md%iog KecpaXovveiog .) Eouv.gdzeig Avoaviaiog . rewaiog 
'A advögeiog . dafioneld-eig IdXegleiog . 'AozvXog —zgoya- 
35 Y£iog . Evöo^og 3 AaovvEiog .| Aiow KaXXiqdveiog . rigaiog 
KaXXufdvEiog . AgiazoipiXog 'Agiazoweiog . JgovnvXog Ih- 
40 zoidatog . Miweig < Iaaziale[i]og .| 'Yßglazag Evßoleiog . Mva- 
aiöafiog 'Extfiuaiog . rewaiog Qeogöozeiog . (biXiitTzog 
45 ’AvzKfdveiog . 'Avzicfaveig OiktTZTZEiog .| (Deiöiag Avzo- 
ßovXsiog . QeocpiXog 3 E7Civ.gaziöaiog . Bgexcug Yßgiazaiog . 
50 TloXlzag Ev&viöaiog . Evtgevlöag IToXizaiog .| Eazvgiovv 
' Yßgiazaiog . 

III. Columne : 3 ‘Ovaaog Qeoöovgeiog . Qeoöovgog ’ Ovaaeiog , 
5 'Avögo/jaxog (DaXa[iy]£iog . zhözifiog (DaXaUeiog .j TJi- 

zqovv IJa/ußovzaiog . ’Avziyiveig 'Aveiylveiog . 'Agyimtog 
Aeovzoygdreiog . Aya&agxog Nivovveiog . Ki&atgow Ev- 
10 (pgavogELog .| 'AvögovJXelg 'Avögeaiog ' Ev7z6Xe/Jog deivofie- 
veiog . Bav.xiog deivofxtvEiog . Avzovoog 3 Ayad~ovveiog . 3 Ayd- 
15 -tXovv Avzovoeiog .| dgofiiaav.og Aya7tvggeiog . Elfiog 'Av- 
ziyeveiog . 'A/uoißag KaXXiazgdzeiog . deiviag Tavgovveiog . 
20 MivxvXog AvaiTtövEiog .| c HgcmXeiöag MiHKvXeiog . Avai- 
rcovog MixxvXetog . -iftog 'Aya&O'vleaiog . 3> Aaavögog IJvg- 
25 glaiog . lJagfj.EVLav.og Idg/nodieiog . Mvaaifiaxog \ 'Aaazo - 
voELog . KaXXrv.Xeag Idaazovoeiog . C VoSivog 'Aaazovoeiog . 
Kksocpaveig d[a]fnazgieiog . 'Aoazofieiöeig KXeod-oiveiog .| 
30 Bovd-oivog IJaiöivaiog . IlaguEviovv TJaiöivaiog . Ogvviaa- 
v.og Evayogeiog . Bovöovv KaXXiozgdzeLog . Idfieiaaag JJi- 
35 d-ovveiog .| Magaiag ’Auvvzaiog . IIoXvy.gdzeig Magai aiog . 

deiviag Magavaiog . Evöa/jog^gy KXeo&OLVEiog . Avztyovog 
40 MeXav&ieiog .[ 2zgazoviy,og ’Agyovveiog . Xgetoow JSzga- 
zovrvELog . WleXdvuzTcog [n]eggal.eLog . 1 Ayifiayog Tleggai- 
45 eiog . FJavoow Ileggaieiog .| Tleggag XavvXdeiog . 'Avzi - 
fiiveig AyeXaeiog . Neovv MeXaviogetog . AlaayvXog Mva- 
50 aovveiog . (DiXo&vog Mvaaovveiog .| Eigoviöag Mvaaov- 
veiog. 

IV. Columne : [^/]r/. 0 £ Xavvsiog . Nivdaoag Miy.vXXeiog . 
5 'Afivvzag Avzovoeiog . AvvÄag .| Evcpgoviog . Miv.lvag . 

10 Ke(fdXovv . Elffgonog . Eigoviöag ,| rlyovv . 'Aya&ovv . 
15 KecpaXow . ~ifiog . Ilsi&ovv .| dafiügazog . rXavvog . 
20 ITv&oguag . 'Aygot zag . KXeoytveig Ziluetog .1 KXelzog . Eov- 

(iriech. Dial.-Inscbriflen. 9 
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25 dag . NoazLfxog . Je^avÖQOg . AvzoXvyog .| IdqyAoovv . ( Hqo~ 
yXetdag. 

Versehen des Steinmetzen sind: ITaQ/ufvixog I, 8 (für Tlagfitviaxog ), 
'Iaatialtog II, 39 (für '/aariaiecog), AeucagUiog III, 28 (für Jafxm^Uiog). — 
Für 0IAAPPO* I, 16 habe ich mit Hinblick auf 4>dttyQtiog n. 345,95 
«#>/la[y]po? geschrieben , 'AneQugiig 1 , 47 ist wol sfaxQÜTtig zu lesen, 
ebenso ntQqcdtiog III, 42 für rtQQaieiog Heuzeys. — Avroyfiog II, 10 
lässt sich halten, vgl. atvolxag 'Avx 6/ov Kreter aus Axos bei Wescher- 
Foucart, Inscr. recueillies a Delphes n. 286. — niroivog I, 23 und 
Ihxolötuog II, 38 vergleiche man mit Thxolvavog n. 345, 63 . 


327 „Phersala. Deux plaques de marbre blanc.“ Heuzey et Daumet 
n. 202 u. 203, p. 428. — BB. V, p. 8. 

A [(DaQoaXC]oL aved-eUaiv j [svtga^evoi /hl EovzeIql | [Ta- 
ft y]si 'O vtovv | — aog Bhyavdov || — ixäyov SkoXXeiov | — 
[x] Xeaog 14 <jzovoeiov | — ov Mewetov | — byov (DiXovi- 

V.ELOV, 

B [z ayevovzovv] j — — iveiov | — — oyevelov | — ’Efj.- 
5 ttEÖLOwdov J — tyaiov IdyeizovQEiov || [MeXd]vL7tJtov Ha- 
vaiQEiov. 

Zu dem Namen BUyavog vgl. Hesych: ßllxavov * ßäx Qa^ov xat 
ßU%av. 


328 „Bekidaes , village situee a 11 kilometres au N. E. de Pharsale “ — 
„gravee sur une stele en marbre noir.“ Heuzey et Daumet n. 208 
p. 430. — BB. V, p. 9. 

A00ONETQ 
MANI + EQ 

d. i. At(p&ov7iz(o ManxEiw. 

329 „Phersala. Steles en marbre blanc etc.“ Heuzey et Daumet n. 205 u. 
206, p. 429. - BB. V, p. 8. 

A. XoQiXXog MevE'/.Qa\zELog avefhy/E | LdaxXrjTtKoi. 

B. Asoividag K.Eq>aXivEiog ay&hjxe. 


B. Kicrion. 

330 Münzen der Stadt zeigen die Inschrift KIEPIEIQN Mionnet III, p. 281 
vom Nom. KitQtevg-, vgl. KuQiicog (Gen. Sg.) auf einer jüngeren In- 
schrift, gefunden zu Larisa, IJssing n. 14. 
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n. Hestiaeotis. 

A. Matropolis. 

331 „At Paleokastro (= Metropolis Hest.) in the wall of a house ; the 
inseription was twice as long, but not broader“ Leake pl. XLI, n. 219, 
vgl. NG. IV, p. 509 ,,the letters are of the best times, but small and 
much defaced“ ; Ahrem Dial. II, p. 530; Keil Inscript. Thessal. tres 
p. 12; BB. V, p. 9; Meister Dial. I, p. 291 Anm. 

— lovvstog. l4vri(p[a']\v£ig ]IvQQh’at[o]\g. 'AotojActyog [A\a- 
5 fxaivereiog. [JZ]j ( dvaiog [rT]a7i[7to\v]veiog. [JIavo\a\:iag Ev- 
10 xta[/jdjc«og. L4vdQ6u[^a\xo]g : 3 eoqS6c£o[q. i| &g]aavag Ev-\ 
txpeXivEiog. A[i\\ovv<Jiog KXiov\[l&]aiog. llaQU£[vig TeX]ev- 
15 Tcuog. 11 ['f\ovv A[Q~\vtddcaog. [ ^Hqar/Xeidag ) [Mfi]Aav[£op]£t- 
20 og. | [Oi']cptXi/uog Equicuog. j| 'Ef> 0 T 0 V.Xict[g ; 'H\ qay.XEtdatog. \ 
[Me]vviog 1 Eqcx — . 

Z. 10 Qqhovks vgl. Ggaovpddfig n. 345, 69 . — 9 vgl. rsvvatog Gsoqöo- 
THog n. 326, II, 42. — 19 AldavioQeiog auch n. 326, III, 47. 

332 „On the site of Metropolis of Upper Thessaly I purchased a silve- 
ring for the finger, inscribed 

lAzzvXag 

in letters of gold beautifully formed.“ Leake NG. IV, 445. 

333 Leake pl. XLI, n. 218, vgl. NG. IV, 499. 

JIoaEidwvi Koveqi iol | KecpdXtov Bvy.lvov. 

Zwar nicht im Dialekt, doch ist der Beiname des Poseidon Kovtyiog 
bemerkenswert, vgl. Koväqiog Fluss Thessaliens. 


B. Gomphoi. 

334 Die Münzen der Stadt haben die Aufschrift rOM<t>ITOYN = ropqt- 
t ovv. Mionnet III, p. 284 (bestätigt von FriedUlnder Arch Ztg. 1876 
p. 33). Dies ist nicht aus ropifiutovr contrahiert, sondern geht auf 
das Ethnikon ropynög. Die Ethnika auf rüg sind bei den Nordgriechen 
beliebt: Boimog, AnoSmög (Aetol ), 'OQtcfrög (Maked. = 'Ofi(oiug Arch # 
Ztg. XXXVIII, 159), am häufigsten in Epirus, an dessen Grenze Gomphoi 
lag : Aotaorog, Kanuaug, KXa&uerog, ' ÜQtarog , ’Yyyrjarög, <l>oiruTÖg lehren 
uns die dodonäischen Inschriften neben Gtanqwög kennen. 
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C. Trikka. 

335 „a Palama , village voisin de Triccala, dans une eglise“ Heuzey Mt. 
Olympe n. 58. — BB. V, p. 10. 

Neavl^og tcccttjq * | Ili&aiov ftccT^Q /uvufxa \ avelhpte 
l 'Ayeaiat 7tolX &7T\ oövQoptvt]. 

Der Dialekt ist nicht rein. 


D. Peliima. 


336 „At Paleo Gardhiki “ (nach Leake — Peliima) pl. XXXV, n. 172, 
vgl. NG. IV, 288. — BB. V, p. 11. 

TlciqaiovlYxt | Jeqöaia \ avethjxev. 


III. Pelasgiotis 

A. Pherai mit Pagasai. 

337 Stele: Leake pl. XL, n. 211, vgl. NG. IV, 443. — BB. V, p. 11. 

lAyXaig 'imtoXvreia J \A\ivm &tat 

Vgl. Aevxa&ea Fest zu Teos CIG. 3066, Atvxa&itöv Monat in Lamp- 
sakos CIG. Add. 3641 b , Aevxafrewv Monat auf Chios Bull, de Corr. 
Hell. III, p. 242. 

338 Statuenhasis : Ussing n. 20, p. 32. — BB. V, p. 11 — 12. 

Khouayog \ MoXooaeiog | Aotlamov. 


339 „ Pheris in sepulcreto“ Ussing n. 50, p. 40; Dittenberger Hermes XIII, 
396. — BB. V, p. 12. 

'Avd-QovrcvXa | 'Avtmqc treict. 

Vgl. '‘Av&Qwitoq Olympionike Aristot. Eth. Nikom. VII, 6, 1247 b, 
35 ; 'Av&QovnvleioQ n. 345, 80. 

340 „At Petra on a stone“ Leake pl. XL, n. 209, vgl. NG. IV, 445. — 
BB. V, p. 12. 

'Attila | EvQV7z6d'Eta. 


341 „<t>EPAIOVN, das einzige ov auf einer Silbermünze. — Diese Münze, 
welche gewiss nicht über Philipp II hinaufreicht, bietet das älteste 
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Beispiel von ov statt ca“ (auf Münzen), Friedländer Arch. Ztg. 1876, 
p. 33. — Des alten u wegen bemerke auf Münzen von Pherai saec. 
4 T(iai(f6vov Mionnet III, p. 309. Dazu der thcssalisehc Name <f»öv- 
viog in Metropolis, Lenke NG. n. 220. 


342 Pagasai , Hafenstadt von Pherai. Leake NG. n. 198 „on a large rock 
near the ruins of Pagasae in large letters.“ 

EPIAO 

l£ 

d. i. i7zido[t(x]iq. 

Zu dem Götterbeinamen Inidorgg = tmdmrjg vgl. Paus. II, 10, 2; 
II, 27, 6; III, 17, 19; VIII, 9, 2. 


B. Larisa. 

a) In vorionischcr Schrift- 

343 u. 344 Zwei Grabstelcn, hgg. von lioissevain in Mitth. d. arch. Inst. 
VII, p. 78 (= Röhl Imag. inscr. Graec; ant. p. 19 n. 7 u. 6). 

343 TloXv^evaia e'ftfii. 

Vorn muss ein Name fehlen. Hokvfrvala ist Metronym. Gewisse 
Frauenzimmer wurden in Larissa auch noch später nach der Mutter 
benannt, vgl. Ussing n. 34: AifrQtt rj nalg ^(onaTgag, t}qo)S XQI 07 * X a *(? e - 

344 Fer/Jdapog. 

Der Name ist identisch mit Ftxddafiog IGA. n. 131, vgl. 6ii = did 
n. 345. 


b) In ionischer Schrift. 

345 Gefunden von Lölling und hgg. in Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 61 ff. 
Vgl. Robert Hermes XVII, 467 ff. u. XVIII, 318; Blass Fleckeisens 
Jahrbücher 125, p. 525. - BB. VII, 277 ff. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 


[ Tay]ev6vtovv Avay/.lrtnoi IJEztiaXEioi , Agiazovoot Ev- 
vofiEiot , 'EniyivEoq *. laooveioL , Ev31im[l \ Aö]a^avrelot, 
AtXs&a KXeccqxeIol , yifxvaoiagxevzog lAXeva Jafj.oa&EVEiot 
0iXi7Z7zoL toi ßaoiXEiog erziozoXav ci\[7t]vaztX)Mvzog noz- 
tög zayög x cd zav tzoXlv zav vizoyeygafUfiEvav * Baat- 
Xevg OiXiTtrcoq Aagiaat \tav zoig zayoig Kai zrji 7 zoXei yai- 
qeiv . Tlezgaiog vxti Idväy'/.uutoq Kai Agiozovovg, wg ano 
zi\g TtQEoßeiag iyivovzo |J evEfpaviCov (.ioi , bzi Kai t\ vfxezega 
7toXig dia zovg TzoXafxovg ngoaöeizaL tzXeovüjv oiKvrc&v • 
Etog av ovv Kai ezi\govg imvoijato/uEv a^iovg zov rcag v/nlv 
TtoXizevpazog trci zov nagovzog Kgivco iprffldaaSai vfxag, 
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7 oniog xolg ymxoi\yovgiv 7tao vfüv QeaaaXwv i] xiov ciXXiov 
'EXXrjvajv dodi]L -r\- 7toXizEta * xovxov ydq gviteXeg Stvxog 

8 Ttai GvvfAELvdv\xorv nctvxiov du xd (piXavllqoJ7ta 7 tE 7 tEiGftai 
h eqa xe noXXd xiov yq^Gifiiov eoeod-ai ym'l efioi ym'l xrji 

9 7ZoXel y.ai xtjv | yiuqav fidXXov ££eqyaGfh' ( GEot}ai . exovg ß' 

( Y7CEQßEQExaiov y.a if'aipitga fitvag zag TtdXiog XpacpiGfia || 

10 xd V7toyEyqa(xiiEvov * llava.ufA.oi xd t'y.xa S7t iy.ddi üvvyXel- 

11 zog ysi'Ofievag ayoqavofitvtovv xovv xayovv 7cavxow OiXt7t- 
7t ol xol ßaGiXelog yqdufiaxa 7tifi xpavxog Tioxxog xayog ym'l 

12 xdv 7iol.iv , di(t)yu Jlexqalog yiai Is. (vayy.LTt/tog ym'l | *Aqt- 
oxovoog , ovg axxag 7tQeioß(ei)ag eyivov&o , evEipavloooEv 

13 avxov , 7C0Y.Y.I y.ai et dfiueovv 7toXtg die zog 7toXtuog 7 zoxe- 
dtszo 7t Xe i ovo w xovv ymzolyelgovzovv , fitß7todl xe ovv y.ai 

14 ixtqog E7zivoEt oovfisv d£iog xol 7taq dfifiE \ 7toXizevfiaxog 
exxol 7taQ£ovzog Y.qEvvefiEv if>aq't$aod'Eiv dfifie , o-v-g xe 

15 zoig ymxolyJvxeggl udq dfifie ]£ettt{a\\lovv y.ai xovv dXXovv 
EX{X)avovv doxht d 7toXixeia • xoiveog ydq ovvTeXeG$tvzog 

10 y.ai ovvfAEwdvxow 7tavxovv dis xd ipiXdv&qovTta 7te7ie(o- 
xeiv aXXa xe 7toXXd xovv yqeiotfiovv eooeo&eiv ym'l e-a-vxov 

17 y.ai xd 710 X 1 y.ai | xdv yovqav fiaXXov eSeqyaoilElGEG-ü-ELV, 
EipaipiGxei xd 7toXiXEta 7tqaaotfiEv 7t tq xovweovv ymxxu 6 

18 ßa\aiX»vg eyqaifjs yjxl zoig ymxolyAvxeggl 7tdq dfifie Ilet&a- 

19 Xovv vmI xovv dXXovv c EXXdvovv dedood-eiv xdv TtoXtzeiav 
yai avxolg /ml eayovoig y.ai xd Xonta xiftia v7taqyjfiev 

20 avxolg 7tdvia , ooGa 7t vq sia-qi-oaloig , (pvXag eXofiijpoig 
eymoxov, 7toiag xe ßeXXeizei , xd fid ipaepiGua xove y.vqqov 

21 tfi(fi)ev VM7t7ta\’Xog yqovot y.ai zog xafiiag tadofiev ovyqd- 
ipEiv avxo ev GzdXXag Xiüiag dvag y.ai xd ovvfiaxa xovv 


22 7toXtzoyqa(pEtil£vzovv y.ai /.axilefiev | xdfi fiev iav ev xd 
ivqöv xol ) A7tXovvog xol Ksqdo/ot , xdfi ua dXXav ev xdv 

23 a/.q6rtoXiv y.ai xdv dvaXav yioy.e yi\vv£iz£L ev xave dofisv * 
y.ai vGxEqov (DiXr7t7zot xol ßaoiXelog E7tiaxoXav aXXav a- 

24 7tvGzeXXavzog nox\xog xayog y.ai xdv 7toXiv xayEvovxovv 
Aqiaxovoot Elvofieloi , Eväiy.ot lAda/AavxEiot , AXE^btTtoi 

25 ‘ btTtoXoyEioi , || i E7tiyEveog 7 aoovsiot , NvpiEivioi Mvaoiaioi , 
yvfAvaoiaqyEvzog Ti/nowlda Ttfiowidaioc xdv v7toyEyqaft- 

26 fAEv(a)v * | BaoiXevg OiXi7Z7zog Aaqtaaitov zoig xayolg 
yai xifi TtoXei yaiqeiv . J flvvildvofiat xovg 7toXtioyqafprj- 

27 ilivxag y.axa | zijv Ttaq Efxov E7ttatoXi)v ym'l xd xprffiGfia 
xd vfitXEqov ym'l avayqaepivxag eig zag GxtjXag ly.'/JE'/.oXäep- 

28 Hat . EL\7teq ovv tyeyovEL xovxo , ^Gxoxif/.ELaav ol ovvßov- 


29 
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XevoavtEg v/xlv Kai zov avfMpeqovzog zrji nazqidi | Kai zrjg 
ifirjg KQiOEMg * ozi yag rtavzMV KaXXiozov eoziv wg TtXei- 
ozmv (Aezexovzcüv zov 7toXizEV(.iazog || zijv ze tzoXiv layveiv 
Kai zrp> ytogav (xr\ motieq vvv aloxQwg xeqo£veg$cu , vof-titw 
fuiv ovd * vfxcov ov&eva (a)v av\z£i7tEiv , e^eozi de y.ai zovg 
XoLTtovg zovg zdig opioiaig rtoXizoygacplaig %QU)(xevovg &em- 
qeIv , lov ytal ot l pM(xal\ol Eia iv , ol Kai zovg ol/Jzag ozav 
eXev&eqmowoiv TtQoaöexofiEvoi elg zö noXizEVfxa Kal zmv 
aQyeiMv f.te\[zadi]d6vzeg Kal dia zov zoiovzov zqonov ov 
fxovov ztjv IdLav nazQiöa E7trjv^Kaaiv , aXXa Kal a7ioiKia[g] 
a xeöov | [etc,' eßjdofxrfKOvza zonovg &K7tEn6pi<paaiv • 7 cA[r)]v ezi 
yE Kal vvv 7iaQaKaXtü vfxag cupiXozifiiog ttqooeX&eiv || \jTQog 
to] 7TQayf.ia Kal zovg jt iev KEKQifievovg vno zmv tzoXizmv 
drcoKazaozrjaai eloozrjv rtoXizEiav , ei de | [ziveg d\vr\Keazbv 
zi 7ve7CQaxaaiv eloazrjv ßaoiXeiav f] zrjv tcoXiv 17 <3^ aXXijV 
ziva aiziav fxrj a^iol elaiv | [j u£ze'x]eiv zrjg azijXrjg zavzrjg, 
tceqI zovzmv zrjv vneQ&eaiv 7toir\oaa$ai , %Mg av btiazpe- 
ipag aito zrjg | [ozQaz']eiag diaKOvoM * zolg (xevz\a]v Kazij- . 
yoQelv zovzmv (.liXXovaiv Tcqoe’mavE , omog (X'h cpavMOiv 
dia [(pi\Xoz]ifiiav zovzo rioiovvzeg . ezovg V roQ7tiaiov ly 
\pa(pi^a(xevag zag noXiog ßiaipiOfia zo v7Eoyß\[y]Qa/ufue- 
vov • Qsfuiazioi za vazeQoixeiwia ayogavo/uevzog lAXe&tnoi 
7 veq ieqovv , AXe^Itztcoi A«|a[yJ|TOg expcapiozei za TioXizeia 
oaaovv /xev IcpavyQev&Eiv Kiveg zovv ( 7te)7ioXizoy^a(pEipievovv 
zog zaybg evyQa[\pav]\zag ev XevKOVfxa eo&e/xev avzog ev 
zov Xifxeva , zov[f.i fx]a Xoitzovv zovv nETtoXizoy^aipeipievow 
Kazzav i7tioz[o]\Xav zol ßaoiXelog za ovvfiaza Kal zag 
htiazoXag zol ßaoiXelog Kal za xjjacpiafxaza zo ze VTzrcpo- 
[z)ag yevofxevov | Kal zo za/xov oyyqäxpavzag ev azäXXag Xi- 
■frlag dvag Kaz&e/xev zav fxev l'av ev zov vaov zol A tzXov - 
vog zol Kegdoloi || zav de aXXav ev zav clkqottoXiv ev zov 
vaov zag 3 ^4&ävag Kal zav ovaXav zav ev zdve yiwixevav zog | 
<Tog> zapiiag dofxev azzäv KOivdv nod-odovv , zo na xpd- 
(plOlXCt ZOVE KVQQOV I/U/Uev '/MTZTt aVZOg XQOVOl . Ol 7lE7toXlZO-\ 
ygarpEi/xevoi Kazze zag erciazoXag zol ßaaiXeiog Kal kozzcc 
ipaipiofiaza zag TtoXiog * | 

2an°&Qa Jteg: ZZifiiag (DaXaKQEiog. 

Kqawovvioi : iysiolvoog uivKiveiog [:] OaXa\‘KQog 2ifilcuog: 
~ifitag C DaXaKQEiog : Avaiag (DiXoKXslog : 3 E7tiKpdzeig 'Erci- 
Kpazidatog : AvKivog JloXizaiog : *Ayig Mem[v]|^etog : 
nagn^viOKog —ovoinoXiEiog : c l7V7toozQazog JiKaionpazeiog : 
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51 Avziyovog KQazeiomcqeiog : JiY.aio/.QdzEig | Mox . ziveiog: 
Zi'xovv Avziyoveiog : IloXvviv.og -t^iuovveiog : Agyaio/^a- 

52 zeig l bc7coöZQ(xzeiog : Boto/.og (DiXoXaeiog : \ KXeovidag 
EvSdfiEiog : Qeodozog Evödfieiog : Aaod-iveig Mevovveiog : 

53 Mevow Aao&eveiog : Jauo/^dzeig IIoXv\yvovz£tog : AX*i- 
voog (ÖiXocpetQEiog : NeiXevg Ihzolvaiog: ‘ IeQOfivduow JIo- 

54 Xvyvovceiog : <> 07rXovvog ntd"Cvve[i]\og : NiY.oXaog Ayeioiaiog: 
ZzQazüvv Ayeiotaiog : Avziyeveig Autpiaiog : Jvvazog 

55 Maytveiog : IJdfiipiXog Edfioweio^g] : || Xaiovv Ih&ovvetog: 
Avziyeveig -ovoißieiog : IlEE&aXög JloXlzaiog : Qeqoovv 

56 Nr/.oÖQü(.iEiog : Eovaimtog Mevov\veiog • Mevto/.og Mevov- 
veiog : Klunvv \ Aqeiyovveiog : Sovazqazog Aqeiyovveiog : 

57 Av/lvog Evdaf.ieiog : (DiXivog | C ViXoj-ielXeiog : Aeoyivag 
Szaaovveiog : Ezdoovv Jvmiov.qdzeig Aeoyivcuoi : Avzi - 

58 (fdveig Kopoiveiog : Aqid[zo]\ (fdvetg Koqovveiog : Nr/Jag 
’AQyeXdeiog : (Dqvvog AgunorpcZveiog : Aqtaza^yog Aqi- 

59 ozoffdveiog : Avd^a[Qx]og MevvXeiog : | Jlavctog xevovveiog: 
Evßiozog Ko7tßldcuog : MeXa/u Tcqiag Ko7cßidaiog : Aq- 

60 vaiog JIaQ/.ievtntveiog : 'Eniyovog Mixivcuog : || Oegotag 
JTezaXiaiog : TlezaXtccg Qeqoeaiog : AyaÖovJklag BovXi- 
ovveiog : 'Ax&ovevzog AyaO-OY.Xeaiog : JapioviYuog BovXi - 1 

61 ovveiog : Eifjfilag Tifuoyeveiog : HaQuEvloYog IlaQ/jeviov - 

62 veiog : Nikow Nr/.oQQaiog : 0tT[cr<5]ag IIaQ(.ievi\avxiog : 

Atovv nagfievio/Mog : c Padiog Nr/.OQQaiog : Nr/.OQQCxg 

l Paöteiog : (Delöovv Alvecciog : Ko^i . . . og Aimiveiog : 

63 M[e\z]ov7cog Aeovzof-ieveiog : Avvuvog AvYEiog : JlaQfieveidag 

64 —{{.iiAEtog : Mevveag ~iuueiog : \Ao\ vXcun aöag Av\öqel- 
I uo[v]veiog: Avöqe! uovv Ao/.Xa7iiddat og : Japioipdveig C Vi- 

65 XoTcozaiog : 31evt6aiiog Agiozo/^azeiog : Tlalg 3 Aqi\\ozo- 
/.gdzEiog: Jiyuxio/^dzeig OiXayQEiog : J i'/MiOY-gdzeig ITccq- 

66 fiEvia/.Eiog : IToXvlgevog Agylvetog : Avzipaxog | OiXi7C7ceiog: 
OlXnzTTog MevavÖQog Avztf.idxeioi : (DdXcc/^og AgxeXdeiog: 

67 3 Ayeioi7C7zog naQf.ievloY.eiog : C beQEY.Qdz£i\jg] \ Ayeiotaiog : 
RXeof-iayog Ayeioiaiog : ~i/uvXog Bov&aiog : Eid-vöauog 

68 BovO-aiog : nQoyovog Alvezeiog : Oeodozog Ae\ovzeiog : 
Evöo^og -ovaiytveiog : ’AyXaog * OnXovveiog : Aeovvdag 

69 AXe^dvÖQEiog : Ezgaziog Szaoovveiog : Mevow | TXav- 
Y.laiog : ’ Oqeozag D.av/.iaiog : MeXdvfhog Aydgo/uayetog : 
Movifiog 3 AvÖQo t udx€iog : QQaovf.ieideig Ardgo/jaxeiog : lVt-|| 

70 Y.dai 7t7iog UezQaleiog : EvßoXivog nezQaUiog : nezaXiag 
Tifioyiveiog : 3 Em'/^dzeig Meveödfxeiog : "AoavÖQog Keipa- 
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Xovvsiog : 3 E7uygdzEig GeodoiQEiog : Ni/toygdzEig Oeo^o - 
XELog: ( YßgEOzag IloXvtgtveiog : lAgiozof-iaxog JIoXv&vELog : 
Bsgex/ag 'laveiog : | C j EXXavoygdxELg 3 Ayad-ovvEiog : 3 E7ciyga~ 
xidag 2[£]fAeiog : Öidag 2y.agEiog : 'Edv < &ui-Jtog Nr/aaut- 
jcEiog : 3 AyaaiygazEig lAyaoidauatog : KXEo\7ix6XEuog 3 Avxl- 
yeveiog : Ava lag c Yßgiaxaiog : JafxoviY.og 3 E7tivty.Eiog : Av- 
xoßovXog Tlavaav/aiog : Agiaxo/xavELg AgLOXoygctzEiog : 
MevE xlEtdag 2if.ifj.Eiog : Niyovv 3 OvaaifiEiog : Agiazofiaxog 
MevexXEtöcuog : lAgLOxovoog lAgiozofisvELog : NLyaaiygdxEig 
3 EmyjtdxEiog : <Pt;|^6^oc; 2ovy,gazEiog : 2afioixag IIoXv- 
Xasiog : Mva/Aog 2xgaxieLog : IloXvoyzog 3 AvxiyivEiog : 
(Jkx/Mg KgizoXaEiog : ITavaavi\ag yai Alvog Kai IloXvcti- 
veidag [:] Avxovoog ApcpiXo/Eiog : Sivow AafiEÖovzEiog : 
JIoXvviKog 3 AvxLvoEiog: 3 E7tiygazidag 2aL\zccdctLog : Aafiai- 
vsxog Nr/Jaiog : Osgaixag 2xgaxoi;vEiog : Avvüvog ÜExa- 
Xiaiog : AyaSovv 3 E7tLygdxELog : 3 Agvß\yaiog : — — : 
3 Eniyovog Mr/.lvcuog : OiXnznog MEvoixaiog . 
rvgxovv lol : Ev&oivog AsxxlvaLog : (Diloda/uog Aez- 

xivaiog : Botanog Aa/ufiazgEiog : IIoXvöd\\juag Nlkovvl- 
öatog: MvaaLfxayog Mvaaiaiog : 3 E7ZLY,gazELg Niyaai7V7ZELog : 
(DiXocpEigog 3 Av&QOV7tvXEiog : Aiayv\Xog TaXovvEiog : 3 AxpEv- 
dovv 3 ErtLKgazELog : Agioxo/Xiag 3 AgLOxodctfiELog : OiXianog 
1 PaöUiog : Tlagfiovidag 2ov\aavdgEiog : Evöa/nlöag TIoXv- 
y.XEizEiog : AvziyivELg (DiXo^iv[EL]cg : [NL'/]oXaog lAgioxav- 
ögELog : \L4gs\zdßoXog 3 E7ZL\yevEiog : 3 A7toXXodovgog lAdga- 
xadaiog : (DiXo&vog 3 ArcoXXodovgELog : KX[EO(p]vTog KXe- 
dvdgEiog : üoX[y ] . . . M . e . \og : lAfiv&dovv JIoXviÖEiog: 
Agiazof-iayog IlagfiEvixaiog : TaXovv AlayvXEiog : Ntva- 
ai7Z7Cog Aiav[v]XsLOg [:] 3 Ertiygd\fZEig AipEvöovvEiog : 2 ov- 
aavdgog c PadiELog : lAyslxovg Agioxo/JJaiog : Mtxov7Zog 

Jaf-LO^egaEiog : Al/ml [og] : j — a/t/ag Jlagfxovi- 

öaiog : Jiovv ra^i(fgsiog : 3 'AX'U7i7Zog E{ig]ovldcuog : JTIctg- 
(.isviovv ’ OgeozctL . og : AloyvXog — ; | rovvLTzizog Aioyv- 
Xsiog : Qavuaozog Eigovidaiog : 3 'Agyi7t7iog AvzavogEiog : 
3 Avziyovog ~ovaui7t[ELog :] — — \xEiog : Sxzvgog Actfxo- 
ygdzEiog : Agtazo/.gdzEig IIoXvaivEtdatog : KXetzouaxog 

ArztyorEiog : 3 E ; | lAx&ovEixog Kgizo(pvXziog : Tlov- 

xaXog 'PaötEiog : Aloxivag 3 Aaxi7tnEiog : 3 Ayct&L7t7tog 3 Aa- 
xi7t7tEi[og] : Aiay[y}Xc{g~\ 3 AoxoyJXe[aLog ] : — - || oyivEiog : 
Soviöag AcrKOvvELog : Amtovv -ovtdcaog : ßEgey.yag TIe- 
xaXiaLog : lAXAdag 2 — — .*1 — — .* — — : — oiag 
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OiXofpELQELog : ^ovatTtnog ^EqyivEiog : 0 — : 

92 .* ; — [ir]£Tc?.icaog : A\yvl]öag ITavza : | 


Die Insehrift kurz nach 214 v. Chr., dem Datum des zweiten Briefes 
des Königs Philippos an die Stadt Larisa abgefasst, . ist im ganzen 
vortrefflich erhalten; die wenigen notwendigen Ergänzungen sind in 
eckige Klammern eingeschlossen. Bei einer nachträglichen Revision 
wurden fehlende Buchstaben über den Zeilen nachgetragen; ich 
habe diese Nachträge in runden Klammern gegeben. Nur wenige 
Fehler blieben stehen: Z. 7 fehlt H = hinter AO0HI; 14 steht 
OIKE für o-v-s xe; 16 EYTOY für avrov oder i-a-urou-, 19 AAIAIOII 
für Aa-Qi-oaioig , doch vgl. stiioav • rrjv Aägiaav Hesych ; 45 a. E. 
das überflüssige TOI. — iv r'ov hptva „auf den Marktplatz“ vgl. 
Hesych unter ayoqä und hfirjv. 


B46 „Larisae in aedibus archiepiscopi“ Ussing n. 21. Keil Irtscript. 
Thessal. tres. — BB. V, p. 14 (n. 9). 

5 — I Avt OVOELOg | OVtd-ElKE \ T 0 [t] IIotElÖ[a]\\vL 7t EQ tOl 
7raf*]jc[o]c Aviovoo\i\. 

Ussing gibt TON TTOTE1AO; tov und IlortiSdvi verlangen Sinn und 
Dialekt, nlg steht im Sinne von vti(q. 

347 Weihiuschrift auf einem Basrelief, welches die Dioskuren darstellt: 
Heuseg et Daumet n. 188 p. 419 f., pl. 25, 1. — BB. V, p. 16 (n. 11); 
vgl. Blass Satura philologa p. 119 f. 

Qsdig (AEyctloig Java 'Ar&ovEiZEia. 

Vgl. 'At&ovHTog (= A(f S6vr)Tos) n. 345, 60 . 89 . — Der Namo Danae 
kam auch sonst in Larisa vor; Aavag \ 'Av3qoo&{vov | Aagiaala Kttma- 
nudes Ajt ixiji (myg. (navfiß. 1955. 

348 — 359 Grabinschriften , sämmtlieh auf den Kirchhöfen von Larisa 
gefunden. 

348 Le Bas Revue Areheol. 1844 p. 315; Ussing n. 23, p. 33. — BB. V, 
p. 12 (n. 1). 

JlovvaXa IJovTaXeia xopa | TixvqEia yvva 
uud unterhalb zweier Distichen im epischen Dialekte: 

c Eq(A(XOV x&ovlov. 

349 Le Bas Revue Areheol. 1844 p. 316; Ussing p. 34. — BB. V, p. 13 
(n. 2). 

'AXsigo/xEvog ’JfyyaXEiog j c Eq/uccov x&ovlov. 

350 Le Bas a. a. 0.; Ussing a. a. 0. — BB. p. 13 (n. 3). 
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Tlctvaaviag Idazoy.qctrEiog. 

351 Ussing u. 24; Dittcnberger Hermes XIII, 895. — BB. V, p. 13 (n. 4). 

MeXccvIXov Jccfxoviy.Eta. 

352 Ussing u. 25 = Le Bas II, 1249. — BB, V, p. 14 (». 5). 

OiXofpEtQog ^[a^vdgeiog. 

353 Ussing n. 28. — BB V, p. 14 n. 6). 

lA&avoyevEig. 

354 Ussing n. 29. — BB. V, p. 14 (n. 7). 

’laayoQocg NiyoXaEiog. 

355 Ussing n. 26, Le Bas 1271, vollständig bei Duchesne et Bayet Me- 
moire sur une mission au mont Athos n. 170, p. 126. — BB. V, p. 14 
u. 325 (n. 8). 

TTEzaXXig | IlezaXtata. 

TTtxaXlaui ist sichere Emendation von TTETAAIAIA, vgl. n. 345, 6U 
GtQOlag TltxuXlaiog : ITtxaXlccg fitgotuiog cf. ebd. 70 . 77 . w - 

356 Duchesne- Bayet n. 164, p. 125, ist identisch mit Le Bas 1245 . . . 
ijrno[g ro]Qylnntios , wonach die erste Zeile bei Duchesne -Bayet 
Evmnog ronylXitog zu berichtigen ist. Also: 

Evi7t7cog roQyi7t7ZELog | roQynvio'Act C DiXo^Evidcua | ‘Eqliccov 
X& ovlov. 

Der Name rägyinnog war beliebt: Duchesne- Bayet n. 187 TOPPTI 
TEKON ist zu lesen: rOPriTTTTHON. 

357 Müler Revue archeol. XXVIII (1874) p. 161. — BB. V, p. 325. 

EYAEZIOX BAITHI 

ITTTTOKPITTEIOX EYAEEIXIAX 

EPMAIOY XOONIOY 

Lies: Evöthng | ‘ l7Z7zoy.qiZEiog^ | BatzEig j EvÖE^Uiog j 'Eq(.iciL- 
ov yltoviov. 

Mit dem Namen Baixtig vgl. Balxerv und Etvwv Bijxlöao , Orchome- 
nier, Bull, de Corr. Hell. IV, p. 79. 

358 Le Bas 1248. - BB. V, p. 21. 

neraXo[g] QEoooXvyEiog. 

359 Le Bas 1246. - BB. V, p. 21. 
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Air/.o/neiöeig Xavgoi. 

Vgl. XavQov (Gen.), Lamier, Stephani Reise durch einige Gegen- 
den deß nördlichen Griechenlands n. 26. Nach dem Vaternamen im 
Genetiv zu schliefsen, war der Mann kein Thessaler oder doch kein 
Vollbürger. Vgl. die Inschrift bei Heuzey Mt. Olympe n. 56. 


360 BB. V, p. 16 (n. 10). — Die ältesten Münzen von I.arisa tragen die 
Legende AAPIIAEON Mionnet III, 288. Dies ist zu lesen Augiaar^mv 
oder in der jüngeren Aussprache Atcoioauuw, Gen. pl. von Aagioaivs 
zu Aaglaaiu (auf Münzen, Mionnet a. a. 0.) wie Augioaios zu AÜQiact 
gehört. Aebnlich verhält sich IJth.wai{(»rv : ITtUvvtuov zu ITthwatuv : 

nihwtt 


0. Krannon. 

361 Lcukc pl. XXXII, n. 149, NG. III, 365; Ahrem Dial. II, 528; Keil 
Iuseript. Thessal. tres p. 6 ff. — BB. V, p. 16 f. ; vgl. Blass Satura 
pliilologa p. 120. 

Zwei Ehrendcerete auf demselben Steine, aus dem Anfänge der 
maeedonischeu Herrschaft. 

A. 

[RaaiXevovxog N. N. | xolg May.ed]oaiv a , yvf.iva<n[aQ- 
%ivxog\ — I — 31vo/.eXeioi , fc'do[£e tov y.otvov rag | rcöXtog 
5 B7z]etdei t l7C7coögofu[og — || Aagta]alog öieieXei evegye[xig 
to ym\vov x\ag noXiog , dedoofrai mrf_ov vjxi xolg J ea]yo- 
voig noXixeiav Y.aziä[rcEQ v.ai rcoXi iaig] xolg Kgavovv- 
vioig (sic!), vnaQy[tfxev ud ( y.ai 7z\go$ei’(civ aixzov v.ai [xolg 
10 eayovoig , s!| 7Uj.ieX’]ei&eli.iev fiä x[öv xauiav ovg xo ve ro] 
ifiafftoua dvygarpel ev vJov[a ymi ovre\ &el ejv x 6 Aov.Xa- 

rcielov yjii x\o ev x ave ye[vo/.i]e[v}ov ovaXov^a dopev | 

— [ d\xxäv v.oivaovv noiXodovv. 

Z. 2. Der Dialekt würde Aluxtäövtoaiv erfordern, doch bilden Titel 
vielfach Ausnahmen, und bei den Makedonen ist die xotvt] oflicielle 
Sprache. 

B 

[^xgaxajyevzog xovv ne[Xaayioixdovv \ Aiovxog ] JlavaaviaioL 
l\JaiQ07toX[tTa | xayevo]vzovv —iXdvoi Aoxo[tiaxeioi] y — ov- 
vog Avziyeveioi , rev[vdoi Aa\azov~\oei oi , rewaoz Aia- 
5 yvX[e!oi , — || — KjaXXia&zvetoi , xa/.tie[v6vxovv — | — 
A]vziyoveloi , (Deidovvog Ev[6o^eioi] , \ — og Avxiyeveioi 
Xz§avzo[g • beeidet j yli~\ovv llavoaviaio[g] 3laxg07i[oXixag\ 
10 diexe]Xei evegyexig xo v.oivov [rag || n6Xi]og ev xe xolg 7 zqo- 
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zeqo[v xQovoig | nal t\v za ciQxa za aavzol yxxl y[oiva itav-\ 
zeooi y]ai y.aif tööiav atv zov ygeiav [t%o vri , «d'oj^e tov 
y.oivov zag rcoXiog [F.7tai\vElo$ai\ Aiovza Izza 7tQoav- 
15 yqä[aL , zav || tyei ytai 7C~\ozzav rtöXiv yai tzo[& axaozov | 
zovv] n oXizdovv y.al de<Jo*7[#at y.al av\zov] yxt-i- zolg eo~ 
yövoig ö[t;]r[ot ngo^evlav | xa£] aovXiav y.al looztfiiav yal 
20 [rcdvza | za Xoi]na avrov vftafftEfxev zifxia [oooa || xat] 
zolg Xoirzolg 7tQO^ivoig y.al [i7cineXei \$EifAEv] zap[i]av Oel- 
dovva Evdo^ei[ov ovg — | azzag] zovv zayoüv yvovuag [zove 
zö | xfjaq)iOfj.]a övyQatpel ev yiova Xifhv[ov) | . . EOA . 
25 cryqovv ev zolg \aqovzolg , [zö | /<« o] vaXov/ua zö yev6/.ievov 
\}.v zave | eyyQa<pe]inev ev zolg Xoyoig za[g noXtog ]. 

Z. 16 AEAOX kann nur M6a9cu sein — 17 KATOII für x«l rolg. — 
ATT ist wol ttiToi, für ärräg noXiog ngofrvlav ist kein Raum. — 21 
TAN . IAN = t cc/ulav. — 24 EOA . AKPOTN bleibt ungelöst. 


362 „A stone in the wall of the church (of Hagilar ), upon which a 
Hermes on a pedestal is represented in relief“ Leake pl. XXX, n. 160, 
NG. HI, 366. — BB. V, 17. (Schrift AO).‘ 

'Egfiao (Hermesbild) X&oviov. 


363 „At Hagilar in the churchyard on a handsome pedestal.“ Leake 
pl. XXXI, n. 151, NG. III, 366. — BB. V, p. 18. 

Ncmctinnog j Niyovveiog. 


364 „KPANNOYNIOYN deutlich auf einer Broncemünze des kgl. Münz- 
cabinets, welche äufserst selten, fast unicum ist“ Friedländer Arch. 
Ztg. 1876, p. 33. 


I). Atrax. 

365 „Ä Koutzokhiro, village de la vallee du Penee. entre Triccala et La- 
rissa, dans l’eglise“ Heuzey Mt. Olympe n. 55. — BB V p 18. 

Kvvayia | öve-frsiye. 


366 „Au meme endroit (wie 865)“ Heuzey Mt. Olympe n. 56. — BB. V, 

p. 18. 


t Irt7toyJ r eccöa(g ) | Tevaaiog. 


Digitized by Google 


Die 


böotisehen Inschriften 


Richard Meister. 


Grioch. Dial. -Inschriften. 


10 


Digitized by Google 


Abkürzangen : 

BB. = Bezzenberger's Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen. 
CIG. = Corpus inscriptionum Graecarum. 

Decharme = Decharme Recueil d’inscriptions inedites de Beotie, Paris 
1868 (Extrait des archives des missions scientifiques et litteraires, 
tome quatrieme; deuxieme serie). 

IGA. = Inscriptiones Graecae antiquissimae ed. Hermannus Röhl, Berlin 
1882. 

K. = Keil Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Leipzig 1847. 

Ä' 4 . = Keil Zur Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Leipzig 1863 (Be- 
sonderer Abdruck aus dem 4. Supplementband der Jahrbücher 
für classische Philologie). 

La. = Larfeld Sylloge inscriptionum Boeoticarum, Berlin 1883. 

JA). — Ij 6 Bas Voyage arclieologique, Inscriptions du second volume. 

Lk. = Leake Travels in Northern Greece, Bd. II, London 1835. 

Pitt. 'E(f. «(>/. = Pittakis 'Eif rifxtQiq d()/cuoioyix>j. 

R. = Rangabi Antiquites Helleniques, 2 Bde, Athen 1842. 1855. 

Die hinter der Hauptnummer in eckige Klammern eingeschlossenen 
Ziffern beziehen sich auf die Zählung der Inschriften in meinen Griech. 
Dial. I, 204—211. In den kritischen Bemerkungen habe ich meine Ver- 
mutungen mit 3/., oder, insoweit ich sie bereits in meiner früheren Samm- 
lung ( Bezzenberger's Beiträge V, 185—283; VI, 1 — 66) ausgesprochen habe, 
mit M. in BB. bezeichnet. 


I. Das westliche und nördliche Böotien. 


A. Chäroneia. 

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

374 [1] „In marmore prope fontem vici Capreua, hoc est Chaeroneae, 
vidit G. Gellius (Itin. Graec. p. 221)“ CIG. — „Titulum etiam Princeps 
Puecklerus in itinerario (Der Vorläufer) a se Visum commemoravit 
p. 84“ K. — CIG. 1679, darnach Lb. 807; vgl. K. 194. - BB. VI, 
40; La. 50. 

XaiQQMveia. 

Dem älteren Alphabet gehört 0 = a>, E = u an, dem jüngeren 

X = * 


b) Jüngeres Alphabet. 

375 [2] „Prope theatrum, ad introitum cuniculi subterranei, fragmentum 
litteris pulcherrime exaratis“ CIG. 1581 (mit Anführung der früheren 
Publicationen), vgl. K. 56. — BB. VI, 40; La. 58. 

— - avÖQEooi Xap[o5]rdo[g - - | N]i['/]dvioQ Kmpioo- 

<J[w]pw , 1 Itc - - - , | siQfiodiog IIoXifi(o[vo$] y - - - 

Z 1 XAPONAA: JBoeckh. - 2 AIXANOP: Keil. — KAKDIIOAOPß : 
Boeckh nach Rose. — 3 ergänzt Boeckh. 

376 [3] „At Kapuma, on the rock above the theatre“ Xä. — CIG. 1595 
(mit Anführung der früheren Publicationen), vgl. K. 104; Lk. II, 113, 
t. V, 24; Lb. 792. — BB. VI, 41; La. 51. 

Idrtolfoovog ! Jct(pvct(po()uo , | IdQzdfudog | Eoiodtvag. 

377 [4] „’Xnrl ßä&Qov klfbov opoiofioQifov tot 'Yfii}xrtu/ i Pittakis. — CIG. 
1596 (mit Anführung der früheren Publicationen); nach Meietim Lk. 
II, 113; Varianten aus Ross ’ Copie gibt K. 104; Pitt. ’/fy. kqx- 841; 
Lb. 794; nach Pittakis R. 1218. — BB. VI, 41; La. 52. 

KalltvivM , KQirolaog , 14ql(Jzuov , | Kalkig (oder Kalhg)y 
KalliTC7tidag IdQiafudi EilEt&LTj. 
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[ 378 - 381 ] 


Z. 2 KAAAITITTIAAX Pitt, und R, EIAEIOYIN CIG., EIAIOIH Ross, 
aber i I in der mittleren Silbe haben drei von Boeckh benutzte Copien; 
auch Pittakis versichert auf das Bestimmteste, dass sich EIAEIOIH auf 
dem Stein befinde. 


378 [5| „In templo Panagiae“ Meletius. — Fach Cyriacus und Meletius 
CIG. 1597; nach Meletius Lk. II, 113; nach dem CIG. Lb. 793. — 
BB. VI, 41; La. 53. 

Evvo/ia , 'Afjiyllvtog , KQiTolda , Tlov&idg (oder Tlovd-iag) 
3 AQzd/udi Eilet, üb). 


379 Boi dem «QyruatfvXaS KvaralHog niXuxtäctq in Kapruna. Fragment 
von grauem Marmor, 0,11 h., 0,18 br., 0,15 d., an den beiden Schmal- 
seiten abgebrochen, oben und unten regelmäfsig beschnitten Lati- 
scheic Mitth. d. Inst. VII, 353 f., n. 3 

/- i t z. \ [0]£[oV| . | - - - \covog Kgazcovog O \ - - - | 
5 - - - \zvi ig e(peiß]cov ev zd zay/caza [Av\- 

Tl'/.QClTEig sf lOV(J(üv[og\ , - - - | - - - tgivco , Toi fl co v Ev- 
da/uo , 0 - - - | - - - tovog , Acovvi(5v\og , - 

- - | — - v 'HaxQicolyog ] , - - - 

Die Ergänzungen sind von Latischew. 


380 [6-*] ,,T(U(t/(.ov Xlfrov (pttiov, (vr tr oiyiautvov Iv rtj uQxrixrj nXtvnq 

rrjq (v KariQovva olxlag tov noXlrov « iovxa JiXaydxt] , i utnic rtjv &vnav. 
fiijxog 0,38, 7 iXdrog 0,28“ Staviatakis l/frijraiov IX, 301 in Minuskeln. — 
La. 53«. 


AyaOij zvyr - . | Qaeivog IIov&(x)vog ele^e , dedoyfh] \ zrj 
ßcolrj 3 it} zv öa/tv 7r qo&vov el/tev \ xr) evegyezav zag ndhog 
\r[Qcovüiov j| 3 lazQo/.lelv 'lazQOv.lelog Tlev/tdziov , || xi) av~ 
zov xrj eayovojg , xi ) el/uev avzv ya[g] | xi) fv/Jag evojvav 
xr] aorpahav , xi) 7rol[e]\/uo xi) iqdvag , xi) za dlla ndvza , 
xa»/«7r£[p] | xr) zvg allvg TVQO^ewg. 


Die Ergänzungen sind von Stamatakis hinzugefügt; dasselbe gilt, 
wo nichts anderes bemerkt ist, von den Ergänzungen in den folgen- 
den Statnatakis’ sehen Texten. 


381 [G *] ,,Ar t]Xt) TtTQayotvoq (v tifiu ßttlkQov, XlO-ov tfutoö, tof/ovg 0,50, 7 iX( - 
T°vg 0,32 xu). nayovg 0,28 \ ’Emynaif rjv iH tyti tig rag tl vo naQaxtt/tivttg 
7jX(v(t(\g tt)J Ino/itvrjv (n. 381 und 382). 0 XI (bog ti’Q(Or) tvoixofio/uri/itvog 
tv Jf/jfXloig /ifrttytvtortytDV oixo6o/j(t/v TiQog i « ßoQUttvtcToXixit rov yuiQlov 
KartQovvn {fntlnin Xatgatvilag) nana rrjv ituagirqv 66 6v , xrera rag yt- 
vo/tfvitg (xft (xvaaxatf ttg riß 1871 in 6 rijg (v l-t()>]v(uq dnyutoXoytxfjq 
kraiQlag “ Stamatakis H&ijratov IX, 319. — La. 53*. 
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TlatQon 1 AiovtXiöao | -aQa/ri , "Iül , Avovßi . 

Auf derselben Seite folgt ein Freilassungsdccret, das in der xoivrj 
abgefasst, nur in einigen Eigennamen (Evda/uog, Afuvlov) noch dialek- 
tische Spuren zeigt. 

382 (6 A ] Auf einer andern Seite derselben Stele. Stamatakis Aftrjvaiov 
IX, 320. — La. 53«-. 

[ ) E7t]tTlf.i('j doyw , / luvog lAkaX'/.o\fA£viiu 7 i£%rey.r l de/.dzr i , 
flag^era , tapa zw Eagdiciog , 7taQi6v\zog avzr\ zw ictQotQ- 
5 ycto Nr/Jcto Xagwvöao , aovvevdo'MOvzog \ xi) zw ioviw 
avzctg Eigiovog , dvzi\$£izi zr t v Jidiav &Q£7tzav -ovqi vccv 
tayctv z£i EaQcati , 7caQa{ieiva\oav avzav dveyx.Xeizwg dg || 
10 Mt Cibei , zav ava&eoiv 7C0LL0f.dva j did zw oovveÖQt'w. Ei 
de 'Mt yevvaou Eovgtva ezi Cwoag ITaqO-evag | tozw zo 
yevofievov iXev < ö-£qov. 

Z. 7 tjjv Stamatakis wol durch ein Versehen statt rav. — 2 und 
12 IlKQteva und llaQ&{v«g dl., 7 lanfrfva und nand-ivag Stamatakis. 

383 [6>] „At rikt] TtTQ(ty(orog Xi&ov u/joiov vi/jovg 0,70, nXdxovg 0,45 xal 

ndyovg 0.20. ! 'EmyQ(tifi]V tT£ tyti (tg rag dvo naQaxttfiivag nXtvftdg. 

Tb am» fifyog rijg fjttgovog nktuQicg ro xar' dfiuntQa rw %It (otitvot farlv 
tq&afffifvov , dXX' tvxbXcjg av t u7iXi]()oC’Tai , fxrbg tiüv xvqIwv uvoftdibjv. 
'II dt fXdaacov ynuTtTTj nXtvQa tivai ftf ’taQufvi] , rjg oXiya ftfQt] nQog t« 
xduo national , dXXd xal ravra xoXoßd. 7/ nountj utiCiov nXtvod tyti 
nfvit dvuSiatig dovXotr , Tag e$ijg (n. 383 bis 387). . EvQt&rj xal ij 
(JTrjXt) avrr] fr rtj at'rrj itfnti xal xard rbv avrov yoövor , xall' oV xal 
i] 7iQO)]yovuirt]“ Stamatakis Ad-rptaiov IX, 353 n. 1. — La. 53 rf A. 

\Qtbg zovyctv ] dya&ctv. MeveßioXta aQX& , /xetvi g '0/xoh.ouo , 
Eevo(pavz[og \ - - - dv\z/&eizi trcudaQiov zo y£v6fievov 

atz io £Y. zag i}Q£7tzctg | , [tu o]vovfta Jaftargiog tetobv 

zv Eaocau , zav ctvd&eoiv rtoi6(i[e\vog öia zw] oovveÖQt'w 
5 xar zbv vü/liov , a o wei dö'MOVZWV xij zwv oiwv - - || - - - 
alwvog JzevQffztviw. 

384 f6'J Auf derselben Seite der Siele. Stamatakis ebd. n. 2. — La. 
53 rf B. 

[ Qi oc] zovyav dyaftav . M£[X]lz(ovog dgyw , fueivog /Tara-j 
[//tu 7i£vre] /.ij b £/ mz tj ’Aviiywv lAyiozoydzovog \ [tW/j Heizt 
zetv Liölav üeQdicrjrav EvQW7cav iaqdv | | zv — " agdm] , rav 
5 dvdxXeaiv 7t oiio/nevog öid zw tTorve|[dp/tu xar] zbv vouov. 

Z. 1 MtdCrojvog Stamatakis: La. 


385 [6<-] Ebend. Stamatakis ebd. n. 3. — La. 53* C. 
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KaXXiYWvog agyw fiEivdg Jafiazgiw 7iEvzzrYjr]ÖE‘Yjazrf J TIov- 
QL7t7iog IJqo^evw avzi&Eizi tagdv rav ftöiav &EQa7trj\[va]v 
IdfpQOÖizlav tv —aQCt7iL , 7caQaf.ieh'aoav doavzv zy yov - 1 
[vrjjxt avzw ayaOz)v dg ym Kwwvth , zav ava&eoiv 71016 - 
5 fi^\[vog] (ha zw oovveöqiw ymz zov vo t uov • "m\ Y.aztßaXe zv 
zafilrf | [i]7ci zwv laqwv zo yiviovfiEvov dgayfiag J-Lymzi 
7caQaxQe[T]i*a. 

Z. 4 ,,77 (W tov nQxrcxov n tov nyn9/jV vnno/tt yQttfiftn itf&ccQ/nfroV 
(X Tivutv 6k ttioCofiivuv l/vo'tv t IxdCttlU , 07 1 tivm TO 6 (ynfJ.fJ.CL jr . 'OfXOÜog 
imuQxu yQitfifxa l(f>&nou(vov xal nyo tov ,,ng *«“ iv rril nvrcp) otC/o). 
£vvt7ilT]Qiö^t] xnl xovto 6uc tov s“ Stamatakis. Darnach schreibt 
Stamatakis (cjnya&rjv (/■)«?. — Befindet sich wirklich dyntl jv, und nicht 
vielmehr äya&dv auf dem Stein? — 6 7inQnxQ(fX(t : M. , Grieeh. Dial. 
I, 219. 

386 [6/] Ebcnd. Stamatakis ebd. n. 4. — La. 53 rf D. 

l^XE^iy^aziog agyiu fiEivbg JaftazQUo 7 TEvzb \ [xjjdejxcrrif Ml- 
Y.oXog ' Agiozoyizovog avzi&Eixi J zav ftötav &QE7czav Ev- 
(fQoaovav tagav zel ~aga\7ti , zav ava&eoiv 7coiofiEvog dia 
5 zw a ovveÖqiw ymz || zav vofiov . 

387 [6<j Ebend. Stamatakis ebd. n. 5. — La. 53<* E. 

J£$i7t7tw dgyw fiEivog ' Egfiatw 7CEvzeYJ J ÖE/.dzr l Jafia\yEizog 
Kaipiooöwgw avzt&etzi zag Lidtag öovXag ZwiXav ymI 
Jafiwv tagdg zsl ^agarcEt , zav dvq&EOiv 7zo'ibftE\vog öia 
zw ovveÖqiw YMZ ZOV VOflOV . 

Z. 3 Auffallend ist xnl statt xr\. 

388 [ß/'J Auf der zweiten, kleineren Fläche des Steines. Stamatakis ebd. 
354. - La. 63'. 

- - - - [ 7 voto]\fiEvog zav dvd&EOiv [dm| | zw o ovveÖqiw 
ymz ZOV VOflOV. 

389 [6*] Ebend. Stamatakis ebd. — La. ebd. 

- - - * OftoXwuo 7rzzgdöi - - - | [am#]em zei ~aga7zi 
zav f fiöiav ] | - - zav civdthEfUv 7toiofiE\yog öid | zw oovv- 

EÖqIOJ YMZ) ZOV VOflOV. 

Z. 3.4 6 ui - xni ergänzt La. 

390 f6'] ,,.2 t i/Xrj UT(iäywos , Xl'/ov ofxoiov , TtfrlnGfilvT] ro nvto filQog. 
"EX 11 ^ vipog 0,65, nlnrog 0,48 xnl nn/og 0,28. 'En iy{>mf ng 6k tx tl 
rag Tfftig nXtvgng. 'Ev fxkv rij KQWTrj nktvfftf ex tl (die folgende Weih- 
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inschrift und) rgsTg avad-iaag SouXojv rag t£rjg (n. 391 bis 393). . Ev- 
xal rj arrjlrj avrij Iv tij avrrj &(au xara tov voifißQtov tov 1880“ 
Stamatakis A&ijvaiov IX, 354. — La. 53/. 

- - - letg 2 * - — | SaQcuti , v Iai , 1 4vovß[t\. 


391 16*] Auf derselben Seite der Stele. 
53/A. 


Stamatakis ebd. n. 1. — La. 


\K]a)Jkiy.tovog ctQxovzog [.leivbglAyQttüvito byd[or^ I * 7Cl /rxadt 
l^gza/ucov ZiO'ftovQU) avzl&Etzt zatg | fiduog öovXtug * Ay Et- 
at av y.Tj JJaQctf.iovov tagtog \ xv Eagarzt , 7zaoa/Aelvavzag 
5 aaavxv ag v.a Zwei II avey/JMziog xr] xvg yovevg avxio , xav 
avuSeaiv nouöfAEvog dict zio aoivEÖQito xar xbv vouov. 


392 [6*] Ebend. Stamatakis ebd. 355 n. 2. — La. 53/B. 

QioÖüjqü) uQxut (.lEtvog Qtovuo zcevze y.rfiexazrj EvSa/uog 
c Of.wXotxtt) avzUletzt xbv | ftdiov öovlov Meltztova taQov 
xel EaQCi\7it\ , xav avad-eatv /zoiouevog dta zag ßcoXag j| 
5 [xa]r xbv voftov , /aei 7ZQod-eiy.ovz[a ] (.letOevi ftei : [9 , iv]. 


393 [6*] Ebend. Stamatakis ebd. n. 3. — La. 53/ C. 

- - - vog aQxiö f.ieivbg ^AlaXy.Of.ievuo | \7Zevxe\ x / ydexar^ 
Eevtov 'Aoxedäf-Uö äv\[zid-etzi] xbv flötov dovlov MeXixtova 
tagov xel | Eagarzi , /nel 7ZQ0&ty.ovza iaei&evi , xav ava#r-j| 
5 atv noiofAEvog dta xto oovvedglto xar xbv \ v6(.iov. 


394 [6"<] Auf der zweiten Seite der Stele. Stamatakis ebd. n. 1. — Za. 
53r A. 


5 


[©idjg , x lot'xa ayaila. Metvog TlQoaza\zEt\Qtti) xQtay.aöt 
(Dilo^evog EvftaQi'öao \ avzi&eizt xel Eaqam \aquv xav 
öovhxv 'Aayhvziav , xav ava&eoiv rzot\\ö(.iEvog dta 
xto govveÖqUo yjax xbv vof.iov. 



395 [6«] Ebend. Stamatakis ebd. n. 2. — Lu. 53^ B. 

IAqxeivio ccqxcü fiEivog Qovtto \ Tzevxev.rfiEv.äzr^ Aiovy.leig xij 
Kto\xlXa avzl&evxt xav ftötav ögeßczav , ^ bvtovfta Zto- 
5 novQiva , /ap[ar] || xel Esqu/zei ■, 7zaQaueivaaav avxe\ig ag 
xa ^tbvd-t avEv/.lelztüg , xav | avaSeatv 7 zoiov(.ievel dta xw 
(7[o]jrv£d(>tw xara xbv voftov. 

Z. 7 Auffallend ist noiov/xtvu, statt dessen nöioptvH erwartet wird. 

Eine dritte Sklavenweihung auf derselben Seite zeigt als einzige 
dialektische Spuren noch « für jj in dem Namen 'Ayu&afitQlg Z. 6 und 
* für h in /xdJt (vgl. Griech. Dial. I, 229) Z. 2. 
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896 [6°] Auf der dritten Seite der Strle. Stamatakis ebd. 35G. — La. 53 A . 

"Agyovrog lldxgtovog [tetvug ^A[yqC]\<avuo 7tEvieY.r t öev.d rr^ 
(DtXto taget x el - - - 

Voran geht eine andere Sklavenweihung, die bis auf das dialektische 
ä des Namens [ K\tt(ficr(ov Z. 1 nur Formen der xoivrj aufweist. 


397 [G/>] v Tl{vTi rtfui/itt Ix tov üvo) xui xitru [tigovg OTtjlrjg Tirgayiovov 

[uyuXrig Xlüov oftofov. . ’Eniyguifug xutu Tug rgtTg nXfVQicg, 

dg tx t cuv Ttg uyCiüv ihlxvnui. '11 iSX TtTnnrr} nXevQu «urrjg tivovto ftlfl' 
hlQug öftolug ffrrjXrjg. Tu rfuityia rrjg ngojrrjg nXtvgüg aiugovoi ötxa 
ilvulllatig tiovliüv rag £$rjg (dialektisch ist die 1. [n. 397], 5. [n. 398] 
und lft. [n. 399] Weihung) . . Evgilh]auv xul tu ifucc/iu tuvtu tv rtj 
ctvTrj IHou xutu rb irog 1871“ Stamatakis ebd. n. 1. — La. 53' A. 

'AqyEÖd[uo agyto [tetvog ‘OuoXwt'at | 7CEvteymi öev.dn] ^AXutog 
c htniao | [dvit\d-£iTi rav juötav öovXav Ev\ - - v taget? 
5 xel Eagd?ci , rav dvdOS\otv 7xou6[uevog öta xio aovvelögtto 

Y.ttX TOV VO[IOV. 

Z. 2. Auflallend ist ntvrexuifitxuTri statt nerrexrjJexuTTj. — 3. 4 Ev- 
[(>w7r«]j' tj Ev\ifQoaövu\v Stamatakis. 

898 [6v] Zu derselben Seite der Stele gehörig. Stamatakis ebd. 357 
n. 5. — La. 53*' E. 

- - - xog | — - fietvög - - - tu 71 ev re[y. rße'] YMxr t *AXe\ - 
5 - - ’A&avtao v/£jj[/fod]£[/)]c dvari#Ei[ui \ t\ av ftölav ct7te-\ 

avxto Evö - - | tagav xel Eaqasci , j xdv dvd- 
10 öeotv Trottofu^og öta t tu ooweögt 10 | ymt tov vo[tov. 

399 [6r] Zu derselben Seite gehörig. Stamatakis ebd. 358 n. 10. — La. 
53* K. 

- - öao etgyto [tetvog \ Aygnovuo TtEveE/jße/.dxr^ Mvetor/Xta 
lAvxr/tvtog 7tagtovxiov avxrj xtov | - - - Md/.qtovog , Aa- 

KaXXt/.Xlog , dvexxi'Aetxi xiug ftditog dovXtog Ev- 
xXtdav Y.al ZtoiX-ov tag tag * j [ieö E(tqÜTc\tog , xi { v dvex&eo[tv 
7co]toi\uEva dt et xw oovveögUo ymt tov vo[iov. 

Z. 2.3 Auffallend sind die Formen xul für xri, rijv für tuv, [ no\iov - 
ulvu statt [noi\io[t(va. 

Die übrigen 7 zu derselben Seite der Stele gehörigen Sklavenwei- 
hungen zeigen Dialektisches nur noch in Eigennamen, die 2. in Ti- 
[ toyhovog , die 7. in Kaipiaiov, die 9. in Knllixgunog Ebenso haben 
die zur 2. und 3. Seite der Stele gehörigen Stücke Dialektisches nur 
noch in den Namen llaga[t6vav, AgytiJilftov, Kugialav, AioxXlifov, . 1a- 
uatglov, Ti[toylrorug. (Die Inschriften eines ,.ß d&gov ut ydy wov { ‘ 
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und eines „Tf fidxiov M&ou", die von Stamataki* a. 0. 360 publiciert 
werden, sind ebenfalls in der xotnj abgefasst mit den dialektischen 
Resten Aa/ataglov, ITctQ&iva , laQu , A&avlov auf dem ersten, ZaiO.av 
auf dem zweiten Stück. 


400 [6] „Die nachfolgenden Inschriften copierte ich zum Teil selbst bei 
einem kurzen Aufenthalte in der Gegend von Chäronca am 16. Mai 
1852, zum Teil wurden sie mir in Athen von Herrn Umtgabe nach 
einer ihm zugekommenen Abschrift mitgeteilt. Der Stein war vor 
nicht gar langer Zeit in der Nähe einer Schenke zufällig ausgegraben 
worden und stand noch im freien Felde. Wir waren eilig, die Sonne 
brannte sehr, und der Block war teilweise mit einer aus Moos und 
feinem Sande zusammengewachsenen Kruste dergestalt überzogen, 
dass es einer längeren Manipulation bedurft hätte, um alle Inschriften 
lesbar zu machen. — Ich habe Bedenken getragen, ob ich diese In- 
schriften bei so mangelhafter Abschrift publicieren solle. Doch könnte 
der Stein inzwischen verschwunden sein“ Preller Berichte der K. S. 
Gesellschaft der Wissenschaften VI (1854) p. 199 f. t. IX, mit Er- 
gänzungen von Keil. — BB. VI, 41 ; La. 54. 

- - vlao apxjw] ju[«]vog j [ f 0^u]oA[to]/[w] 7revrex[i?]<$6|[xa- 
5 xrj\ IdQtGTO/AEig x[jy] Ni\[v.ooT()]cczog KaXlr/^dviog II [äwl- 
d-]£[yiL z]ov fidiov [<$ot>|Äov] ^HQayleiöav iccqov | [xr«I] JSa- 
Qa7ti ttolq/uevel | [rav dv]d&£OLv öin xio [aov\\vEÖQUü xar 
10 r ov j/o)|| pov , 7t\aqi6vTog ^Qiazo\['/.X£i\ x(b ovioj KzXXi- \ 
[xQazijog x?) oovv[e]vdo[yu\ov]ros* 

Z. 1 - - rONIAOAPXOMHNOI: (xuvös Preller. — 2 . . OAFIOTTEN 
TEKNAE: Preller. — 3 - - IAPIITOKAEII: Preller. — 3. 4 KMNI - - 

\TOI: M. in BB. — 5 EM - KONFIAIONAIX : Anfang M., Schluss 

Keil. — 6 Anfang ergänzt Keil. — 7 tu Larfeld. — 8 Anfang ergänzt 
Keil\ TQI Preller. — 10 ergänzt Keil. — 11 l A HTQOYIQKAAAI : 
Anfang ilf., Schluss Keil. — 12 - - MOI KHIOYNIYAO Keil. — 
13 ergänzt Keil. 

Auf derselben Seite des Steines befinden sich zwei Sklaven weihungen, 
die in der xoivg abgefasst sind. Dialektisches zeigen in der links 
stehenden noch die Namen MvaoiXaov , AauttTQlxov, in der rechts 
stehenden die Namen 'sfyxuJcZ/uov, Zwaldafxoq. 


401 [6] Auf der zweiten Seite des Steines. Preller ebd. p. 200 t. X. — 
BB. VI, 41. 

lAq^Edd^iu) aQXü) fteivog - | (PiXr^uovog [dv\ii[ß-EiTi] 

|XA...Q.E- | XCi-ANN xerra 

xov vo^iov. 

Z. 2 4filrj(x[o]voe7 — TIOY. 

Grieeh. DUl.-IatchrifUa. 
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Darüber Reste einer anscheinend in der xoinj abgefassten Sklaven- 
weihung. 

402 [6] Weiter unten auf derselben Seite. Preller ebd. — BB. VI, 41. 

nov[-9-l]a\o] d{q^ovxog /.leivög] 'Eqficttu) [7c]E[v]\xE'/rßE/Mxrj - 
- — - oxleiog x[i}] | . . APOIZ . ON - - - — -9-iwv[og 
dv}\xi[d]E[v}xi x[av fiölav] - -- -- -- av cfapav |( t]eZ 

^a[ß\d[7ti , rcaQafiEivaoav ] a[vr]€lg a[g v.a | J]ww[y- 

#]c , xav \dvdO-eaiv tzoi6/xev]el dia xuj | ö[6]vveöqL[u) yxtra 
xov vonov]. 

Z. 1 TTOYIDA . A : Preller ; am Ende der Zeile ME: Preller. — 3. 4 
OIQN = . . | TIOETITA ANIAI" - : M. — 5 TEIIANA 


AIEIIAQII M. - 6 TßßMOITAN NEIAIATQ: M. - 7 

I . YNEAPIA : M. 

403 [6] Auf der dritten Seite des Steines. Preller a. 0. p. 200. — BB. 
VI, 42; La. 55. 

- - - Ctl - - - [dtö TU) | ao\WEÖQtÜ) ‘/MT XOV [vOfiOV], 


404 [6] Dicht unter der vorigen Inschrift. Preller ebd. — BB. ebd. ; La. ebd. 

- - cu ccqxu) /.leivög Qiov[iio] | - - cuxi) JIoXiaQ - 

%ig KQaiiovog [xij - — - - | si7tol]?.odü)QU) avxid{Evxi 
x]bv [p]idio[v - - - — | tei Z]aQa7tL , xav avad-EOiv [rto- 
l\ouevel dia [xuj oovveÖqlü) ytax xov | v6fi]ov. 

Z. 1.2 ergänzt M. in BB. — 3 PIA 10: Preller. Die Verbalform 
ergänzt M. in BB. — 4. 5 Preller. 

Auf derselben Seite steht noch eine Sklavenweihung, die in der 
xoiv-q abgefasst ist. 


405 [6/] „Sur une pierre tumulaire . . . pres du village de Kaprcna . . . 
Quand je m’arretai ä Cheronee, la pierre etait encore au meme en- 
droit oü eile a ete trouvee, c’est-ä-dire ä gauche de la route qui 
vient de Livadie, un peu avant l’entree du village, et ä une centaine 
de metres des debris du Lion colossal“ Decharme p. 32 n. 17. — 
La. 56. 

- - - [aQxovxog fisivög - — TiEVTE/rfiE^/ctxi] Tla - - - | 

- - - [tcuJc; löiiog ■d-Q€7cx[iog xa]v av&eaiv 

tcolo/xe[v] ----- 

Die Ergänzungen sind hier wie in der folgenden Inschrift von De- 
charme hinzugefügt. 

406 [6«J „Sur la meme pierre et faisant suite ä la precedente.“ Decharme 
n. 18. — La. 67. 
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[ aqxovzog fieivdg Kaq>iaoöwQ[a 

— | - 7cccqi6vios] avzrj zid avd^o[g - — avti&Eizi] - | - - 
^Aqxifiuiva ioqov - - | - [öta zw oov]ved()Uo v.az zov vo[ßov]. 


B. Lebadeia. 

a) Aelteres Alphabet. 

407 [1] „'En rl xtTQaymvov ßa&Qov M9ov (xelavoxQÖov. Evq£&t] to 1834 «/>€- 
ßQOvctQfov 8 elg TTjV Aeßatielctv elg tt)V Ixri mjyrjV xaXovfxtvrp "Ayxog. 
Ta yQÜfAfxctTa dal X.lav V£i\Xei[ifiiva . . To dvaj fi£()og, to (tQiOTSQov xal 
[xtQog Ttjg öel-tctg nXevQag rov ßä&QOv elalr dxi^aia’ to x<xt(ü fityog avrov 
elvai äxQWTTiQiao/Litvov “ Pittakis. — CIG. 1678* (nach Köhlers Copie), 
daraus Lb. 785 (mit ungenauer Wiedergabe der 3. und 4. Zeile); Pitt. 
'E(f. dg#- 2409; IGA. 150 mit Hinzufügung einer dritten Copie aus 
Ross ’ Tagebuch. — BB. VI, 1; La. 60. 

Aeßadua[i\o[i TQ]e(p(ü[vt\o[t] | and zag i[a]d(niag — [sra- 

5 p]| ao%6vzeg efineö[ov — | J]E§gin{n) || 0cox[A] | 

5 j?7r[aft] - - - 

Z. 1 /EBAAEA . 0 . . KEOOAPO Köhler , . E . . . . PA . . A . Pit- 
takis, Ross : M . — 2 APOTASEYAOKAS Kö., APOTAS 

KEP^OK Pitt., APOTAKE. t>OK Ross\ dno Tag £[<r](foxaf „dem Contracte, 
der übernommenen Verpflichtung gemäfs“ M. in BB., gleichzeitig, 
conjicierte auch Röhl in IGA. I aSoxd mit der Erklärung „successio.“ — 
3 ASYONTESEMPEA >E Kö., API0N1ESEM . . Pitt., A> . ONTESEM 
Ross : \7iag\aax0VTtg Boeckh im CIG., (pne 6\ov]M . ; mit jt e/nnedov 
(z. B t ov vaöv) vgl CIG 1081 (Kailel Epigr. 913): Tel/ea de I /xoto xal 

7IÖQOV tynedov <x>7iaoe Nv/jy aig. — 4 0E + + IP Kö., $ . . > 

. . P . N. Pitt., Ross erkennt nach der 3. Zeile nur noch 4- und ®: 

Röhl. — 5 ®EOK Kö., <t> . 0 . K Pitt. — 6 EPAA 

Kö., . PK . . Pitt. - 7 . . O . K Pitt. 

408 [2] „Dans un chatnp devant la ville de Livadie, ä l’endroit qui 
conBerve les restes de l’ancienne ville“ R. 325, darnach K. 176, 
n. LXVI«, IGA. 256. — BB. VI, 2; La. 61. 

3 £Vrt IIqoxXsI (oder üqcniXuC) Eif.il. 

ETTEI R., wahrscheinlich Druckfehler. 

409 [3] „Ces inscriptions (diese und n. 432), ainsi que quelques autres 
d’un äge posterieur, sont ecrites sur des pierres du mur meridionai 
a l’interieur et au fond de la tour de la forteresse de Levadie, qui 
s’eleve au dessus des sources d’Hercine“ R. 337, darnach K. 177 
n. LXVIIrf, IGA. 214. - BB. VI, 2; La. 59. 

Mvaaldixog . 
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410 [4] Auf einem der Blöcke „dont etait compose un tres-grand tom- 
beau trouve en 1847 dans les vignes de Levadie. Ces blocs avaient 
ete arraches eux-meraes ä d’autres monuments plus anciens, car la 
plupart des inscriptions furent trouvees dans une position renversee. 
J’en dois la eopie a M. Iatrides , anoien employe du musee“ R. 2088, 
darnach K* 592, IGA. 290. — BB. VI, 2 ; La. 63. 

IJQO/Meiag. 

411 [5] „A Levadie, communique par M. Iatrid&s “ R. 2072, darnach 
K * 591, IGA. 291. — BB. VI, 2; La. 64. 

Oeayiveig. 


b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

412 [10] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2084, dar- 
nach K* 592, IGA. 303. — BB. VI, 4 ; La. 62. 

XaQEig. 

u ist noch durch E, x bereits durch X ausgedrückt. 


c) Jüngeres Alphabet. 

413 [13] In der Kirche derPanagia. Ulrichs. — CIG. 1571 nach einer Copie 
von Pococke. Lk. II t. VII, 32 bietet die ersten 35 Zeilen ; am Schluss 
derselben bemerkt er : „there are several lines more, but a few letters 
only at the beginning of each are preserved.“ Die 13. Zeile hat 
Ulrichs Reisen und Forschungen I, 175 Anm. 13. Die Copien von 
Pococke und Leake werden wiederholt bei K. 37 ff. und Lh. 761. — 
BB. VI, 4 f.; La. 65. 

- - - [ed]o£e Ttj Tcoki AeßaÖEL\rjWv] | zol [TJpe- 

q)U)[v~]ioL — | — [d](?ax[jud]£ ~ vo/JiOfja | dexa dqax- 

5 /ucuov e[U]t’[T]ag dexa xazä avzov. || xrj oazig [/t]et xara- 
ßsßacov avz€d-ern[e x]a[r avz]\ov ösvm bgax^doiv eilvzag 
dexa , yqa(pE\(jev avz[6v\ ev zqta zahxvza . — [Afj\vvza[g 
’AQQLÖ'qa) | Ma}y.ed6vü)v ßaail£v[g] %azaßa[g er] z[o a]v|- 
10 [zq]ov vtzeq avzog avzio ave&eixe - — || - — [f]ixazL , 
AQyevavldag ]A - - \a Jlellavevg xaTa[/2ag] ave-^ejtxe 
ctQyvQiu) [Tj|^ig fxväg. Trfc}£]tici%og IIolefxaQxov [/f\ü)QiEv{g] | 
ex Kvzevlov TQocpcüviioi ev zov -d^oavQOv \ daptxodg övo , 

15 [<^c%u]a[g bt\azo[v] ytal dexa Trerjjre . Alolojv — 

zqi[ar/.ovzci] | d(>a;ßu[ds] - — — 7cevze — | 

- - [da^jjxov . Evav[&]idag MiY.[(j\Lu)vog Ao[Y~\(>bg | eßöo- 
20 iJ.ELY.ovza SqaxfJag . - - - iöag || Ja/xia Trjv[i]og d{QyvQt(o\ 

j Evavl-tyjidag MiYQtüivog [A\o[yC\Qog [hßdoix]ei- 
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xov[za] j Sgaxfiag — - — dgyvgito — | — - - - TIv- 
25 [&]6nxog ®iXo'xgdzEiog Tavayg^og dexa ozazrgag. || Tlv- 
i }ovixog (DiXoxgazeiog T[a]vaygcuo[g\ | dexa ozazijgag . 
üov&onxog Tava\[y]grjog QiXoxgazeiog zgurxovza [o]za- 
I • I Ktwe oza[zri\ga[g] . 


30 KaX[X] - - || l4giozl(ovog XaXxtd[evg] — - . | ]AoaxXamä- 
Sag ZtjVoSozM — - [rtev]\ze ozazijgag - — - | Evav- 

35 [#]t<Jag ----- | dgyvgiü) . N . || ^Ayhxog - - 


- - - | ozazijgag — - - - |['5 , ]tog (DidoXdü) | 

MevexgazEL^g] - - - - \y7teg zag] \ 7tbXiog ave[$Ei-xe] 

40 — ||d[ao] ^£[/?]a[d«t)g] ja o[z]az[rjgag 

- 1 7t(o[X]og Ka7tl[a)vog ] — | j — jj 

45 b> zo \avzg]o[v] | I | — dexa 

50 | - Xaog Ka || | | 

\eß]dopel[xovza] | | 

Bei der Fehlerhaftigkeit der beiden Abschriften und ihrer grofsen 
Verschiedenheit erscheint es angemessen hier statt einer varia lectio 
lieber beide Copien bis zur 35. Zeile vollständig abzudrucken. 

1 Lk . OEETHTTOAIAEBAAEI 

Po. II ... 0 I I THTTOAIAEBAAEI 

2 Lk. ... AN . 0 TO . . . PE <t>Q 

Po. “ 3 " "0 I I I I0QIOIKATAPO 

3 Lk, .... PO PIQNO .... 

Po. . . OPAX . . III NOM I IMArAP 

4 Lk. AEKAAPAXMA Y . AIAEI<AK 

Po. AflNEKAY I AIAEKAK AT AAYT 

5 Lk. KHOITII . E I KATABEBAQNANT I OE 

Po. \KPOITII H ENKA I ABEBAQNANTEOEIKITTA 

6 Lk. ONAEKAAPA XMAQNEIAYTAIAEKA . . . 

Po. ONAPY I APAYMAQNEIAYTAIAEKA irPAOE 

7 Lk. MENAYTß . E N TP I ATAAANTA . YNTA . PP 
Po. . P I EIIAYTQ . TIA IT. .TAAAN . . . INT..TKHAI 

8 Lk. KAI . KEAONQNBAIIAEY . KATABA .... 

Po. KAI . EAONONB " ITA/ . I APABA . A . THN 

9 Lk. . ONYTTEPAYTOIAYTSANEOEIKE . . . THI 
Po. . . ONYHEPAYTOI Y TßONEOEIKE TTA I r.Til . 

10 Lk. APMOIBAEO I . . .KAT ENI.. AAIA AM 

Po. APMOIBAEOPAIIKYII APX ENAYI AA I A N E 

11 Lk. ATTEAAANEYIKATA . . . ANEO APHTPIQ 

Po. ATEAAANEYIKATA . . . NEOAIKEAP I I PIIH 

12 Lk. PIIMNAITH . .MAXOI . OAE M APXOY.QP.EY 
Po. PIIHNAITHAI. . OITTOAETAAPXO MOPIEY 

13 Lk. EKKYTENIOYTP . (DßNIQIENTONO . . . YPOM 
Po. EKKY H NIOYTPOO II ßlENTONOHIAYPON 


158 


Böotien (Lebadeia). 


[413] 


14 Lk. A . . KOYXAYO KAIAEKATTEN 

Po. AAPIKOYX AMAATOIKAIAEKATTEAl 

15 Lk. TE.AIXIßN IOITPI 

Po. TE A IIIßN Y . . . ßllXIOXTIOI 

16 Lk. APAXM TTENTE 

Po. APA . M AT . T. I NT I 

17 Lk. . . AMP . A Ol . A . . 

Po. . . . AM I . A . M OTOI . IA 

18 Lk. KONEYANOIAAI OXAO. Ol 

Po. . ANEKANOIAAXMIXßlßNOXAOYPOX 

19 Lk. EBAOMEIKONTAAPAXMAI IAAI 

Po EBAOMEIKONTAAPAXMAI .... IAAI 

20 Lk. AAMEATH N ANAPIß 

Po. AAMEATHMOIAYP ANAPIß 

21 Lk. EYANOIAAI EIKON 

Po. EY ANOI A AXMIKPIßNOXAOXPOX.PO IIIIIPIO 

22 Lk. APAXMAI APf*YPIß 

Po. APAXMAIIII . IIA . . . AII.YPIß 

23 Lk TTY..INIKOI0IAO 

Po. OYNIO' . . IIYIO . ONIINONIKOI0IA 

24 Lk. KP ATEIOIT AN ArPHOI AEK AIT ATHP AI 
Po. KPATEIOITANAP1 HOIAEKAITATAPA 

25 Lk. TTY0QNIKOI4>1AOKPATE 

Po. TT Y 0ONIKOIOI AOXP ATEIOITHN ArPAlO 

26 Lk. AEKAIT ATHPAITTOYGONIKOIT ANA 
Po. AEKAIT ATHPAIITOY 0 NIKOITAN . . . 

27 Lk. rPHOIOIAOKPATEIOITPIAKONTA 

Po. T7PHOI M OKPAT I OITPI ONTA . TATIIPAI 


28 Lk POY 

Po. All Y .... KATH . . E . . A . EOYIAIOI 

29 Lk. ‘ TTENTEIT A KAA 

Po. NENTEITAKI .PA KAA 

30 Lk. APIITIßNOIX AAKI 


Po. APIITIßNOIYAAKIAIKHI 

31 Lk. A I KAATTIAAAIEHNOAOTß 
Po. AIIKAATTIAAAIZHNOAOTß 

32 Lk. TE IT ATHP AI 

Po. T 1 1 1 ATEPAI 

33 Lk. EYANOIAAI 

Po. EYANOI AAI 

34 Lk. APTYPIQN 

Po. APTYPIß 

35 Lk. AITAAOI 

Po. ATAAOIOINHIAITIAOITHI . . . . 
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Den Rest bietet Pococke allein: 36 XTATHPAX 37 OIOXOIAOAAQAI 
38 MENEKPATEI . N 39 TTOAIOIANE 40 AOYAEKAA 41 AXTTAT I OY 
42 TTQNOXKATTI 43 AQMOXTO 44 TAXTTEA 45 ENTOXAHOX 46 NOX 
TAX 47 IOIPAEOP 48 OAEKA 49 AAOXK 50 KOXTH 51 IENA 52 AO 
MEI 53 OIA 54 AIXTOIXOOIOJA 

Z. 1 Keil. — 2 [T()o]ytü[r]/[w]i Boeckh. — 3.4 Boeckh. Die 10 
Stück ellvrai für 10 Drachmen, die jeder nach dem Besuch der Höhle 
zu opfern hatte, dürften paCai fispayplvai plXm, gewesen sein, von 
denen jeder Einfahrende etwas mit hinab nehmen musste (vgl. Paus. 
IX, 39, 11) und die bei den von den Attikern viel verspotteten opu- 
lenten Opfersclimäu8en ihre Rolle gespielt haben werden; mit der 
elXurrj sc. pägct vgl. den OTQSmög sc. nXcixoo g. — 5 [/t]{l xccTaßtßdojv 
«nY£f«c[f] Larfeld. — 6 yQaqlpev aerjov] M.\ mit yQCHptfttv jtva lv 
TQlaTdXavra vgl. fyfxiovv Tiva tlg yQ^para Platon Nopoi VI, 17 (p. 774 B), 
<Slxt]V Xafxßctvftv naQÜ rivog dg /pjjuara Demosthenes XXII xcaal4vd()orlo)- 
vog 55 (p. 610, 7) u. s. w. —7.8 \/tp]vvra.[g 'Afiidryti MajxeJuvajv ßnai- 
Xtv[g]Keil. Da Amyntas 399 — 383 und 381 — 369 den Thron inne hatte, 
so kann das Original der Inschrift nicht über 369 v. Chr. hinabgerückt 
werden. Manche ihr eigene Abweichung vom Böotismos jener Zeit 
(z. B. xctxa- statt xctj- Z. 5. 8. 11) mag durch den internationalen Ver- 
kehr an der berühmten Orakelstätte herbeigeführt worden sein, Hel- 
lenismen in den Angaben der nichtböotischen Schenkgeber sind ohne 
weiteres erklärlich, aufserdem sind die einzelnen Aufzeichnungen der 
zu verschiedenen Zeiten dem Tempelschatze gemachten Zuwendungen 
gewiss auch von verschiedenen Personen bewirkt worden. — 8 xaxa- 
ßct[g lv] t[ö u]v[tq]ov Larfeld. — 10 [>]tx«Tt Keil. — 11 xctTu[ßäg] Lar- 
feld. — 11.12 [t](U? Keil. — 12 Tt)[Xl]pctyog Keil, [/1o)]^uv[g] Boeckh. 

— 13 nach Ulrichs. — 14-17 Keil. — 18 Boeckh. — 20 X?J[rt]oc 
Boeckh, «[pyup/w] M. — 21 Boeckh, [£ßdou]s(xor[Tct] Keil. — 23 Osann. 

— 25 T|«]vayp[^]o[f] Osann. — 27 Osann und Boeckh. — 28 — 30 
Keil. — 31 Larfeld. — 33 Boeckh. — 39 Boeckh. - 40 Ai[ß]a[6(vg] 
Boeckh. — 41 Larfeld. — 42 M. — 45 Larfeld. — 52 Boeckh. 


414 [9] In der Kirche der Panagia. CIG. 1588 nach den Copien von 
Spohn, Wheler , Pococke , Köhler , vgl. K. 63 f. ; Lk. II, 132 t. VI, 31; 
Kramer im Reisewerke Wladimir Davidoß's Petersburg 1839 t. XXV 
n. XXV (die Varianten dieser Copie gibt Keil a. 0.); Lh. 751; Pitt. 
'E(f>. afjy. 2630. — Cauer Del. 111; BB. VI, 4; La. 66 = 50«. 

Toi 17T7ZOT1] Sl (E ßadeirjüiv avt&iav Tgecpcovtoi ] viuaoccv zeg 
t rcnaoiri Ilafxßouuua , lunaQxioviog | Je^hc7to) —eaxper- 
rsiü) , fiXaQxiovtiüv Mvxoivog | Qqchhovuo , *E7UTLfxu) 2av- 
xparc/w. 

Z. 3 APIXTQNOX Spohn , JVheler, Köhler, Kramer , AYTQOX Pococke, 
AYTQNOX Pitt., MYTQNOX Lk., Lh., als richtig ausdrücklich be- 
stätigt von Foucart Revue crit. 1877 n. 61 p. 377 ff. 
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415 [15] „Lebadeae in vivo saxo ad fauces antri prope aquas ab alto 
monte decurrentes vetustis litteris“ CIG. 1601 nach den Copien von 
Cyriacus und Muratwi , darnach Lb. 756. — BB. VI, 6; La. 92. 

&Vftddr]g Sb vuiviog [ NvfKpaig , Jlavi . Oufiadyg Sevuviog 
Tlavi. 

Z. 1 und 2 Qupct<S[e ? Nü[uf[ri]st — Neben diesen 3 Zeilen, von 
Cyriacus ungetrennt an ihr Ende gesetzt: 

’Amyevig | dve&eiyte | Jlovvgwl. 

Z. 3 dt[u]vvo\o\il 

416 [16] „Ibidem“ CIG. 1602 nach Cyriacus und Muratori , darnach Lb. 
755. — BB. VI, 6; La. 93. 

dctfioxig JJavl dvixh }'/£ . | Ttfictqexog FLavi. 

Z. 1 uv£&[ti\x e? 


417 [6] „Marbre brun, servant de marche ä l’eglise de S. Anargyre ä 
Levadie“ R. Die Inschrift, die sich auf der linken Seite der Vorder- 
fläche des Steines befindet, repräsentiert nur die rechte Hälfte des 
ursprünglichen Textes. Die Zeilen liefen wahrscheinlich über zwei 
Steine, von denen der erste mit der linken Hälfte der Zeilen ver- 
loren gegangen ist. — R. 1309; Lb. 765«. Den Anfang der ersten 
Zeile hat auch L. Stephani Reise durch einige Gegenden des nördl. 
Griechenlands p. 69 n. 39. — AT. a 551 ff.; BB. VI, 2; La. 67. 

[agxovzog Aeßa] det^'oig 'Hvexu) , fi[v]ctTifhieg 

drteyQdipavd'O ‘I----- - — [F~\ava^io)vog , £E]()[pi]lag 


’OvaGifuo ,| Eir/^arlSao , 'EmOTaoixog | - 

5 '['Av]iavdQOg 3 A7toXXodwQU) , - — - - 


- — [^]fV[w] , ’lFyXwv Evödfiio , ^OXifiTiiyog \ - - 

- Qozog ‘OfioXcoixto , Edfayog Ni[io]vog , | - 

[Ä]a[Mt]xA£tg E[v]fiel[X<o , FF\ctv(piXLdag Evv6f.ni) , | - - - - 

- - - - [.5a]ri;po[g] c 4 Qfio^eva) , QLÖoXaog A\ - - - — 

10 - - - xpcmog , ' AyetaiXaog \ Ad-avodcogw ,|| — — - 

trog 1 FQiOTiovog , FloXxr/^uog .Saj - - — M - - 

— Niiü[v]og , Mvaao)[y] - 

Z. 1 Keil ; HNETO Stephani , HNEIQ R., Lb. — 2 Keil, von dem ich 
nur in der Schreibung Favu£l(avoq abweiche; . P . . IAX Lb., ANAEIß 
. . PAAIAX R., Keil bietet OQualag, 'Efpulag, Tloa^lag, <pQaolag zur Aus- 
wahl, eine sichere Herstellung ist noch nicht gefunden. — 4, 5 Keil. 
— 6 Keil, NIONOI R. - 7 Keil, A . NKAEII R., . . I . KAEII Lb.; 
EIMEIAOANddAIAAX R., XIEI . . . AIAAX Lb . ; Keil dachte auch an 
/lupilldag, möglicherweise hat es einen Namen v Afi<f>tXoq gegeben, der 
aus einem denkbaren (vgl. z. B. Idfuflxifioq) lifi<pl(ftXog zu erklären 
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wäre. — 8 Keil , TYPKOMAPXOEENO R., . TYP . . . APMOEENQ 
Lb. - 11 Keil , NlßllOI 2t., bei Lb. fehlt die 11. Zeile. 

418 [7] Rechts von der vorigen Inschrift, auf derselben Fläche des Steina. 
CIG. 1575 nach Copien von Spohn, Wheler , Köhler und O. Müller , 
der die ersten drei Zeilen in seinem Werk Orchomcnos 470 mitteilt; 
21. 1309; Lb. 765*. Z. 1. 2 und den ersten Namen der 3. Zeile gibt 
Lk. II, 132 t. YI, 30; die Zeichen OTTINQAPXONTOI aus der ersten 
Zeile Stephani an der zur vorigen Inschrift citierten Stelle. — A' ä . 
553 ff.; BB. YI, 2 f.; La. 68. 

XaQOTZLViü aQxovzog Bonozolg , AEßadei[ij)oig de Kcc - - | 
- - ozziog ftACtzifszieg aneypcapavzo • j zfwwGodwQog (Di]- 
ÖQi'ao , Je^utnog IdyXaiovog , (DiX6\%Evog Xeigiao , QtXcov 
5 zfauovMdao , MvccgI[XX\ei 14q[ei]iym , -vXavog !| Ti/ucunttuo, 
IdXeigcov l4;ioXXodüjQüJ , (Degeig Nb.covog , ’Auivlag ’0[ra]|- 
Giyiö , Ilgo^evog Saaivog , EvyLxaiv jztvcovog , ‘HgctYXsizog 
Ja i.iia.0 , Faoiag Ecqexpuut'idao , 'AgiGzoylzcov MvaoiX- 
A[t]o£, | KXuov Nliovog , Kagaiyog MvaoiiuetXcü , Bgavldag | 
10 Mvctotpcr/M , (Dlötov ^AGomlyio , EvcplXenog Avzävögw , | 
ITaolcov 'AgLozoivog , KaXXiag Idgioiiovog , 3 0),vf.i7tiyog \ 
Tlaiutigao , Mvao'ictg Ilaauovog , l/toiGzlcov OtpeXelf.ito , | 
KevoycXeig ^avfxeiXo) , /hoTciSeig 3 0(peXei(.uo. 

Z. 1 AEBAAEI . Oll Leake, AEBAAEIEI01I Spohn, AEBAAEIOII 2t., 
A . . A Lb. - 3 OHAFIAO Lb., 0OAPIAO 2t., NIAPIAO Spohn. — 
4 KAEIAAO R. — 4 Mvctol{XX]H Blass Rh. Mus. 1881 p. 607, MNA 
IIAAEI Wheler, Lb., MNAI1A AEI „Spohn , MNAIIABH Köhler, MNA 
II AA R. — APHIKß Spohn : M. in BB. — IYAANOI Spohn (in den 
übrigen Copien fehlen die zwei letzten Namen der Zeile), Jr[i]l«vdf 
(früher [£]&[*]«[/*]<*) Keil. — 5-6 AMINIAIIAOAA|XIXß Spohn (die 
übrigen Copien haben den letzten Namen der 5. Zeile nicht mehr): 
M. in BB. — 7 MNAIIAAOI Wheler, MNAIIMOI Spohn, MN AI Lb., 
MNA R.: M. - 9 OIAQN Lb., 4 IAQN die übrigen. — 10 OAYMPIXOI 
R., Lb., OAYMPIOI die Copien des CIG. — 11 APIITIßN Lb., APII 
TßN die übrigen. 


419 [12] Auf derselben Fläche des Steins, unter den beiden vorigen In- 
schriften. CIG. 1575 hat nur die 2. Zeile; 2t. 1309; Lb. 765. — K. 
551 f.; BB. YI, 4; La. 67. 

- — TginonXog 3 Ao7tctaiw ,| — ------ 

LGICO, IdQlOZlÜV (DlXoy.QCCZlOg . 

Z. 1 TOPIOIAOI J2. ; über dieser Zeile gibt R. noch die Zeichen 
A--N-I-A-Y. — 2 Bei Lb. über der vorletzten Silbe von <Pi- 
Xoxgtcrios ein ß. 

Griech. Dial.-Inschriften. 
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420 [7, is-i«] Auf derselben Fläche des Steins, rechts unten. CIG. 1575; 
R. 1309; Lb. 765. — K. a 553 f.; BB. VI, 3; La. 68. 

- - Kluov[o]g , | ------ g , Oeodorog Xnnaqyog. 

Z. 1 KAIONAE die Copien des CIG., - - AIQ . QI R., KA10NA Lb . ; 
links davon gibt R. noch die Zeichen - - XO - -- A- Z- - 

Unter den vorliegenden Copien dieses Steines zeichnet sich die von 
Le Bas durch gröfsere Correctheit aus. Durch ihre Verteilung der 
Zeilen, durch die in ihr bezeichnete Verschiedenheit des Schrift- 
charakters erscheint die Trennung der beiden kurzen (n. 419 u. 420) 
von den darüber befindlichen gröfseren (n. 417 u. 418) Inschriften 
bedingt, die sich auch durch dialektische {TglnovXog n. 419, in den 
beiden gröfseren Inschriften nicht ov für v ) wie sachliche Gründe 
(Nennung des Hipparchen am Ende einer Stammrolle nicht gebräuch- 
lich) empfiehlt. 


421 „Fragment trouve ä Levadie“ R. 1312. — La. 69. 

- - (Eq(.io :]lym 3 ETtixaQ[t]dao , Mvaal[Xl]iog | — , E[vu]el- 
öwg ’ Hveiao . 

Z. 1 'IKQ: Larfeld. — ETTXAPIAAO: Rangabt. - MNAIIAAIOI: Blass 
Rhein. Mus. 1881 p. 607. — E:PEIAI0I: Jjarfeld. 

Darüber befinden sich die Zeichen IEYPPAEITEAIX d. i. - - 77p«- 
tnsXlg, von R. durch Anwendung verschiedener Typen von der dar- 
unter befindlichen Inschrift geschieden. 

422 [8] „In a private house in the town“ Lk. II, 130 t. VII, 33, darnach 
Lb. 752. — K. XI ; BB. VI, 4 ; La. 70. 

Neiov Facr/. 0 )[vdao~] \ aycovodezel[fsag] | za Baoileia | zö 
5 tlrioxQio{zelQior] || avsd-etxe zol [Ji] | zoi BaaiXi[u\ /[?) 

» zr\] | 7toXi. 

Ti. 1 FAXKQI: Keil mit Berufung auf den Neon , Askondas ’ Sohn, 
der nach Polybios XX, 5 um die Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. in Böo- 
tien das Haupt der makedonischen Partei war. — 2. 4 Leake. — 5 
Lcake und Keil ergänzten AU, was ebenso zulässig ist. — 6 B \ ZIAE* 
K: BaruXU xij rrj Leake und Keil, BuaiXth Führer De dial. Boeot. 31 
und Beermann De dial. Boeot. 73. 


423 [10*] „BdO-gov TiTQiiyiovov , Xlftov Xtvxov tyov v\ßog 0,25, firjxog 0,85 
xai nXärog 0,85. 'Bnl Trjg ävat Inufxtvelag (ptgu dvo xoiXÖTTjTccg, l(f' atv 
l'arctTO nore ctynXua, ov t b ovo yd lonv lyxctyaQctyu ivov y^duyaai xa- 
Xijg Inoyrjg Iv rrj (yTiQoaihtv nXtvoii . . Tb ßdOgov tvofttr] xarit rov 
TraQtX&ovrct vofußnior ngbg t b ßootiodvrixbv /ufgog Trjg noXttng AtßctdtCag, 
dvotyofth'otv Ttiiv 'hf ufX((or Trjg olxlag rov noXlrov Kbivorarr tvov Touunü. 
Tb ßa&Qov naofXaßev Ix (i&ev 6 dorwofiog Aeßadelag K. Aovxldtjg xal 
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fiSTfx6fu<rev cclto e lg t rjv Jrj/uoTixrjv O/olrjV, iv rj ci(ft xctTare&eifiivoi xal 
äXXoi Tiveg XC&oi ivenlyqayoi“ Stamatakis uidyvatov IX, 361. — La. 
70«. 

derncov ^Emvixav Ntv.iao | du TgegKOvloi. 

424 [11] „A Levadie, ä l'eglise de S. Eleuse, dans une position renver- 
see. II manque quatre lignes au commencement et les lettres aux 
deux extremites sont peu distinctes“ R. 1311. — Ä'. 3 555; BB. VI, 4; 
La. 72. 

[B]ouß[z]ctQyjovzog Idgiozodr/.u) OvvaQyJd[a]o , J \\ 7 z 7 z~\aQ- 
yiovzog 7V[ejp[w]vo$ Evayogao, [fiX]aQyt[6vzu)v] j Xaqi^ev[<a] 
dL[u)~\voq , JafAt[a \0 

Z. 1 OIQTTAPXIONTOZ: Keil. — OYNAPXIAHOY : 'Rangabe. — 2 
HrOAAPXIONTOZ: Prems Quacstiones Boeoticae p. IG. — NIPONOZ : 
3/., N([xüi\ vog Keil. — MPAPXI: Preuss a. 0. — 3 AIONOZ: Keil. — 
AAMEAO: Keil. 

425 [11*] Diese Inschrift „a ete publiee en 1864 dans un journal grec 
fäcfTjfjeQig t(Sv •PiXofittOiSv). En 1868, eile etait encastree dans une 
ehapelle abandonnee de Livadie, mais placee d’une maniere si in- 
commode dans une petite fenetre laterale, que je n’ai pu l’estamper; 
la copie que j’en ai prise assez rapidement donne quelques legons un 
peu differentes de la copie publiee precedemment“ Foucart Bull, de 
eorr. IV, 96 f. (nur in Umschrift). — BB. VI, 64 f. ; La. 71. 

Qloq zovya aya\&d . | Faoziao aQyovzog j Boitozig , ev di 
5 deßcijdeli^ düQv.wvog , diotlog | 'iqccvqa) avzi&eLZi zov | fL- 
Ölov &£Qanovza ldv\dqiY 0 v zv di zv BaoiXeli | Yij zv 
10 Tqecpujviv laqov eJfjuev , itctQueivavza rcaq | zav fxazeqa 
Id&avodib qccv fezia dexa , ymO-wq 6 | rcazeiq nozeza^e * r\ 
15 de xa | ezi dcoei yt&avodwqa , [z}uu [avzrj | |l ldvdQiY.bg 
(poqov zov ev zrj | x^er/.t] yeyqafifjevov * i] de zi | xa rrdd-ei 
Id&avodojQa , 7caQfi |m l4vdQüJvr/.og zov Jteqizzbv | yqovov 
20 naq dioilov * \e\rciza <cr||^og eozio pe[i] n o^[t']/wr fuei\- 
&evi fjei&ev • uei eooelfieß di v.azadovXi zzaaS-iq j 'dvÖQr/.bv 
25 neid-evL * 3 iv'dQiYov di leizcoQyifuev || ev zi\g d-oair.g zcüv 
■d-icüv | <wr) ovzüjv. 

Z. 14 EIZIA: M. in BB. — 10.20 ergänzt Foucart. — 26 „la derniere 
syllabe de &uZv a ete repetee par erreur au commencement de la 
ligne“ Foucart. 

426 [1U] „Zu Livadia im alten (T/oXfiovP Von den ursprünglichen 
Zeilen der Inschrift hat der Stein nur die rechten Hälften. Johannes 
Schmidt Mitth. d. d. arch. Iust. V (1889) 137 n. 48. — La. 66« I. 

11* 
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[427—429] 


[Aeßa$Ei\r\oi\_g | - - - - fr/.azi- 

ftztEg] arreyQaipav&o * rioXoiYQazEig | £evü), 

MsXavßtxog Gioyizovog ,| - -- -- -- - /.leig Giozi/jm, 


5 'EQfiaiog ‘JS^I - — — <- - - tog , MvaoaQEZog 'Ayaai- 
y.Xeiog . | - - - - — - - JJccvyiXlßag Qi[io]vog , Kacpiaodo- 
zog | — - -- fiei[5i]og , E . . . ivog. 


Z. 1 .... L ... . HOI . . Ol . . . . _ & \ : M. — 2 ergänzt M. — 
Zu IToloixQUTdg (statt TTolovxaäitig) vgl. Grieeh. Dial. I, 234. — 6 
OIONOI: M. - 7 MF* . . Z . ~\INO v ; Joh. Schmidt: 

JE[ib9-o]«'Off. 

427 [ll c ] Auf demselben Steine, rechts von der vorigen Inschrift. Nur 

die linken Hälften der Zeilen dieser Inschrift befanden sich auf dem 

% 

Stein. Johannes Schmidt a. 0. — La. 66“ II. 


. . . vlö - - [aQyovzog - - - - fr/.azifezieg aneJ.yQa- 
ifiavd-o * Ev [iE — - ,/J.elg c IaQtdao , F - - - — 


5 - — I 1 Iapiovog . Id&a — liAoc Savue\iX(o\, 

|cr£ Guovi[öao} | r ' K b\ r ' 


Z. 1 Nu&; ergänzt M. — 2 EYM r . — 4 AO/ . — 5 IAYM r : Joh. 
Schtnidt. 


428 [14] „'Eni nlaxog Mftov hvxov. Evq£& ij (lg rrjv Iv Aißadtla olxfav 

tov K. riüiQyai'Tii . . . jo avr iyqatfov xQitoaTÜ (lg rov K. Nnovfx “ 
Pitt. 'Eip. do X . 2354. — BB. VI, 6; La. 91. 

| — - aQxovz[og] — - - | - — Te{X]eg{17t\- 
5 n[o) , XrjjQiag 'Aycto — , — 'Avziytviog — - - II - — 
ozio , | vog ! 'Aqiozo 

Z. 1 . . K . . OPP .... — 2 . . APXONT .... - 3 TEPEI . 
PO . . D lAIArAI: M. - 4 PAANTIFENIOI ... TO. - G ITS2IAM0 
— 6 NOIAPIITO . . . 


429 [11«*] Auf einer Seitenfläche des bei n. 423 beschriebenen Bathrons. 
Stamatakis !AÜ-r\v(uov IX, 362. — La. 72°. 


[(DiXX]ü) Niofuvlw , TtaQiovzng [avzrj x rj t]w ovuo Nio- 
f.iEivuo Aq[loz)(!)vog avzid\Bizi\ | zuv ftöiav dovXav' Egfiatav 
zel Ai zel BaaiXel yt} zv Tgecpiovi 'taqdv €lfue[y] | zdv 
Ttctvza xqovov , (.leize QiXXcoi Trod-r/Moav heize zvg yIuqo- 
vouvg au\zag uevze aX Xel uei&evi v.ctza zqo/cov. 

5 Ei dt ym zig avTinoLEiz r { ( E\QHGiag Et aXXo zi ddivl Y.atf 
ov öel ziva iov zqotcov , bnEQÖLY.toviXit) xr} ngoioz ctvO-o) zv 
ze iaQEiEg x?) zv laQaQX)] zv iß evaQXZt iövzsg x?] ztov aXXiov 
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6 ße[i]\Xopevog . Flazoqeg dioylziov IdyeXltSTMo , Benov Ka- 
(ptaodwQü ) , KaQTcivog E . | . . xw, Tlov&ayöqag KXhovog. 

Z. 2 TQMfurpt 31 Stamatakis Tq((((ovC[v] „ttjv (Fi xcträlrj^tv rov Tqs- 
(fiorvCv (v) nuQ(Xti\ptv 6 ly/ctQdxTrjg.“ — 6n(QSixi6vd-(a M. , Stamatakis 
o\v\7TeqSixi,6v&(i) „rö u nao^lenfjfv 6 lyx«(}dxTTis.“ — 4 J/., 

Stamatakis peidiva. — Die Ergänzungen sind von Stamatakis. 

430 [ID] Auf der zweiten Seitenfläche. Stamatakis a. 0. — La. 72*. 

[-aw) 1 - - - - avriS-ent zo J-idiov | nr[\dciQiov ’ l&dnova 
zv di zu BaaiXei xrj zu Tgetpiovlei ictQOV elpev zov n av[zci \ 
Xqo]vov a7to zaaöe zag apepag , fiel nqoi}r/.ovza pelze avzel 
Eaiovi pelze akXet, | \ji]eid-evi v.azd pei&eva ZQonov. 'H de 
5 xa zig dvzi7toiüvr^ Id&civcovog ei aXXo zi adiyl || [x]a^ ov 
ziva ojv zqo7cov , 0V7ieQdiv.i6v3iü xr} 7CQoioza.vSu) zv ze 
lageleg xi) ze[i j laQ\aQXV vv rp avziziovvxdvovzeg xi) zwv 
aXXiov o ßeiXopevog. FlazoQe[g ] | . . . . Xeig Eawvog, Ev- 
ßwXog ~u)7~()dziog , Nlxapyog wrj Kqdziav Evvoazld[ad]. 

Die Ergänzungen sind von Stamatakis. 

431 [18] ,,'Enl nXaxog Xt&ov Xevxov“ Pitt. ’-Ey. uq/. 2331 ; „ä Levadie ä 
la maison de M. Dimacopoulos, communique par M. Naotim “ R. 2069 ; 
Stephani Reise durch einige Gegenden des nördl. Grld. p. 70 n. 44, 
darnach K. XL VII«. — BB. VI, 6; La. 76. 

XctQtOV, I JToXXCf. 


432 [19] Vgl. zu n. 409. R. 338, darnach K. LXVID. — BB. VIJ, 6; 
La. 74. 


Mi/.y.a. 


433 [20] „Communique par M. Iatridfa “ R. 2071. — Ä’. a 591 ; BB. VI, 
6; La. 77. 

, E7uy.Qazeig. 


434 [21] „Dans l’eglise ruinee de S. Dihnärius sur une base de marbre 
blanc“ R. 2076. — K* 591; BB. VI, 6; La. 78 

IIov&odioQog. 


435 [22] „Dans le fond de la tour de la forteresse de Levadie sur le 
cote meridional“ R. 2077; Kaibel Hermes V1H, 417 n. 8«. — Jfif*. 
591; BB. VI, 6; La. 79. 

Neojv , | 3 Enaptvlg . 


Z. 1 NlßN R. 
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[436 — 442] 


436 [23] „Au fond de la raeme tour sur le cote oriental“ R. 2078. — 
K * 691; BB. VI, 6; La. 80. 

Koqlöü , j Evrcovria. 


437 [24] „Ib. sur le cote Occidental“ R. 2079; Kaibel ebd. n. 8 A . — K .* 
591; BB. VI, 7; La. 81. 

jQOflCJV. 

438 [28] „Stele de marbre blanc renvei’see en dehors de la tour ä sa base 
du cote de Fest“ R. 2080. — K a . 591 ; BB. VI, 7 ; La. 82. 

Id&avodioQog. 

439 [25] „Fragment von bläulichem Marmor im Besitz von 'Itodwrje 
IIqivos“ Johannes Schmidt Mitth. d. arch. Inst. V, 141 n. 53. — 
La. 82«. 

l/i&avod - 

Vielleicht — trotz der Verschiedenheit in der Farbenangabe — ein 
Fragment des vorigen Steines. 


440 [26] „A Levadie, au cote gauche de l’eglise de S. Eleuse“ R. 2081 ; 
nach Ross ’ Copie K. LV«. — KJ 591 ; BB. VI, 7 ; La. 83. 

A&avL%a. 

Vgl. Pitt. \ ’Etp . aQy. 2348: „'Eni It&ov Xevxov , Ivxuyiafxivov t ig rrjv 
Ixxlrjoictv ,t (Sv 'AyCojv AvuQyvQOjv 1 sig Aeßadetav ntiQct tt]V nrjyijv xa- 
Xovfx(vrj}> Kqvyia “ 

ASaviya. 

Dsgl. Pxtt. Eip. uqx- 2435: „'Eni axtjX r\g nXaxcaxrjg inixv/jßtov Xi&ou 
Xtvxmpatov . Hvqov avxrjv to 1837 'lovvtov 19 eig x ijv ixxXrjOtav ttjv 
ävxixQv xov TQO(p(ovtov tv Aeßaöei^ 

A&a{v]i%a. 

A0AAIXA. — Der öfters eingetretene Wechsel in der Bezeichnung 
der Kirchen und Kapellen lässt die (schon von K*. 591 f. ausge- 
sprochene) Annahme zulässig erscheinen, dass diese drei Copien, die 
nur geringe Abweichungen in der Form einiger Buchstaben aufweisen, 
von demselben Grabsteine genommen sind. 

441 [27] „Trouvee dans une position renversee“ R. 2083. — K .* 592 ; 
BB. VI, 7; La. 84. 

Ka'kXLdafiog , | ^Erciiäqia , | 'Afjupoxzig. 

442 [29] Auf einem der bei n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2089. — 
KJ 592; BB. VI, 7; La. 85. 
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443 [30] Ebd. R. 2090. — K*. 592; BB. VI, 7; La. 86. 

Qeoyizovlöag , | Mevexlia. 

444 [31] Ebd. R. 2091. — A'. a 592; BB. VI, 7; Za. 87. 

ldv[zi)7,Qa[z~\eiq , | Id&av - 

ANi.KPA.EII: Rangabi. 

445 [35] „Eni . . Inixvftßtoxv nXaxürv (diese und die folgende Inschrift). 
Evqi&rjoav to 1843 AtxtußoCov 3 nXrfaiov rfjg lqtinou(vr]g txxXrjoiag 
,6 "Ayiog BXdaiog * ffc t« niqc^ rrjg AtßuitCag. 7/ d-iaig xaXfhat vvv 
Tqvtuov At&dqi“ Ritt. Eip. dq%. 2349. — BB. VI, 7; La. 89. 

*Avd() 07 tXldaQ. 


446 [32] Ebd. Ritt. a. 0. 2350; Lb. 771. — A. a 599; BB. VI, 7; 
La. 90. 

*ALrc oXXwvidag. 


447 Ebd. Pitt. a. 0. 2351. 

J !AzzaXog. 

448 „A Levadie, communique par M. latrides “ R. 2073. — A. a 591. 

AtfiCpiag. 


449 „Eni rrjg 9-vqag rrjg txxXrjotag ,t ov 'Aylov NixoXdov ‘ roo X cuqiov rrjg 
AeßaSeiag xa.Xovfj.lvov vvv Kovrov/JOvXd“ Ritt, E(p. aQ X . 2352; „au vil- 
lage Coutomoula, prfes de Coronee“ R. 2191. — A a . 596. 

K’kewvvfj.og. 

KAEONTMOI R. 


450 „Eni nXaxog Xi&ov Xevxov. Evqi&r] r o 1839 f ig rrjv dfxntXov t ov Av- 
twvCov BXayoyMDQylov, xec/jivrjv eig tt\v ö-faiv xaXovfxivrjV AußaSdxi rrjg 
Atßaötlag “ Ritt. Etg. dq X - 2418. - A. a 599. 

. IIvQQog , | Xqifxojv , ) Nruag. 


451 Auf einem der unter n. 410 beschriebenen Blöcke. R. 2082. — 
A. a 592. 


(DlIüjv. 


452 Ebd. R. 2085. - K* 592. 

Xigoiov, 
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[ 453 — 458 ] 


453 „Bei Lebadeia auf einem der Marmorquadern, mit denen ein jetzt 
versiegter Brunnen erbaut ist“ Stephani Reise p. 70 n. 46. — K. 
XL VIR. 

SivaQxog. 

454 [33] „Eni nXaxbg Xlltov Xtvxov. Evgdh] rb 1838 lv Atßadtlq tig ri,v 
iHaw xctXovpivrjv /ItjyijV nicoic rivct Tovgxixbv xuipov“ lHtt. 'Etp. ciQ/. 
2329 ; „stele sepulcrale ä Levadie , ä la fontaine dite de Moustapha. 
Communique par M. Naoum “ R. 2068; Stephani Reise u. s. w. p. 70 
n. 46, darnach K. XLVIL. — BB. VI, 7; La. 75. 

’ErtixaQtdag , Mvaai^eva. 

455 [17] „Ai tw(a avTcu Imygaipctl tlolv tyyeygttuutvcu Int nXaxiSv XC&ov 
Xtvxov. Ai nXäxtg avxcu iayrjucai^ov xtlipov tuQt&fvxa xo 1853 tig du- 
ne Xov xtvd , xeipivijv t'giodtv rijg Atßudtlag' Ivxog xov xdipov xovxov 
tvQtftt)(T((V baxti 7 toXXiöv (IvfrQioniov • detxvvei dl xovxo, oti 6 xaifiog tjv 
oixoyeveUig dXoxXijgov“ Pitt. Eip. äg/. 2334 -2342; „un tombeau de 
famille saus doute, trouve dans la vigne de Nicolas Saratzis. II est 
compose de plusieurs dalles, dont chacune portc un de ces noms 
in8orits. J’en dois la copie a l’ingenieur civil M. P. Naoum “ R. 2067 ; 
nach derselben Copie Naoums auch Stephani Reise u. s. w. p. 73 
n. 48, darnach K. XIII. - BB. VI, 6; La. 73. 

0) Ilagauovog. b) Algylag. c) 'EtuxQazeig. d) Xago7uvog. 

e) Nof.iOY.QazLct. /) Idficpla. g) Movrjya. h) 'Epinedozzig. 

1) 'Eyeo&tveig c E()(.iät. 

b ) AXIAI 11. und Stephani, c) ETTIKPATHI R. d) XAPOriNOX Ste- 
phani. e) NOMOKPATEIA R. g) MONHKH R. i) EXEI0ENHI R 

456 [84] „Eni nXctxbg Ixxtopivrjg tig x'r\v iv AtßaötCq IxxXrjotav xrjg Aylag 
EXcuovOtjs“ Pitt. Eip. ctg/. 2346. — BB. VI, 7; La. 88. 

Eiqäva. 

457 „A Levadie, communique par M. Iatrides 11 R. 2074. — K .* 591. 

XaQ(.iovr\y.a. 

Rangabe Xugp.ov[C]xa , „vielleicht richtig“ Keil. 


C. Orchomenos. 

a) Aelteres Alphabet. 

458 [1] Im Kloster xijg xoiprjoeiog rrjg Thivuylag , im Innern der Kirche. 
CIG. 1639; IGA. 168 nach Lk. II t. VIII, 36 mit Anführung der 
übrigen Publieationen. — BB. V, 200; La. 1. 
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'Eni Baxevfcu . | 'Eni /U£o)vt. 

f ist durch VS ausgedrückt. — R. 331 gibt im ersten Namen I 
statt F, im zweiten I statt E. 

459 [2] In derselben Kirche. CIG. 1643; IGA. 258 nach der von Rose 
Inscr. Gr. vet. t. XIII, 7 wiederholten Copie Leake's mit Anführung 
der übrigen Publicationen. — BI3. V, 201 ; La. 2. 

Kvötllu. 


460 [3] Weifser Quaderstein. CIG. 1651 ; IGA. 295 aus Ross' Tagebuch 
mit Anführung der übrigen Publicationen. — BB. V, 201 ; La. 6. 

- vo/Meig. 

v 

461 [4] Im Kloster rijs xoi[/T,at<og Ttjg Jlavaylag , in der Kirche. CIG. 
1673; IGA. 259 aus ’Eq. äQ%. 799 mit Anführung der übrigen Publi- 
cationen. — BB. V, 201 ; La. 3. 

KalXiyiza)v. 

In der vorletzten Silbe gibt R. 333 El statt I. 


462 [5] Auf einem länglichen Stein in der Aufsenwand der Erlöserkirche. 
IGA. 296 aus 'Eip. £qx. 814 mit Anführung der übrigen Publicationen. — 
BB. V, 202 ; La. 7. 

'Aqiaxo\xida (oder 'Aqtaxof-idda), | KerpaMug. 

463 [6] Länglicher grauer Stein. IGA. 297 aus 7fy. an/. 816 mit An- 
führung der übrigen Publicationen. — BB. V, 202; La. 5. 

0iXa)v xol Kvnaqioooi. 

Lb. 614 gibt T statt P. 


464 [6*] IGA. 217 nach Foucart Bull, de corr. IV, 99; Schliemann Or- 
chomenos p. 55, — BB. VI, 54 ; La. 4. 

'En 'AQtoaxoöivML. 


465 [ö«'] IGA. 292 nach Foucart a. O.; die beiden Namen getrennt 
Schliemann a. O. — BB. VI, 54; La. 8. 

Ja/.iaaaig, j Jctf.iorpil 


466 [6 rf ] IGA. 294 nach Foucart a. 0.; Schliemann a. 0. — BB. VI, 54; 
La. 9. 


HeiQaioöcüQog . 


Der spir. asp. ist auf dem Steine durch H bezeichnet. 
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467 [6 c J IGA. 293 nach Foucurt a. 0. — BB. YI, 54; La. 10. 

[F]ava^LÖOTog. 

Statt F befindet sich E auf dem Steine. £ ist durch X bezeichnet. 


468 [38J „'Eni itrytiytuvov ptyüXov X(0-ov ivrec/ia/j.^vov tis iijv iv 'Oqx°- 
ptrtö ixxXijattcv Trjg /uovrjg. HvQov avtov t'o 1834“ Pitt. E(f. (Iqx- 2425; 
„a Orchomenes, dans l’eglisc de la Vierge“ R. 2097 ; „in der Kapelle 
des heiligen Paulus eingemauert“ Stephani Reise u. s. w. n. 55 p. 72; 
nach E. Curtius ’ Copie K. XLIV*, vgl. Ä' ä . 593. — BB. V, 222. 

ytaj.iio7.oq. 

1-AMIIKOI E. Curtius , IAMIZKOI Stephani , Pitt., PAMIIKOI R. 


469 [7] Münzlegenden Imlioof -Blumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Ztschr. III, p. 361 n. 31; p. 362 n. 34; p. 363 
n. 40—42 ; p. 364 n. 44. 45. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und 
des peloponnesischen Argos, Numism. Ztschr. IX, p. 22 n. 65—67; 
p. 23 n. 69. 71. 73; p. 24 n. 78-80. — BB. Y, 202. 

H3, HE und RE, d. i. 'EQxoptvuig (oder -ptvCurv oder -p(viov). 


b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

470 [12] „L’inscription est gravec en caracteres peu profonds, mais 

soignes, sur un bloc de pierre, qui etait depose en 1868 dans la cour 
du monastere de Scripou. Les trois premieres lignes sont brisees a 
gauche et ä droite; aux suivantes jusqu’ä la ligne 9, il manque seule- 
ment quelques lettres a droite; les autres sont completes“ Foucart 
Bull, de corr. III, 452 ff. — BB. V, 205; La. 11. 

[Tot \-7t7iüiq xo]i iv xav * * * * 5 * * * * Aoia[v] ox[gaxevoajievoL ßa'oi- 

Xuo\g 'ytle^ccvÖQü) oxQctxayiovxog | . odio- 

qUi) fiXagyjovtog , Jii Eojxüqi av[£thav • | II(>6\7t7ZU Qio- 

5 yixoviog , Mvctoidmog A&avoc || dafioofXivuq 

lloiggiviog , Oicdoxog llo , . . j oyixtov Jaovvoiog, 

ztoQ/.eidccg MeXafißitytog , J/oÄ (oder IIoXo)\\v^evog Ozevo- 

xijuoq , ytvxiyevidag 2t(tov[Xiog (oder A Xiog)\ } | KaXXlycgiov 

Evgvcpaovxiog , "tlyiuov "Hy/uoviog , 2[ifi]\jiiag OaovXXiog, 

10 Boivarv Tifioyixoviog , Jioö[wqo (oder oxo)]|jg Teleoagy 10 ?} 
Kacpioodcogog AggiXXiog , 3 A7toXX6\dcogog TeXioxao , Blo- 
7xofX7tog ^OXvji7tiyLog , Bioöe\^iXag MvaomXeiog , KaXXio- 
-iXiveig Mevctvdgiog, \ Favcctgiiov Ecuovöao, \ IIavy.Xeig Jiogo- 
15 tteiog , Evgvßcoxadag TaXXiog , || ‘Eg/uaiog Ni/.irjog , ytgyi- 
Xtag Aaoviyuog. 
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Der gedehnte e-Laut ist nur in [TTQ6]miu Z. 4 durch El, sonst in 
der alten Weise des älteren Alphabets durch E ausgedrückt. Die 
übrigen Zeichen sind diejenigen des jüngeren Alphabets. 

Z. 1. AIIAI . IT: Foucart. — 2 <_AAEEANAPQ: M. in BB., Foucart 
ßctoiXlog. — 3 FIAAPX'ONTOI. — Foucart dvid-tav. — 3.4 Blass Rhein. 
Mus. 1881 p. 606; vgl. den Namen ITgonnlSag in den Inschriften von 
Hycttos n. 534., 542, 545, 546. — 6 Msi.«(xß([xiog] ergänzt M. , /7ol- 
Foucart. — 7 IIMOYI : M. in BB. , Foucart Ziuov\yiog\ — 8 HXMO 
NIOI^l: Foucart. — 10 TEAEIAPX'OI. 

Foueai‘t hat erkannt, dass der Alexander, der die griechischen Reiter 
auf einem Feldzuge nach Asien anführte, nur Alexander der Grofse 
von Macedonien sein kann. Da am Ende des Jahres 330 v. Chr. die 
griechischen Bundestruppen vom Könige in ihre Heimat entlassen 
wurden, so wird die Weihung nicht später als 329 stattgefunden 
haben. Zu dem Z. 13 genannten Namen sei bemerkt, dass ein Pole- 
march Favaglarv Zctcjröao in der Inschrift von Kopä n. 553 ange- 
führt wird. 


471 [16] „Sur un marbre tumulaire, qui so trouve dans la cour de l’cglise 
d’Orchomenes“ R. 334; K. XLIX<* nach der Copie von Stephani Reise 
u. 8. w. p. 72 n. 54; Lb. 642. — BB. V, 208; La. 47. 

Bov/MTzeig , | dapLazQiypg. 

Der gedehnte e-Laut ist noch durch E ausgedrückt. — BOYKATEI 
Stephani , vgl. mit der von den übrigen Copien gebotenen Schreibung 
mit TT den BovxarTqg TXttvxov TctruynaZog auf der hellenistisch ge- 
schriebenen Inschrift im Museum von Skimatari (Tanagra), die Haus- 
soullier Bull, de corr. II, 590 n. 22 publiciert hat. 


472 [33] In der Klosterkirche von Skripu“ Stephani Reise u. s. w. n. 52 
p. 72; darnach K. XLIX«- und Lb. 640. — BB. V, 222; La. 46. 

Hia[o\(Avdaq. 

Aus dem alten Alphabet stammt H für den spir. asp. — HIAQNAAI: 
Keil. 


478 [7] Münzlegenden. Imhoof - Blumer Numism. Ztschr. III, p. 365 
n. 47—52. — BB, Y, 202. 

EPX d. i. 'EQ%op(viog (oder -pivliuv oder -plviov) , darüber EYDO 
n. 47, EYAO n. 48. 49, YAOPO n. 50. 51, AOPO n. 52 (d. i. EvÖw- 
Qog oder Evömqoj oder drgl.). 

Aus dem älteren Alphabete stammt 0 = w, aus dem jüngeren 

X =*• 
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c) Jüngeres Alphabet. 

474 [8] „Marbrc place hors de la porte de l'eglise de Scripou (le temple 
des Gräce8 ä Orchomenes)“ R. 898; Ä'. 8 579 gibt nach einer „etwas 
vollständigeren Abschrift Welcher '» “ die Zeilen 1, 2 und den Anfang 
von 3. — BB. V, 202 f. ; La. 1 2. 

Giog . | Tou owtßaXov&o tv \z\üv [# eiaavqov zw ] | lAo- 
5 xÄö7rtw aQxoiviov doz[w] 'OXvfA7ii%Uo , - |[ 


Gioyveiziö[ao ] Qioyveizld[d]o , \y(>]\a(i[ß]azldovzos [Qt]o- 
[y]iz[o]vog - - - Xtdao , aQXit[cc/uevov\zog - - - | ]Aql- 
ozlwvlw . — - - - - öozog | - - - g X , Uayvaoi[g - - - 
10 - \\eizidag - — - — | , | IIozoi[d]d[ixog] 


| 'A&av - - — — ,| ’Ovdai^og Gio[y]izoviog , 
15 - - - - |j &tog 'AjtoXXoöwgioq , - - — | Tipo/Aict A - - 

| lIafi[(pi]X[i\og , OiXongazeig , ['AsroXJXo- 

20 dioQog MvQLyiog , - — - j y^azlöag Jio — - - - - || zl- 

<5[a]o X, Jio'/lidag -, [ J a\^\ctz\ji\io\^g — — , *A- 

vodwQog 'Av{z]ixdQ[eL}oq , 'OXv\jx7ZLXog~] — | I, Avoiaq 
25 ®iX - — - - IlQa^iX\og - — — Jiozt[fj\\i]og , Mvaoi - 

n[Xetg J\a\fAo[L]zioq II, J II, 'Av - 

#La 2 ZQOZi.v[ld\ - — - - \ 7 cL 0 g I, Jioyizwv - — - | 

30 f OfAoXwLx°g 1 Iccqo || vLog , | Ntxiv- 

[t]o§ II, ’Avz - - - - — \dvzt\oq \ , Mvaoi[d-iog\ 

- - | KacpioudwQog J — — - - | 'A&avodwQog I 


Z. 2 Keil, ION R. und Welcher. — 3 APXONTQN . OOIO. Wenn 
die Copie nicht irre führt, so werden vier „Archonten“ hier genannt, 
etwa der Stadtarchont mit den drei Polemarehen? — 4 A0T00ZAY 
MTTIXIQTTAN . . PETT . . ONO. - 5 OIAAlQOIOrNEITIAAAGIOrNEl 
TIAAO. — 6 AMAIATIAONTOIOIOITON: das Particip Rangabe , den 
Eigennamen M. — 7 A(AAOA p XITI . . ONFTOZ: M., vgl. den rafilag 
7iQou()x a)V i^ der Nikaretainschrift und C1G. 1570 (Oropos). — 9 . . . 
. ZZTTANYAZIEIAA: M. in BB. — 11 PHAIAAO. - 12 TTOTOIAA: 
M. — 14 GIOHTONIOZ: Rangabt'. - 17 TTAMHAOZ: M. — 20 TIA 
AO. — 21 AA . (ATIO. A OI: M. — 22 AN . IXAP . . 01 \ Rangabi. — 
24 OZHKQ . ßNIß. — 24.25 A'OT!|TOZ: M. — 25 Mvaoix\leis\ ergänzt 
M. — 25.26 TTAjMOZTIOZ: M. — 27 2irQOTtv\la'\ ergänzt M. — 28 
AIOHTQN/AO. — 30 NIOZOOOAAI. — 31 NIKINOZIIANT : M. — 32 
ANTI . MNAZIO: M. 

475 [31] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. R. a. 0.; AT. 8 
gibt a. 0. nach Welcher s Abschrift Z. 1. 2. — BB. V, 221; La. a. 0. 

To[l\l a[vv]eßdXo[vx}o ev zov &e laaigov zw ]Ao/]\Xa7ziw 
dQ%ovz[og\ , | y[Q]a\jx]ixaz[jiddo\v[z]o[g 
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5 IIoXv] Qe[i]ztdao , IIovd'iu)[y ] - - - - , || Evaqya ®tXi7t- 


7zidct[o\ - - - - | üivtog H, ldnolX6[dyoQ[og] — - | ^AiXavig 

Gi\o}(p£ozl[dao] yJJdao IN, UozdfifiEi | 

10 Tiftcr/^dzeig — - — || ^Avzuznidao III, A - - - - | KaX- 


XixQiza {G)io{y)i[yeia ( G~]ioyivEL[og] H, | 

[G\ioyiv£ig 

Z. 1 Keil, OIITTA R., TYIIO.EBAAO Welcher. — 2 AATTIßAYX 
R., AATTIQAPXONTQN Welcher : M. — 3 TAAMATS2NO: M. - 4 PETI 
AAOTTOY0IQA . TT . . . NAN: M. — 6 ATTOAAOAQP : Rangabe. — 
7 eißOEITIAI: Blass Rh. Mus. 1881 p. 007. — 9 TIMOKPA'f EIZAY . 

. AQ. — 10 ANTITTTTIAAOIIIA ZEI. — 11 OIOIE: M. — 

12 OIOTENEIIAIHXOA: M. — 13 OIOi EfcElIXOA. 


476 [11] „Monasterii Deiparae Panagiae ecclesiae inuro intrinsecus inser- 

tus magnamque partem calce obductus, quare non totus legi potuit“ 
E. Curtius Rh. Mus. II, 108 ff. n. 8, gibt nur Z. 1-26; K. II p. 3 ff. 
gibt aus Ross Papieren Emendationen zu diesem Teil und fügt aus 
denselben Z. 27 - 41 hinzu; den XetTsehen Majuskeltext reproduciert 
mit einigen Druckfehlern (ATTOAAßAßPOI Z. 9, E statt F Z. 13. 38. 
41 und der Verbesserung des Druckfehlers bei Keil TTOAEMAPXOIZ 
Z. 5 Lb. 626; R. 1304 gibt die ganze Inschrift, Z. 1—49, nach eigener 
Copie: „j’ai copie eette inscription sur une pierre presque intacte 
dans Peglise de Scripou (temple des Gräces a Orchomenes).“ — K. % 
XXXVIII« p. 562 ff. ; BB. V, 203 f. ; La. 13. 

Oilo/Mfio) aQyovzog Boiarroig , 'EQxo/u.e[vl] oig di Gioyvei- 
zldao , 7zo?^f.iaQxiovzwv \ EvyaQtdao AafxazQiyJü ) , Kcc(pi- 
Giadao IIed\a[yi)fouü , C DiXXiog UozaftodioQi co , ygaufiazld- 
5 [djijoyrog zdig 7toXE/.tceQyoig IIoXvQEtziü Gio\y.ovdeUo , zou 
Ttqdzov iazQOzeva0'r j * | Mvaaldr/xtg 'AAavodtüQiog , lJovd-tag 
Giod\oziog , GqaavXaog Tifjaoi&iu ) , 'htTtiov lA&av\odiüQiog, 
10 lAizoXXoÖLOQog OXvfJ7tiyiog , KoQEtd^dag Sevwviog , Ev7tofi- 
rcog KaXXiyizonog , ndvd-ojv ^Auivo'/.Xeiog , KuXXiy^äteig 
lAyaa[i\ii]og, Ilovfrodiooog 'ÜQvirjog , Ti/hoXXel Gtlodcogiyiog, 
EvQvXoyog Faaziviog , IJzco[ui)]\v [Mv]aau6viog , Auivt'ag 
15 Ti(x(aviog , 'Ay£iGci\vdQog C DiXtoviog , KacpioödcoQog Aay.Qa- 
ze\iog , 'Aqlozov.Xe 7g Aqtaztovog , ?A()iGzo[[/]\iveig (DiXoxXeTog, 
Aevi-acrtog X)Xvfi7tlyio\g , Auovioiaiog TeXeg d^yiog , KaX- 
20 Xiag | Nr/.oy.Xeiog , Mvaoiviy,og lAQiozodtyu/uiog , 'Ovaoifiog 
Biozzo ) , I'Xccvxog Ka'.gaiojviog , Mvaoi ÜaXEig G107t6f.t7a.og, 
EccO-iov ‘OuoXcolyiog , EvayyeXog Giozi\f.to) , Mevida/uog 
Giozif-uo , a E()fiüJv lA&anij\og , Mvaotwv Mvaoi&uo , Act(.i[o- 

25 zL]o)v Eafu}\yjog , Mvqtlov EoucpoQto , N \iog , Ka- 

Qcuyog Ti/javÖQi [og , | — — (Di\\Xi7i- 
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Ttidag, He vo[X]aiog , E - - — | . oXog Evcpa/uog , KaXXl- 
30 (JTQOTog KalXiov^ociog , TIota/.i6di[y\og Ilgoy.XEiog , TeXe- 
a\i'ag Kanuoviog , Ildoiov TloXovt-eviog , Qio\TEXsig lAd-avo- 
öioQiog , Aauacgiyog EvQa\[roj]vtog , lAviiywv ' Iagaiviog , 
KaXXiag lAgia\ToyMöao , 2(o[(pa\veig 3«a[T£]a[Tjtdao, ’l&v- 
35 XQfd]T£tgl4QxiyMdao , c ^[(p^rjottojv AxrAvto [g] , XaQ[wv]dag 
c lagojviog , M.£dü)v Ttuxoviog, | Aiöti/xog Ogaacbviog, 'A&a- 
viag lAvÖQOj\vi,og] , JJgoy^nog MeiXirjog , KaXkutjrog Fa- 
40 yldaQyog Tt/ioXdiog , Ssvcov CDtA,£T^[t||og], y Agi- 

OTCtQyog lAoyXecTziyiog , KarpLöioiv - - 1 - - , Ev/xeiXog Ev- 
yXtöao , 1 Afxevaiag Keycoviog , | [E]t’jU£[t]Aog [^«[yj&ao, 
lAyeioivr/.og lAgiauovog, j [noz]auodcoQog EvQ[v~\Tlajvog, Kga - 
T£t'a[g] Mv[ß]d . | . . co , iAvTixgcereig Xr/Qcb[v]dao , Eaj&ov- 
45 /zog TeXeol^o J[g] , (bgovloxog Kacpioodcogiog , (DiXo&vog 
[K]\ecp(oviy[i)og , lASavädag lAvdQorsXuog , .SiwrfV^og | 
Karpt ] oo öojQtog , Hov&ovixog (DiXoy.gccTEiog , [A]\iv6ozqo- 
[t]oc: Iloatgubviog , Kog 07 zidag Ao[Q'/]i\_X]Xiö[g], | TeXeoiag 
lAgl/zü)vog. 

Z. 1 Ol . 0 . QMß Curt., 01AOKQMQ Ross , bestätigt von Foucart 
Bull, de corr. IV, 88 Anm. 1 ; 0IAOAAMQ R. — 4 Keil, A.AZIQOIAA 
101 Curt , AYAEIQ . IAAIOI Ross, AIIA~IQOIAAIOZ R.; am Ende merkt 
Ross den Ausfall eines Buchstaben an. — 11. 12 Ahrens Dial. II, 526, 
ArAZ | . IOZ Gurt., ArAZjlOZ R. — 13. 14 Jlraitojv Mvualorvoq Ahrem 
II, 526, Mvaoiüvios Keil, TTTQjANAZIQNOZ Curt , TTTß|NANIAZIQNIOZ 
R. — 16 Keil, a. E. N Ross, I Curtius, Y R. — 19 NIKOKAEIOI 
MNAIINIKOZ R., NIKOKAEIOZIMNAIINIKOI Curt. und Ross. — 24 
Keil, AAMI . . . S2N Curt. und R., AAM - - Ross. — 27 geben die 
Copien a. A. OZ, Ross etwa an 14. und 15. Stelle KA, R. etwa an 
13. N, etwa an 18. K. — 28 EENO.AIOZ Ross, . . PNOMIAIß. R . ; 
darnach E Ross, EIK R. — 29 . OAOZ Ross , NOAOZ R. — 30 Keil 
früher (AT.) noT((fx6(h\x]og , später (A". 2 ) /7or« ( uo<f[£op]of, TTOTAMOAI . 
OZ Ross, TTOTAMOAI..OZ R. — 32. 33 Keil, ZTPA | . . IOZ Ross, 
ETI|IONIOZ R. — 34 Keil, ZQ.XNEIIZQ.TTAZIA.0IOYKP Ross, 

ZQ..NEIZZQZrAZ!AAOIOYKP R. jS , ftHT[rp]n[r]tJ‘«o stimmt nicht ganz 
zu dem , was beiden Copien gemeinschaftlich ist (ZQ..AZIA.O), 
und darf noch nicht als sicher betrachtet werden. — 35 Keil, A . HZ 
TIQN R., fehlt bei Ross. — 36 XAP..AAZIAPQNIOZ Ross, AAZKA 
PßNIOZ R. , Keil früher (A.) X«p[(ur]J«ff 'IaQiöviog, später (A. s ) für 
den zweiten Namen [X]«po/vtof , eine sichere Entscheidung lässt sich 
schwerlich treffen. — 37. 38 Keil, ANAP... | . . .TTPOKPITOZ Ross , 
ANAPS2| ..KPITOZ R. - 38. 39 Keil, FAZAN . | . . AAAPXOZ Ross, FA 
ZANA|OAAAPXOZ R.; Keil früher (K.) JWavffyw], später (Al. 4 ) Fa- 
<r«V[tf<w]o[ff]. — 39 TIMOAAIOZ Ross, TIMOAAIOZ R. — 39. 40 Keil, 
0IAE . . . . | . . APIZTAPXOZ Ross, <t>IAETHP|APIZTAPXOZ R. — 
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40 AIKAATTIXIOI Ross , AZXAATTIXIOZ R. — 40. 41 AT . | . IOZ Ross, 
AT | . . XOZ R., Keil früher (J K.) /1[uöv]iog, später (K.-) [M]v[£4?]<o;; 
das Richtige ist noch nicht gejpnden. — 41 EYKAEIAAOAMFYIIAZ 
Ross, EYKAIAAOMEYZIAZ (aber in der Umschrift EvxUSuo, lluevcs(ag) 
R. — 42 0YMEAOZ: Keil. — AATTETAO: Keil \4Xxt r«o „oder stand 
Actyfrao'}“ — APEIZTßNOZ : Keil. — 43 AMOAQPOZEYPQTIQNOZ: 
IJora/uoßiogog Rangabe, EvqvtIoji’os Foucart Bull, de corr. IV , 88 ; im 
Jahre 377/6 v. Chr. schenken die Athener einem Orchomenier Evqv- 
tImv und seinem Vater JToTafjödwQog das Bürgerrecht nach CIA. II, 
21 ; ein IToTK/uoScjoog EvQOvrloyvog wird unter dem Archontat des 
I)amophilo8 zwischen 223 und 197 v. Chr. in Orchomenos ausgehoben 
nach n. 486. — 43. 44 XPATEYAMIMNIZO | . . QANTIKPATEIZ: Keil 
KoaTSva[g] Mv[a]a[iiHe > ]. — 44. XHPQZAAO: Keil. - 44. 45 TEAEZI | 
. <t>PONiZKOZ: M., Keil E\v\(f-Qoviazog. — 45. 46 OIAOEE 

NOZ|EOQNIXOZ: Keil. — 46. 47 ZßTH | . . . . ZOAQPIOZ: Keil. - 
47. 48 <t>IAOKPATEIOZ|INOZTPOZOZ: Keil. — 48 AO . XIAAIO; M., 
Keil Ao\x\i[fi\to\g\. — 49 APIMQNOZ: Keil AQ(\af\tavog ; Aglfiwv kann 
aber zweistämmiger Kurzname zu AgC^a/og sein. 

477 [9] Aus Orchomenos. CIG 1579 nach Leake's Abschrift, mit An- 
führung der älteren Publicationen ; Lk. II, 631 in Umschrift; „Davi- 
doffius in Itinerario, t. II, p. XXII n. XXII ex novo G. Krameri apo- 
grapho, quod accurate confectum prorsus cum exemplo Boeckhiano 
concinit“ K. 56; Lb. 617. — BB. V, 203; La. 24. 

Mvgiyog TloXv'^gdziog , c Iagcovv{.iog /hoyizovog \ dvögeaai 
yogayeioavzeg vr/.doavzeg z/uovvaoi \ ave&eixav , Ti/.icovog 
agyovzog, ar Xi oyzog KXeiviao, \ aiöovzog AtK'MO&ivioq. 

478 [10] Aus Orchomenos. „Marmor Elginianum“. CIG. 1580 (vgl. K. 
56) nach Rose mit Anführung der älteren Publicationen; Lk. II, 631 
in Umschrift; Lb. 618. — BB. V, 203; La. 25. 

^AtXevag Nt'/.ovog , Kacpioodiogog '^4 yXaocfaiöao avdgeaai \ 
yogayiovzeg vv/Aoavzeg Juovvooi dveO-izav , aviao ag- 
yovzog , avXiovzog KXuviao , aiöovzog Kgd\ziüvog. 

Ein orchomcnischer Archont l4).svag begegnet n. 492; als Sieger in 
den Cbaritesien wird ein <5«i Intjrvfiog Koiaiov Kllcovog GeißeTog n. 503 
angeführt. 

479 [14] „Encastre dans le mur exterieur (du monastere de Scripou) au 
oöte, qui regarde le sud“ R. 1308; „kopfunter eingemanert“ Sohlie- 
mann Orchomenos p. 56. — K.* XXXV« p. 549 ff.; BB. V, 207; 
La. 37. 

------ zJafiazgiiü , - - [/4io]ox,ogiöag 

Eg I - - - - oytviog , Idvzt | - — , Tldv- 

5 (piXog MvaoiXoycö , - || - - A . IMQ , OiXXei Jtov- 

oid-Lio , - — - \og Eudvögtü , Idvziyeveig Ka — \iog, 
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'Ezt.ctQyog ytactQyco , - — - - \v IIiT&iadao , TIoXiowiXl- 

10 [dag] ( Riozio , EvqovXoyoq \\ /„Xetg 

IriQiaztovoq , - - \g HhXrlao , Juov XoqlyX 

[x ]| qaceig ~(07cctTQ0) , - | 'E£cc/Jot(ü , KXeivi/.[oq — 

15 - — f.i]\eiXoj , i 4vuyevida[s] ||og , EYFIO - - — 

- - J - XXio - - - - — | - (favz - - - 

Z. 2 TENEIOZ R. — 5 AAIMQ R AI.IMQ Schliematm. — 6 fehlt 
bei R. - 13 EZAAKEZTQ.KAIZNIK R ., EZAKEZTQKAEIZNIKQ Schlie- 
mann. — 14 ANTIPENIAA Schliematm , ANTirENlAß R. — 15 EYFIO 
R , EYEIO Schlicmann , Ä'e»7 Ue[£]io[ra>]. — 16. 17 fehlen bei Schlie- 
mann. 


480 „Neben der Baustelle des Charitentempels“ Schliemann Orchomenos 
p. 55. — Meister Philol. Rundschau II (1882) p. 576; La. 37“ Add. 

wog / — - [Ni]xodioQto , Jz | - iwvog , 

5 vtag Kov\da , Mr/.ovXog 'EQua[tw\ , || Nixotpaveig EvaQ%i\dao, 
Nhiwv *AXeva , NI[y.cü]\v ll[T~]ü)uovog , 'Aqy/.Xa{q) | SiXXiog. 

Z. 3.4 Vielleicht AToetlttfo]. — 6 Nil: M. Philol. Rundschau a. 0. — 
Vielleicht ytXevtt\o\. — 7 TTIQIQNOZ: M. ebd. — Nlxov 'AXsvn ist ein 
Verwanter (Sohn oder Vater?) des l4Xtvag NCxwvog in n. 478. 

481 [15] „Sur un piedestal de marbre brun . . dans Banden Orchomenes 
beotique“ R. 1307; K. XLV p. 159 nach E. Curtim ’ Abschrift; Lb. 
656; Pitt. E(f>. uqx. 820 (mit Abbildung auf der litb. Tafel). — BB. 
V, 207 f.; La. 40. 

Evrfaf.udag TIovqqco , | ’Aqiozovr/.og Eafayco , | Mvaor/.Xuq 
EvTLQLWLOg. 

Z. 2 ZAN'IKQ Lb. 

Links auf dem Stein befinden sich noch die Buchstaben NTfiN (R., 
Ijb., l’itt.) neben der ersten Zeile, von der sie jedoch auf der litho- 
graphischen Tafel der ’/fy. uq/. durch eine Lücke getrennt erscheinen, 
Aft ( /?., Pitt.) oder AO (Lb.) in gleicher Linie mit der zweiten Zeile, 
weiter unten ein Z ( Curt R., Lb . , Pitt.), zu unterst -orv Mväawvog 
(alle vier Copien). 


482 [17] „Cette inscription se trouve encastree dans le mur exterieur du 
monastere de Scripou ii gauche de l’eutree. M. I.eake en a publie le 
texte: Trav. in N. Grecce II, pl. VIII n. 37. J’ai fait quelques cor- 
rections ä sa copie sur la mienne; mais plus souvent j’ai complete 
celle-ci de la premiere, car la pierre est aujourd’hui beaucoup moins 
bien conservee, qu’au temps oü l’illustre voyageur parcourrait la Grecc. 
II la donne comme faisant lc commencement de celle que je fais suivre 
(n. 483). Aujourd’hui les deux pierres sont separees, et meme de 
maniere a ne pas laisser soupgonner qu’elles aient jamais ete jointes“ 
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R. 1303; Lb. 627 wiederholt die Leake 1 sehe Abschrift (Z. 2 ist AIAP 
rPAYEl Druckfehler bei Lb.). — K. III, Z. 1-17, p. 13 ff. ; BB. V, 208 f.; 
La. 20. 

— | — [X] atgcüvöao aQyovzog * j dt] xa 

fiel diayqdxpei [naQibvziav] xa[r]o|7rr[d]o>v , d7to[ziodzco] 
5 dmXaoiav || ctv[z}io[dr/M\aiv zrj tzoXbi . IIaQel\av noXe/xccQ- 
XOL ovtveq Ta[g] rc6\Xiog Idvziyevidag Evy.gazl\6ao , Kaipi- 
10 oodwQog Idqioziovog , | Ti/xo/ieiXog Kacpioliovog , |] xr) oovv- 
öiv.o[i\ £evo'/.Xidcc[g] \ Mvaaicpava) , QrjSi/uog QiXo(j,el\[X](o, 
LdyeioiXaog (DcXl7cvc(o , Mazglo] v.XLdag Ja\.iazgivo). Fi- 
15 a{Y]op«[e] | ’OvaoidwQog Qioyizovog , EvQovjipdiov Jaf.ioze- 
Xiog , KaXo[y.Xt]\dag (DiXofisiXca , Etox^azeig | MeyaXiao. 
To bfioXoyov [n ]ap | \^0^\vdoi^ov Qioyizovog. 

Z. 1 Ungefähr an 5.-7. Stelle INO R. — 2 a. A. A!OI R.-, PQN 
AAO Lk, AIP(QNAAO) R . ; die erste Silbe ist darnach als wenig ge- 
sichert zu betrachten und die Möglichkeit, dass auf dem Stein Xtjqwv- 
cfao oder XaQwvSao oder ein ähnlicher Name stand, nicht ausgeschlos- 
sen. — 3 A . . MEI Lk ., A)KAiV.(E)l R.: [ » } <^J x« M. in BB. — 3. 4 KAKOJIT 
. . K . . NATTO Lk, TTTHQNATTO R.: Keil . — 5 ANE.I . . IIN Lk., 
ANIKI ... EIN i?.: Ahrem bei K. — TTOAEI Lk, (TTOAEI) R . ; bei 
der Beschaffenheit dieser Inschrift ist die Vermutung zulässig, dass 
sich statt der auffallenden vulgären Form n6X u vielmehr noXt auf 
dem Steine befand. — 6 TAA Lk, (TAA) R.: Keil. — 10 Keil, . . IO 
YNAIKOI Lk, KHIOYAIKOI R. — 12 Keil. — 13 ElirOPE Lk, Fl 
NIOPE R.: Ahrem Dial. II, 516. - 14 . NAI . . OIOIOHTONOIEY 
POY Lk, ONAIIAQP . OIOriTO(NOI)EPO(Y R.; wenn die Rangabe’- 
sche Copie nicht irre fuhrt, so ist 'Oi’aoltiwQog der Vollname des 
Zeugen, bei dem der Contract deponiert ist, 'Oväatfxog der Kurzname 
desselben. — 15 OAßN Lk, 4>IAQN R. - KAAO . A Lk, (KAAO)AO 
R.: Keil-, Rangabe hat als AO wol die zweite Silbe des Namens ge- 
lesen. — 17. 18 Keil. 'Oi’doifios BtoyCrovog wird als erster Polemarch 
n. 484, als Bürge n. 488 angeführt. Da der in der letzteren Inschrift 
zur Jahresbezeiehnung angeführte «q/w Boten olg Onasimos auf einer 
Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 4 vorkommt und deshalb in dem 
Zeitraum von 223 — 197 (vgl. La. p VIII) Archont gewesen sein muss, 
so ist auch die vorstehende Inschrift den letzten Decennien des 3. 
oder dem Beginn des 2. Jahrhunderts v. Chr. zuzuweisen. Der 
Z. 15. 16 genannte Zeuge KaXoxXtöag t f>iXo/j.etXoj ist Polemarchen- 
Bchreiber in n. 484. 


483 [18] „J’ai copie cette inscription sur le mur exterieur, ä la gauche 
de l’entree du monastöre de Scripou (temple des Gräces ä Orchome- 
nes)“ R. 1306. Vor ihm hatte Lk II, t. VIII, 37 die ersten 17 Verse 
unmittelbar unter der vorigen Inschrift publiciert mit Hinzufügung 
der Bemerkung: „32 lines follow, much defaced“; nur die ersten 
Grlech. DUl.-Inschriftcn. 12 
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Verse hatte er früher im Mus. crit. Cant. II, 576 gegeben, darnach 
CIG. 1578. Nach Lk. gaben die ersten 17 Verse K. III, Z. 18—34, 
Lb. 625, bei dem nur der Druckfehler PPXOMENYX Z. 2 statt EPX 
OMENYI zu berichtigen is*. — K* 630 ff. ; BB. V, 210; La. 21. 

Kzeioiao dgyovzog Boitocvg , | 'EgyofAevlvg di Kagatyio Eg\- 
5 (.ictuo , no?.£f.iaQxi6vz(üv l4v\ ziyevidao Eixgazidao , |j Kacpi- 
ooöojqco lAgLozwvog , | TifJOfAsiXio Kayiolcovog , ygau/uazld- 
dovzog zv\g\ \ 7coXe/Ltagx vg [ d]uovovöiu) | KaXXi^iXiog zv[i 
10 7t]qäzov |j iozQ(ri;£va[&^7] * z/i[^iü]v Idlß^viao , KaXXr/.ga- 
zeig Xioviog , j K?udgezog QiXot-evw , vtiov aiag i O?uow7cUü- 
15 vog, | ’LLvdgtov 'Agiaxuovog , [| Qicov AgyeXao), ( OfjLoX[iü)ixo[g], 
- | - - - dao , 'O^ovf-taxog Aovy.a)\vog , KaXXuovdag JYLvgL- 

XCü , | IIoX[i]ovdiogog KXiw \lfxtav Movy.wvog , y ‘A/.g- 

2 o - - - - [Ka]\\(pioodcüQog y Avxi - - — | - - — y Ovaotf.ua, 
Ka | \y4]Xe£iv(ü , Nlvuov - J - *Xl{d}ag y A&- 


Z. 8 AIS2NOYXIQ Lk ., IßNOY R.: Boeckh. — 9 Keil. — 10 EITPO 
TEYAOH beide Copien: Boeckh Berl. Monatsb. 1857 p. 489 und 
Keil. — AEE . N Lk ., AHI R.: Keil. - 10. 11 A0A|N1A0 Lk : Keil. — 
11 KAAAIKPATEIIIY R. — 15. 16 OMOAEIX . . . |ITENIAAO Lk., 
OMOA|TEIXAAO R.\ Keil i 'Oao^öfy/fof EvffyvlÖao, früher (K.) [-</«] o- 
[&yvld«o. - 16 GEOYMAXOZ R. — 18 TTOAAOY AQFOX: Keil \A\- 
nol).6 $ üjqqs , „kann auch TTo).[i\ov6o)gog gewesen sein.“ — 19 MOYKß 
NGl: Keil Mov[g\(üvog. — 21 AlPß . ONAIIMQ: Keil [Awr|£]t ? [o?] 
Xh>aal/xtj. — 23 KAIAAI: Keil. 

Diese Inschrift ist demselben Jahre wie die vorhergehende zuzu- 
weisen, da in beiden dieselben Polemarchen angeführt werden 


484 [20] „J’ai copic cette inscription sur le mur interieur de l’eglise 
d’Orchomenes , au cöte droit (meridional) de la porte“ R. 1305. 
Aufserdem liegen Copien vor bei Pitt. ’Etp. ag/. 819 (mit Abbildung 
auf der lith. Tafel), bei Ussing Inscriptiones Graecae ineditae n. 52 
und bei Lb. 624- — A'. s 569; BB. V, 214; La. 22. 

ngtazofidyto agxovzog | Bouozvg , 5 Egxo/uevtvg di \ Evayogao 
5 Oö^wvog , 7toXe\fiagyt6vtiüv y Ovaaifito Qioyi]\rovog , y EXaoin- 
7 zü) Bevoxtfuo , | [K\wfj(vao TeXeoL7Z7Zto , yga/u \fiazt dovzog 
zvg 7toX e/ndgxvg KaXov.Xtdao j (DtXofteiXta zvl 7tgdzov || 

10 [i)azgozevadz\ • y A&aviag J\ . . . cavog , llozdfztav | 

.... oozog Ev - - 

Z. 6 (ßMINAO Pitt., Lb., . MINAO Ussing, <QM!NIAO R.; da Kto- 
fxlvag TeXeolnnco, der auch unter dem Archontat des Damophilos 
Polemarch (n. 486) war, auf der in die Jahre 223—197 gehörigen 
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Inschrift n. 488 als Bürge genannt wird, so ist auch die vorstehende 
Inschrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum zu verweisen. — 6. 7 
rPAMJMATIAONTOI Ussing und Lb ., rPAM|MATIAAONTOI Pitt, auf 
der lithographischen Tafel, aber yqafi\fiarutovxog in der Umschrift, 
rPAM|MATIAAONTOI R. im Majuskeltext, aber yQa^fxartdovrog in 
der Umschrift. — 10. 11 A 1 . S2NOI Lb . , . | . ßNOI R ., ] . . . 

QNOX Pitt., AOANIA . . . | . QNOZ Ussing. — 12 fehlt bei Ussing ; 

EY Lb., EY R., FY Pitt, auf der Tafel, Ev im Minuskeltext. — 13 Un- 
gefähr an 7. und 8. Stelle gibt R. die Zeichen ME, ungefähr an 3. — 
5. Lb. MO| t ungefähr an 7. — 10. Pitt. AHA auf der Tafel, ayi ). im 
Minuskeltext. 

485 [19*] Die Inschrift befindet sich „sur la face anterieure au-dessus 
du contrat“ (der Nikareta). Ueber den Fundort vgl. n. 488. Foucart 
Bull, de corr. IV, 77 ff. — BB. VI, 57 f. ; La. 17. 

^OvaöLfxo) aqyovzog Boicozvg , 3 Eq^Ofxevivg | de JJoXvyqdzLog 
Mvqlxlio , 7ZoXeiuaq\xi6vza)v (DiXo/j-elXco (DlXwvog , Kacpioo- 
5 zhoiVLOvoio), A&avodioqco c 'lnno)vog, yqafxd^cidovzog 

zvg TtoXefiaqyvg Adiyqazldao A\rtoXXwvidao , zvl itqazov 
eazQOzevadri * | ld[xcpiy.zov(üv AqiOTzovXo) , EvyiXeig Auoviov- 
oo\dioQ(o , lAqiGzoy.Xeig KaXi/ueXiog , lAvzixcxqi9tx[<g\ | Bevlrc- 
10 rew , EvTtofXTzog AqysXao , Bev6zi t uog || [2]cc[y/i\eiX(o , Th- 
aidtv.og ’AqxeGcovog , TLovS'iXXei\ . . . yizovog , KaXXv/.qdzeig 
novQ€Lviöa[o] , N[w.l\wv rXavy.io, Aiodioqog KX[io]fxvdo\zio, 
TeXealag Xaqlfxwvog, Aafxöcpav'zog AG‘/Xarcictdao, KXifxaxi- 

15 dag \\ KXifiaxldao , MeXizwv 3 0(peXe[t'] |/wcu, JI Ti- 

(xaolcovog , Nzaadag | Kacpiolao , Auovovctog Mvaolwvog, | 
ld(rxE7toXig 'OcpeXet fuo , | req^^iyog a Eqfj(ovog , Oeodiuqtxog \ 
20 Tifih)vog , Tlaoagezog 'Evrcediovog , |] FeXiigitov AioyiXelog, 
3 4d-av6diaqog \ ’AqiGzicovog , 'Ertügevog KqizovivM , | Tifxo- 
GGzqozog NUcovog , Aa/uoxaql'dag Mvaor/.Xidao , Bevov.Xelg 
25 3 Ezu^e\v(jt) , NwozeXetg Aovolao , NivfieLviog |] IloXtovlgevio, 
Aizzaqog 'Ovaoi/zco , KXe\iov Ayeioavöqw , KXeaqiGzog Tlaq- 
(xevLG\v.io , Ev&iovfildag AiwviovgUo , Neavdqog \ 'Afiiviao, 
Kancov Oiodwqco , Niv.odafiog 2wa[L]\ddfiüJ , AvS-eug 3 Av- 
30 ZKpaveog , Adfxwv 3 Aqio\\zo(pdviog , Afuvddag KacpiGiao, 
Tifj. 0 Y,Q(xzei[g] j KaXXzuXldao , 3 AqiGzUov AafxbcTzw , (Dl'Xlg- 
zidag A&avlao , lAqiGzitov Alo)\vlovglio , lAvzmqdzBig 
35 3 Avziv„qdzeog , | Avziyeveig TIaq/.ievL(ßvog , lATZoXX6\\dojqog 
Ka<piGodcüQ(o , Oecov IlovS-Uüvog , | Aaiidzqiog EvßwXtdao, 
(DiXo^evog ITav\zay.Xeiog , Tif.io'/.qizog AqiazozeXeog, \Kov- 
viov ‘ EqiiatG'MO , EvavyeXog Adpaavog , | \Ev\kXeLü)v lAfuvo- 

40 , — [| 'OfioXiuiyog Tifuovog , KaXXiag KaXXi- 

12 * 
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'/.QctTiog , | Qioylxcov 'Ad-aviizrcoi , Zahltag Qlcovog , | Eiqo- 
öoxog ^qxltttcü) , Ja/xaxQiog | 3 A7toXXodcoQio , ^Agloxa^yog 
(Dtlojvog. 

Z. 8. 10, 15, 28, 30, 39 von Foucart ergänzt, ebenso Ki\u)](xväaT<ü 
Z. 12. — 11 Wahrscheinlich [/U6)~ oder \Gid\ylxovoi. — 17 'jQx^nohg 
’ 0<fsXfCfi<ü ist mit kleineren Buchstaben zwischen dieser und der fol- 
genden Zeile nachgetragen. — 33 NIOYZIQNANTIKPATEIZ : Foucart. 
— 39 Hinter [uvoö ojqoj ist ein Name auf der Zeile getilgt. 

Das Archontat des Onasimos fällt in die Zeit von 223 — 197, da die 
Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 3 nach diesem böotischen Archonten 
datiert ist. 

486 [19<] Auf demselben Stein „sur l’un des petits cotes.“ Foucart a. 0. 
79 ff. — BB. VI, 58 ff. ; La. 18. 

Z. 1. 2 : 'Ovaoljxco agxovxog \ Bouox | „La ligne n’a pas ete ache- 
vee. A ce qu’il semble, on avait commence ä graver le catalogue 
d’Onasimos sur le petit cote ; pdis on l’avait abandonne pour le graver 
sur la face principale‘‘ Foucart. 

5 JafiocpiXca aQXpvT\og] \ Bouoxolg , 'EqyonzvLoig [<5e] || Ecpo- 
ÖQiao EvQVXi(xlda[o ] , | TtoXEuagyiovriov \ KXto^tvco TloXov- 
10 y.qI zco , KcofxLvcto TeXeoi \7Z7zloj , Mvaowvog Mexjjyijw , ygafi- 
/uaxlöö[ov]\xog xvg noXeixaQXvg | IIoXvaqItio (D iXoy.XeiIio, | rvi 
15 7zqoltov £OGTQOTEva\&ri * Kacpioodcogog KaX^iao , (Dldcov 
L 'i-fravoöoj Qto , Jafj.o/.Q(xieLg Jio)vov\aico , Favatglcov Aqigto\- 
20 uXeiog, Jlovd-cov c HQavMv[og ] , | EcüY.QctTEig Jicovovoodctfßü), 
^qiotIcov 3 AqigxovIyco , | 3 Av(pivwog QtoßcoXco , | Mvdocov 
AtzoXXoöcoqco , | Niv.ocJTQOTog TIoXovAgaTiog , Niytcov Jooqo- 
25 $£( 0 , jj Kagcayog 'AtcoXXoÖiÖqco, | KaXXlvog ’OcpEXslfiio, | KaX- 
Xr/JXidag TIoXov^£v[co ] , | ’AruyevEig IIaQUEv[uo]\vog , KXlcov 
30 üov&Uovog , || IItioIXXel (D^vo/acxxco , I Nixcov JIoXovxccqiuco, \ 
EvfiiQog TeXXiog , | MiXav&og .duovovoico , j Ev&vfiog JIov- 
35 d-avyeXu ) , || Bevcov Br t xlöao , 1 3 Ovaoif.iog t AyEiadvÖQco , | Qio- 
xi/uog KaXXinayco , | GtoScoQixog Geodiogto , ) MvQiyog Xt]- 
40 Qi 7r7caj , Evyßpiov Xr^QL7t7Cio , c AyeiolXaog | OiXi7Z7zio , Ai- 
ovctyog Aiovxlyco , Tifuov Eiondvögco , | Mvaaeag IldxQio- 
45 vog , | 'Erciyagidag IagoY.XEiog , || KXlcov TlovO-covog, | /hco- 
vovoodcoQog Mvaoi\Xaio, 'AvÖQOvJAg Ni/.äv\ÖQOJ , z/lcov zho- 
50 dcoQco , | Ev(fa/.tog 'OyxsiOTi'covog , || FiymöIcov zla/xcovog , | 
TifxöXaog KXiotgtvio , j Iloxaf.i6dcoQog EvQOvxlcovog , | Faöxiag 
55 KXio^tvio , | FüotlovXXel Eacovog , || lAQiooxoXag Jiiovov- 
[ww], | ^avf/EiXog 3 A7 toXXoÖcjuqw , \ OiXo/.QcxT£ig IIaQf.iEVL\io- 
60 vog , KaXXlvog Mvdaco\vog , Eifivgxiog 3 AlXavla[o] , || ‘Egiuct- 
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tag Je^i7t7tw , I - - \^Juo]\waiu ) , Kaq'ial'iov ~av~ 

66 | c IrcTtiag l Ayeiai\\Xd(ü , Aovdlvog Ev | &ov/noyJAog, | 

70 diiovovaiog Ka(pioo\6togio , flergijog j Mever/.gcniog , || Bov- 
YMzzet > Ova<jifi[(ü] , | (DiXcaviSag KaXXt\ad-ivtog , Ja(xoy[Xi ) |- 
75 Sag c Piv/,ü) , ^Agi[azwv] \ Tifiwvog , <DtAw[Wda]jjg Idgtazo- 
x?J[Sao]. 

Z. 3, 4, 5, 10, 18, 27, 28, 55, 59, 70, 72, 74 von Foucart ergänzt. — 
61 Ein Name getilgt; den Schluss seines Patronymikons hat die 
nächste Zeile erhalten. — 63 XANAP1AA: M 

Da die Polemarchen Ktofilvag Teleatnniog (vgl. n. 484) und Mväacov 
Mexyrjog unter den Bürgen in n. 488 sind, so gehört auch diese In- 
schrift in den zu n. 482 bestimmten Zeitraum. 

487 [19 rf ] Auf demselben Stein „sur la face anterieure dans un petit 
espace reste vide au-dessous du contrat“ Foucart a. 0. 83. — BB. VI, 
60; La. 19. — Es ist die Fortsetzung der auf der einen Schmalseite 
des Steins befindlichen voranstehenden Liste n. 486, durch die noch- 
malige Nennung des orchomenischen Archonten als solche kenntlich 
gemacht. 

~(podgiao agxovzog * ArioX , | <Juovov- 

aoöcogog rXavnu ) , Ava lag *Ayao\ida\\nu ) , Quliov Bovvuxz- 
5 Tiog , Jiyrpg TeXiovog , | - — - - - KXud*\\$ag 'AtcoXXio- 
viöao , Agioozofdeveig Ka\(piaodajga). 

Z. 2 Foucart. — 4 Ein Name getilgt. 


488 [19] In der Kirche des Fundortes (Skripü). Foucart Bull, de corr. 
III, 459—465; IV, 1- 24; Nachträge dazu nach Copie und Abdruck 
von Stamatakis ebd. 535—540. Nach neuer Vergleichung des Originals 
in Umschrift ediert von Latischeic*) Ueber einige äolische und dori- 
sche Kalender, Petersburg 1883, p. 187—193. — BB. V, 210 ff.; VI, 
54 ff.; La. 16. — Auf drei Seiten desselben Steines, über dessen 
Flächen die Inschriften in folgender Weise verteilt sind. Vorder- 
seite: a) Rekruten unter dem Archonten Onasimos (n. 485), b) Ni- 
karetainschrift Z. 73 — 101, c) Fortsetzung der auf der 2. Schmalseite 
befindlichen Rekrutenliste (n. 487), zusammen 77 Zeilen. Rückseite: 
NikaretainschinftZ. 102— 178. 1. Schmalseite: NikaretainschriftZ. 1 — 
72. 2. Schmalseite: Rekruten unter dem Archonten Damophilos, 
75 Z. (n. 486). — Wie aus Z. 131—139 hervorgeht sind die einzelnen 
Stücke der Inschrift in der Reihenfolge D, E, F, H, J, A, B, C ein- 
gegraben worden, so dass zuerst die Rückseite, dann die 1. Schmal- 
seite, dann die Vorderseite, von dem Ende der Rekrutenliste an, be- 
schrieben worden ist. Im folgenden habe ich jedoch die Stücke in 
der Reihenfolge abgedruckt, in der sie vom ersten Herausgeber publi- 


*) Das Buch ist in russischer Sprache geschrieben. 
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eiert worden sind, um dessen bereits vielfach verwendete Zeilenbe- 
zeichnung nicht ändern zu müssen. / a.a/->.-A< - • ' vntf. VJ! J- 

A (VI). 

’ Edavsiaev Ni%aglza 0 sWo [ g ] | Geotziyti , nagovzog alzr\i 
y,[v]\qIov zov dvdqög Je^innov E[y]vo(.ildov , KatpioodwqwL 
5 Jit^vvaiov , (IhXo/j.iqXwt (DlXwvog , | i4J}avodwqwt. < 'l7C7cwvog, 
no[Xv)\ytglzwt Gagozzog x ai eyyvoi[g’] | elg eyzelolv tov 
10 davslov | Mvaowv Mlv.yao , TeXeolag || Ml/yao , Aa- 
OL7i7t(OL S,evotL\(xov , Evagsi Evywgov , nEqiXawi lAva^lw- 
vog , Atovvoo\dwqwi Katpiaodwqov , Kw^iyai TeXeoltztzov, 

15 ’Ovaot/uwL || Qeoyelzovog , KatpioodwqwL \ 'Jaf.iazglyov , Ni- 
y.ov.XeI 'Ad-a'yodwqov 'OqyofiEvloig ccgyv\glov dgay/uag (zvglag 
20 oy.za\yuoxsiXlag byzayoalag TQipyLOVTa zqEig dzoyov ly 
Geo\7Ziwv lg x a IIa(.ißotwzLa za i\7t ^Ovaalfiov dgyovzog 
Boiwzdig . | Idn odozwaav de to daveiov | ol davEiaauEvoi 
25 zj ol eyyv\oi Nr/aglzai ly zoitg JIavßoi\wzloig zzgo zrjg 
üvalag Iv rjf.il\oaig zqiot v. 'Eav dl fiy d7iodwö[C] , [ n qay- 
&ryoovzai y.aza zov vo\fJov . H de zzqätgLg eozw Ix ze 
30 \\avztov zwv daveioa^evwv \ wxl ex zwv lyyvwv yxtl It; evog | 
ymi ex n X eiovwv xai ex 7zav\zwv vl<xl ex zwv VTtagydvzwv | 

35 avzoig zegazzovary ov av zgd^ziov ßovXrytca. l H dl ovyyga- 
(pi) | yvqla eozw , %dv aXXog IzzLtpegry vzzlg Nixagezag. 
Mag\zvgsg 3 4 giozoyelzwv f Aqpio\1givov , 'l&LOvdiMg 3 A$a- 
40 v'iao , || Fiq)iadag Ti/uoy.Xeiog , Oaq\oaXiog EvdUov , KaX- 
Xeag Av\oitpdvzov , Geotpeozog Geodw'qov , Evlgevidag 0i- 
45 Xwvdov | OsoTtiEig. l A oovyygatpog || n ctg Fitpiadav Tijuo- 
x Xelog . I 


B (YII). 

'Ovaoipiw agyovzog Boiwzdig | fjEtvog Tlava/xw. ( 0/.ioXo- 
y[i]cc j NiYMqlzrj GUovog Geiozcr/rj , zz agiovzog Niyagezrj 
50 JE^lzz^ycw Evvof.uda .0 zw avdgog GE[i]\C7Zieiog xr] zi\ noXi 
'Eq%oiA£v{i)\wv. Tlageiav ovzzlg zag 7toX[t]\og tc oXe^agxot 
55 Katpio6d(o\qog diwvovoiw , 0iX6f.i£iXog || C ViXtovog , lASavo- 
dwgog °ln7tw\vog . Anodofuev zav 7t oXiv ^Eg\xO(ievLwv Ni - 
y.aglzrj Gl wvog , | o Irtld-woav ovnlg zav ovzzE\qafxEgidwv 
60 zav Irti 5evoviql\\iw agxovzog Iv Q£iö7Zirjg , dg\yovgito dgay- 
fxag fxovglag OYx[a^Y.iaxeiXlag ov.za'/Mzlag zgi[d]'y.ovza zglg, 
65 eoxoczov ^Ovao[i]\(xw agxovzog Iv zv l4XaX[y.o}\\fXEvtOL fxetvi. 
Eovyygatpov dl | ygaifiaa-lh] zw agyovglw zwg | (zwgy tcoXe- 
(xagxwg ’Eqxopevlwv | xi} lyyovwg wg /ja doy,ifxddd\_Et] | Ni- 
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70 yaqiza y.r\ &eo&t) fjEoeyy\ov]\f>v naq Fapiadav Tifjoyketog | 
Geionieia. 'Eni de ya yofiizzei\zt) Niyaqeza zo dqyoi- 
qiov | naq zag nokiog , eokiavdzaj Niyaqeza zag oi'7t€q\a- 
75 fieq[i\ag , dg eyi yaz zag nokiog zag eni Bevoyqizio || dq- 
yovzog ev Geiomrjg naaag yt) zccv aovyyqaipov dn[o\'dozix) 
Fupiadag zoig nokefiaqxvg xij zoi zafj.it) xij x[ot]g | eyyov- 
oig. 'H de xa fiel anodcoei a nokig Niyaqezt) zo dq\yov- 
qiov ev zv yeyqafifievv yqovv zag fiovqiag yt) 6yz[a}\yuoyEi- 
80 klag oyzayaziag zqidyovza zqig , mtodozio || zav aovyyqaipov 
yt) zag ovneqafxeqiag zag ydz zag | nokiog , anav zo dq- 
yovqiov zo ev zv bfiokoyv ysyqafj\fievov ev zv XQOvv zv ye~ 
yqaufiEvv. Mei ed-ekei yOfjidd\_e]\adz) Niyaqeza zo aqyov- 
qiov , anodozu) Ficpiddag zav \ aovyyqaipov zoig noke/uaq- 
85 X 0l S y A T °i tafilr) yt) zoig i| eyyovoig yt) nozanozioazw 
Niyaqeza zfj noki ' Eqyofieviiov xr) zoig notefiäqxoig xr 
zoi za[fii]r) yrj zoig eyyovoig dqyovqiio dqayfiag nevzayio - 
fiovqiag yr) xr] \ ovnEqa/jEqit) ayovqv w ev-tho. Fiozoqeg 
'Aqiazoyi\ziov \Aqfioigevü ) , ' l&ovdvyog 'ASaviao , Fitpiadag 
90 Ti/joykdfcog , (Daqaakiog Evdiyio , Kakkeag Aiovoitpavzio, 
Gi6cpeia\zog Giodioqio , Evigevidag (Dtkwvdao Geianieieg. 
To bfi6\koyov naq Qioipeiazov Giodioqio Geionieia. 

C (VIII) 

Aiayqaipa | Niyaqezt) dia zqaneddag zag Ihazoykeiog 
ev Geiom'rjg. ' Enizekiog dqyovzog ev Gei07Vir i g fieivog 
95 'AkakyOfiE^viiü devzeqio dfieqr) Evayißeydzt) eni zag Ihozo- 
yksiog | zqaiteddag Niyaqezt) naqeyqdipei naq Tlokiovyqiziü 
Gciqo\nog 'Eqxofieviio zafiiao ovneq zag nokiog zo oovv- 
Xioqei &ev zav ovneqafieqidiov zav eni xevoyqizio dqyovzog, \ 
naqiovzog 7to)^fidqyio lA&avodioqio a Inniovog 'Eqyofievl^io, 
100 ]| dqyovqiio dqayfut) fiovqit) oyzayioyelkitj 6[y]zayazit) zqia - j 
yovza zqig. 

D (I). 

Toi nokefiaqyoi zoi eni Tlokvyqdziog | dqyovzog (Diko- 
105 fieikog Oikcovog , \ Kaiptoodioqog Jiiowoiio , y A&av6diü\\qog 
a Inno)vog aveyqaifiav ya&iog | enoeioav&o zav dnödoaiv 
ziov da'veiwv zwv Niyaqezag ydz zo ipaipiofia zio da/uio. 

E (II). 

1 10 'Akakyofjeviio \ fiyaozy yt) l'yzt) • enexpatpidde || (Diko- 

fieikog Oikwvog , Kacpioodcuqog ] Jiiovovoiio ekeige , nqo- 
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ß 

ßeßw)^evfxevov \ el/uev avxv 7Z0 xl ddfiov bn idel £7ze\pa\(plx- ^ 
xaxo o däpog wzodofxev Nlymqex ^ / | QLwvog xov xapLiav xov 
115 TtQOctQftOvxa || xav xqlxav TZExqapLEivov ano [r]«v V7ZEq\afiE- 
Qiaiov xav iwoawv xax xag TzoXiog , o e\7ztiXwaE avxav a 
TZoXig , dqyotQLw dgay^ag j fxovqiag biixayuoxiXiag dxxaxa- 
120 Tiag XQia\ytovxa xqig , xiy xwg 7zolE/udqxwg dveXidjftt) xav 
xe avvyqazpov , av e[dw]nav 0V7zeq | [_o]vzwv xwv xQu^axiov 
mar a[v }xoi avxwv | xi) 6 xa/uiag xrj <S[g] 7zod-ellexo Ni- 
YMQBxa dexa , | xij xag VTZEqapeqlag diayqaipaodx) Tag [xajjr 
125 xag noXiog xag etzl Bevov-qizw dqxovxog || ev Qelötzlx^ 
xr] ovxa fefvxovopiEiovxwv | xwv TZoXepLaqxwv xrj x w xafilao 
ct7Zod6v\xog xd xqELfAaxa xax xo oixoXoyov xo rzaq | Oio- 
(fEöxov OloÖcoqio OEumisia XE&ev , | dedox&rj xv ddfxv xwg 
130 7ZoXE/.iaQxcog, || hzi xa xo ipacpiopia y.ovqlov yeveixrj, dyyqa\xpr] 
ev oxalav Xi&ivav xo xe ifjacpto/ua ovxo , | xrj xo ovtzeq xag 
dnodooiog , xaxavxa de xr | xag V7ieqafueqiag Ta[g] xar xag 
TzbXiog xag jVJY)! xa^crag , xi) xo o[v]iovpta xw yqaf.ijj.axelog 
135 xw Ö[i]jfxyqdxpaviog avxag , x^ xav ovyyqag)ov xav | xe&eI- 
oav tzuq Fupiadav , xjj xo dvxiyqacpov <xi) | xo avxiyqafpovy 
xco bfxoXbyu) xco xed-evxog 7taq Qio\(fE(Jxov , x« rav diayqa- 
(pav xwv xQM^dxiov wv | eyqaipav avxij dia x qarzeddag , xrj 
140 xo aXwfxa || aTZoXoyixxaoxrj noxi '/jaxonxag , Tzoqov F eipiev | 
arzo xwv tzoXixlxwv. 


F (IH). 

<da\iaxqiw viovfXEivirj | Tzexqaxrj * €7ZEipdq)idde [Ka(p}ioo- 
dwQog Jiw\vovolw , 14-9-avodwqog a l7Z7zwvog eXei~e , 7ZQoße-\ 
145 ßwXevj-ievov eiptev ayT[v] tzoxz da/uov * eezidei |l Tzaqyevofxevag 
Nrxaqexag Qiwvog QEianixag | xi) ?zqaxxwoag xo daveiov 
xav TzöXiv xar xag 0V7ze[q]\a/u£qiag xag iwoag avxij . . . 
yxao . v xv 7ZoXe l uaQ\xv xij 6 xa\xiag oovyxwqslaavxog xw 
daj.iw do/.iEv | . axa . . [x]ar xav aovvyqafpov tzox xij ov- 
150 TzaqywGri 0V7ZE[Q]\\afxEQtrj , E7z[idE]l xa Ivevl%$eUi dvrpoqd 
ev ovxo xr) | {e\a'/M{iixx{ELxr^ xd oovvywQEz&evxa xQEtfiaxa, | 
dEdoyxh] xv ddfxv xov xafxlav xov Tzqodqxovza \ [x]av xqixav 
7ZExqd(xELV0v aTZodouev 7Zsda xwv j tzoXbimxqxwv NiYMQExrj 
155 dqyovQiw dgayfiag [xvqiag j| [ox]raxtff%£tl/ag oxraxar/a[g] 
xqidvMvxa xqig JIoXv\y.Qdxtog aqxßvxog ev xv dafiaxqlv 
(j.elvl , x^ rag ^[ajjjT^a^tg xag Iwoag NiYa[Q]txi] [x]ar xag 
TxoXiog ^Ev\ß]\'/.Qixw aqxovxog ev &et07Ztrjg Tzdaag diaXia- 
vaol&tj] | xwg 7zoXe^aQX^S > x^ xav oovyyqazpov , av 
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160 x«r z[wv] | noXe/xaqxwv xi) zw za(.iino dveXiofh] • tcoqov 
^£[Ij|/uev iv ovxo drco zwv zag [n] oXuog 7co&odwixazwv 
7zdvx[tov\. j 

H (IV). 

Sevoy.qizw , 3 AXaXy.o/xeviw . NrA.aqe.xa Giwvog zag n[6 )- 1 
Xiog ’ Eqxofxeviwv y.r t zw iyyovw Giwvog E[o]vw6/uw • xan-\ 
165 nä/uaxa fxovqirj byöoel'AOvia nevze , öiovo oßoXw || atj zw 
ze9fiiw. Fiaxwq 3 Aqiax6viy.og IJqa^LzeXiog. | 

Aiovvlav.w , Gtoviw. To oovväXXay(.ia. Nr/jxqexa Quo- \ 
vog zag noXiog 3 Eqxofxeviwv xij zw Iyyovw Giwvog | Eow- 
vo/xw * xanna/uaza SioxslXtrj nevxayMxirj | [x]i) zw ze^/xiw. 
Fiaxwq 6 avxog. 

170 AiovKi[ay.~\w , ‘OfxoXwiw . || Tb aovvdXXayfxa . Nr/.aqexa 
Giwvog zag 7zoXio[g] | 3 Eqxofxsviwv x?) zw iyyovw Giwvog 
2ovwo t uw • za[7t\7c}dfxaza 7zevzayx.ox[^]iXir] x?) zw ze&fxiw. 
Fiaxwq | 6 avxog. 

Xqovog 6 avx6[g]. Nrmqeza G[i~\wvog zag noXi[og 
3 E\qxofi€viwv [x]ij zw eyy[oixo] Giwvog 2ovwofiw * za7Z7z[d- 
175 Ijjujar« x e ^ tr ) V A T( ^ ve&fxiw. Fiaxwq o avxog. 

AiovrA,iav.[w ] , | GeiXov&iw. Tb aowaXXay/.ia. 

J (V). 

Aiayqaiprj zag oi7zeq[a\(x]eqiag zag NrAaqezag ev Ge[lo}~ 
7urjg zag A.az zag j TZoXiog. Twv ze&fxocpovXay.wv yqa/x- 
fiazevg Ea 

Z. 1 ['E3]avH(ftv Foucart. — 4. 5 Ji[o]\\yvalov Foucart. — 9 I)cr Stein- 
metz hat aus Versehen in dieser Zeile Nominative gesetzt. — 17 APP 
Foucart. — 21 Tlafißouöxuc: ob der 3. Buchstabe M oder N sei, erklärt 
Latischew für zweifelhaft. — 24 TTAMBO! Foucart ; Latischew erklärt 
N für sicher. — 29 [>?] Foucart. — 46 Boimoi{g\ Foucart. — 47 6fxo- 
lo[yt]a Foucart. — 65 a. E. Ar Foucart , Latischew. — 66 tw[j] 
Foucart. — 68 a. E. H Foucart , „eher E als H“ Latischew. — 69 ut- 
atyy\v - Foucart, „am Schlüsse Platz für 2 Buchstaben“ Latischew. — 
70 TtyuoxAfaoff] Foucart. — 71. 72 Latischew , KOMI A.. TH xo/xl<f- 
Foucart . — 73. 74 OYTTEPAMEPAZ Latischew. — 76 ro[is] 
Foucart, möglich TYZ Latischew. — 79 TQt[ä]xovrtt Foucart. — 81 
[o]/<o[>löy]u Foucart. — 82. 83 x\o{xl\S6[i\a(h] Foucart. — 86 tcc[/j())] 
Foucart. — 87 7isvxaxi(Sfiov[qias] Foucart. — 88 äxovqvvviv&a) Foucart, 
axovqv Zv&oj M. in BB., äxovqv vv iv&co Blass Rh. Mus. 1881 p. 608. — 
89. 90 Tt t uoxA£[«o£] Foucart. — 91 0EIZTTIEIEIZ Foucart. — 6/u[6loyo]v 
drs. — 96. 97 0[n^]o7r[oj] Foucart. — EPXOMENIOT drs. — 99 ”In- 
\nbiv\os !E^[^o]^[£r/ß)] Foucart. — 100 [öxraxaJiMj Foucart. — 106. 107 
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ö[ci\vttan> Foucart. — 115. 116 vnt{Q\upt()idiov Foucart. — 117 dfryov- 
qC[üi <f]Q(tx{uts Latischew. — 120 ZYITPAOON Foucart. — E . . KAN: 
Foucart. — 121 . YTQN : Foucart. — xax' «[ujrol rcvuSv Latischew , 
KATA.T . . AYTßl x«r’ c[<5]T[o<7]«yrw[r] Foucart. — 122 Latischew, wv 
Foucart. — cTAf[“] Foucart. — 123 [r«? x«r] Foucart. — 127 [x]«r Lati- 
schew. — 129 AAMOY Latischew , AAMY Foucart ; der Steinmetz hatte 
wol zuerst AAMOI geschrieben. — 133 TAKAT. — 134 0.1. YMA 
Latischew, . . . OYMA Foucart. — 136 a. E. x[jj] Foucart. — 136. 
137 xi] to ävriyQcuf ov als Dittographie von Latischew (vorher, wie ich 
versichern darf, auch schon von mir) erkannt. — 140 x«ro7i[r«?] 
Foucart — slpt\y\ drs. - 142 £ncofjcc<f [idd]£ [Ku<fi\a6d(i)Qoq - 

Foucart. — 143 ["funtovog Foucart. — 143. 144 nQoßt[ß](oXt\y- 

fx\iv° v Foucart. — 145 Guanixu\g] Foucart. — 146 [x]ij Fou- 
cart. — 146. 147 Latischew. — 147 AYTH . . . TKAZ 

. . N Foucart , cwrtj . . . yxaa . v Latischew , avxij [dva]yxdo[9s\v Lar- 
feld. — 147. 148 [z]e noX{[ia[Q]xv Latischew. ~ 149 ZOYITPAOON 
Foucart , Latischew erklärt N an 4. Stelle für zweifellos. — 150 E . . 
. AN'<A Foucart , ln\iätl] xa Latischew ; ENENIXO::!AAN<t>OPA Foucart 
„la lecture dans le milieu de la ligne n’est pas certaine; peut-etre 
tvevlx&H ou tvtvyx&H, en supposant que, par erreur, on a grave le y 
et le y, au lieu d’une seule de ces lettres“; nach Latischetc ist ivsvix- 
&el(i zweifellos. — [x]r/ Foucart. — 151 KOMITT. ., ZYNX -Foucart, xoplx- 
t[«] Larfeld , [£]fl'xo j uArr[&rt'#t?] Latischew. — 152 xapl[uv xov 7iQoa]Q- 
Xovxa Foucart. — 153 [rav] rp/[rnv] ns\rQ\dfxuvov \dnoS6pt\v ntöct t(u[v] 
Foucart. — 154 dQyvQloi Foucart. — 155 [ox^xaxiaxtXCag 6xtaxcix[las 
x Q)idxovra Foucart — 156 ctQxo[v]xog Foucart. — /i[afx\axQlv Latischetc . — 
157 Nixu[q£tt] xo't] Foucart. — 159 ZOYITPAOAN, xdx [rwv] Foucart. — 
160. 161 [d’t?]/4<v Foucart. — 162. 163 [no]Xiog Latischew. — 163 ’Eq- 
[xo^fxsvlwrv, [i]yy[ov(o], [ov\vv6uio Foucart ; 163 ff. „aovwöpto (ovwouto) 
solidaire li Foucart , Zocwopu) M. in BB. — 163. 164 ff. TATTTTAMA 
TA Foucart nach Stamatakis ’ Abdruck, nach Latischew zweifellos. — 
164o > ydWxot'r[«], AlOYOBOAIß Foucart. — 166 OE QFoucart. — 167t[o)£, 
[xtJ] Foucart. — 168 d ia\xsC]Xir} 7nvzttxdxt[i]\ Foucart. — 169 [Ai\ov\xl<J- 
x]oj, 'OfxoXu)l\(ü\ Foucart. — [To], Ni\xuQf\xa, n6X\tog\ Foucart. — 172 
7i(vxaxuJx[tt]Xi7 ] , [f/]ofT[w(>] Foucart. — 173 [A r tx«]^r« [öiwjrof, nö- 
Foucart. — 174 [x^/ t&5] t[yyovu) Qlwi] vog Foucart. — 175 [rw 
x]t[9u(iü floro)o\ Foucart. — 176 [GecjXou&lcü Latischew , oov[v]dXXa[y]- 
fxa Foucart. — 177 jV4x[«(^T«f l]v &e[o]mijs r«[f x]«t Foucart. — 178 
TEOMO0YAAKQN Foucart. 

Da der böotische Archont Onasimos (Z. 46) als eponymer Magistrat 
auf einer Inschrift von Aegosthenä Lb. 4 angeführt wird, so gehört die 
Inschrift in die Zeit 223 — 197 v. Chi*, und zwar in dasselbe Jahr wie 
die Rekrutenliste n. 485. Unter der Zahl der orchomenischen Bürgen 
(Z. 9—17) treffen wir vier aus den vorhergehenden Inschriften be- 
kannte Personen: \ Ovdcupoq Gioyixovog , ’ EXdomnog (. Adatnnog ) Sivo- 
xluta und Kwfitvag TeXealnnto waren Polemarchen in dem Jahr, als 
TJfttoxounxog böotischer, Evay6(mg <f>6l;ojvog orchomeuischer Archont 
war (n. 484), Ketpivag TeXtai7i7no (TsXsalniuog) war ein zweites Mal 
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mit Mväoatv Mexyao (Mfxyfjog) Polemarch, als dttpotfiXos böotischer, 
£<foö(itas EvQwifxläao orchomenischer Arohont war (n. 486); aufser- 
dem kommt ’ Ovaaifxoq Qioyft ovog auch als Zeuge vor in n. 482. — 
Die den Stücken I, II, III zu Grunde liegenden Urkunden (Präscripte 
der ganzen Inschrift und zwei orchomenische Volksbeschlüsse) sind in 
Orchomenos abgefasst, die den übrigen Stücken zu Grunde liegenden 
in Thespiä. Wir sehen, dass man in Thespiä damals begann den 
attischen Dialekt als Schriftsprache zu verwenden : von den thespischen 
Urkunden ist eine (VI) attisch abgefasst worden, nur den letzten Satz 
derselben hat ein anderer Schreiber in böotischem Dialekt hinzu- 
gefügt; die Eigennamen in ihr zeigen böotische und attische Formen 
in buntem Gemisch 


489 [21] „Marmor candidum oblongum, altitudine fere tripedali ; latitudo 
ad dodrantem, crassitudo ad trientem accedit: sed olim crassius fuit 
et sectione attenuatum est. Potissimum latus sive frons ductus satis 
distinctos et profunde incisos off'ert ; ima tarnen pars deest . . . Muro 
ecclesiae D. Mariae oppidi Skripu prope Orchomenum olim insertum 
. . nunc est in Museo Brittanico Synops. n. 177“ CIG. 1569« (vgl. 
K. 33) mit Anführung der älteren Publicationen; wiederholt von Franz 
Eiern, epigr. Gr. n. 74 p. 192 ff., von Lk. II, 630 (Umschrift) und Lb. 
628« (durch Druckfehler steht bei ihm E statt F in Z. 26, 28, 37, 
und ist der erste Buchstabe von ylQ/eXdcj weggelassen in Z. 27). — 
Cauer Del. 107; BB. V, 214 f.; La. 33. 


Qvvagyo) agyovzog , /. leivog Qe\tXovM(o * Agyjagog Ev/ueiho 
za(xi\ag EvßioXv AgyeddfUü (Dio/Mi ygi\og aTztdcüY.a and 
5 tag aovyygacpiü || zeeda zuv 7toXeuagyiov xr} z iuv | ymz07C- 
zdcov aveXdjievog zag | oovyygd<p(üg zag vu^ievag 7 tag Ev-\ 
(pgova x?) (Didiav x?} IIaoiY?Fiv | yjj TifiopieiXov (Dwyeiag 
10 xr] zfa(j.o\\üt)v£LV Avoiddjuoj xi) zhwvvoiov | Kacpioodoigu) 
Xr^gwvela ydz zo ipa\(fiOf.ia zw dafuo. 


B. 

| Gwagyio agyovzog , /.lEivog AXalv.of.iEvUü • Fagvwv JIoXv- 
15 xXeiog || zajxiag cutedw/A EvßwXv Agye\dd(XO) (DcovMi ctvto 
zag oovyygd\cpio zo '/xtzdXvnov yjxt zo xßdq'iöf.ia | zeb Sauio, 
20 avsXofJEvog zag aovy\ygdq>tog zag yauevag vzag E(ocpi\\Xov xr) 
Ev (pgova (DcoYEiag xi) ztag \ Juovvoiov Kacpiaodcögu) Xrigut- 
vel\a xi ] Avoldauov JapLOzeXiog 7te\dd ziov 7coXe/.idgyiov 
Xi] ZWV YMZo\7tzd(OV . HfUE HEHEhE > > IIIOH. 


C. 


25 


|| "Agyovzog ev 'Egyoftevv Ovvagyio , (.iei\vdg AhxX'AOfiEvUü * 
ev de FeXazLrj Me\voizao ^AgyeXdo ) , fuetvog zrgdzio * o/uo Xo- 
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y[i~]a EvßwXv FeXccuvfv xi) zrj tzoXi ^Eglxo/ievlwv • ircidel 
30 xexofuozrj Evßwfiog 7t dg zag 7toktog zo daveiov auav \ x dz 
zag b{.ioXoyiag zag zed-elaag Qvvagxw agyovzog fxeivog 
OeiXov&iw , | xi) ovz ocfelXezr] avzv ezi ovD-iv 7tag zav | 
35 7toXiv , aXX* cactyi ndvza 7t egl 7tavzog || xrj MiodedoavfH 
zrj TtoXi zv tyovzeg | zag bfxoXoyiag , elf-iev 7tozidedofxe\vov 
Xgovov EvßwXv bcLvouiag fizia | 7tizzaga ßoveoai oovv 
40 %7t7tvg diarxa\zir\g fixazi , 7t goßazvg oovv rjyvg 

'Agyi tw XQÖvü) o iviavzög o fxeza j Qvvagxov agxovza 'Eg- 
XO/uevlvg. 'Atvo j ygdcpeoxhj de EyßwXov xaz iviavzov | ixa- 
ozov Ttag zbv zauiav xi) zov vofuovav za ze xavfiaxa zwv 
45 7CQoßaziov xrj || zav rf/wv xi) zav ßovtuv xij zav litTifov xrj | 
xd zLva aoctfia l'wvfh xrj zo 7tXei9-og. Mei | d.7toyga(fioO'W 
di TtXiova zwv yeygafx\(xevwv iv zrj oovyxwgeioi. ’H dt xd 
50 zig | [7tgdz]z[ti\ zo bvdiuov EvßwXov , b(ftiXi[z\w a 7to\Xig 
zwv 1 Egxo/ueviwv agyovgtw \ [f.ivag] Ttezzagaxovta EvßwXv 
xa& txao\zov iviavzov xr; zöxov (pegizw dga[x/*ag | dovd] 
zag ftvag ixaozag xaza fitlva | [ty.aojzov , xrj e/u7tgaxzog 
55 eozw Evßw[Xv H a 7toXig\ z[w\v 'Egxofutv[[w]v. 

Z. 12 lioeckh ; an Stelle der eingeklammerten Zeichen geben die 
Copien des CIG. ITET (Clark., Mel., Os.) oder l~ET ( Visc .). Statt 
HE könnte auch OE auf dem Steine sein. Nach der itoecAÄ’schen 
Conjectur beträgt die Summe 16168 Drachmen. — 24 5823 Drachmen 
lVa Obolen. — 27. 28 OMOAOrA: Boeckh. — 49 ... . TH: \ngttx'\fT\ 

Boeckh , [7rp«r]r[«] M. in BB. — 49. 50 0<t>EIAEI | AIZ: 

Boeckh. — 51, 52 ergänzt Boeckh. — 53 [doew] Boeckh, [doi'o] M. — 
54, 55 ergänzt Boeckh. 

490 [22] Auf der rechts anstofsenden Schmalseite desselben Steins. CIG. 
1569* (vgl. K. 34); wiederholt von Lh. 628*. - BB. V, 215 f.; La. 34. 

[K]a[(p]ioiwv - - | AA<t>OBOAI — | - iao , | ’Agi- 

5 azctvdqo[g\ - |J — oziao — | - - owv , Aovoi — | — - 
\xg\dxiog , - - | — 1, Av&i7Z7tog — | — [Qi]6{t\ozo\jg] - 
10 -|| Qibdwgo]^) - - | £evog - - | [w]vog, 


Z. 1 ANlIlßN CIG., „AN omittunt Eos., Visc“: M. — 9 OIOTO 
CIG., „Os. IOT, Ros. OIOT, Visc. OEOTO“: M. in BB. — 12 ONOI 
CIG. „ex Eos. (Viscontus ANOI)“: M. — Wahrscheinlich Bruckstück 
einer Rekrutenliste. 


491 [29] Auf demselben Steine. CIG. 1569^ (vgl. K. 34) ; wiederholt von 
Lb. 629. — BB. V, 218; La. 35. 
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*A oza&eloa ocqxoc t[n]i zov - |g ’Avziysveig 

Avziyeviog [IlQazov zbfxov elfj.\e]v an'o zw [/]a- 


aziog [ev] to[v] — | ev zccv ÜQoßaoiav , xi) JIqo- 

5 ßaalrj «'TOP - — -[«/ zccv odjjojv zav enl Aeßdde[ia~]v' 
zd iZQOxaificc zb ----- [ev zrj] | oöü ev zov aezov enl 


zw za(pio zw KaXXln[/t(o ] , — | NIOBEI* oöü ev 

zov oqov zov ev zrj ayoQrj IAI — - | I ev zov [a]e- 

zbv * zLfx[a * fi ] . JevzEQOv zo[fc]o[v el/iev ev zov 

oqov | zov enl zw /apadpfto] zw f>i[o]vzog £[g] zag Bov - - 

10 || 10 Y ev zov oqov zov £[v] zrj 'oöv zrj [e\nl Xtyj- 

Qwv[e]iav , i[nl - — - e]\nl zov oqov zov ev zrj [AÜ\ov- 

[(j]ta[<5]t enl OOEN zov [t]|c5v oqwv * zi[ß]cf 

x. T\_qL]z[o]v z6fio\v\ «[Ijjuev and | AZA . . 

AOZI oqw ezze z[o]v op [ o]v zov fceoov • zi(x[a] * 

- | TE zag TlQoßaoiag xr) zag IIoQ7covXidöog ez\ze 

15 — - || ev zb iieoov zag TIoQnovXiaöog xi) [A]iovOi[a]öog 

— - [asro zag JJoQno']\v[X']id[d]og zv ywnavc zag IIqo- 

ßaoiag TOAEZQN — - - - | [z]wv oqwv’ zipta’ t. Ev - 
öopov zopov e[T]uev AIAINA ----- [ o]|dov zav ezr[7] 
Aeßdöetav QNOIArEAOTPATAXTTP 

Z. 1 EBI: Boeckh . — 2 ergänzt Larfeld. — 3 Tß'EAZTiOZ: Sander 
bei Boeckh. — OZTO: M. — 4. 5 ergänzt Larfeld — 5 AEBAAES2N 
•TO: Boeckh. — 6 K(tXXl7T\n<o\ „Callippus Corinthius rerum Orcho- 
meniarum scriptor an hue pertineat neseio.“ — 7 EN-THArOPH. — 
8 AETON: Boeckh. — -TIMOAA*: M. — TONO: Boeckh , der auch 
elfiev dahinter ergänzt, das übrige M. — 9 XAPAAPO , PIQNTOZ: 
Boeckh. — EK: M. — 10 ETH , ZiTIXIPQNIAN: Boeckh. — 11 AOT 
NAZI: „cf. Arcadiae fluvius Aovaios“ Keil. — 12 TIA! AK: M. — 
T ' • TRNTOMOrEMIEN : Boeckh. — 13 TQNOPQN: Boeckh. — TIMO: 
M. — 14 ergänzt M. in BB. — IIoQnovXuxs ist wol nQonvXuxq sc. 
xQ^vrj. — 15 AIOTZIAAOZ: Keil. — 16 YDAAOZ: M. in BB., es 
liefse sich auch dnb ras -ito|y[(r]t«[cJ']of denken. — 17 TS2N , EMEN: 
Boeckh. — 18 ETTAEBAAEIAN: Boeckh. 


492 [25] „Orchomeni in lapide muri monasterii“ CIG. 1564 (vgl. K. 
29), wo die älteren Publicationen genannt sind; wiederholt von Lk. 
II, 641 (Umschrift) und Lb. 630. — Cauer Del. 198; BB. V, 216; 
La. 26. 

Oiog | ZLOvyav ayad-dv. AXeva[o) a[Q]\xovzog eöo^e zv 
5 ödfuv ^E[q\ xo^vlwv Ayeöixov Adjfplzao *HoXeia an AXe- 
^av\ÖQeiag nQo^evov eluev fx]jr} eveQyezav zä[<g\ noXiog 
> E[jQ']\xo[*evlwv xi) ab [bv xi} eo[y]\ov(og , xi} eluev avzv ydg || 
10 [xij] fvuag enaoLv xrj aO(pdXi\[av] x») azeXiav xi) doov- 
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15 


Xla[v | x]i} xara yäv xi] xara -£aÄaT|[T]ar xi} i tote uw xi} 
[t^]a[v]ag £wj[cr]ag , xi} Ta aMa orzozza || r£g äXXvg jtqo^e- 
wg [xi}] | eveQyhrjg. 


Z. 1 AAEYAPA: Boeckh. — Sämmtliche Ergänzungen hat bereits 
Boeckh gemacht. Mit dem hier genannten Archonten ist vielleicht 
der- Choreg Aleuas in n. 478 identisch. 


493 [23] „Sur une base demi-circulaire en marbre blanc, qui est con- 

servee dans le monastcre de Scripou“ Foucart. „Basis semicircularis, 
respondens alteri basi, quae ibidem collocata titulum habet Boeckhia- 
nurn n. 1593“ (die folgende Inschrift, n. 494) E. Curtius Rhein. 
Mus. II (1843) , p. 106 ff. n. 7 ; diese Copie verbessert an einigen 
Stellen K. n. I, p. 1; R. 705*; Lb. 631; Foucart Bull, de corr. IV, 
97 (nur die Umschrift). — Cauer Del. 109; BB. V, 216; La. 14. 

Qiög zovyav äya&äv. Idgiozodäfia) | MvaoiyeveUo aQyovzog 
J 'Evdr/.og Oiiovog | dedoydzi zol ödfiot Ewoißiov | dioa- 
5 xop/dao '^ite^aväqüa ngo^evov elfiev || xr} eveqyezav zag 
rtokiog 'Eqxo(.i£vl(üv xi} €tj[ju]«v avzv yäg xi} JFv Mag erzrta- 
olv xi} aocpa\Xiav xi} äaovXiav xi} xara yäv xi} xara Bä- 
Xazzav | [xi} 7t]oteixw xr) Iqävag ledaag xi} avzv xi} iyyo- 
voig J xr} [r]a äXXa nävza xa^a/rcp xi} zotg dXXoig tzqo- 
10 || tgevoig xi} eveqyiz^g yey^anzr]. 

Z. 2 ENA1KO. Curtiu8 y Lb ., EKAIKOT R . , Foucart. Nur an dieser 
Stelle bin ich von Foucarts Lesung abgewichen. — Dem nämlichen 
Sosibios, Dioskoridas' Sohn aus Alexandreia schenkten die Tanagräer 
(vgl. n. 938) die Proxenie und errichtete Agathobulos , Neon's Sohn 
aus Alexandreia eine Statue in Knidos ( Newton Cnidus and Halicar- 
nasBus t. 95). Nach Foucart’ s höchst wahrscheinlicher Vermutung 
ist es derselbe Sosibios, der eine ebenso wichtige als abscheuliche 
Rolle unter Ptolemlios Philopator in Alexandreia spielte. In die Re- 
gierungszeit des Ptolemlios Philopator (221—204) fallen somit wahr- 
scheinlicher Weise die angeführten dem Sosibios an drei verschiedenen 
Orten erwiesenen Ehren. 


494 [13] „In ecclesia monasterii in basi semicirculari , quattuor pedum 
diametro, exacte respondente alii basi in eadem ecclesia, cuius in- 
scriptio (n. 493) legi non potest“ CIG. 1593 mit Anführung der älteren 
Publicationen, wiederholt von Lk. II, 631 (Umschrift) ; neue Copie von 
Kramer in Davidoff's Reisewerk p. XXIII n. XXIV, wiederholt von 
K. p. 101 ff. der dazu bemerkt: „ad lampadem descripsit ... In 
litteris ad me datis ecclesiam, in qua est basis titulo inscripta, adeo 
obscuram esse conquestus est, ut difficulter ille legi potuerit“; Lb. 
616 (wahrscheinlich Druckfehler: XAPIITEIII Z 2, TANAPHS2 Z. 11).— 
Neu behandelt von K . a p. 670 ff.; BB. V, 206; La. 15. 
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Bouuzoi zov TQL7TOÖa ave&er/Mv | zrjg Xaglzeooi ytdz zay 
yavzeuav | zio ^AnoXhuvog , üqxovzoq | Eayiao loyetvr/.tzao 
5 Geißlet) , j| cKpeÖQiccievovzcjv | MeXdvviog Nty.oy.Xewg 'Eqyo- 
yevuo , | ’Hoxqiwoq GeqaavÖQtxto KoQiovelog , | 'AQvoyXelog 
Avztoyjöao Av&aöoviio , | Aqtazivvog Mevviöao Qeiomelog, ||- 
10 TlQa^izehog Agtazo/Mdao OeißfjCt ) , j Qioyvaozio ‘Egyaixci) 
TctvayQr]io , | Tlovlhovog KaXXiylzovog 'Qqio/clio , | yqayua- 
15 zevovzog | AioyXewg Aiocpdvzu) IlXazaeiog , |; yavzevoyevio j 
Aiviao 'Egozlcovog Geonteiog , | \ß r \inqo7ciovzog ] Oivoyldao 
20 Evyev/öao ^EQyoyeviio , | [iaQ](tzevovzog\\ Aaynqlao [0]ct- 
öoziio ’EQXoyevio). 

Z. 9 Ulrichs Reisen und Forschungen I, 188 Anm. 6: „Ich bemerke, 
dass auf dem Stein Z. 9 deutlich OEIZTTIEIOZ steht.“ — 15 MANTE 
YOMENfi Cockerell im CIG., Lb ., ANEPXOMENQ Lk . im CIG., APXU 
EPEYONTOI Kramer. - 17 OlTTFOTTlONTOZ: Keil*, [Ö)i[o]n(>oTilov- 
tos Boeckh. — 19 ATEYONTOI: Leake , [/fpjwrtuovros Boeckh. — 20 
OTß CIG., OEIAOTIQ Kramer, Lb.: Keil. 


495 [24] „In ruderibus aediculae ex lapidibus vetustis olim constructae“ 
CIG. 1568 (vgl. K. 31 f.) mit Anführung der älteren Publicationen ; 
wiederholt von Lb. 615. — BB. Y, 216; La. 36. 

Aayoz[&)iöao aqyovzog , | laqeidööovzog j Aviiyagidao 'A- 
5 [#]aro|dwpw , [ a n\oXig All MeiXi[xiv~\. || 'Ayziyagldag 
Ad-avodojQü) £A[£]j& , ÖEÖoxßtj zv öd uv , o;c(ü[g] e'xiü[v]ßi 
zwv 7toXizaiov zv [^]t'[o]v[r]£g z[v All | z)v MeiXiylv OX 

10 AATI 7p£/'£(j[5-]^ [tv]\ziuv , yazaayevazzi ] , x[i}] |[ kv 

zv iaqv et ?tdq zö [ia]p[ov , orza xo] | öoyLet yaXXtozo[y 
elysv]. 

Z. 1 AAN'.OTOIAAO: Fick BB. III, 277 Anm. - 3. 4 A . . ANOA 
ßPQ, vgl. Z 5. — 4 APIOAIZ: Osann Sylloge p 188 n. 45; zu er- 
gänzen ist am Schluss des Satzes ävt&iixe. — MEIA1A: Boeckh. — 
6 OTTQ . EXQP: Boeckh. — 7 OYÖNIEZ: Ahrens Dial. I, 181, Boeckh 
[#]oe[o]v[T]ff. — 7. 8 E|XY: Boeckh. — 8 OXAAT1: [ificiX tj] Keil, vgl. 
z. B. CIG. 1570, 30 : XKvnaxiväaat twi (Ayifuiqüip) (fiaX r\v yqvaijv: 
Ahrens bei Keil a. 0., vgl. Thuk. I, 126: iori yaq xal 'A&t)- 
valoig Aiäaitt, a xiiXihai Aiog soqtt] MdXiylov yeyiorij, $£to rrjg nöXtiag, 
iv f tikvSt\(juI V-vovoi TtoXXol ovy UgtTtt aXXa S-vyaut IniyiuQiu. — 
XPE1EIZOH: M . ; „exspectabas . . xqi(o&t) et fortasse El casu dupli- 
catum est“ Boeckh , yQua&ri Keil. — 89 TjTIN'.Y : Keil. - 9 KE: x[rj 
&{ytv t6 doy/ua] Keil, das macht aber dieZeile zu lang. — 10 AAP..: 
Keil. — 11 ergänzt Keil. 


496 Neben der Baustelle des Charitentempels. Schlienuinn Orchomenos 
p. 66. — Meister Philol. Rundschau II (1882) p. 676; La. 87* Add. 
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Jdf-Kjjv EvaQidao agl-ag itf) ia\()[a\z[e)vaag Eccqcctu , * * * 5 'Ioi , 
l Avovßi. 

Z. 1. 2 IAIPEITYIAI: M. Philol. Rundschau a. 0. - Die 3. Zeile 
. scheint zu einer anderen Inschrift zu gehören: TTlQN . . . ßPßAIKE 
APXQ; sicher bestimmbar ist davon nur der letzte Name JixiaQxo), 
wofür der böotische Dialekt ^tx[? 7 ]a£/ft) verlangt, was ich in der 
Philol. Rundschau a. 0. vorschlug. /hxtccQxov steht in einer helleni- 
stisch geschriebenen Inschrift bei Latischew Mitth. d. Inst. VII, 358 
n. 9. 


497 [26] „Sur un grand autel cylindrique en marbre gris, place aujourd’- 
hui dans la cour du monastere de la Panagia Theotokos, au pied de 
l’acropole des Minyens“ Decharme p. 4 n. 1. — BB. V, 217; La. 27. 

^u4vziye]vidao ctQxov\zog, [/ a]£fi[i]addom>g ^vzi^ye^viog 2io- 
5 ‘/qaz[i6\g , \aQCtQy6\[vru)]v c *Ayei[ad]v[d(>]w SovßQcr/og |{ [xr}] 
Ewaißiw Hovd , iX[Xt\og \ dvzi&eizi Gtwv /Ja(xenqLx{w | z]ov 
fidiov fv/ezav lA'/Qioiov | iaQov el/uev tw Eaqdmog xi} 
10 rrajfg 3 'l\aiog , xr} n £ i e^elfx^v n E 4^ ev ' L ^<pdrtzeaz[rj\ (x eL ds 
yxx\zadov)uzzaozr} * r} de xa zig e(pd\/rzeizi] , [%\ovQiog eazw 
6 laQevg v.ri zv | laQdQx^l *»} iv oovveSqv oovlwvzeg xr} | 
dafxiwovzeg. 

Die Ergänzungen sind von Decharme ; nur Z. 6. 7 hat er Aafiar^i- 
x[Jw\, Larfeld besser ^a^uaT^/fw] geschrieben. 

498 [27] Auf demselben Altar. Decharme p. 10 n. 2. — BB. Y, 217 f.; 
La. 28. 

— - [aQxovzog , | \aqeidddovzog - - | ia]QaQXOvzwv Ew- 

5 xpa[rtog] | KarpioodojQü ) , ^QiOzLwvog || ^giaziwvog y avz[L- 
deizi] | 'Ayalfd ) Emxct(>[id']ao , [yt~\a\_Qi6v\üo]g avzrj zw 
10 [o]u[rw] - - \/Kelog lA[y\d&tovo$ za[v\ | fidlav JJeQc^rcr^av 
Niov\n]wv [r]|apav ei(xev cw EaQ[a]n\_i]og | xr} zag'laiog 
xr} n e i | uei&evl Niovftws t(p[cf\nzea\zr[] | juerdf 

15 xaxadov[li]zza[oz~\r] * i] de [xa zig i| eipaTtzeizr ] , Yovgiog 
eazw d iagetg] | xr} [zv r]apa[p]j^ xr} zv aovv[edqv] 
aovXwvieg xr) da/.tiw\ovzeg. 

Z. 6. 7 M. in BB. , Decharme ’JJ7n/a^[/]A«o [7r]«[(><>rro]ff. — Die 
übrigen Ergänzungen sind von Decharme. 


499 [28] Ebd. Decharme p. 11 n. 3. — BB. V, 218; La. 29. 

aqxovzog , iap[£fa'<$(?o|m>£ Ev^xag[i]og [Evx]Xldao, 

[lagaffWxiovzwv . . . . dgao ^Em[x]dQiog , Evd[Qiog] | Aa~ 

5 juarrog, dvti&eizi, 'AiJavodwQog /JoQ^Y.i\XXiog zdv fidlav 
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d-eqdrzvav Kaq\däf.iav laqav e1/j.ev tw 2aqdmog xi| | zag 
5 laiog , xr) juet igelf^ev (.lei&evl \ Kaqda^ag eq>d7zzE0zr} 
10 fieidi | "/.azadovXizzaGzr^ ' rj de y.a zig ^duzem ) , yuovqiog 
eozü) o tjapew,' w\ zv iaqaqxv xi) tv <70v|v£<J(>t> (Touittovirfg 
xij daljUiworrfig. 


Z. 2 und 3 Jit5a[(>iOf] M. in BB., Decharme [Ev\%ixQ[H]og 

und -Ei5a[(>Af«o]. — 4. 5 rtoq[xC]XXtog Blass Rh. Mus. 1881 p. 606 und 
Larfeld , Decharme rtoq\l]XXiog. — Die übrigen Ergänzungen sind 
von Decharme. 


Unter den Inschriften 497 — 499 steht auf demselben Altar eine vierte 
Sklavenweihung ( Decharme p. 12 ff. n. 4), mit kleineren Buchstaben 
geschrieben und in hellenistischem Dialekt abgefasst. 


500 [19/] „Les deux fragments . . etaient en 1868 encastres dans une 
maison du village de Scripou. Ils proviennent d’une meme pierre 
et contiennent le commencement et la fin des lignes. Au milieu il 
reste une lacune de treize ä quatorze lettres. En haut, une ligne a 
completement disparu ainsi que le commencement de la seconde. 
Les lettres ä partir de la ligne 8 sont un peu plus serrees“ Foucart 
Bull, de corr. IV, 91 ff. ; „kopfunter in die Gartenmauer eingemauert“ 
Schliemann Orchomenos p. 57 (nur das rechte Stück des zerbrochenen 
Steines). — BB. VI, 61 f. ; La. 30. 

[Oaqowvog dqyovzog , laqeidddoviog - - - MeiXiyjdao, \ no- 
Xefj.aQXtovz(ov z/ogyJXXiog Idd-avoöioQio , AovG]t)vog Ev[yl\- 
zovog , ^a[£t>vog j '!A\ \ßQwv[og E\vxX[£ia] Aqtoz{i(i)vog xr\ 
'AqiGza. — dvzL&e\vzi zov fldiov fvvJzav \ J A rtoXXwviov 
taqdv EifAEv \züj Eaqdrciog xi) zag°'l\Giog , y.rj (xel eGGEif.iev 
5 /Aet&evi (| xazadovXtzzaGO-rj l/trcoXXu)v[iov fxeide ecparez^EOZi) * 
de xa zig VMzadovXid\de[i]zrj ei ecpanzeizr ] , xovqiog egz\ü) 
o laqEvg xrj zv] 7ioXe{xaqyv GOvXtovieg xi) j da/jitoovzEg , xi) 
ziov aXXiov 6 ß[eiX6(xevog , xi) zv] oovvedqv dafuiüv&io zov 
adi'ü\ov]\za. Ilaqeig zrj EvxXelr) xi) zrj lAqiozfy o adsX- 
(ptog Evy.X]~tag Aqtaziaivog. 

Z. 2 ß NOIETTP . IONO . Schliemann. — 3 .YKAIHAPIXT: M. — 
Am Ende FYKETAN . ß . Schliemann — 5. 6 KATAAOYAIAAETH: 
M. in BB. — 7 ß[nX6/uevog] ergänzt Larfeld , ß[ovXa/uevog] Foucart. — 
8 ergänzt M. ; am Ende gibt Foucart im Majuskeltext EIAIAPIITIß 
NOr, in der Umschrift - tag 'j4qiaj(»vog t Schliemann lAZAPIITIßNOZ. — 
Alle sonstigen Ergänzungen sind von Foucart (über Z. 1 vgl. die 
nächste Inschrift). 


501 [19f] Auf denselben zwei Steinfragmenten unter der vorigen Inschrift 
Foucart ebd.; Schliemann ebd. (nur das x'echte Stück). — BB. VI, 
62 f. ; La. 31. 

Grioch. Dial. -Inschriften. 13 
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[O]dqaa)vog aQ%ovzog , laqEidddovzo\g — - 31e]iXixidao, 
icoXeficcQxiovvcjv 2duavo[g \ °A\ ßqwvog , JoqxiXXiog Id&avo- 
dojQU ) , A[pvaorvog Evyizojvog KXico zJaipvTqoj xrj Tif.no 
Meve\\ a]zqdzu) avziSevzi zov fidiov J-i :xe[zav — va ia- 
po]v elfiev za) EaqaTtiog xi) zag *'laiog | xij fiel iaoeifiev 
fiei&evi xazadovX[izzaaOzj] — va fietde hpcuzzeozri • r] de 
5 xd zig || iifaTzzeizt] , xovqiog eazio 6 laQEvg [xij zv TZoXe- 
fiagxv 1 oovXiovzeg xrj öafiubovzeg , | xij zv oovveöqv oov- 
Xiov&ü) xij d[afiih)vd'(ß zov aö]ixiovza. Ilaqeiav zrj KXiüi 
cpiXv | KaXoxXidag KaXXiyizovog , Mev - - — , [Kal \Xiyi- 
zcov KaXoxXidao , xi] zzf Ti[fiuk] \ o aveiq KaXoxXidag 
KaXXiyizo[yog\. 

Z. 1 - - - IAIXIAAO: 31. in BB. Alle sonstigen Ergänzungen sind 
von Foucart. — 6 KAEIQI Schliemann. 

502 [19*] „J’ai copie cette inscription en 1868 dans une xnaison voisine 
de l'eglise de Scripou; eile est gravee en lettres serrees et en lignes 
assez longues; le commencement et la fin du monument ont disparu“ 
Foucart a. 0. 89 f. (nur Umschrift). — BB. VI, 60 f. ; La. 23. 

- £a[Äxt]to[s]. lAfuvoxXirj Aqtaziiovog fixazi öiov , 7tez- 
zaqeg oßoXoi , bzzd x<*Xxi\oi. | &]iovzifiv Gioyizovog oxzo, 
Ttezzagag oßoXiog , tvöexa x^Xxiwg. Sevoztfiv J\e^\l\tz7cI~ 
öao eßdofieixovza erzzd , zqig oßoXoi , 7tezzaqeg x^Xxioi. 
Evzpdfiri Ka(fioodib[qco | 7zez]zaqag , zqig oßoXoi tzevze 
X aXxiiog. Eixioqoi JoqxiXXiog fixazt, ££ , öiov oßoXoi , || 
5 | ev\via yaXxioi. JoqxiXXi xij Jlov^ivrj Nixiovog jixazi 
öiov oßoXoi , evvia xdXxioi. | 1 Idd'^avoöibqoi Evihovfiio 
Tzevzaxaziag zqiaxovza , tzevze oßoXoi , oxzö x^Xxioz. | [J7e]- 
öaXXoi OiXXiog Tzezzaqdxovza TzezzaqEg , Z7zza ydXxioi. 
Z-Evozifiv z1e^l7Z7cl\ d-a]o eßdofiEixovza , öiov oßoXoi , tzevze 
X aXyuoi. Nixdqyoi 2 avxXiao zqiaxovza , | \z7z\za ydXxioi. 
IdfKpixziovi KaXXixqaziog oxzo , tzevze 'yaXxiiog . Aoqxeidrj 
10 llo?J\\[fno]vog dexa etzzÖ , Tzezza oßoXiog , dexa %aXxiwg. 
ld7zoXXü)vidri Jioaxoqidao | [dejxof etzzu. , tzezzüqe oßoXwg, 
öe/M x<*Xxiwg. KXnövöi] ld7coXXo)vidao dexa , czrjfira] oßo- 
Xoi , dexa xaXxioi. ThaifiEiXv \ 'AQX£Ödfi[(o ] e£ei[xov]za. 

Z. 7 \Ilf\öäXloi ergänzt M. in BB. ; vgl. einerseits IUöaQirog, Ihdtt- 
xAfiY, ritdaytvtUt , andrerseits ’^ivudXog , TUqlaXXos. — Alle übrigen 
Ergänzungen sind von Foucart. 

503 [30] „In aedicula Deiparae, . . ex qua tarnen lapis nunc amotus est“ 
CIG. 1583 (vgl. K. 57 f.) mit Anführung der älteren Publicationen ; 
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darnach Lk. II, 631 (Umschrift) und Lb. 621 (wo am Ende der 1. 
Zeile durch Druckfehler ArONO statt ArftNO steht). — BB. V, 219 ff. ; 
La. 32. 

Mvaolvio agxovzog , aytovo [#er iovzog ziov Xaqizeioiiav \ Ev- 
aqiog TQTTANTQNOZ , zvde j evutuaoav za Xaqizeioia • 

5 oabcLyAzaq \ (DiXivog (DiXivio lA&avelog , | xxxqov £ | Eiqco[i\- 
10 dag ~iüxQaziog Oeißeiog , | 7toeizag || 31r i aztoQ Mr]azoQog 
Oumxievg , [ Qaipafvdog \ Kgazcov KlUovog Oeißeiog, | av- 
15 Xeizag | ÜEQiyeveig 'Hga/Mdao KovCr/^vög , || avXafvdög \ 
.'JafArpezog rXavxio lAqyiog , | v.i&aQiozag ) 'AytXoyog ]A- 
20 ö'A.Xa7cioyeviog AloXevg aTtb Movqlvag , | yud-aqafvdog || Ja- 
/AcczQiog 'Af.iaXiouo AloXevg arto Movqlvag , | zqayafvöog | 
lAo/.Xa7zi6dioQog Ilov&eao Taqavzlvog , | yao(.iafvdbg | Ni- 
25 vJiOZQazog (DiXoozqazio Oeißeiog , || za E7ziv'iY.ia v.ioiuafv- 
öbg | Evaqxog E[l^Qod6zto Koqiovevg. 

Z. 3 Evdqcog tw ITttvrm’og Boeckh , EvccQC^oyoru) TTavrcovog Larfeld. 
— 8 EIPßAAZ CIG. nach den Copien von Meletius und Clarke , EIPS2 
AI AZ nach der Copie von Leake im Mus. crit. Cant. II, 575, „Leakei 
scriptura . . suadet, puto, ut scribatur ElQqhfag“ Keil ; derselbe Mann 
wird auf der hellenistisch abgefassten thespischen Inschrift bei Le- 
charme p. 40 n. 26 HPS2IAHI ZQKPATto? 0HBAIOI genannt. Auch 
einige andere der oben angeführten Sieger finden sich auf dieser 
thespischen Inschrift als Sieger in den Movasla genannt: intov noir\- 
TT)g MrjGTWQ Mtjaxonog 4>(üxcuivg , avXyjxrjg niQiy(vr\g ^IlQtt\xXtCSov Kv~ 
Cixtjvog, xiftctQmdog ATjju^TQiog AfiaXtolov AloXevg ano Mvqlvrjg, [e]nro- 
xQitT\g nctXaiag xo[x\b)idlctg Ev^aqyog 'Uyodoxov Äbpto[»'fu?]. 


504 [32] fEnl n^rqag /uiXccvionov • evq^d-y] elg xtjv ov /uaxQctv tov 1 Oq%o - 
fxsvov lxxh)<sUtv tov AnoaröXov Aovxci li Pitt. E(f. 818 (mit lith. 
Abb.); R. 1214; Lb. 632. — BB. V, 221; La. 39. 

\lA] 7toXig ’ÖQXO/Aeviiüv | c j7Z7zaqezav [E]iqoöozio | evvolag 
zag ev avzav. 

„M. P. Naoum , ingenieur civil, m’a transmis la copie suivantc de 
cctte meme inscription sans doute, ecrite sur une seule ligne: TTOAI 
ZOPXOMENIQNITTTTAPETANHPOAOTßßlAITAIENAYTAN“ R. — IIIP 
OAOTfl Pitt., - - OAOTß R ., Lb. 


505 [32*] Neben der Baustelle des Charitentcmpels „sur un fragment 
d’arehitrave long de 2 m , large de 0“, 34 . Ilauteur des lettres 
0 m , 04 • • L’architrave est d’ordre ionique et en marbre gris comme 
l’autel de Serapis et Isis Lecharme 11 p. 15 n. 5; Schliemann Orcho- 
menos p. 55. — BB. VI, 63; La. 38. 

13 * 
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[’/] j zoXXoöwgog Nixojvog za rtQodvQa x.rj zeug 7tivar/.ag 


zwg — 

Dechanne ergänzt den Namen und am Schluss tiS 2\cpantlit}l ln* 
axevetaev]. 


506 „Im Hofe des Klosters von Skripu, Basis von grauem Marmor, rechts 
abgebrochen, 0,22 h., 0,65 br., c. 0,35 d. Oben sind zwei viereckige 
ziemlich grofse Vertiefungen ausgehöhlt, die Vorderseite und die linke 

Schmalseite sind oben und unten mit Gesimsen verziert“ Latischew. — 

/ 

Schliemann Orchomenos p. 55; Latischew Mitth. d. Inst. VII, 356 f. 
n. 8. — Meister Philol. Rundschau II (1882), p. 576; La. 49^ Add. 

Idvzr/pazetg , 5 4Q^el[v\og , Miza | ^Aqzafudi ElXet&vhj. 

Z. 1 APXEIHIOZ Schliemann , APXEIWOI Latischew: M. , in der 
Philol. Rundschau a. 0. vermutete ich nach Schliemann s Copie 'Aq- 
l[v]ios (als patron. Adj.). — Mi\x]a M. Philol. Rundschau a. 0. 


507 [34] In Orchomenos. K. XLIV<* nach E. Curtius' Copie; Lb. 637. — 
BB. V, 222; La. 42. 

üov&odiOQog. 


508 [35] „Base de marbre blanc, dans l’eglise de S. Sozon“ R. 2101; 
CIG. 1673 (der von Roeckh nach Meletius zu derselben Inschrift ge- 
zogene Name KalXiylrcßv steht auf einem andern Stein, vgl. n. 461); 
K. p. 193 nach E. Curtius Copie, vgl. K.* 593; Pitt. Etf. apx- 798; 
Lb. 638. — BB. V, 222; La. 44. 

'AfA(pctQixog. 

509 [36] „Sur du marbre blanc, ä un ancient puit pres de l’Orehomenes“ 
R. 2102; Pitt. Elf), dp %. 812 (mit lith. Abb.); Lb 649. — A\* 593 ; 
BB. V, 222; La. 45. 

Aafioydta , J 'Avzin\itd\. 

ANTITT . A: M. 


510 [37] Auf einem Steine „du mur exterieur de l’eglise de S. Sozon ä 
Orchomenes“ jR. 336; darnach K. LXVIP. — BB. V, 222; La. 41, 

( l7t7V0XQazeig. 


511 [39] „Eni ßct&Qov U&ov o/uotov Tip 'Y[xr\Trlip. Hvpov avro rb 1834 . . 
ctg ttjv povrjv Trjv Iv Tip 'Opxop evip“ Pitt. Etp. dp/. 2423; Stephani 
Reise u. s. w. p. 72 n. 53; K. XLIV» nach E. Curtius ’ Copie; Lb. 
641; R. 2095. — K* 593; BB. V, 222; La. 43. 

KaXXLöafiog. 
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512 [39 Ä ] „Neben der Baustelle des Charitentempels“ Schliematm. — Fou- 
cart Bull, de corr. IV, 99 ; Schliemann Orchomenos p. 55. — BB. VI, 
63; La. 48 und Add. 

[KjliO&vig. 

AIOZENI Foucart. 


513 [39r] Ebd. Foucart a. 0.; Schliemann a. 0. — BB. VI, 63; La. 59 
und Add. 


[J]a(xoad~iveLq. 


514 Ebd. Schlttmatm a. 0. - La. 49* Add. 

’A&aviq. 

515 Ebd. Schliemann a. 0. — La. 49* Add. 

^Ad]avod(jjQa. 

[ZJOANOAQPA: Larfeld ; vgl. das zu n. 525 Bemerkte. 

516 In Petromagula. Schliemann a. 0. p. 66. — La. 49<* Add. 

- OxllSag. 

Darunter KAIT. 


517 „Eni nXaxog ivriixiOfxfrrjg elg rijv Si nrtxrjV nXfvgqv . . rijg ixxXrjalag 
tov \4ylov rtuioylov , tlg ro /wqIov KciQvctv rov di\(xov 'OQ/o/utvloxv“ 
Pitt. 'Etf. «QX- 2415; Lb. 654. — La. 49°. 

- aQ€xav. 

Bruchstück einer Weihung; vgl. die Weihinschrift unter der von 
den Orchomeniern errichteten Statue der 'Innagtra n. 504. 

518 „A Orohomenes, dans l’eglise de la Vierge“ R. 2094. — K. % 593. 

Tellu). 

519 Ebd. R. 2096. — Ä'. a 593. 

[®]ctvlaq. 

Ergänzt von Ratujabi. 


520 „A Orchomenes, dans l’eglise de S. Sozon, cippe ornee de feuilles“ 
R. — Pitt. E(p . ii(>X‘ 813 (mit lith. Abb.); R. 2099 (= 2103); Lb. 
650. - Ä'. a 593. 

KaXXiq , | Niy.wv. 


521 Neben der Baustelle des Charitentempels, auf einer länglichen grauen 
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Marmorplatte. Pitt. 'Eip. itQx. 815 (mit lith. Abb.); R. 2104; Lb. 
636; Schliemann Orchomenos p. 55. — K* 593. 

Ttkeoctqypq. 

Darüber zeigt der Stein bei Pitt, an seinem obern Rande die Buch- 
stabenreste ;« wofür R. AUTO gibt [[KaX]XiOT6[vtxog] Keil), 

bei Lb. \c,/\r\lu; es ist wahrscheinlich derselbe Name, den Schliemann 
Orchomenos p. 55 getrennt von TeXlaaqxog in der Form K)AAAIITO 
KA - - gibt. 


522 „'Eni xvßov X Iftov Xevxov. EvqI&tj Ivrog rrjs IxxXqolag tov fiovaarri- 
qIov tov Iv 'OQXOfi(V(p li Pitt. 'Elf. «p/. 797 (mit lith. Abb.) ; „base de 
marbre blaue, dans l’eglise de S. Sozon“ R. 2100; Lb. 648; K. XLIV c 
nach Copien von E. Curtius und Ross, — K? 593. 

2tÜ7taZQlQ. 

Identisch damit dürfte die von Pitt. 'Elf. kqx. 850 (mit lith. Abb.) 
in dem gleichen Schriftcharakter publicierte Grabinschrift EionarQlg 
sein, trotz der Differenz in der Angabe der Farbe des Steins: „'Eni 
ßü&()ov Xl&ov ftiXavog • evqlSi} elg ir\v Iv 'Oqxo/usvio lxxXt]0lav u . 

523 „'Eni nXaxog IxTiOfxlvrjg elg ri\v ßo qhov nXevqav xijg fiovrjg ExQinov 
Iv ‘OQxofxeviß, Ixzbg tov IxeZ vexQoutifelo v“ Pitt. 'Elf. kqx. 2417. 

< Vavodibqa . 


5 24 [41] „Ebd. Pitt. — CIG. 1663; Pitt. 'Elf,. nQ X . 2416; R. 2098; Lb. 
644. - K* 593; BB. V, 222 f.; La. 40«. 

ui.d'CtvodüöQog (darunter zwei Rosetten). | 1 iQtOtia , \ %cuqe. 

AOENOAS2POI CIG. nach Hobhouses Copie, A0HNOAQPOI Lb. 

525 In Orchomenos. CIG. 1664 nach Meletius ; K. p. 191 f. nach Ross. 

[4.\F\avodtöQCt (darunter zwei Rosetten). | 2uv(pOQOv } | x a ^Q £ . 

. . ANOAßPA Ross , von Keil ergänzt; nach Meletius ’ ANOAQPA 
hatte Boeckh [*I>\avoöwQa geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem 
zweiten Teile die von Pitt. 'Elf. kqx. 794 (mit lith. Abb.) publicierte 
Grabinschrift Ei vif.oQov , \ x«‘Qt identisch ; der Herausgeber bemerkt 
zu derselben: „Inl TSTQayibvov Xt&ov Xevxov’ evQt&i] elg tov Vqxo/us- 
vov.“ Ebenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identisch sei, trotz des von Schliemann 
an erster Stelle gelesenen 0. 


526 [40] Münzlegenden. Eckhel pars I vol. II, p. 196; Mionnet Suppl. III, 
p. 516 n. 78. 80. 81 ; Imhoof- Blum er Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, p. 363 n. 36, p. 364 n. 43, p. 369 n. 54. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen 
Argos, Numism. Zschr. IX, p. 23 n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 25 n. 82. 
83. — BB. V, 222. 

E , EP , EPX , EPXO d. i. Kgxofjiivcog (oder - fievtmv oder - fiiviorv). 


D. Hyettos. 

Jüngeres Alphabet. 

527 [1] „Chapclle abandonnee de Haghios Ghcorgios; base de marbre 
gris cneastree dans le mur exterieur“ Haussoullier Bull, de corr. II, 
506 n. 12. - BB. VI, 29 ; La. 154. 

Xrpin\n\a - — | zov ovidv — - | Jo/jeiviao x^ [ 

5 zov <x]\öel[(pid]idv z[yg fhvg\. || Kctvayog Je 

Z. 1 XHTITTlAi: M. in BB. — 4 AEA . . . ION ergänzt M. 

528 [2] „Die folgenden Inschriften, bis mit n. 541, sind 1873 von Sta- 
matakis bei dem Gehöfte Dendra gefunden worden, ungefähr zwei 
Stunden westlich vom Dorfe Martini, und zwei und eine halbe Stunde 
nördlich vom Dorfe Topolia. Ueber den Fundort und die Beschaf- 
fenheit der Inschriften schrieb Stamatakis an Kumanudis Qi&^vaiov 
I, 496): ,,’jEv tw [x£ao) o/e3ov xmv igunimv , xd önota xax^yovoiv ov 
fuxqav Ixxaaiv , inagyH Xo<fog nerqmdrjg, fxtxQlmg vxpovfitvog xal dno- 
Xtjymv nq'og xd arm dg tn(ne3ov Inupdveutv. ‘O Xotfog eig xip> xoQvtf/ijv 
neqißaXXsxai vno rdyovg, ov ro nXdoxov fitqog toxi xartoxga/ufiivov xal 
xtxaXvfXfiivov vno &ä(jLvmv. . *Ev xrj d-mxfQixrj nXevqq rov xd/ovg rovxov 
tvqov xaxit xag Ixei Xqtvvag fxov 16 tniyqaydg lyxtyuQay/ud'ag iv xoTg XI- 
&oig , mv xivhg fihv dxoXov&ovat xag dvcu/LiaXiag rov X(&ov livtv nqorjyovfjf- 
vqg Xuävotmg, xivhg 34 doiv tyxe/agay/utvai Inl nqoxaxeiQyacf/xtvov Iv xm 
X(9(p tfxßaöov. Tovxmv 3h xmv 4[xßa3mv xivd fxhv fyovcri oyiifJa rexqa- 
ytovov , xtvd 3h or^Xrjg nXardag per' dtxw/xaxtov“ Kumanudis l4d-ijvaiov 
I, 490 f., n. 1 (nur Umschrift). — Cauer Del. 110; BB. VI, 29; La. 155 

Qiog . | IJyaO-agyJöao dgyovzog Boico\zvg , in l nohog de 
5 nov&avyilio , | noXe/jagyiovrcov Tifiaoicovog || Tifjaoi&lu), 
nohoi'xleiog Mvaoi\vu ) , Bevagyo) Eco'/^aziog , yqafj\fxazLd- 
öovzog Jafioyaqida\o Tlohovyaqiog , | zvl aneyqaxpavd-o 
10 ifi nelzorpoqag * [| Jafj.6h.evog Tifjaoitovog , | Juoviovaodu)- 
qog JuoviovaoöojQiü, | r6qy[iov] Ijvzrtqdziog, \ KaXkr/lidag 
15 Niqiovog , | Tifioyiveig Tifxoyiviog , || ITov&lag Niovfietvlo), | 
Ijqiozoylziov EvfieLXia , | J5 'atzeXeig Giozifito , | Evfi[e\iXog 
20 Kovöiao , | Jdfuov Jdfuovog , || Favai;uov Fava§Uovog , j 
'Ovaoifiog *' Eq/xwvog , | Ijqiozocpaveig Jt,y.ri<xqxw. 
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Z. 12, 18 ergänzt Kumanudis. — Zur Datierung der sämmtlicken 
Rekrutenlisten von Hyettos, von n. 528 bis n. 551, vgl. das zu n. 532 
Bemerkte. 

529 [3] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 491 n. 2. — BB. VI, 30; 
La. 156. 

Qiog * | xiovyct ayad'd. ^TZoXXodojqto cfyyovxog] [ Bouo- 
zvg , Ini Tcohoq di MeXavxiyo) , 7tolje\xaq\xibvztov Fagf-ilyio 
FaQfuyuo , Kalovr/.iü KXiad-ivtog , OqaoovXXco ^qlozo- 
5 y^aziog , yga/u/j-aziddoi^og GqaaovXatdao KaXXtddfxa) , % vl 
ctTzeyQctxpav&o | iv zzeXzocpoqag • ^qlgzlmv udLXeizog , | Gio- 
(hüQog lAyaaiao , Evd'ovzt/.io'g lA^uvixo) , JafiOKQizog Ka-\ 
10 (piaodcoQü) , Kqlzzov Ggdaa)v[og] , || Miyglvag Fava^Uovog, 
roQyo\vXog TloXtovylldao , XaiQiag [K]\ccXXlao , 5 EztapLi - 
viovdag FaQf. 11 % 10 , TeXiacov Meve/.Xidcco. 

Z. 1, 9, 11 ergänzt Kutnatiudis. 

530 [4] VgL zu n. 528. Kumanudis a. 0. 491 n. 3. — BB. VI, 30; 
La. 157. 

Qiog . | lAqtaziovog aqyovzog Bouaxvg , e7ci 7ibXiog | de 
Ldb'cJHN (ovog , 7coXe/j.aQxi6vzü)v z/äaio vog EvfieiXu ) , uii- 
5 X eczog Qaqocovog , KaXXixXl dao Gdqöiovog , yqaptfj.azlbdov- 
zog Ji\iünovoodiüQio Fava$avdqio , zvl d7teyqd\ipavzo e/j, 
TteXxocpbqctg * Ti/Ao^evog Ka(pi(Jo\diüq(jo , c Podiov '^4f.avoyXe~iog, 
10 'ETtUgevoq \ ~zqozivio , IloXvqeizog Kacpiaodioqio , Mvc^oiov 
Mvuoüivog , Gvvaqxog yifiovviao , | lAqiozLag lAyiao. 

531 [5] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 491 f., n. 4, Z. 1—10. — BB. 
VI, 30 f. ; La. 158. 

Evfiaqldao aqyovzog Bouozvg , izti TtbXiog de (Dqaa\^z]'/X\L- 
<5ao] , | 7zoXef.MQyt6vz(ßv J lovovaodwqvo Fava^dvdqu) , \ Gio - 
dojqto JanovL'uo , Xi/ucovog Glccqxcü , yqapif.iazLÖdovzog Sev - 

— - , | zvi d7teyQccipav&o * Kazzuov TLfiujvog , KaXXi- 
da/Liog (Dqaaz/Mdao , j] ^fxevoi7Z7iog KccXXr/Mdao , A - - 

- - - - , ; Aqioxoyixiav IIoXvfx[eiXio ] , | EvßioXog ‘Aye!f.wvog, 
Ja(MoyaQida g JloXovxaqiog , z/af.io^evog Ka7ciiov[og ) , | / luo - 
vovGLOg Krjvo/udxco , c Eq/naiog 'Eq^atoMO , Miveig KacpLOO- 
zlfMü , | 'ATzoXXodwQog Mevvidcto , J Gtorpavzog 'EfiTtidiovog, || 

10 Jlzioitov FLzuiLwvog. 

Z. 1 : M. in BB. , der Steinmetz hat sich hier wie 

vielfach beim Einhauen dieser Inschrift versehen ; über der Zeilo ist 
das von ihm weggelassene zweite o von noii(/AaQxi6vr(av t das erste a 
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von Fava^avSow. das eine S von ygttp p or (6 J omog, o in den Endungen 
von TloXov/äoiog und dapö&vog, n in Kan(an>\og\ naehgetragen. — 
3 aav .... Kumanudis ; hinter dem Eigennamen ist auch der Vaters- 
name des Schreibers weggefallen. — 5 TToXvp . . . . : M. 

532 [6] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 n. 4, Z. 11—20. — BB. 
VI, 31 ; La. 159. 

Qiog . | nozidatyco agyovzog Bonozvg , btt noXtog da \ 
Mtugitovog , -rt oXapagytovtoiv KXitovog Ep7ta\diovog , KdX- 
5 Xiovog KaXXwvog , Id&avodwgio (Dt\\XopeiXidao , ygappazi- 
dovzog Qdgoiovog AtXet\zog , zvi ctrtaygcapav&o ip tzeXzo- 
epogag * Tipctoi\d-tog IIovqqIxoj , OtXo/^cczetg KaXtxagtog, 
IdyXdcov da piovog , KgtzoXaog Bävog , Ewpavetg dauo- 
yiXlda[p]j | Jltoicov Oldtovog , Aiovoiov Ftgywvog , (DlXojv 
10 s4\\yaoiao , Katpioicov Bevviao , Ih&tov[X']og Fagpixio. 

Z. 8 ergänzt Kumanudis. Ueber Stvog statt Etviog vgl. Griech. 
Dial. I, 246. — 10 Ih&tovAog : M. in BB. 

Da der böotische Archont Potidaichos als eponymer Magistrat auf 
der Rekrutenliste von Aegosthenä Lb. 34« angeführt wird, so gehört 
auch diese Inschrift in die Zeit von 223—197 v. Chr. In dieselbe 
Zeit gehören sicher n. 533, n. 537, n. 535, da der in n. 533 genannte 
böotische Archont Kaphisias auf der Rekrutenliste von Aegosthenä 
Lb. 3, der in n. 537 genannte Theotimos auf der Liste von Aegosthenä 
Lb. 11 vorkommt, und das Archon tat des in n. 535 genannten Ktei- 
sias von uns bereits zu n. 483 in dieselbe Zeit versetzt ist. Demselben 
Zeitraum oder den zunächst angrenzenden Jahren sind auch die 
übrigen Rekrutenlisten von Hyettos zuzuweisen, da die häufige Wie- 
derkehr derselben Polemarchennamen für zeitlich nahe Zusammen- 
gehörigkeit spricht. 

533 [7] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 n. 5. — BB. VI, 31; 
La. 160. 

Gtog . | Kacptotao | agxovzog Botwzvg , btl no\Xiog da Tt- 
5 f.ioy.QLZtü, 7toXefj.a$xibvzLov Ttfiaolwvog TipalotiXUo, Karcuo- 
vog Tipwvog, da\poxccgtdao IloXiovxdgiog, yg\appaziddovzog 
10 da.pLa.zgi im \ (DiXoozgazw , zvi aTzeygdipa^&o ip 7taXzoq:6- 
gag' noXiovy.Xid\ag c iyaLoircnv ) , Tiptov Evagxidao, Tipiov 
Ttpiovog , ‘irtTctov Me l {VE'/.gdiiog , QiXinnog TIoXiov\vMdao , 
15 Ewxgazeig Eio/.gdzio\\g , Qtodtogog ’ IihovXXiog , Mraai ihog 
dr/.[rj\agx(o , Fegywv Feg\yovhuo , Idyaoavdgog ®[tXX\i\dao, 
20 BgaxovXXetg ®iXoY.dgt\og , Tlovggiag Ttpiovog , IIov\\d-iov 
Eigodiogio. 

16 JtxNdgxw: M. in BB. — 17. 18 o: M. in BB. 
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534 [8] Ygl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 492 f. , n. 6. — BB. VI, 32; 
La. 161. 

Oiog . | KaipiGoxlfj[iü) dqyovxog Bouoxvg , ht i noXiog de | 
TIoXiov/Mdao , itoXe\.ictqxiövxiov Favaigdvdqio Juo'viovoo- 
5 dioqio , Jafxaydiho MvaGL7t7tü) , ITqo7V7tidao j| //cifiotgivio, 
yqa(.i[.iaxlddovxog 31ixhovog AqioxoyL\xovog , xvl avzeyqd- 
xpav&o efx rceXxocpuqag • Jdtpuov J uoviovoodioqa) , OlXiov 
(L iXoigevo ) , JToXiov^e\vog MvaGiO-lco , Ilov&odwQog AyXaio - 
vog , IIov&6\d<oqog KXUovog , AqioxoKqixog AqiGxwvog , 
Juo\viovoiog Tifiotgevuj. 

Z. 2 ergänzt Kumanudis. 

535 [9] Vgl. zu n. 528. Kumanudia a. 0. 493 n. 7. — BB. VI, 32; 
Lu. 162. 

Oiog * | Kxeioiao doyovxog Bouoxvg , hzl 7io\Xiog de Mv- 
qlao , TtoXefictQxioi'Xiov Aa(io\vimo AqioxoXdio , KaXXiyd- 
5 Qiog E 7 t 1 xif.no , Fccqulyio j| Ih&ovXXiü , yqctfifiaxiddovxog 
Ev/ueiXio Ad\ocovog , xvl ct7teyqd\p<xv&o epi neXxoipoqag • | 
KaXXi jjevog AqiGxoddfico , Niovpieiviog Niov\fieiviio , Av- 
dqoxXeig Ad-avtcco , Aqiaxiio v Tipio\xXeiog , Aa\xdxqiog 
20 Agü)7cio , IloXiovigevog Afiov]\viao , Erxiv&agog Aqioxiiovog , 
Koixiov Aqioxo\yixovog , c Eqfidiog Ad-aviao. 

536 [10] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 493 n. 8, Z. 1 — 9. — BB. VI, 
32; La. 163. 

Oiog . | Nr/Jao d qyovxog Bouoxvg , «| 7 tl noXiog de Oqa- 
5 GovXaco xcb ovGxe\qto , JtoXefiaqyiovxiov NvMxaitovog || . . 
vdq[y]io , KaXX[i\/Xidcto OdqGiovog , IIovd[ö\yeviog j Ja.\xo- 
vv/ao , yqafifiaxiddovxog {Ti)fia[o\Uovog \ Tipiaoi&Uü , xvl 
dneyqcapavd-o ev rxeXxocpoqag * | [ e 'E]q/.uov Feqycovog , Etvi- 
y~qdxeig zldfuovog , Kan[l\(t)]v KauUovog , Aqioxliov 1 Ev 7 te- 
dtovog , Aq 

Z. 5 . . vdq(x?)(o: [@v]v"()[x]<o M. in BB., aber auch der Name 
Sfruqxog war in Hyettos sehr üblich. - KcdlxXldao und über dem 4. 
und 5. Buchstaben o? nachgetragen: M. in BB.; vgl. denselben Po- 
lcmarchen n. 530, 4 . 6 , 538, 6 . — Tlovdyiviog: M. in BB. — 6 EvVfia- 
&iw>og: M., vgl. denselben Mann als Polemarchen n. 528, 4 . 6 , 533, 6 . 8 , 
547, 4 . g, 549, 4 . 6 . — 8, 9 ergänzt Kumanudis. 

537 [11] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 493 f., n. 8, Z. 10—20. — 
BB. VI, 33; La. 164. 

Oioxifiio dqyovxog Bouoxvg , enl nbXiog de OqaoovXaidao, | 
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7tolm agyi ovzüjv 'AfMpvxXüoq TeXeöLTtnio , Ad/.uovog Mov- 
TLQiva ) , | noXiovTtXeiog Mvaolvo ) , yqccfificrtiddovxog Qvvccqxo) 
lA{j.ovvtao , | xvi arteyQcupavxo tu neXxotpoQag • Eevo'/Mdag 
5 Ti/ioivog, II (DiXoxQixog Tluatvog , Meyay.Xelg KaXXtxifiiü, J 

lAfxovvlag 'AyeiGiXdto , | MfAiao'Ot; 

Aqloxüjv OvfiaQiog , 'EjuyaQeig | 'ifhoiXXtog , Mvaaivr/.og 
Qloöiüqu) , IIoL ^odcüQog f Equaimvdao , | ’ Efirtediov 'Aqlgxo- 
10 yixovog , Kgdxwv Avxx/.QaxLog, H KXrjvexog Üzewiao, Jaoiov 
EufieiXco , I (DtÄoxtaig Niy.aoUovog , Nwxnikeig Elficovog. 

Z. 8 Zu ’/dto/llto? (statt 'I&iovXXios) vgl. Griech. Dial. I, 234 f. Das 
a von Mvctaivixog ist über der Zeile nachgetragen. 

538 [12] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 n. 9. — BB. VI , 33 ; 
La. 165. 

Qiog . | OiXo^eno d(>xoi , xo[g\ | Bouoxolg , irci itokiog | de 
5 ’AQioxoyixovog , || 7€o)^f.iaQyt6vxu)v | KaXXv/Mdao Gdgotovog, | 
GgaaovXXü) KaXXida/u(o , j Qiocpaviog —{(.uovog , | ygaf-i/ja- 
10 xiddovxog \\ TloXtovyJXelog Mva oivio , xvi a7tey()d\iJiav&o ifi 
15 7ceXxo(po'Qag * Tlaauov IIoXlovV/^iho , C DtXoBevog <DiXc\\yM- 
dao , c Ioj.ieivlag "fafieiviao, | Tgoyeig JujnovGodioQto, \ ~io- 
aidafiog KaXXr/^dxLog , | ^AqIgtiov lAfitpr/Mduo , | Tl(.lo- 
xQixog KaXXiyleiog. 

Z. 2 ergänzt Kumanudis . — 7 Identisch mit dem Polemarchen 
©(>tt<Toi.'yl«of KttXXidttfXü) n. 543, 4 ? 

539 [13] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 494 f., n. 10. — BB. VI, 33; 
La. 166. 

- - - bei icoXiog de IldcQiüvog , 7coXe(.ictQyLov\nov *E7cafu- 
vbjvdao FccQiiiyix) , (DiXokolxü) | Ttfiwvog , (LiX'uiitio KdX- 

5 Xiovog , yqa(.iua\xLddoviog Tifjaohovog OeiGTxUovog , || xvi 
aTeeygdipavO-o ifi 7ceXxO(poQag * JapidxQiyog JafiaxQtya), 
’Avxiyeveig Ev 

,,T«c Tt)S *rjs iniyQKff rjg dtv tpttivejeu va XyQuiftj tiot£, dg Oi]fxuoT 6 
trauter ccxtjs, oi>T£ rj xetvovixi ) dg/rj, ovre rb i ü.og u Kumanudis. Anfang 
und Schluss standen wahrscheinlich auf anderen Steinen. 

540 [14] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 495 n. 11. — BB. VI, 83 f. ; 
La. 167. 

- - - ctQxovxog Bouoxvg , | bei 7CoXiog de OapGiovog , 7to- 
XeuaQ\[yL~\6ix(jüv Jeigiovog Tifuvvog , [OdQGiov}og yÜXeixog, 

5 ) E7caf.uv(övdao || yQG t uf.i azldd o vxog Eevov.Xi dao . 

Jtog, xvi djteyqdipaviXo e/.i 7eeXxo\[(p6Qa]g * EvfxeiXog 
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Kayiolao , lA/ninov JZoj ao , Jiodioqog Aioöwqw, 

yieimivag | [A}e[y\uvao , lAgiozwv 3 AqiöTO'A.Xe~iog , 0to{|- 
10 vt]ovowvog , Jiwnovoodwqog Jiw\[viova]oSwgw, 

^E(i7ceSo'/JMg 3 Efi7ce 

Z. 3, 6, 9, 10, 11 ergänzt Kumanudis. — 4 o?: M., vgl. 

denselben Mann als Schreiber n. 532, 6 . 6 , und AU eig Süqgojvos, 
den Sohn oder Vater desselben, als Polemarohen n. 530, 4 . 6 und 
543, 4 . 6 . — 5 [FaQnC%(a\ ? vgl. den Polemarohen 'Enufuvmöctg 
FaQ/jtXO) n. 539, 2 , denselben Namen unter den Rekruten n. 529, 12 . ia . 

541 [15] Vgl. zu n. 528. Kumanudis a. 0. 495 n. 12. — BB. VI, 34; 
La. 168. 

- - - - agxowog Boiw\[Tvg, hei noXiog d]e Gioxglzw , 
7coXe/.iaQ%i6v\[Ttov o]g Aiwviovoodwqw, \ . . . 

5 . . [KyxXXixdqiog , Ev/heIXw || [yq]annaTld- 

öovzog KaXXio\\yog , rvl] anEyqdipavöo s/u neX- 

To\\jp6qag • 'E]?ra/.uvcovdao , JZEvov*qd\[TEig 

. . . ] ar/.Xelg E(oar/,Xuog , | xpcrTiog, 

10 Biorxeig Me || [A)eviuvao , Ew/.ga\{T} . . . 

odioqog JJoXiov | g EvvoaxLdao , | . . 

. . . \IT\aaiwv Tlaoiwvog. 

Die Ergänzungen sind von Kumanudis. 

542 [16] Die folgenden Inschriften, bis mit n. 551, sind an derselben 
Stelle wie die vorhergehenden (vgl. zu 11 . 528) gefunden. „Cette in- 
scription et les trois suivantes sont gravees sur la meme pierre“ 
Girard Bull, de corr. II, 493 n. 1. — BB. VI, 34; La. 144. 

Giog. | OlXwvog dgxowog Boiwzvg , ent no\Xiog de Qqa- 
oovXdü ) , 7coXe/.iccqxi ovzojv | Ju(äo^evw llgoTtntöao , KaXo- 
5 vi'/M KXtod'ei\\yiog , TloXiovxdqiog Jctfioxaglciao , ygafx\(xa- 
ziödovzog IIgo7t7clöao Ja^io^eLvio , | zvl cc7ceyqd\f)avzo e/.i 
nsXzocpoqag ’ \ IToXiovqEizog Eigwvog , Juoviovaiog Agi\- 
10 oziiuvog , Atvzr/.qdieig Togyw , MeXeloi]\wv Mtglyw , 3 Aqt- 
azovr/.og lAuq>iy.Xidao , \ Ti/.io/.Xidag IlEQißüizdöao. 

543 [17] „Au-dessous de l’inscription preeedente“ Girard a. 0. 494 
n. 2. - BB. VI, 35; La. 145. 

Giog . | ‘i/cndgyw dgyovzog Boiwzvg , Eni 7iöXiog de J Ti- 
Haoi&iio zw ÖEvztqw , noXE/uag\xioviwv GgaaovXaw KaXXi- 
5 ödfiw , AikEiTog Qdqjowvog , Elfiwvog Eziag[x]w , ygafxfxa- 
ziddovzog Ti/.iaaiwvog \ Xijcinnw , rvl mnygaipav-tto iv 
jcEXzocpogag • Ka7tiwv 3 0(fEXel^w , | TeXeoLwv Qiodwqw, 
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IdqiOTOxXeig lAqlazwvog , ''AqxntTiog i A/.ievoi7C7Tü ) , | JJov- 
&dyyeXog IIov&aQ^a ) , üqo^evog Kacpiaiao , Aqiaioyizajv 
Niv.iavog , | Niovfieiviog Eevo'Yqaziog , dioviovaodioqog Ka- 
lo cpioodioqio, || Fava£itw * * * 5 iqiazuoviog. 

Z. 4 Ist etwa der an erster Stelle genannte Polemarch identisch 
mit dem Polemarchen GqdoovlXog KaXXidäfuo n. 538, 7 ? — 5 ETIAP. 
Q: M. in BB. — 10 Ich vermute, dass auf dem Steine doiorta/vog 
steht. 

544 [18] „Au-dessous de Pinscription precedente“ Girard a 0. 495 n. 3. — 
BB. VI, 35; La. 146. 

Qi 6g. | (DiXiovog aqyovzog Boiiozvg , bei 7coXiog de Ev/xei- 
Xiü, 7coke/.iaQxi6viü)v \ Fava^ävdqio duoviovoodiaqco , dafxa- 
yad-io MvaGiTtTtio y ‘lo/xeiviao c IopiEi\vlao , yqa/x/xazlddovzog 
5 IIov&odiüQCü 'Equauovdao , zvi caeeyqcnpa^d-o £(x 7ceXzocpo- 
qag * Tipicav Zfauazqiiü, KaXXiv.Xidag KctXXiovog , | de^iov 
Kqtzojvog , Ezo/xag raalao , Aaptuvixog Qiodioqio, 'Ayei- 
oLXaog \ J UuhovoodujQü) , da/xarv 'Eztilg&vo) , dafxo'/.qizog 
dwmovaodtoqtOy QvvL\6ag KaXXiovog. 

Z. 6 raaCag bisher unbekannt, vielleicht [JP]«or/ß?? vgl. einen Leba- 
deer dieses Namens n. 418. 7 . 

545 [19] „En regard du n. 1“ (n. 542) Girard a. 0. 496 f., n. 4. — BB. 

VI, 35; La. 147. 

Qiog . 'Aq — - \aq]xovzog [Bouoz vg, e]\7ti 7t6Xio\g de] 

5 - - -, | 7coXeuaqyi6vziL)v || KaXovr/.io KXtod-eiviog , | llqorc- 
icidao dafio^evio , | Ev(xeiX[ü>] daaiovog , | yqaiiixaviddov- 
10 zog | Qav/xiviao * OcpeXzioqidao , l| zvi cuceyqdtyavd'O e.fx 
7teXuo ipoqag * KaXXizuov duoviovao\dioqio , Eevtov 'Ayei - 
aavdqio , | Mvaaiag Qiayeviog , JIoXiov$\evog £evo/~qdziog, 
15 y A[ai6]\7Cixog Id/xivo'xXeiog , dduiov | da/xeovog , Sevaqyog 
Kacpiaiao , | 'Aqioziyog ‘loztijco , Aql\oziüv Nixiovog. 

Z. 1, 2, 3, 7 ergänzt Girard. - 14. 15 A|TTIX0I: M. in BB.; vgl. 
denselben Namen n. 547, lg . 

546 [20] „Inscription incompletc en bas; au-dessous de la ligne 13 deux 
lignes indeohiffrables“ Girard a. 0. 497 f. , n. 5. — BB. VI, 36; 
La. 148. 

0t[og] . | dafxazqiio aqyovzog Bonoz\ o]\ig , bei 7toXiog de 
5 JJqo7e7tidao , [ve] pXef.iaqxi6vziov ddfxiovo[g] , - - jjwvdao, 
KaXXiovog KaXXiov[og J, - | - - ao Kacpioiiovog , yqa[(x/xa]\- 
ziddovzog dafxayad^co [Mvaainmo } zvi drceyqcxxpav^o] - - 
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10 - | - xgazeig Tifio^iv[o) ] , | - - Xog Kovdt7Z7zu ) , - - - 1| KE 


Die Ergänzungen sind von Girard. „A la ligne 2, 1’ Q de AAMA 
TPiQ, omis, a ete ajoute dans i’interligne“ Girard. 

547 [21] „En regard de la precedentc, sur la meme pierre“ Girard a. 
0. 498 n. 6. — B B. VI, 36; La. 149. 

AajxaxgUü agyovzog Bouozoig , | bei TzoXiog de Niuaolco- 
vog, 7eoXe /uagyiovziuv novd-oyeviog Aafxovi\yuo, OiXoazgdzio 
5 Tele(JL7i7t(o , TiffiaaUüvog Tifxaoi&Uo , yga(x\fxaziddovzog 
Kaepioiao JIoXt\ov/xe[i]Xco , zvi meeygäxpav -fro i/x neXro- 
10 epogag * 0«paw[V] | OiXwvog , ^giozoxgazeig || KexpaXXiog, 
Oiofpavetg | Aivdozio , Sewdgezog | AafxazgLd ) , 'aLgmzl- 
yog | ^A~\ixivoy.Xeiog. 

Die Ergänzungen sind von Girard. 

548 [22] „Inscription ä demi cachee sous des broussailles“ Girard a. 0. 
498 f., n. 7. — BB. VI, 36; La. 150. 

Qiog . | Exr/Mdao agyovzog Boicozvg , S7zi 7toXiog di | Ev- 
(.teiXto , 7zoXeuagyibvziövlAvzi'/.gd\ziog Aixoviao , l4#avodio- 
5 gio (Dt.?,o[u€[i]\\Xldao , Ev/xeiXo) lAgiozoyLzovog , yga\jx/xaz€v- 
ovzog Agytovog lAgyiao , zvi | ccTteygdipavd'o if.i 7zeXxocpo- 
gag * | Movy.givog Adf.uovog } üdzgiov Auolviovoodiogco, KaX- 
10 Xr/Mdag E[v]zifi(o , |J Ka<pio[6)öt<)gog Aioviovoodojgo ) , | 2co- 
azgazog blgunitovog , Kacpioiag | JJoXiovy.Xidao, Jlaoiovdag, 
KXeivb(.i\ayog Aiioviovoodiugio , lAgiozi(o[v] | KdXXiovog. 

Z. 4.5 <t>IAOME|AIAAO: M. in BB. — 9 ElTIMß: M. in BB. — 
10, 13 ergänzt Girard. 

549 [23] Ebd. Girard a. 0. 499 f., n. 8. — BB. VI, 37; La 151. 

Giog . | [j~ev)agzioväao agyovzog Boiü)\zolg , bei TzoXiog di 
lA fXEL\vd]yXelog , 7coXeuag\yi6vzajv .... idao [Tlei] Xc/JUdao, 
5 Tiud^ohovog Ti[x[aoid-iio\, EvfxeiXio Adoiovog , ygau \fxaztd- 
dovzog l Eg/xat(o ! 'Ayaaiao , zvi a7ze\ygdxf.iav^o iu 7zeXzoqiogag * 
Mvaolvog IIo\X[iov]'/.Xe7og , iov lAgiozoyizovog, 


Aafxoygizog 


agiozog 


E - 


I 



. . og, lAfxiviag | , KaXXiov Aafiazgiu 

15 lAv\[ziy.g]dztog , ... lAvziyiviog, . . . dag || 
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‘Hqa'/.XeLodwqog Evqovzl/.uo, | KaXXizifiog Tlaouovog, Tlovq- 
qixog Tifxo\y.qcn;iog . , 

Z. 2 . . . APTIOTAAO: M. in BB.; vgl. S(väQTi./og n. 574, ,. — 
3 AMEIKAEIOI: M. in BB - 4 . . . AEKAIAA: M. in BB. ; vgl. 77«- 
XeaxQOTltiag n. 1137; möglich ist auch [Tft]7fxAAf«o , vgl. THleq.dvfiog 
n. 707, 9 . — 5 TIM . . . M.\ vgl. Tifutoicov Tifiaoid-to) als Tolemarchen 
n. 528, v 6 , 533, ß . 6 , 547, 4 . ß , als Schreiber n. 536, 0 . ,. — 7. 8 TTOjA 

. . . KAEIOI : Girard. — 8. 9 APIII . . . 0IO0ANTOZ NTANAPI : 

ilf., Girard \jt\vTtxv$q(\dr\g\. — 10, 11 ergänzt Giranl. — 12 ...XAP 
IOZ : M. — 14 ergänzt Girard. 

550 [24] Ebd. Girard a. O. 500 ff., n. 9. - BB. VI, 37; La. 152. 

'dqiozof.idxw aq[xovzog BoLoi\zdtg , enl rtokiog de | (DiXirc - 
7tio, TzoXe^aqxiovziov dafxovr/M lAqtazoXdo) , Ka.[_X']Xtyä- 
qiog ’Ejutiiuio, Mvaoinrrij dafjayad-ov , yqa/n f.i arid \ dovvog 
5 [ITjov&oyeviog dafiovlvM , drceyqdxpaviXo ifi 7te[X}\zo(p6qag • 
Evcfqaazog c l7t7tolccco , Bei’oxqizog Nr/.o/.idxw , | dioidozog 
dioidoxü) , Id&avodcoqog ( Eqf.iato/.o ) , Seviov | 'dqLözoyizovog, 
Gioxqizog KaXXlao , Favct^avdqog d iwviov[po\\du>q( 0 , ToX- 
Xog KaXXi7t7T0) , Idqlazojv EvqUovog , Kcupioiag IIoXiov- 
[x]| Xeidao , i Efi7ceöo/.Xiöag IdfuvoxXeiog , EvaqyJ dag Evaq- 

10 xtda ° , CDe|| . ... g Neqi7io[vog ] , Tqlag 'Ayaolao , Bevo- 
xXelg Bevov.qdziog , | [K\aXXiy\Xelg] Nr/Avoqog , Mvaoiov 
Eifiwvog , llqotgevog GäXX[i\og , 2o]v(i^a[x]og KXicovog, 
Niy.ojv ITaoicovog. 

Z. 1 APIZTOMAXßAPIZ TOII: M.\ Girard: 'Aq«no[td X ta 

'Aqio [ uQyovTog BoicjjToTg „APIZ parait etre une faute du lapicide, qui 
a failli graver deux fois le nom de l’arcbonte.“ — 2, 4, 7, 8 ergänzt 
Girard. — 3 Ich vermute, dass auf dem Steine Aa/u(tyü&[(i ) ] steht. — 
9. 10 < #>/p7fi]ff oder <t>l\Ximio\g ? — 10 NEPIKO...: M. in BB. — 

11 . AAAiK . . . : M ; Girard: [K\aXlcx .... — 11. 12 OAAA| TM 

MA.OZ: M. in BB. ; Girard: Gull . . ., \^\v^(xa[x\og. 

551 [25] „Sur une pierre detachee du mur, mais qui en a fait partie“ 
Girard a. 0. 502 n. 10. — BB. VI, 38; La. 153. 

Gtog. duonovoiio ctqyovzog BoMozolg, hu rzoXiog de | Mva- 
olvoj , 7ioXe/uaqxi6vzcov Niv.a[(jl]cüvog Gwagyco , | Tifuavog 

K<X7z[l(ovog~} , GqaovXXio yqam.tcc\ziddovzog 

5 TeXeOL7t7tü) , zvi a 7 teyqd\i})avO-o fr/.azt fe- 


zieg * Bevaqyog Eioy^dziog , Bevo\zif.iog (ov 

(DiXiovog , Gdqoiov KaXXi\yleiog } .... Fava^ctvdqw , KXlwv 
MoiqLxo), Niy.(ov | Ilaoitovog , däfuavos , da- 
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pazqiog 3 Ano[X\X]o[d]ioQ(a , llaauov llaohovog , 'Enilgevog 
‘ifpax .... 

Z. 2, 3, 8, 9 ergänzt Gxrard. — Der letzte Name 7/(>«x[tovoc] oder 
7/(>«x{Aiffao]? 


E. Kopä. 

a) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

552 Au b Topolia. IGA. 304 nach Lyons Transactions of the royal society 
of literature, n. s. II p. 233. — La. 168“. 

Je ^( ü JtJguivog. 

0 = w stammt aus dem älteren, =.(?) = $ aus dem jüngeren Alphabet. 


b) Jüngeres Alphabet. 

553 [1] „’lwrl ari)Xr)g XKXov Xt vxotfttlov tvQloxsrca s lg r« toetnuc rrjg ( x - 

xXyOlag rrjg Iv TonoXlct rrjg Kamatdos vno rb uvoua • ij xolf/rjaig r ijg 
Jlavaylag “ Pitt. — CIG. 1574 (vgl. K. 42 ff.) nach der Cockerell' sehen 
von Walpole publicierten Copie; Pitt. 'E<p dtry. 801 (mit lith. Abb.); 
Lb. 599 (zeigt eine grofse Verwantschaft mit den beiden früheren 
Copien). Die 6. Zeile bietet Ulrichs Reisen und Forschungen I, 203 
Anm. 21. — BB. VI, 22 ff. ; La. 169. 

[Qi]6g . MeXavzlyco aqyovzog | zoi aneyqcixpavTO ev otiXi- 
5 tag, j 7tote(.i agyiovuiov | FctvaJgiojvog ~atbvdctn , || (DaXXivio 
TifiavÖQid[ao ] , | Xoyayioviog Fadiovog JIoXuy.QizUo , | yoap- 
y lazidöovzog | KmpiooöcüQW ~ apuaviio • | - - Nr/.odiü- 

10 qiog , || 'Aqyiag Niv.ouayiog , ] [Ei’Jx[«]p/cr[T]:?fg T}qovh.og , | 
~ct(.uyog KaXXtyizonog , | Iloiöty.og J itovovalyiog , j Tqta- 
15 xadtW 3 Ercapivcovdao , || 3 Aya&(ov Aiwviog , | 3 Avriy£veig 
3 Avziytöviog , | GaXatvidag Mvaauovtog , \ Jlwv Tavcuto- 
20 vtog , | Mvaoiiov KaXXir t og , || Meveyqazeig MoXwviog , | c /a- 
//[ejmag MoXwviog , \ OiXrpiwv Niioviog , | EvcoipeXlvog 3 A- 
25 rcoXXodioQtog , | 3 Apcpizipog Evioziog , || EvcpQOvioxog 3 Ova- 
a//u[t]og , I EtQioiXXei ~ovßqi%iog , | Apipiowv Ez\jqo\zw- 
vLog , | KXuov \Ao^co\rt]pdojQLOg , | MeXaußiog KXeinoXe- 
30 piog , | y 'Aq/imtog MeXizwnog , | Kctqiaavdqog SevoyXslog, \ 
Tgiayaduov KXiwviog 3 | Evcpapiöag Evavoqiöao , | Aqyov- 
35 viiüv 3 ‘ivziyevidao , jj Tipwv 3 Ov{_aoi]pio[g]. 
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Z. 1 )NOI Pitt., ..01 CIO., Zb.: Boechh, [öe]o ff Pittahis. — 5 TIM 
AN APIA - CIG., TIMANAPIA . Lb ., TIMANAPN Pitt.: Boechh, Pittahis. - 

9 AEII Pitt . , Eli CIG., Lb.: M. in BB. — 11 EAXPII . C . POTAIOI 

Pitt., AXOPII . POTAIOI Lb., - OPII POYAIOI CIG.: M. in BB. — 

15 AIQNIOI CIG., AIANIOI Pitt., Lb. — 18 TANAKßNIOI alle drei 
Copicn; vielleicht T\jgi\uxon>iog ? vgl. Tgutxuä low Z. 32 und TglctZ n. 550, 
571 u. s. w. — 19 KASMHOI Pitt., KAMIHOI Lb., KA.IHOI CIG. — 21 
fehlt im CIG. — IIMHINIAI Pitt., IIMHNIAI Lb.: M. in BB. — 22 fehlt 
bei Lb. — 0 IAHMQN PÜt., HAHMßN Lb . : M. in BB. — 25 ONAIIMOI 
Pitt., Lb., ONAIIMAI CIG.: Boechh. — 26 EIPßlAAEI~OYBPIXIOI Pitt., 
EIPßlAAEirPYKIXIOI CIG., Lb.: M. in BB., Pittahis: ElgoilXXeig 2ovßgl~ 
/toj; vgl. den Namen Eovßga^ n. 497. — 27 AMYIIQNIT . . TQNIOI 
Lb., AM0I:;*.NITITQNIOI Pitt., AMH - - NI --- TQNIOI CIG.: Zr\ ga]- 
xurvtog ergänzte Boechh. — 28 KAIQNETQPO^QBIOI Pitt., KAIQN - - 
QPO - - QPIOI CIG., Lb.: Keil. — 29 KAEITTOAEMIOI Pitt., KAEOTTO 
AEMIOI CIG., Lb. — 31 EENOKAEIOI Pitt., EENOKPATIOI CIG., Lb. — 
33 EYANOPIAAOI Pitt., EMANOPIAAO Lb., IIANOPIAAO CIG.: Keil. — 
35 fehlt im CIG. — ON . . TIIIO Pitt., ON . . EMIO Lb.: M. in BB. 

554 [2] ,,'Enl <ni]Xrig Xl&ov Xevxoyalov ' evgt&rj elg rrjv tv TonoXlci rijg 
Kornett Sog txxXrjcflav T-rjg xoiuqoetog t ijg Jlavaylag • ro ayijuu avTrjg eivat 
tu? xal rrjg ngor\yov[iävr]g ini^'gutfijg (n. 553), t/toi ytgei dixoifxu f. lexit 
dxgaxxTjglov , elg xr\v /u^orjv xov dexdtfiaxog danlSa “ Pitt. 'Etp. dg/. 802; 
Lb. 600; B. 1315. Die drei Copien zeigen an mehreren Stellen in 
auffälliger Weise dieselben Lesefehler. Die 7. Zeile bietet Ulrichs 
Reisen und Forschungen 1 , 203 Anm. 21 , die erste (bis zu TTOAEM) 
Viecher Epigraph, u. arch. Beitr. p. 51 (Kl. Sehr. II, 76). — K .* 
556 (die Copie in der 'Eq>. dg%. ist von Keil übersehen worden); BB. 
VI, 25 f.; La. 170 = 171. 

Idya&aQX (o agxovzog , 7coX€f.iaQx[t6]v[zwv] | neda[yt]Xeiog 14- 
yad-ctQX.Lw , | Kcctclwvos rewQyocptXiu) , | 2vgiog XagvXXio), || 
5 ygafi/uaziddovzog | Kgazcovog QiXrpuio, | zot mieyQaxliavzo 
eßL yreXzocpogag * | [Ay]ad-aQxog neöcr/.XeXog , \ Aä{ji\7tog 

10 KatfiaodojQlco] , || l^KYKodwpog [E\vfiev[iog'] , | Acmojv \H- 
axivao., | ci Eq^(üv Evx€LQ[t]öao , | [M)miva[g] ''Ircizcovog, \ [Ev]~ 

15 av[d]p[og] Nuovog , || ^a>]xA/a[g] Geotpaveiog , \ KaXXlag dh}- 
v[t\da\o \ , | 2azvgog l4vzi[a]wvog , | Mvaoagxiöag JIotsT'fo]- 
20 diüQco , | Xzqozcjv EvXoyu), || Qgaaiov Ja^ojvog, | Ev(pa(XLÖ[ag] 
'ETu\Jg£\vo ) , | KgizoXaog ITozafiodtoQU ) , | Idvziyeveig * 4p[i- 
vo]‘/ltfT\og , | IdQxsrtoXig /JwiXo). 

Z. 1 TTOAEMAP . . . N Pitt., TTOAEMAPXQN R., Lb. TTOAEM Vi scher. — 
2 TTEAA ‘‘AEIOI Pitt., TTEAAOAEI . 01 R., Lb.: Keil ; der Peltopbor 
'Ayd&agxog üeöaxXe log Z. 8 ist der Sohn dieses Polemarchen. — Am 
Schluss der Zeile geben R. und Lb. noch ein überschüssiges N. — 
7 ATTErPAH'ANTO Ulrichs, ATTErPAH'ANOO Pitt., ATTErPAYAN . R., EH 

Griech. Uiul.- Inschriften. 14 
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[ 555 - 556 ] 


irPA'l'ANTO Lb.\ wenn nicht Ulrichs das T bezeugte, würde ich der 
üblicheren Schreibung aneygd^av&o, auf welche die Pittakis ' sehe Copie 
weist, den Vorzug geben. — 8 .TA . APXOZ Pitt., ZTA0APXOZ R., Lb.: 
Keil. — 9 AAA.T70Z JR., Lb., AAA..POZ Pitt.'. M., Ad\jxn'\Qog M. in 
BB. — 10 AKYKOAßPOZ alle drei Copien, 'A[own]6ö<oQog Keil (vgl. 
n. 558, 28 ), nicht wahrscheinlicher als andere Namen, wie A[&av]6du^og 
(vgl. Kopä n. 558, 6 . e ), -^[TroH.Jötfwpos' (vgl. Kopä n. 553, M , 555, 18 , 17 , 
558, „) u. s. w. — TTYMEN R., TTYME . . Lb., T7YME Pitt.: Keil. — 
11 HZXINAO R., HZXINAOZ.... Lb., HZXINAOZ Pitt. — 12 EYXEIPAAO 
alle drei Copien: Rangabe. — 13 AIKINIA . ITTTTßNOZ R., AIKINIAITTTTß 
NOZ Lb,, A . KINIAITTTTßNOZ Pitt . : ^.beispielsweise, auch an \A\ix[Xl- 
d]ß[f] könnte man denken, \A\Xxivla[s] M. in BB., \/ifi\tvla[g] Keil. — 

14 . . AN AP . . . NlßNOZ Pitt., Lb., ohne Iota R.: Keil. — 15 . LKAIA . 0E 
O0ANEIOZ Pitt., ZOKAIA0EOOANEIOZ R., ZOKAIA0EOOANEIOZ Lb.: 
Keil. - 16 OHNAA0H R., Lb., OHNAAOl Pitt.: M., *q[J?(]«[o] Keil. - 
17 ANTIEßNOZ alle drei Copien: M., vgl. Thespiä BB. VI, 14n.27, 
A fxyioüjv Kopän. 553, 27 . — 18 TTOYO. AßPß Lb., R., TTOY0AßPß Pitt. 
- 19 ZTPOTßN Pitt., ZTPATßN R., Lb. — 2t EYOAMlAßN alle drei 
Copien : M. inBB., vgl. Evifapläag Kopä n. 553, M ; !E[7rJ «^/[r]ö>v Keil, „viel- 
leicht lag Evtfa[itd[ttq] noch näher.“ — ETTI..Nß alle drei Copien: M. in 
BB., vgl. 'Enfavog Kopä n. 557, 16 , Hyettos 530, 8 , 544, 7 , 551, 9 . — 23 AN 
TirENEIZ Pitt., ANTirENHZ R., Lb. — AM . . . . KAE . OZ Lb., AM . . KA 
E.OZ Pitt., AM..KAEOZ R.: Keil, auch Afi[if>t\xXe[i]og möglich. 

555 [3] Aus dem Dorfe Topolia, nach Copie von Stamatakis. „‘0 Xt&og 
6 avxas (diese und die drei folgenden Inschriften) xar« rfaattgag 

osXldag T)toi arjjXag naQaXXrjXovg , tiveu lv(gxoSofxr]fx(vog Iv rjj IxxXrjOlct 
rrjg ITctvaylag, /utXag to /Quifiu, /urjxoug 0,95, x«l viftovg 0,58“ Kumanu- 
di8 'A&rjvcuov I, 500 f. — BB. VI, 26 f. ; La. 172. 

Qiog . | KayioodtoQiü ag^ovzog , Tro'XepaQxiovziijv TIovqqü) | 
5 Jctf.irjvidao , Mvaor/Leiog || KaXXtöafuo , Mvaar/luog | *A&a- 
voylzovog , yQa/u^cczid\dovzog QiovJXidao Mcctqo\6ioq(ü , zvi 
10 aneyqaxpavd-o €f.i | ueXzoipogag ' KaXXlag EI^eiqIöcco , AqL- 
ozeov ]AQLOT07to\Xiog , Qvvviov y OifE)A^io , MvaaL^ayog 
(DiXcovog , | 'OXiovfUTtixog ^OXiorfintyio , | Ev^id'tog Ja(xo~ 

15 ytQLZio , IIoXiovf£evog KatpiooöwQio , IIza)\'ta)[v] Uztouovog, 
Ayiag A\n oXXoöojqco, IIzioiiov { 3 IqccvIxw . 

Hinter die letzten Buchstaben der 9. und der 10. Zeile setzt Ku- 
tnanudis Fragezeichen. — 16 Kumanudis. 


556 [4] Ebd. Kumanudis a. O. — BB. VI, 27; La. 173. 

Qiog . | Mvaarz-Xelog agxovzog , ) TcoXepctQXLOvzwv Ttyv(a-\ 
5 vog EiovLeida , Kcupioodajffeco 3 OyeXzoQtdao , KaQitüvog | < Ia- 
[aelvIxio , yQa(xiuaziödov\zog IlzuiiXliog l4qiazoY^oi\ziog , zvi 
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10 ct7teyQccxpav^o | efi rceXzoepoqag * Kacpi\\alag NiovficpodioQw, 
Aa\fiazQiog zfdfuovog , Mva\oiov lAqyctvdQü) , Jdficov | 3a- 
15 fii%io , KacpioodwQog | ElfielXio , Kaqualag Ao^juiovog , <LaX- 
Xlvog Qio\v.qIzio , Mvdaiov Kcupialao , Qioylziov lAarcaat- 
20 lovSa , | KXliov Kagfiiovog , ^A^i\azoy^cneig Ev7tOfuzl\\dao, 
dioCpxog TaXe\oaQ%(ßvda , Nr/MQi\ozog Ae^iaqIziü , JToX.\- 


Auffallend ZtaxXelda 4, 'AanttauavSa 17, Telia nQ/iiv da 20. 21 statt 
- dao. — 5 Einen 'OtfeXrioQidaq vgl. n. 545, 0 . 

557 [5] Ebd. Kumanudts a. 0. — BB. VI, 27; La. 174. 

Qiog . j Kcupialao aqyovzog , j TtoXefiagyiovriov Fa\öiovXoyio 
5 ldQxr/.Xldao , || ElfielXio Kacpiaodozco , | Kgaziovog (DlXto- 
vog , | yqafifiazldöovvog | rXavhao Mvaaiytvog , j zvl drze- 
10 ygaxpavS-o ifi || neXxocpoQag * ”^4v'/.ov\Xog 5 4yaS[io]vog , Ni- 
yilag | Ntxiovog, Ev&vvog lAya\&(ovog , * OcpeXeifiog | KaXXlrc- 
15 ncovog , XctQfuov || Fm^ivio , fava^lcov IIov\&lao , EvaXyog 
Ilaoizlfiw , | Mvqiyog lAqlaziovog , lAq\fi6^evog nQo\^tvio y 
Tifiothog XcoyXeiog. 

Z. 11 Kumanudts. — 13 '0(p£Xe ‘hfioq Kumanudts. 

558 [6] Ebd. Kumanudts a. 0. — BB. VI, 28; La. 175. 

Qiog . | NiYMQlazio ctQyovzog , | 7zoXefiaQyi6vzwv | Xaqlvio 
5 Mvaaitgeva), || 'Euvtidwvog 'Ad-avodcb^io , Evpiev[y\dao 'Enco- 
cpi\Xiog, yQafifiazldöovzo[g) | MvaaivJXelog [Kcup\iolao , j zvl 
10 aTteyqdxpav&o ifi [| neXzoipöqag • KaXXi\y.Xeig lA&avlao, 
KXlcov | IdrtoXXoddiQio , Eevoda\fiog (Diöhcmo , ^^coXftodwQog 
15 Fava£lü)vog , || KaXXlöafiog Mvaai\v.Xeiog - - - 

Z. 6, 7 Kumanudts. — 8 M., Evyrtalao Kumanudts \ der Name Kaipi- 
aCaq gehört zu den üblichsten in Kopä. — Auf die 16 Zeile folgen 
noch drei von Kumanudis nicht entzifferte. 

559 [7] „Auf einer grofsen Steinplatte in der Kirche des Propheten 
Elias“ Ulrichs. — Pitt. Etp. agy. 805 (mit lith. Abb.); Ulrichs Reisen 
und Forschungen I, 203 f. Anm. 21 ; nach Ulrichs K. IX p. 68. — BB 
VI, 28; La. 176. 

lAqyavÖQig Kanlwvog zov ovidv , J yirj Tlziolg Kgcczcovog | 
(blXiova zov ddeXfpibv | zvg d-ivg. 

Z. 1 OTON Pitt. — 4 E..0EOI Pitt. 

560 [8] „Eni rerqaydrvov Xt&ov evg laxer ai Ivroiytaftivr] eis ryv IxxXrjatav 
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tov 7tQO(frfton 'HXwv f lg rr]V Kumatda“ Pitt. 'E (f. dp/. 789 (mit lith. Abb.) ; 
darnach Lb. 604 und R. 2195. — BB. VI, 28. 

JafiatQa \ TavQ07t6X[a\. 

Z. 2 TAYPOTTOAß: M.\ ^fa/urtTQtt TavQonöXcg Keil , sfa/uargtt Tccvqo- 
noXcj „ Damatra , fille de Tauropolus “ Rangabe. — Dass ein Tempel der 
Demeter in Kopä war, sagt Paus. IX, 24, 1 (2). Zeugnisse für die 
Namensform ^rjfnjjQa (= slrj/jirjTTjQ) s. bei Lobeck Paralipomena p. 142. 
TavQonola ist als Beiname der Artemis bekannt 

561 [12] Inschrift einer zierlichen Grabstele, auf einer kleinen felsigen 
Höhe „unmittelbar nördlich von dem Dammwege, der die Halbinsel von 
Kopä, auf der das heutige Topolia liegt, mit dem Lande verbindet“ 
Viecher Epigr. u. arch. Beitr. p. 75 n. 53 (Kl. Sehr. II, 75) t. VI, 8. — 
K * 602; BB. VI, 29; La. 178. 

M[a]TQ66(x)Qog. 

MATOPAQPOX : Afargöd utgog Vischer. 


562 [9] „An der Aufsenmauer der Kirche der Kolprjoig Ttjg TTcn'aytag 
in Topolia, nahe der Türe eingemauert, über einem schlechten Heiter- 
relief, mit Buchstaben später Zeit“ Vischer. — Pitt. 'Etp. dg#. 806 
(mit lith. Abb.); Lb. 603; R. 2194; Vischer Epigr. u. arch. Beitr. p. 51 
n. 57 (Kl. Sehr. II, 76 f.) ; Schliematm Orchomenos p. 62. — BB. VI, 28. 

'Erti EururßLdct fjgioi. 

AßTHPIAA Vischer, der aber selbst das X der anderen Copien für 
richtig hält. — Die Schliemann? sehe Copie setzt rjgm unter den Namen. 


563 [10] „’Eirl ßd&gov Xl&ov Xtvxoyaiov“ Pitt. 'Etp. op/. 803 (mit lith. 
Abb.); „bloc de marbre brun“ R. 2192; Lb. 602. — Ä”. 8 596; BB. VI, 28. 

BovQig. 


564 [11] An derselben Kirche wie n. 562 eingemauert. „Stele de marbre 
brun avec un fronton tres-richement sculpte“ R. — Pitt. 'E<p. ag/. 804 
(mit lith. Abb.); Lb. 601 ; jß. 2193; Vischer Epigr. u. arch. Beitr. p. 51 
n. 56 (Kl. Sehr. II, 76); Schliemann Orchomenos p. 53. — BB. VI, 29; 
La. 177. 

c O(j.olojLxog. 

OMOAOIXOI Vischer , der aber selbst die Vermutung ausspricht, dass 
das Omega der anderen Copien richtig sei. 
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F. Akraephia. 

a) Aelteres Alphabet. 

565 [1] „Ti7rl [ityukov xvßov Xl&o v fiiXavog. Elglaxertu Ivroijfiaft^vT] tis 
rrjV txxXrjOtav rov 'Aytov liXaalov iv Axgaupvltp“ Pitt. ’Etp. dp/. 787 (mit 
lith. Abb.); darnach R. 368, Lb. 595, IGA. 218. — BB. VI, 19; La. 179. 

Kacpiaoöoza. 

566 [2] „At Karditza in the village ; below a head in profile, with shoulders 
covered with a mantle slightly delineated on the stone“ Lk. II, t. XI, 
n. 49; darnach Lb. 596, IGA. 298. — BB. VI, 19; La. 180. 

St OilaiyiQa. 

ZOI . . . PAINPA: M. in BB., — s <*>tl«ty/pa[o] Röhl. 


667 „In pila aediculae S. Georgii“ IGA. 151. — La. 178“. 

Kqltwv xcd Qeioodorog toi | di ra mwgeh. 

568 Ebd. IGA. 162. — La. 178*. 

\ > 0]<ple(JOl , HUQOii TIt(d'l[ül\. 

['0](fl€aoi ergänzt Röhl, nra»t[ui\ M., IlTtoC[oi\ Röhl. 

569 Lanzenspitze im Besitz des Kunsthändlers Hoffmann in Paris. Ueber 
die Herkunft ist kein äufserer Nachweis vorhanden. Nach Akräphia 
verwiesen von dem Herausgeber M. Fränkel Arch. Ztg. XL, 887 ff. 

Td Jlzmüog magov. 


b) Jüngeres Alphabet. 

570 [3] „Auf einer der Schmalseiten eines grofsen viereckigen Marmor- 
steines unter den Trümmern des alten Klosters der Panagias Genesia, 
etwa eine halbe Stunde vom neuen Kloster abwärts am Wege nach 
Karditza bei der Quelle Perdikövrysis . . Drei Löcher, zu einander im 
Dreieck stehend, liefsen vermuten, dass der Stein einst einen metallenen 
Dreifufs getragen“ Ulrichs Bull dell’ inst. arch. 1838 p. 110; die Um- 
schrift allein in den Keisen und Forschungen I, 247 Anm. 3. Lölling 
(Mitth. d. Inst. III, 86) hat im Sommer 1876 vergebens nach dem Steine 
geforscht: er fand sich au der von Ulrichs bezeichneten Stelle ebenso 
wenig wie im Kloster oder in den böotischen Städten wieder. Ulrichs ‘ 
Copie wiederholen Osann Zeitachr. f. Alterth. 18$5 n. 81 p. 645 und K. 
X, p. 69 ff. ; bei Lb. 583 finden sich nur die folgenden Abweichungen 
von derselben: A..ir...llQ Z. 1 statt ..H~...IIQ, EMTTEAO .AEIOI 
Z. 2 statt EMTTEAOKEIOI, T.YA..QNOI Z. 3 statt r.YA.RNOZ, AN 
0AAONIQ Z. 4 statt ANA0AAONIQ. — K. % 572 f.; BB. VI, 19; La. 181. 


214 


Böotien (Akräphia). 


[571-572] 


\ 


Bouozoi AnoXXttm Ilztoi ot avefhccv , dqyovzoq Boiarzoig 
(DiAoyubfuo 'A[vz]t,y\evE\uio Qei<mie[tog ] , [ dfpedqiazevovzatv 
y E/.i 7zedcr/.[X]eios 'Ad-avo Aq izico Tavayqi joj , üovd-iovog * *A[v}- 
zo[i8i[ß]e[ii](o ^Eqyo/j.eviw , | ^Ttnozitovog Faazvfxeiöovzio) 
Koqwveiog , 'Ertifa.[y(r/a]og Maywvito Qeißr^io , Nrjuwvog 
jT[^]i’A[/]wrog TlXazaeiog , | lAqiozo/.Xeiog Ayaanjto lAv&a- 
doviio , Ediovog [G]io[z\i/ulü) Quorctuog , navzevofievut fO]- 
vifiaozio NiTLoXatü) Oeumieiog. 

Z. 1 . .ir...llß: Ulrichs. — 0EXTTIE...: ftetameiog Ulrichs ; dai'auf, 
dass die Weglassung des Iota in der ersten Silbe auf einem Druckfehler 
beruhe, führen Ulrichs' Worte im Bull, dell’ inst. a. 0.: „La diphthon- 
gue ei dans le mot Seiamevg, que notre inscription a trois fois, se re* 
trouve aussi dans etc.“ — 2 EMTTEA0KE10X (wahrscheinlich Druckfehler): 
Ulrichs. — A. TOMEI AE., ß: Ulrichs. — 4 ETTIFA . . lOI: 3/., 'Enunl[X- 
r]u>g Ulrichs (nach ihm auch Keil), 'EnLfit[oT]toq Beermann in Curtius' 
Studien IX, 55 Anm. 36. — r.YA.ßNOX: Ulrichs - 4 ANAOAAONIß 
(wahrscheinlich Druckfehler): Ulrichs. — 010. IMIß: Ulrichs. — ßNY 
MAXTß : Ahrens Dial. II , 518. 521 , bestätigt durch die folgende In- 
schrift, die Z. 8 denselben Namen bietet. 

571 [4] „Bei derselben Quelle“ Lolliny Mitth. d. Inst. III, 87. — BB. VI, 
19 f.; La. 182. 

Ev^sllü) dqyovzog 1 EniY.ovdelu) Koqioviwg \ zoi j A7zoXXü)vl 
zov zqi7ioöa ave&eiav Bouozoi /navzevGccfieviü zib &£(o yuxl 
anodovzog zav dya&av f. lavzeiav , | Bouozoig aq'eöqiazev- 
5 ovztov EviüWf.ioö(üQio JIvBov[X]uü c AXi{ct(ytiu ) , OiXi7i7no 
Aqi ozoy.qazetto QeLG7uiuog , Bloiqi’xio Evßtofao TlXazaituog, 
Tqia/.og \ Avzidioqüo Qeißqio , Teqipiao (DoqvoyJio ^Eqyo(.ie- 

• viio , | Bl ... . ivtü Qedtoqidao A£ßaör\Uo , ^Afiuvoyluog 
Afxuvlao Tav\ayqr^o , 3 Ov[v]f.iaoz (0 NiyoXauo Qei07tiüog 
[Actvziog. 

Z. 4 TTYOOYNlß „das v nach der Abschrift nicht ganz deutlich“: 
M. in BB., ebenso nahe liegt /7u#ot/[14]/a). — 7 „vermutlich M[vcto}lvt»>“ 
Ijolliny. 

572 »Eni xuTjuttTog Xl&ov Xe vxotpalov * e vyloxerac elg ttjv Iv Axq cuyvUy 
IxxXrjOlav rijg Koif.ir)Oeiog' 1 Pitt. 'Ey. üq/. 793 (mit lith. Abb.), wiederholt 
von Lb. 584. - Ä'. a 603 ; La. 183. 

a) YI | - - 0NI0XANE0E | - • TIIKONK - - | - - A10YI0 

5 - - H - OlIPOTIOi A - 0 | - X 1 . XMß - - | - - A 

2 vermutlich - onog av[£j#£[av] oder av[i]&s[iav). 

b) MNAXAPXIAAX - - - ! OCTPOAAßNIOX - - - ( AAPIPITßNNA - - 

- | .EIIOITONIO | AMßl | A 
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1 MvaoaQxtdag 2 - og ^A\noKkwviog 8 [KalX\i[y]izwv. 

573 [5, i 6 ] „Pierre grise encastree dans le mur extcrieur d’une maison, 

pres de la porte“ Girard Bull, de corr. II, 507 n. 14. — BB. VI, 21; 
La. 184, i B . 

Es sind nur die letzten Zeilen der Inschrift erhalten. 

0 w ^AtioXXoöwqw , | zwv cpaQETQizawv ] Qt,ozeXtog 

5 MvaoL7i7i(i ) , j zwv ocpEvdovazdwv [] Aafio/luog ZwtXw. 

574 [5, e -n] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard 

a. 0. — BB. VI, 21 ; La. 184, 6 n . 

Hzwtwvog aQxovzog , TColepaQXtovrwv £ev[o)\'/llao IAq'/.egl- 
Xdw, 'leQwvog Ssvagzlyw, 'E[7tijc/.ovdiog OvTtEQf.ievldao, yQafi- 
[ÄCtzlddovzog 'A[Q]\xedauw 'Ertixaqlvw , zvi ctTtEy^a ipavO-o 

5 [«g iMQßw £(z TiElzocpOQccg • riohov&vog | - - xpa- 

ziog , OiXot/Xel — 

Z. 1, 3 ergänzt am Schlüsse Girard , 2 M. in BB., 4 Larfeld. — 

. 4. 5 [E]<t>EBQN: M. in BB. 

575 [ 6 , , s] „Meme maison; pierre grise tres-fruste encastree ä l’exte- 

rieur pres de la porte“ Girard a. 0. 507 f., n. 15, ! 3 . — BB. VI, 22 ; 

La. 185, j 3 . 

Die Inschrift enthält das Ende einer Rekrutenliste und bildet viel- 
leicht die Fortsetzung der vorigen Nummer. 

Aqiozwvog , A&ccvodwQog Aiov . . . . w , -2wxpa|retg Ev- 
(xelXw , Zawv Niv.OfAaxw, c 'Eq[awv a EQfiw\vog. 

Z. 1 Man kann an Awv\at&(]ü), Aiov[xt<rx]cu, ALov\alnn]u) und andere 
Namen denken. 

576 [ 6 , 4 ,„] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Girard 

a. 0. n. 15, 4 10 - — BB. VI, 22; La. 186, 4 _, 0 - 

Die Inschrift bildete den Anfang einer Reihe von Proxeniedecrcten. 

JTQoj-eviri . Xiowidctg Jivofxaxljw] , | dsdox&r] rvg 

aowEÖQvg xi) zv ö[a/j.v] MAN ] — AP . ... w Kw7t [a]t- 

OV TtQO^EVOV EL/IEV | 7LTJ EVEQyEZCCV Tag [Vr]o[AtOg] 'A/.QIfp^E- 
5 L[w]v || [x.rj] av[zov xi) ioyovwg (oder eyyovwq) xi) eI]^ev 
avzvg | [navza za aXXa~\ dbwia v.r] zvg aXXvg nQO^evvg 

xrj EvsQyezTjg] * ... . og c[(>xovzog , | fj.Eivog] , [ertE- 

xpacpLÖÖE] 

Z. 1 — 5 ergänzt Girard , 6—8 M . ; die Data finden sich so am Schluss 
des Tanagräischen Proxeniedecrets BB. V, 232 n. 60. 
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BÖotien (Anthedon, Koroneia). [577 — 582] 


G. Anthedon. 

Jüngeres Alphabet. 
577 Nach Ross’ Copie K. LX«. 

c O/xolwig. 


H Das mittlere Böotien. 

A. Koroneia und Umgebung. 

a) Aelteres Alphabet. 

578 [1] In der Gegend des alten Koroneia bei dem Dorfe ’Ayioq reoigyioe 
in der Mauer der Taxiarchenkirche (77orrfcc). IGA. 211 aus Ross Tage- 
buch , mit Anführung der früheren Copien und Publicationen. — BB. 
VI, 42; La. 94. 

C Doloiag. 

579 [5] Ebd. in derselben Kirche. IGA. 212 aus Ross ’ Tagebuch; eben- 
falls nach Ross' Copie früher K. LVID, dem Lb. 673 folgte. — BB. VI, 
43; La. 95. 

a = 5, d = >, Q = R. 

IIi(nd(DQLÖag. 


580 [6] Ebd. in der Mauer derselben Kirche, länglicher grauer Stein. 
IGA. 264 aus Ross ’ Tagebuch, mit Angabe der früheren Copien und 
Publicationen. — BB. VI, 43; La. 98. 

HsQ/uala. 


581 [7] In derselben Kirche, grauer Stein. IGA. 286 nach R. 2141 mit 
Vergleichung einer Copie Lölling' s\ Pitt. ’E<p. uqx- 2383, darnach Lb. 
735. — K? 595 ; BB. VI, 43 ; La. 96. 

HiGfiüva. 

HIIMINA... Pitt., Hl. MEN... LoUing. 

582 [2] Ebd. in der Kirche des heil. Johannes. IGA. 288 aus Ross 1 
Tagebuch ; ebenfalls nach Ross ’ Copie früher K. LVI“, dem Lb. 674 
folgte. — BB. VI, 42; La. 101. 

EvQVT[i]n[p]g. 
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58B [3] Ebd. in der Kirche des heil. Demetrios. IGA. 255 aus Rosa’ 
Tagebuch; ebenfalls nach Ross ’ Copie früher K. LVD, dem Lb. 671 
folgte. — BB. VI, 42; La. 99. 

IdX e^Lfii[vug], 

f ist durch + bezeichnet. 


584 [4] Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 287 aus Ross ' Tage- 
buch; ebenfalls nach Ross' Copie früher K. LVD, dem Lb. 672 folgte; 
Ritt. \ E(f . «£/. 2392; R. 2155, darnach Lb. 691. — BB. VI, 42; La. 100. 

[Ho]ttX6vly.oq. 

. . PVON1KO . Ross „fortasse k“, rYQNIKOI Pitt., TYONIKOI R.: 
^Ö\nX6vixog Keil. 

585 Ebd. in der Kirche des heil. Georg. IGA. 213 aus Ross’ Tagebuch. — 
La. 102 c. 

[J]U)QLQ. 

.OKIS: Röhl. 


586 [7*] In ein Haus von Ziyiog Fecogyiog eingemauert. Joh. Schmidt 
Mitth. d. Inst. V, 134 n. 35, darnach IGA. 289. — La. 102«. 

HeQfiataytog. 


587 Im Dorfe Ayiog Arj/^rjTQtog (süd-östlich von Skripu), am Boden neben 
der Kirche des "Ayiog AtiprjTQiog, grofser Block von grauem Stein, 0,67 h., 
0,50 br., 0,40 d., die Buchstaben 0,037 h. Latischew Mitth. d. Inst. Vn, 
360 n. 13. 

*En ld[Q\eoldi . 

EPAAE$I>I: M . , vgl. AQiaavSqog, 'Agtoinnog, 'Ageolctg, Aqeoag; La- 
tischew: 'En 'Adwsldii 

Latischew a. O. 359 bemerkt zu den im Dorfe Ziyiog Jri/ArjTQuig von 
ihm gefundenen Steinen; „Vielleicht stammen sie aus Koroneia gleich 
den Briefen des Kaisers Antonmus , die ich bereits voriges Jahr im 
Bull, de corr. hell. V, 452 f. publiciert habe.“ 


588 Ebd. in der Kirche des "Ayiog Arj^TQiog eingemauert, grauer Marmor, 
die Buchstaben 0,04 h. Latischew a. 0. n. 14. 

Qiayevicc. 


589 Ebd. eingemauert, auf graulichem Marmor, 0,61 h. , 0,45 br. , die 
Buchstaben 0,038 h. Latischew a. 0. n. 15. 

IIoh)KQCCz[u]s- 
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Böotien (Koroneia). 


[ 590 - 595 ] 


POUTKRATHS: M.\ anders Latischeic : „Die ionische Form des Namens 
ist bemerkenswert. Ohne Zweifel gehörte der Stein dem Grabe eines 
Ioniers an, der in Böotien gestorben war“. 


b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

590 Nach Löllings Copie IGA. 302. — La. 102*. 

XaQCnlta. 

Aus dem älteren Alphabet stammt Y = /, aus dem jüngeren A «= l. 

591 Nach Ross' Copie K. LVI p, darnach Lb. 720. — La. 102. 

..OAYRAIA 

Aus dem älteren Alphabet stammt R = q, aus dem jüngeren A= 1. 
Keil: \JI\oXvqala ? 


c) Jüngeres Alphabet. 

592 [8] In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifse Steinplatte. Nach 
Finlay's Copie in Minuskeln Lk. II, 134; nach Ross ' Copie K. XXXIX*; 
Pitt. 'Elf. tiQx. 2358. Getrennt Aqlartov R. 2171, 'Aqunovlxa R. 2172, 
'AQx&aa R. 2175 („dans une autre eglise ä Coronee“ bemerkt Rangabi 
zu n. 2166 —2189; dass damit die Taxiarchenkirche gemeint ist, zeigen 
andere für mehrere dieser Inschriften uns vorliegende Fundnotizen). 
In der Anordnung AqIotiüv, | Agunovlxa, | 'Aqx -£&• 687. — BB. VI, 
43; La. 112. 

’Aqiouov , | ’A(>xeXaa , | 'Aqiaxoviux. 

Z. 2 APXEAAAI Pitt. — 3 'A qtarovelxa Lk. 


593 In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifse längliche Steinplatte. 
Nach Finlay's Copie in Minuskeln Lk. II, 134 („in characters of tbe best 
times“); nach Roes ’ Copie K. XXXIX*; Pitt. Elf. dq X • 2374; R. 2152; 
Lb. 697. 

a Irc7tu)v. 


594 In derselben Kirche. Pitt. 'Elf. «£/. 3055; R. 2169. — K. % 589; 
La. 118. 

lAfKpiyia. 


595 In derselben Kirche, weifser Steinwürfel. Pitt. Elf. iqx* p* 61, dar- 
nach K. LII*, *; Pitt. 'Eif. dq X . 2361; R. 2170; Lb. 723. — K* 696. 

'Avnyiveia. 

ATlfENEIA Eif. dq X - p. 61. 
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596 In derselben Kirche. Nach Boss' Copie K. LVII«; R. 2173 ; Lb. 688. 

!Aqteimov. 


597 [35] In derselben Kirche. R. 2174, darnach K. % 596. — BB. VI, 
45; La. 120. 

APXirETAI: Keü. 


598 [26] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross' Copie K. LVIII*; 
Pitt. 'Eip. dq X . 2366; R. 2180; Lb. 732. - BB. VI, 44 ; La. 117. 

Ev&oiva. 

EY0OINA... Pitt. 


599 In derselben Kirche. Nach Ross ’ Copie K. LVIII°; nach Naoum's 
Copie R. 2153; nach einer dritten R. 2184; Pitt. ' E<p . dq X . 2375; Lb. 
737. - K* 595. 

[K]oqlwio. 

. OPINNQ Ross, OP INN Q Naoum, OPINNS2 R. 2184, ..OPINNß.. Pitt., 
.PINNfi Lb .: Keil. 


600 [24] In derselben Kirche, weifser Steinwürfel. Nach Ross' Copie 
K. LVIII* ; Pitt. 'Ey. d Qx . 2363; R. 2185; Lb. 701. — BB. VI, 44; 
La. 115. 

f 0^oXwLXog. 


601 In derselben Kirche. Nach Ross ’ Copie K. LVIII"; R. 2186; Lb. 
729. — La. 97. 

JIq<x^iov. 

602 In derselben Kirche. Nach Ross ’ Copie K. LVII*, darnach Lb. 734 ; 
die beiden Namen getrennt R. 2187. 2189. — La. 114. 

Zi 07 cvqa , ] Lwol X a. 

Z. 1 XQTTYPA R. 2187. — 2 XQIYXA R. 2189. 


603 [22] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross ’ Copie K. LVII«/; 
Pitt. 'Elf. d QX . 2371; R. 2135; Lb. 675. - BB. VI, 44; La. 105. 

lAfiovzag. 


604 [21] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross ’ Copie K. LVII c ; 
Pitt. 'Eip. dq X . 2368; R. 2136; Lb. 680. — BB. VI, 44; La. 106. 

’Hoxovlog. 
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Böotien (Koronoia). 


[ 605 - 613 ] 


605 [28] In derselben Kirche , grauer Stein. Pitt. 'E<p. <xqx- 2877 ; 
2137; nach anderer Copie R. 2178; Lb. 692. — K .* 595; BB. VI, 44; 
La. 107. 

Jioytveig. 

AlOrENAI R. 2178. 

606 [29] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'E<f. dqx- 2378; R. 
2138; Lb. 731. - JC. a 595; BB. VI, 44; La. 108. 

’EqovzLg . 

607 [28=37] In derselben Kirche, weifser Stein. Nach Ross ’ Copie K. 
LVIIIf, darnach Lb. 703; Pitt. 'E<p. dqx- p. 61 (wiederholt in der *E<p. 
äqx. 2367), darnach K. LII A , n und Lb. 740; nach einer dritten Copie 
Pitt. ' E<p . ttQx- 2365 ; nach einer vierten R. 2189. — BB. VI, 44 f. ; 
La. 109=121. 

IloXv/Hdag. 

TTOAYKAIA .. Pitt. ’Etp. uq X . 2365, TTOAYKAIA Pitt. ! Eif . d Qx . p. 61, 
TTOAIKAIAAI R. 


608 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. y E<p. dqx. 2384; R. 2142; 
Lb. 696. — K .* 595. 

Evayclag (oder EvaQxi[8]agl). 

609 In derselben Kirche, grauer Stein. Nach Ross' Copie K. LVII/, 
darnach Lb. 724 (mit Druckfehler AFIITQAQPA); Pitt. 'Etf. oqx. 2885; 
R. 2143. — K* 595. 

ld[ g>rj\atodwQcu » 

APIITOAQPA Ross , APE.ITOAQPA Pitt., A.EZTOAfiPA R.: KeiP. 


610 [30] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'E<p. bqx- 2386; R. 
2145; Lb. 705. — K. % 595; BB. VI, 44; La. 110. 

QiXofivaOTog. 


611 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'E(f. agx. 2387; R. 2147; 
Lb. 690. — K* 595. 

^A^imTtog. 


612 [31] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. E(p. aQx. 2389; R. 
2148; Lb. 702. — K .* 595; BB. VI, 45; La. 111. 

’Ovaoi/Aog. 


613 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. ’Etf. dQx> 2388; R. 2150; 
Lb. 704. — K* 595. 

Eaxjog. 


[614-621] 
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614 [20] In derselben Kirche. Nach Ross 1 Copie K. LVII°, darnach Lb. 
684. — BB. VI, 44; La. 113. 

IIoQ&laQ. 

615 [25] In derselben Kirche. Nach Ross' Copie K. LVIII*', darnach Lb. 
681. - BB. VI, 44; La. 116. 

[Me)ycr/Aetg. 

- - - TAKAEIZ: M. in BB., [navr^axltls Keil. 


616 Bei demselben Dorfe "Ayiog retigyiog, in der Kirche des heil. Georg, 
grauer Stein. Nach Roes ’ Copie K. L VI*-, darnach Lb. 694; nach einer 
andern Copie Ritt. 'Eip. aQ X . 2391 und R. 2154, darnach Lb. 695. — 
K. % 595; La. 103. 

v EQfiaio[g]. 

EPMAIO. Roes , EPMAIONOI Pitt., R., Lb. 695. — Rose copierte die 
Inschriften LV c — * und LVI**— p nach Keil „in ecclesia vici S. Georgii“. 
Vgl. darüber n. 625. 

617 [13] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach Ross ’ Copie 
K. LVU; Pitt. 'Elf. dg X . 2394; R. 2156; Lb. 677. — BB. VI, 43; 
La. 125. 

Ja^iatQLog. 


618 [32] In derselben Kirche. Pitt. 'Etp. dg X . 2395 ; R. 2157 ; Lb. 738. — 
BB. VI, 45; La. 133. 

uiorvoig. 


619 [18] In derselben Kirche. Nach Ross' Copie K. LVB; Pitt. 'Eip. 
d Qx . 2396; R. 2158; Lb. 725. — BB. VI, 44; La. 130. 

/Jccfito. 


620 [15] Bei demselben "Ayiog Taagyiog in der Kirche des heil. Johannes. 

Nach Ross ’ Copie K. LVI/; Pitt. 'Eip. dg/. 2397 ; R. 2159; Lb. 698. — 
BB. VI, 43; La. 127. 

KagaUov. 


621 In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. 'Eip. ag X - 2398; R. 2160, 
darnach Lb. 686. - K * 595; La. 104. 

IdQlOTüJVOg. 

APIZTONOI R., Lb. — Wenn sich die Genetivendung wirklich auf 
dem Steine befindet, so ist der Genetiv patronymisch aufzufassen und 
der Eigenname des Gestorbenen davor oder darüber weggebrochen oder 
unleserlich geworden. 
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[622-629] 


622 [11] In derselben Kirche, graue Steinplatte. Nach Ross ’ Copie K. 
I» V/; R. 2161 ; die beiden Namen getrennt Pitt. 'Etp. aQ/. 2403. 2399, 
Lb. 682. 678. — BB. VI, 43; La. 123. 

Mehxvzixog. | Juoviovo[i6\g. 

AIQNI.Y .. Ross , AlßNIGYX.E Pitt., AIQNYÜYX..X R ., AIQNIOYX. 
.X Lb. 


623 [33] In derselben Kirche. Nach Ross* Copie K. LVT°; Pitt. 'Etp. 
2400; R. 2162; Lb. 742. — K* 595 f.; BB. VI, 45; La. 132. 

TifxoxQLza. 

TIMOKPITA Ross , EIMOKPITA Pitt., J?., TEIMOKPITA Lb. 


624 In derselben Kirche. R. 2163, darnach Lb. 685; Pitt. 'Etp. ägx- 
2401. — K* 596. 

[K\a{X]6vixoq. 

AAONIKOX R. } AAUiNlKOS Pitt.: Keil. 

625 [10] Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 633 hat Ross 
nach Keils Angabe „in ecclesia vici S. Georgii“ abgeschrieben. In den 
Sammlungen der Griechen finden sie Bich nicht, Le Bas wird sie der 
Sylloge Keils entnommen haben. Die Mehrzahl der an gleicher Stelle 
mit derselben Fundnotiz von Keil publicierten .Äoss’schen Inschriften 
(K. LV«— A, LVI) ist in den beiden Kirchen des heil. Georg und des heil. 
Johannes wiedergefunden worden. — Nach Ross ' Copie K. LV«-, darnach 
Lb. 726. — BB. VI, 43; La. 122. 

/JtoQO&ia. 


626 Vgl. zu n. 625. Nach Ross * Copie K. LV^, darnach Lb. 748. 

(DiXajTSQa. 


627 [12] Vgl. zu n. 625. Nach Rots 3 Copie K. LVA, darnach Lb. 683. — 
BB. VI, 43; La. 124. 

Mixlvag. 


628 [14] Vgl. zu n. 625. Nach Ross ’ Copie K. LVI», darnach Lb. 699. — 
BB. VI, 43; La. 126. 

KcKpioodtoQog. 


629 [16] VgL zu n. 625. Nach Ross Copie K. LYU, darnach Lb. 689. - 
BB. VI, 43; La. 128. 

[*A(>]xlag t | [Xwjffiwxct. 


Ergänzt von Keil. 
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630 Vgl. zu n. 625. Nach Ross' Copie K. LVI», darnach Lb. 693. 

^E/xneSo — 

Keil: 'Efintdo\xlilg] beispielsweise. 

• 

681 [17] Vgl. zu n. 625. Nach Ross 1 Copie K. LVI*, darnach Lb. 730. — 

BB. VI, 44 ; La. 129. 

lA&avodwQa. 

632 Vgl. zu n. 625. Nach Ross ' Copie K. LVI"», darnach Lb. 728. 

riioTto. 

633 [19] Vgl. zu n. 625. Nach Ross ’ Copie K. LVI«, darnach Lb. 722. — 
BB. VI, 44 ; La. 131. 

Idv&ifxa. 

634 In der Kirche der Panagia desselben Ortes "Ayiog reio^ytog. R. 2164. — 
K* 596. 

KXiwv. 

635 [34] In demselben Orte "Ayios reciQytos , kleine Grabstele. Pitt. *E(f. 
d(> X . 2353; R. 2165; Lb. 736. — K * 596; BB. VI, 45; La. 134. 

KoqlMm. 

636 Im Dorfe Ayiog rttä^ytog am Hause des Mi X arjl IlanaXdfxn^os 
Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 134 n. 32. 

EvÖwqcc. 

637 Ebd. Joh. Schmidt a- 0. n. 33. 

'AS-av - 

638 Im Dorfe m Ayt,os rttüQyiog , am Hause des rtt&qysoe Küxnavr illos 
Joh. Schmidt a. 0. n. 86. 

Maywv. 

639 [44*] Ebd. Joh. Schmidt a. 0 n. 37. — La. 104«. 

Mvaoi&icc. 

640 Ebd. Joh. Schmidt a. 0. n. 88. 

OlhxJV. 

641 [44 c ] In demselben Dorfe, am Hause des Arayrtoanjs IlanahxftnQos. 
Joh. Schmidt a. 0. 185 n. 40. — La. 104 A . 

^aßvMCtg. 
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[642-651] 


642 In demselben Dorfe, vor dem Hause des rswQyLog K«rrjg. Joh. 
Schmidt a. 0. n. 41. 

y E7ti%ccQ - 


643 In demselben Dorfe, im Besitz des BaalXeiog Karijg. Joh. Schmidt 
a. 0. n. 42. 

n.at'kXog. 


644 [27] Bei Koroneia. Nach Ross' Copie K. L XV/. — BB. VI, 44; 
La. 135. 

c ^Qfio[^\iva. 

APMOTENA : Keil. 

645 Bei Koroneia. Nach Ross ’ Copie K. LIV“, darnach Lh. 739. 

Niyuo. 

646 [9] Auf der Ebene vor Koroneia nicht weit von Alalkomenä. Nach 
Ross 1 Copie K. LIV*, darnach Lh. 663. — BB. VI, 43; La. 142. 

KaXXlya. 

647 „Coroneae“ Nach Ross ’ Copie K. LIV^, darnach Lh. 676. 

IdrtoXXodcaQog. 

648 Im Dorfe *Ayu>g ArifiriTQiog , am Boden neben der Kirche des "Aysog 
ArjfirjTQtog, Block von grauem Stein, 1,25 h., 0,55 br., 0,38 d., die Buch- 
staben 0,05 h. Laiischevo Mitth. d. Inst. VII, 360 n. 16. 

EvJayoQOs • 

Betreffs der Herkunft der in "Ayiog AtifirjrQiog gefundenen Steine vgl. 
die Bemerkung Latischew's unter n. 587. 


649 Ebd. in der Kirche des ’kyiog ArjfiTjTQcog eingemauert, oben abge- 
brochener Block von braunem Stein, die Buchstaben 0,03 h. Latischew 
a. 0. 360 f., n. 17. 

&e[q]€xXicc | QiodüiQta. 

«hE.hKAi/, ergänzt von Latischew. 


650 Ebd. eingemauert, grauer Marmor. Latischew a. 0. 361 n. 18. 

J io)vovoi%og. 

651 Ebenso. Latischew a. 0. n. 19. 

Mvaatov. 
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652 Ebd. eingemauert, viereckiges Fragment von grauem Marmor, 0,17 h., 
0,21 br. Latischew a. 0. 359 n. 12. 

- - ag im\ Evk- - | — ov J iogv.6(>ol[v]. 

2 AlOZKOPOli, ergänzt von Latischew. 

653 [38] In der Taxiarchenkirche. Pitt. 'Etp. aqx- p. 61 , darnach K. 
LID, 5 und Lb. 741. — BB. VI, 45; La. 136. 

2 '(OTrjQLxet. 

Diese und die folgenden Inschriften bis mit n. 659 verraten durch 
deutliche Zeichen ihre Herkunft aus der Zeit nach erfolgter Aufnahme 
der hellenistischen Schriftsprache, haben aber noch dialektische Spuren 
bewahrt. 


654 [40] In derselben Kirche. Nach .Ross’ Copie K. LVII», darnach Lb. 
734; Pitt. ’ E(f . aQ%. 2370; nach anderer Copie Lb. 749. — K .* 614; 
BB. VI, 45; La. 137. 

2(l>tt]qIxcc , | %cu QB. 

Z. 1 CGOTHPI.. Lb. 749. " 

655 [43] In derselben Kirche. Pitt. y E<p. ctg/' 2382; R. 2140, darnach 
Lb. 733. — K. a 595; BB. VI, 45; La. 140. 

Z(jü7z[v](>eiva. 

ZßTT.PEINA Pitt., ZQTTPEINA R., Lb. 

657 [42] In derselben Kirche. Nach Ross’ Copie K. LVIII/, darnach Lb. 
747; R. 2166. - K. a 596; BB. VI, 45; La. 139. 

EvQLva , | %cu()E. 

Z. 1 <YPINA R. 

658 [39] „In ecclesia vici S. Georgii“ (vgl. zu n. 625). Nach Ross’ Copie 
K. LV*, darnach Lb. 745. — BB. VI, 45; La. 141. 

IdqiOTOVoa , | %cuq£. 

659 [44] , y Enl arriXrjg nXaxhXTTjg Xt&ov levxo<pct(ov. Evgtd-r] etg to xü)q{°v 
rijg Bo tun tag xaXovfxtvov vvv Mapovqri, nag o ijv m&avujg rj aq/ata xd- 
f. i 7 ] 'AXaXxofxsval , dg rr\v lxxXr\atav rov ZwijQog“ Pitt. y E<p. dqx- 2406 ; 
Lb. 664. — Ä'. a 598; BB. VI, 45. 

'Etzl EvfxtpoQü) Jafiwvog. 


Grioch. Dial. -Inschriften. 


15 
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Böotien (Haliartos). 


[ 660 — 664 ] 


B. Haliartos. 

a) Aelteres Alphabet. 

660 [1*] „In dem zum Gebiet des alten Haliartos gehörigen Dorfe Mazi, 
im ßrjpct der Kirche des "Ayioq 'fojdvvrjg, Block von feinem,, wolgeglät- 
tetem Kalkstein“ Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 132 n. 25; darnach 
und nach einem von Joh. Schmidt geschickten Abdruck IGA. 254. — 
La. 142«. 

KaXovvu). 


661 [l c ] In demselben Dorfe an der östlichen Schmalseite der Kirche 
des "Ayioq Kosvaraviiroq eingemauerte Kalksteinplatte. Joh. Schmidt 
a. 0. n. 26; darnach und nach einem von Joh. Schmidt gemachten Ab- 
drucke, sowie nach einer Abschrift Lolling's IGA. 149. — La. 142*. 

KaXXia | vilyld-oio • j tv d* ev 7TQaa[a , w] | 7taQodcjxa. 

Metrisch, von Röhl zuerst richtig gelesen. — 2 Alyt&oio steht für 
Alyl&Soio (— AlylcfS-oio). — 3 PRÄS Lölling , TRA Schmidt: Röhl. 


662 [1] Münzlegenden. Itnhoof-Rlumer Zur Münzkunde und Paläographie 
Böotiens, Numism. Zschr. III, 335 f., n. 19-23; Imhoof-Blumer Zur 
Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos, Numism. Zschr. 
IX, 17 f., n. 47—49. - BB VI, 48 f. 

'Aqtdfsrioq n. 19; dieselbe Form liegt vor in den Abkürzungen IHA 
n. 47. 49, API n. 23, HA n. 21, AP n. 20 und n. 48. 


b) Jüngeres Alphabet 

663 [2 A ] „Grabstein von Marmor, zur Herstellung des Beckens für die 
etwas unterhalb der Reste des verlassenen Dorfes Agoriani gelegene 
Quelle verwandt“ Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 133 n. 28. — La. 1 42«-. 

[K]cc(fioodüJ()a. 


664 [2] nhcxbg Uüov livxoynlov . . tlq ri]V lxxXr\aiav rov 'Aylov 

Nixokdov Iv tos yosolo) xaXovpivos AfeydXo r MovXxt Ttjq ßoiosrlag“ Pitt. 
’Eif. do X . 2343; li 2106; Lb. 782. — A'. a 589; BB. VI, 49; La. 142'. 

AfupiyAia, %cuqe. 
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C. Theben und Umgebung. 

a) Aelteres Alphabet. 

665 [1] Im Museum von Theben, in zwei Kanneluren einer kleinen Säule. 
Foucart Bull, de corr. III, 130 ff. ; IGA. 191 nach einer Copie Löl- 
ling 1 8. — BB. V, 185; La. 276; Cauer Del. 8 348. 

41 'O/xoIwIol | c iyei/nwvdag dno dey.a[vag]. 

Ergänzt von Röhl; der spir. asp. ist nicht bezeichnet. 


666 [2] „Auf der westlichen Höhe der Kadmeia, hinter den Häusern der 
jetzigen Stadt, über dem Tale der Dirke“ Vischer Epigr. und arch. 
Beitr. p. 47 (Kl. Sehr. II, 70) n. 49, t. VI, 5, darnach IGA. 187. Vor- 
her Bursian Mon. Ann. e Bull, dell’ inst. 1854 p. XXXV, nach dessen 
Abschrift R. 2275 und K* 540. — BB. V, 185; La. 277; Cauer Del. 8 
349, 8 . 

— i[d]aiAog | Mevvlöao | 1 Eoyovidevg (oder ’Eortovidevg). 

Z. 1 ..Y.IAAOX Bursian im Bull., /MYIkAOS R., ilY.lkAOI Keil, 
,)I4>.»BPJV^S Vischer. — 2 MENNIDAO Bursian , NEENNIDRiO Vischer. — 
ESnONIDEYS Bursian, ESrONlDEfS Vischer. 


667 [3] „Ad puteum lapideum in amplissimo campo, quinque miliariis a 
Thebis , in lapide“ Nach Cyriacus CIG. 1637 ; Lb. 522 ; IGA. 270. — 
BB. V, 185; La. 304; Cauer Del. 8 349, n . 

HayeiaccvÖQog. 


668 [4] Im Hause des 'JvctyvaKSTrjs Kelartzi , in einer Kannelure eines 
Säulenstumpfes. Nach latridis’ Copie R. 321 , darnach K. LXVI«; 
Lb. t. VII, 21; IGA. 240. — BB. V, 185; La. 279. 

Jirga) dg%ovt[og]. 

669 [5] In der Kirche der heil. Eleusa, auf einem der Steine des Fufs- 
bodens. R. 322, darnach K. LXVI A ; Lb. 520; IGA. 188. — BB. V, 
186; Im. 280. 

Ja\idxgtog. 

670 [6] Ebd. auf einem andern Steine des Fufsbodens. R. 323, darnach 
K. LXVIo; Lb. 538; IGA. 241. - BB. V 5< 186; La. 281. 

FrAlKA 

{ETt]ä[X]xal Röhl. 

671 [7] Im Museum von Theben, weifser Marmor; früher in der Kirche 
des heil. Theodor. Nach Xanthos ’ Copie R. 324, darnach K. LXVI**; 
Pitt. 'E<f. «p/. 843 (mit lith. Abb.); Lb. 537; nach der Copie in der 

15* 
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'E<p. uqx. und einer mit derselben übereinstimmenden Copie Lotting's 
IGA. 242. — BB. V, 186; La. 282; Cauer Del. 8 349, ,. 

Ilaoi'/JkEia. 

672 [8] Basis von weifsem Marmor, 1841 im Nordviertel Thebens ge- 
funden. Pitt. 'E(p. aQ%. 844, darnach IGA. 243; R. 366. — BB. V, 
186; La. 283. 

[E\v7tQa^La. 

f ist durch + ausgedrückt. 


673 [9] Im Museum von Theben, kleiner Grabstein, in der Vorstadt TIvqC 
gefunden. Klon Stephanos Bull, de corr. II, 28; Foucart ebd. III, 142 
n. 5. Nach ihnen IGA. 159. — BB. V, 186 ; La. 294 ; Cauer Del. 8 349, t 

Ev&vfiixos . 

EYOYMIYO Ev&vpixo[g] Foucart. 


674 [10] In derselben Vorstadt ITvqI. kleiner Grabstein. Klon Stephanos, 
Bull, de corr. II, 28, darnach IGA. 190. — BB. V, 186; La. 293; Cauer 
Del. 8 349, 4 . 

Bgeioaöag. 

675 [11] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus Theben. Haus- 
toullier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 7. Nach dieser Copie und einer 
von Lölling gefertigten IGA. 161. — BB. V, 186; La. 284; Cauer 
Del. 8 349, 4 . 

KaXw&lg. 


676 [12] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus der Vorstadt Ilvgl. 

Haussoullier Bull, de corr. II, 590, t. XXVI, 24, darnach IGA. 189. — 
BB. V, 186; La. 285. 

Ka(piö6dü)Qog. 


677 [14] Im Museum von Theben. Foucart Bull, de corr. III, 142 n. 6, 
darnach IGA. 261. — BB. V, 187; La. 295; Cauer Del. 8 349, 8 . 

Qeioylza. 


678 [15] Ebd. Foucart a. 0. n. 7, darnach IGA. 193. — BB. V, 187; 
La. 296; Cauer Del. 8 349, 8 . 

EtfiLXOg. 


679 [16] Im Dorfe "Aytog QeöSoioog bei Theben, schwarzer Stein. Foucart 
a. 0. n. 8, darnach IGA. 194. — BB. V, 187; La. 297. 

<2 hXofiultdag. 
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680 [17] Bei Theben in der Kapelle der 'Ayta JTaQaaxtvy. Foucart a. 0. 
n. 9, darnach IGA. 195. - BB. V, 187; La. 298. 

XccQOTcig . 

681 [18] In der Vorstadt ITv^i, schwarzer Marmor. Foucart a. 0. 143 
n. 10, darnach IGA. 196. — BB. V, 187; La. 299. 

(DiXoxaQtdag. 

682 [19] Bei Theben in dem Dorfe MooxonoSio, in der Kapelle rijs fuo- 
äoxov nrjyrjg, schwärzlicher Marmor. Foucart a. 0. n. 11. Nach dieser 
und einer Lölling" sehen Copie IGA. 197. — BB. V, 187; La. 300. 

[X\ctQad(HVog. 

Ergänzt von Foucart. 


683 [20] In einer Kapelle aufserhalb Thebens, Grabstele von weifsem 
Marmor. Pitt. lEy. dgx- 3072; Foucart a. 0. n. 12, darnach IGA. 245. — 
BB. V, 187; La. 301. 

u4vtOY.()CttElCt. 

R Foucart , P Pitt. 

684 [21] Im Museum von Theben aus der Kapelle der "Ayla Tquxs, Grab- 
stele von weifsem Marmor. Foucart a. 0. n. 13; nach einer Copie 
Lölling' s IGA. 269. — BB. V. 187; La. 802; Cauer Del. 8 349, , 0 - 

Xagidcurlg. 

685 [22] Im Museum von Theben aus dem Friedhofe bei der Kapelle 
des Ziyios Aovxag. Foucart a. 0. n. 14; nach einer Copie Lölling" 8 
IGA. 198. — BB. V, 187; La. 303; Cauer Del. 349, 6 . 

IIoXvOOTQOTCC. 

686 [26] Im Gymnasium zu Theben, Grabstele mit Akroterien, aus Böotien 
stammend. Kaibel Hermes VIII, 424 n. 23; nach einer Copie Lölling' 9 
IGA. 192. - BB. V, 189; La. 303*. 

IdvrlxctQig. 

Kaibel bot X statt Y. 


687 In einem Privathause zu Theben. Nach Loüing's Copie IGA. 160. — 
La. 303°. 


Oeayiveig. 

Darüber ist in später Zeit der Name 2vpiu[d]xn eingemeifselt. 


688 Im Museum von Theben. Nach Lolling's Copie IGA. 244. — La. 303<*. 

Jaifidxa. 
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689 Ebd. Nach Lölling s Copie IGA. 268. — La. 303»; Cauer .Del. 8 349, 9 . 
JafuoO-oiv[i]g (oder J(X(i6&oiv[o]g). 

AAMOOOINKX: M., Röhl Ja/xo&oivvg. 


690 Im Museum von Theben, aus der Vorstadt ITvqI-, Relief mit Herakles, 
einem Mann und einer Frau, nur die linke Seite davon ist erhalten. 
Decharme p. 21 n. 8; Wilamounts Hermes VIII, 431; Copie Lolling's. 
Darnach IGA. 246. — La. 287. 

Ei'fxelöei[g]. 


691 In dem Garten des Herrn Diamantis in Theben. Foucart Bull, de 
corr. VI, 438. 


HioofAUviag. 


692 [Tanagra 14] Im Museum des Dorfes Skimatari, gefunden im Dorfe 
Chlembotzari zwischen Theben und Tanagra. Kaihel Hermes VIII, 425 
n. 24; Robert Arch. Ztg. XXXIII, 159 n. 5, darnach IGA. 128. — BB. 
V, 225; La. 278. 

Der Stein ist ungeglättet und stark verwittert; namentlich sind die 
auf seiner obern Fläche befindlichen Zeichen so undeutlich, dass eine 
Entzifferung der Inschrift a) unmöglich erscheint. 

b) - Ttog ave&Ei[Y,e]. 

PO*ANEE®E. Robert, »IO*ANE®Ei Kaihel. 


693 [Tan. 5 = Eilesion 1] In dem genannten Dorfe Chlembotzari, in 
einem Privathause, ungeglätteter Stein. Kaibel Hermes VIII, 425 
n. 26, darnach IGA. 142. — BB. V, 223; VI, 49 f. ; La. 289; Cauer 
Del.* 288, a . 

Oi0Tt[X\ia. 

®IOTEOIA: Röhl. 


694 [Tan. 6 = Eilesion 2] Bei demselben Dorfe auf einem Hügel, grofser 
Felsblock. Kaibel a. 0. n. 27, darnach IGA. 182. — BB. V, 223; VI, 
50; La. 290. 

\ - £ 1 3 OvaaifiOL. 

Ist EPI vor dem Dativ weggefallen? Oder steht 'Oväai(xo[g] auf dem 
Stein ? 


695 [Tan. 7 = Eilesion 3] Bei demselben Dorfe. Kaibel a. 0. n. 28, 
darnach IGA. 235. — BB. V, 223 ; VI, 50 ; La. 291 ; Cauer Del. 8 288, s . 

[F]iyuxdia)v. 

E1KADION: Führer De dial. Boeot. p. 8. 
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696 Im Dorfe Darimari, zwei deutsche Meilen von Theben entfernt auf 
der Strafsc von Theben nach Athen. Nach einer Copie Lölling' a IGA. 
239. - La. 303/. 

0iXo^evi[dag]. 

Ergänzt von Röhl ; möglich ist auch «£tio£eW[f]. 

697 Henkelinschrift eines schwarzen Kyathos, gefunden im Dorfe Sialesi, 
ungefähr auf halbem Wege zwischen Theben und Fhylc. Nach Mit- 
teilung von Prof. Phintikles aus Athen an Kirchhof IGA. 186. — La. 
303*; Cauer Del * 285. 

BeXcpig. 

698 In Theben nach der Angabe von Lcnormant Rhein. Mus. XXI, 401 
n. 279, darnach IGA. 199. — La. 303«-. 

‘ioneivovJväg. 

Auffällig ist das Fehlen des den spir. asp. bezeichnenden H (vgl. Röhl 
In Franciscum Lenormant inscriptionum falsarium, Hermes XVII, 460 fl’.; 
XVIII, 97 ff.). 

699 [23] Münzlegenden. Eckhel Doctrina num. vet. , pars I vol. II, 
p. 202 ff. ; Mionnet II, p. 109; Suppl. III, p. 526 ff.; Imhoof- Blütner Zur 
Münzkunde und Palaeographie Böotiens, Numism. Zschr. III, 383 ff. ; Im - 
Voof-Blumer Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen Argos, 
Numism. Zschr. IX, 34 ff. — BB. V, 187. 

etBAIOI, 0EBAION, 0EBA, 0EB, 0E, d. i. Gußalog, Gußalaxv oder 
Gllßaivy. 


b) Altere und jüngere Zeichen neben einander. 

700 [24. 25] m Museum von Theben. Das obere Stück (Z. 1 — 15) des 
in zwei Teile zerbrochenen Steines edierte Foucart Bull, de corr. III, 
140 ff., das unt<?e (Z. 16 — 27) Kaihel Hermes VIII, 420 f. Das untere 
hat. auch XoW*n$r yopiert. Darnach IGA. 300. — BB. V, 187 ff.; La. 
307; Cauer Del. 8 60 

- — [v/]a^7rp^ 0 [g 5 | — IT\oXvxXelog , tt,a[ wt] - - | - -oöo- 

5 ziog , £tvo)v | — § } Ava lag Khöaf.iiöa[o , - TJeXeazfjog, 

OtXo^ev - - | * - öoriog , 'Avzida)Qo[s] - - J - - voazog 
'ArcoXXodw^Qiog^ | - - arlag IIra>iXlio[g ] , | - Mivvei 

10 4ioK6zt[og] , || — vMdag ld/.uvadao , | — -/.tdao , IdqLozrix- 

juo[g] | — og , HzwlXlei 'Eiuoz — | — yaqidag 'Aqlozo- 

15 y[izoviog] , | - Ymcrodmgog M - - - - [^p]/errcu; | - - Xiog, 

3 A/j.<pi — | — s &coy£VELo\jg , j — c l7v]7Z0KVÖeis TL[Aan>[iog, 
\ 
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20 | — OX\v[Mi6da)Qog JTqa - - || — YPOMOxta7§ Mva — 

- - ®ikiTC7ioq 'Avd(vqei[Tiog] , | - - XQaveig MoTtvX[iog , | 

25 — Bqa]aiöag Nr/,oaTQor[iog, | — c l]ö(.iELVonceXeig || — aiviog, 

MvaoLag J — Qiog , XctQzdda[g | — Aqi]oxoyi%6viog , di - - 

- | ! 1 0 y£[vBi]c-g. 

Dem jüngern Alphabete gehört an: £ = f, H für tu und in Z. 9, 22, 
24 El für den gedehnten Voeal ; im übrigen sind die Zeichen diejenigen 
des älteren Alphabets. 

Z. 1 — 15 Die Ergänzungen stammen von Foucart. — 18, 19, 22, 24, 
27 ergänzt Kaibel. — 20 [2<f>]vQo/j.oxXrjg Kaibel „dubitanter“, [77]u£o- 
fioxXrjg („pro rTvQauoxXrjg“) Röhl , beides nicht glaublich; \/1}qo(AoxXüg 
Führer De dial. Boeot. p. 22; wenn man das von beiden Copien ge- 
botene T anzweifeln darf, so erscheint auch yE\qofxoxXüg möglich (vgl. 
einerseits Bgö/^fqog, andrerseits z liovvooxXtjg u. a. ; auch [X](x ofjioxXüg 
(vgl. EvxQÜfnog, Xqüfxig , Xqcojutddrjg u. a.) ist denkbar. — 21 ergänzt 
M . , \4v3u)QHiog = 'Ava6 loqriT og , vgl. &eo<fa>Qt)Tog , <fnXo<f(6(>i]Tog- i ob der 
gedehnte e-Laut des Wortes durch E oder El ausgedrückt war, bleibt 
unbestimmt. — 23 ergänzen M. in BB. und Röhl. 

701 Im Dorfe Darimari, in der Taxiarchenkirche, schwarzer Stein. Nach 
einer Copie Lölling 8 IGA. 299. — La. 303f. 

Hi7Z7t6fxaxo[g]. 

Die Zeichen der zweiten und dritten Zeile des Steines entziehen s^h 
der Deutung. Aus dem neueren Alphabete stammt X = %- 

702 „In vico Moricio“ (an der Stelle des alten, zum thebanischen iebietc 
gehörigen J7mon'?), in der Kirche. Aus Ross ' Tagebuch IGA 184. — 
La. 303». 

C ViloxOQOg. 

X ist durch + bezeichnet. 


703 [34] In Theben, dem Hymettischen ähnlicher Stei : * Pitt. 'Etp. cipx. 
p. 68, darnach K. LID, 2 und IGA. 301; E(p. aqx- ^438, darnach K. % 
599; Lb. 621. - BB. V, 194; La. 305. 

IdQurxotgeveig. 

Aus dem neueren Alphabete stammt £ für £• 


704 [27] Münzlegenden. Eckhel Doctrina num. vt., pars I vol. II, p. 202 ; 
Mionnet II, p. 109 n. 102; Suppl. III, p. 527 n.149. - BB. V, 189. 

QEBH, d. i. Qeißiftog ) , Geißern 1 ) odc Gußr\{ov). 


Aus dem neueren Alphabete stammt H für *• 
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705 [33J Im Museum von Theben n. 100. „‘0 Xt&og vifj. 0,90, nX. 

0,49, 0,65* f vgi&r\ . . tlg ßd&og Intnökcuov h nß xyntg rov ITctv. 

XovTQoyctQtywg (in Theben), xt ifxivo) nXyoi^GTara rov InnodgofiCov“ nach 
Copie und Abdruck, gesandt von 'Ena/iuviAvdag Kogo/uavrCog, tyogog des 
Museums in Theben, an die archäologische Gesellschaft zu Athen, Ku- 
manudis Ad-yvatov III, 479 f. (nur Umschrift). — BB. V, 192 ff. ; La. 
309; Cauer Del. 8 353. 

[Tod %(>eL\n(na oweß[dXov&o ev zöv n6Xe/.iov , \ rov] irvo- 
[Xifiiov] Boiarroi ne[da zwv ovfx/.iaxwv(?) | 7t]öz zwg aoe- 
ßtovzag ro *apo[v zw IAtzoXXwvos zw \ IT]ovS-Lw. 

5 || lAgiozlwvog agxovzog 

lAXvtrjoi - - - (eine Summe Geldes) | * ngiayüeg Xagoip 

Aadwvog , lAgiozo | 

lAvaryzogiüeg zgidyovza jxvdg * 7tQi[oyüeg] | 

<Dog/uw , ^Agyog Teigüog. | 

10 Bvtpvziou xqovoIw uAai.npay.avw az[azugag] || oydouyovza 
nizzagag , agyvgtw lAz[ziyw d^a]|xjMag deya £'£* ovvedgoc 
Bv^avziwv [eivdgav] | ro xgro7ov Kegylvog EiQOzipw, lAy . . 
... | [Aa~]Xo7izi%w , Aiwvvocog Etgatwvog. | 

15 lA-9-avoöwgog Aiwvvguo Tev£[diog ] , || rtgo&vog Boiwzwv, 
Xet\X]Lag ölgaxfiag]- | 

NiyoXaw agxovzog 

lAXv£[aioi ovveßdXov&o] | aXXag zgiayovza /xvag i[v zöv 

7z6Xe(.iov] * | 7rgioyeieg lAXvtaiwv Qeot | \^A]Xe^dvögov } 

Aiwv IloXvx 

|| \lA]yeiomyw dgxovzog 

Bvotavzioi [ovveßä\X']ovd '0 dXXwg rceviayazuog ozaze7ga[g 
Xgv\o]lwg uAa/xipayavwg ev zöv noXefxov , zöv i{yzig zw] \ ia- 
gw zw I/u BeXcpoig e7zoXe(XLov Boiwz[oi\ * | ovvedgoc elvigav 
25 2waig Kaga[i\ixw , || [II]ag^eviayog Tlvgafxov. 

Aus dem älteren Alphabete hat die Liste vom Jahre des Archonten 
Aristion (Z. 5 — 15) die Bezeichnung E für den gedehnten Vocal in Z. 6, 
7, 8, 10 beibehalten. 

Z. 1 (nur ToCt M. in BB. statt TvSt), 3, 4, 9, 10, 19, 25 ergänzt 
Kumanudis \ zu Z. 1 bemerkt Kumanudis: „t « ngo rov fiura (fmvofxtva 
(nl tov ixrvnov l/vy rov xctrio frigovg <fvo tqkSv ygafifiduov dkv dyovai 
nctvTwq tlg tu qtj rj gti, wort Svvarov xal uvaXwfxara vet Zxtiro ixet nort 
r ceXXo tl ofioiov ovofxa .“ — 2 Anfang und Schluss ergänzt M. in BB. > 
Kumanudis: „ficrd to nt qxtCvtTca Fr dg&ijg xtguCag vnoXtmöfjitvov xdzcu 
/ufgog, ontg öfxwg tiglaxtzat nXyaitOTigov ngog to E nag oOov tngtntv 
Xva dnortXfay rav rj vxpiXov rj (fl rj ipl.“ — ^no\X^fuov] Kumanudis. — 

11 [tlvt£av\ vgl. zu Z. 24. — 13 [AJyXonrlx^ Kumanudis , [Ja]Xonx(xoi 
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M., „H num revera deprehendatur in v. 13, dubito“ Lar fehl. — 14 er- 
gänzt Blass Rh. Mus. XXXYI, 609. — 15 Blass a. 0., 

X?fi6lag („rj Mfuflctg“) Ji Kumanudis. — 16 M. 

in BB., AX i/£[qot] Kumanudis. — 17 am Schlüsse Er Ku- 

manudis, ergänzt Blass a. 0. — 20 Anfang ergänzt Kumanudis , Schluss 
M. in BB. — 21. 22 [xquoI]ük M. in BB. VI, 52, [xQva](og Kumanudis . — 
22 Schluss ergänzt Kumanudis . — 23 Schluss ergänzt M. in BB. — 
24 EINI?f«r Kumanudis „xal elnfav xal tfnil-av xal tf/ud-av xal tfio^av 
d'vvarnl n<og v'ävayviüO&rj“, tlvi£av Blass a. 0. , vgl. Meister Rh. Mus. 
XXXVII, 312. — KccqictI/ü) Kumanudis , Kanu[i\lyo} Fick nach brieflicher 
Mitteilung. 

Die Inschrift stammt aus dem heiligen Krieg (355 — 346 ) und zwar 
vermutlich aus der ersten Hälfte desselben. Im Jahre 351 scheinen die 
Geldunterstützungen von Seiten der griechischen Verbündeten auf- 
gehört zu haben, wenigstens müssen sich die Thebaner in diesem 
Jahre aus Geldnot bereits an den Porserkönig wenden, der ihnen. 300 
Talente Silbers schenkt (Diodor XVI, 40 : Gtjßaioi xä/uvovreg ti >7 nQog 
<tHcxtig noUfJtio xal xQTjfidr otv dnoQovfxfvot nQiaßeig Igene/aißav n Qog tov 
r<öv ÜiQOhiv ßaoiXta , nuQaxaXovvreg tlasvnofiTjaai rp nöXti ^(x^fiara . 6 
61 Agra^Q^g nQo&vfiog vnaxovaag (6(ox tv avxoig 6co(/eav apy vqIov züXavra 
TQutxoOta). 


c) Jüngeres Alphabet. 

706 [30J „Tbebis in basi marmorea magna“ Hach Cyriacus CIG. 1577 
(vgl. K. 49 f.), darnach Lb. 490. — BB. V, 191; La. 311; Cauer 
Del* 352. 

Jit/u/utag Muovvatog , jz£vox.lei[g 1 lo\\fj.Eivi[i]og \ , Evvofiog 
EiXatviog , 'Md-avlag \ ^MqiozävÖQiog , Jafuoy.QtTog Ei[/.i]a)\viog 1 
5 3 !Mqxoj v 2[7c\eQxojviog , 'Eqdfcuov 'Avzi\.idxiog , Qelßixog KaX\- 
XiyuxQLog, zhiovvaiog ^ Hqu/Leldao , | c Y7iaz\6]6o)Qog iLoiars/dao, 
( Of4o\Xioi'xog Eitüvvfxldao , Kcuf iooßtüQog 'AnoLXodcoQiog , 3 Mqi- 

10 (Tzlag 1 nriütlhog , Nc/mv MsXavrixiog , ItqoltgEvog WAxmog, 
E\_i(^~\fdlag Jiorpavetog . 

Z. 1. 2 EENOKAEIAHXMEINIETNOMOX: M. in BB., Keil SsvoxXtTg 
'IßfAtivlao ; für die Herstellung bieten sich auch noch andere Möglich- 
keiten. — 3 XIOIQN OX: Keil\ vielleicht ist -Xt[u]omos' auch Z. 2 für 
den nicht bekannten — wenn auch möglichen — Namen 2itX(6riog zu 
schreiben. — 4 XPEPXQNIOX: Bocckk. - 7 YPATßAQPOX: Boeckh. — 

11 AAKINIOXOXEIMIAX : M. in BB., unsicher; Boeckh : AXxiviog, ‘£[p]- 
plag. 


707 [29] Im Museum von Theben, Fundort unbekannt. Kaibel Hermes 
VIII, 421 n. 19. — BB. V, 190; La. 312. 
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- - NOZ )INAAO [Bw]jAaex«$[a]s 

\^F~]ava^avÖQt6ao , * Pvi'av.og - - Smv 3 AXe^ci aayiog , ^Y)n[ä\z- 
zei M — | JIo[t’#]o<5[ct>]p[o]g ~rc[€p%]wnog, . . I . . . IMOZ 

5 — 1| Kacpioivog Ä[^ar]ft>vtog , IO — | 'OXvfi- 

7tiadag 2ziX[ß]iovdao , [ l4vnye]vida[g] - - | Q)i6rco[X7zog Av- 
[xjtog , [EzC]Xßiüv ANA - - | TIoXvyaQELg lAQiozoyizoviog, 
[<Z)t]Ao|fivog KP — | [T]eiXXcüv Tettecpaveiog , . . . ATI AZ 
10 OE — || JhBoXaog EvQvcpaovziog , ^ABajvlag IloXc[v] — | 
lAoü)7i6dioQog OiXo/^azsiog , Aiodiogog PY - - | OiXwv 5 Ova - 
alfXLog , KaXXiad-Ev£i\g} - - | — - - rXccvvZvog A - - 

Z. 2 \APXIAAir ANAEANAPIAAO : Kaibel. - 3 . PATTEI : Blass Rh. 
Mus. XXXVI, 606. - 4 PO..OA.P.X: Kaibel. — XPIlAßNIOX; M., 
beispielsweise, vgl. vorige Inschrift Z. 4; Kaibel Kn[ev]ätüvws(?). — 
B KI\PQNIOX: M., beispielsweise. - 6 XTIAPQNAAO: M., Kaibel 

■ZYtl[7r]ciWao. — TENIAA: Kaibel. — 7 AYNIOX: Kaibel. — ... \B 

fiN: Kaibel. — 8 .. \OEENOX: Kaibel. — 9 EIAAQN : 3/., Kaibel Eil- 
latv. — Wilamowitz (bei Kaibel) — 10 . 0.NIAX: Kaibel. 


708 [28] In der Kirche des heil. Georg zu Theben, nahe der Tür. 
CIG. 1578 nach Pococke, die erste Zeile nach Clarke CIG. 1676; Lk. II, 
t. X, 45, darnach K. 50; Pitt. 'E <f. «p/. 1453, auf dieselbe Copie zurück* 
gehend R. 1319; nach Ulrichs ’ Copie Aon. dell’ inst. XX (1848), p. 48 f. 
n. I; Lb. 489. — K * 559; BB. V, 189; La. 310; Cauer Del* 351. 

Avautnog TI[E]zQa[d]uonog , \ t Y7cazodioQog Bqer/ada[o], | 
5 NI'/mv EioozQoziog , | Agiozoyiziov 'OfdoXioiyiog , || Qeißadag 
QeotozLog , | roQyiöag KcupioodajQiog , | 'Avöqwv roQytdeto, | 

10 OtzzaXog ‘iojuELvirjog , | Kacpiotag 'AQtozLtjog , jj AvzupavEig 
XaQELziöao , | J&.i7t7zog MvaotozQOZiog , | lAvzcyEVEtg Nivu- 

15 rjog , | TifAiov OhXiTtmog , | lAr/Aidag MoXwviog , || 5 Iq[cc}vi - 
axog 2\u)o]z()6[ziog). 

Z. 1 TPAAAIQNOX (ohne Lücke nach AYXITTTTOX) Clarke, ...TPAAI 
QNOX Lk., TTAPPAAIQNOX Pitt., R., I ....IPPAAIQNIOX Ulrichs*) (in 
der von ihm angegebenen Lücke zwischen den beiden 1 haben nur zwei 
Buchstaben Platz), I ...IPPAAIQNOX Lb. : M. ; Keil [Tf\rQu\3]Cun>og. — 
2 BPE1KIAA... Ulrichs, BPEIK1AA Lk., BPEI.slAA Lb., BEPNIKIAAX 
Pitt., R.: Keil. — 3 XQXTPOTIOX Ulrichs, Lb., OXTPOTIOX Lk., XQX 
TPATIOX Pitt., R. — 6 rOPriAAX Ulrichs, Lb., TOPriAX Pitt., R. - 

11 MNAXIITPOTIOX Lb., MNAZIXPOTIOX Pococke , MNAXIXTPATIOX 
Lk., MNAXIKPATIOX Ulrichs, MNAXIEPITHX Pitt., R. — 15 IP..NIXKOX 
Pococke, 1P..YNIXKOX Ulrichs, Lb., M.I.INIOXKOX Pitt., R.: M. in 


*) Bei Keil ist irrtümlich I 1PPAAIQNOX als Ulrichs ’ Lesung angeführt. 
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BB. — I.'.T.PO Pococke , I .T.PO Lb ., IIT ritt., R., I Ulrichs: 

Keil 


709 [81] „Encastree dans le mur du eafe de Climaca ä Thebcs“ R. 
1318. — A r . 8 561 ; BB. V, 191 ; La. 313. 

‘/.Xelog , IJv&iag Id - — J - — diogog 2a xpiX[cai], 

/ho - — | , Mvaai7i7tog Mvaaio[zQoz] | 

5 rhxvxlao , Oeo * — 1| - — o^ayog deivifp\g\. 

Z. 1 HKAEIOI, Keil [J5«5]xJUrof. -2 IQ<t>IAPIAr : Keil. — 4 0EO.I. 


710 [45*] „Tsth/ic ( ptvog dg ttjv dgxrixrjv xU/uaxa tov Iv G/jßcug vaov 
jov 'Ay. retogylov , [ii\x. 2, i’iß. 0,36, na %. 0,83“ Nach Copie und Abdruck 
von KogofidvrCos (s. zu n. 705) Kumanudis 'Afh'patov III, 478 (nur Um- 
schrift); Foucart Revue arch. XXIX, 110. — Kaibel Epigr. Gr., praef. 
n. 492* ; BB. VI, 52; La. 325. 

— - c üovlhrßg T — - J P - — Tlov&ia 7iayv.[ga- 
xiov] . | 

Hald[a Mev\ey.Qaz€w | Kogßsidag isqccl NH?A 


5 - - — - fl ly vlxag ezi Segf-iog 0 — - — | Ooißov twv 
ervfuov I - j Avauznog ^i[x.vajviog irroeioe]. 


Z. 2 nayx[gdriov] Kumanudis und Foucart. — 3 TlaiS . . . exguTeto Ku- 
manudis , KAIA.. . \EKPATEQ Foucart ; ergänzt von Kaibel. — 4 Kog- 
B Itldag Kumanudis , K0P D EIAAX Foucart ; ich vergleiche Aiooxovgßag, 
Kovglörjg (CIG. 2832, 10 Add.), Kovgtvg u. s. w. , Stamm xogs-, — rH?« 
Kumanudis, NIA Foucart. — 5 d-tg/uog ofpoiW??] Kumanudis. — 7 2t- 
\xv(öviog] Kumanudis, \jbt6uos\ M. nach n. 711. 

Die Aufschrift der Statuenbasis mit den Namen des Weihenden und 
des Siegers ist böotisch abgefasst, Ilovfhrjog ist adjectivisches Patrony- 
mikon des Weihenden. Darauf folgt ein Epigramm und die Künstler- 
unterschrift des berühmten Lysippos aus Sikyon, nach der die Inschrift 
in die zweite Hälfte des 4. Jahrh. v. Chr. gehört. 


711 [45'-] Links von der vorigen Inschrift auf derselben Basis , die dem- 
nach zwei Statuen getragen hat. Nach Copie und Abdruck von Kogo- 
fuxvrCog Kumanudis ebd. ; Foucart Revue arch. XXIX, 110; nach Wila- 
moicitz’ Copie Kaibel Epigr. 492 (vgl. praef. p. XIV). — BB. VI, 53; 
La. 326. 

Ovx eöx ovdev zagtet ßtov dvrjz[ü)v i]rc[t]vot[a]fg , j aXXa 
Tvyrj ‘/qelooiov iXntdog [eQecpavrj , | xal TifxoxMrjv Idöiü- 
Tcvyov vffictviG viöv | TtgboS'E , ngiv ivdstlgaod-' i'gya ngi- 
5 Ttovza (pvOEi • || [og] BaalXeia diog xal iv ‘Hga/JJovg zgig 
iv ad-Xoig | tizrcoig vixrjaag öüjjucct imjyXaiaEV . | JloXvxXsizog 
irtoEiae. 


[712] 


Böotien (Theben). 


237 


Z. 1, 2, 5 ergänzen Kumanudis und Foucart. — 5 Für tqIs h schreibt 
Leo (bei Kaibel) tqioCv. Das Epigramm ist in epischem, die Künstler- 
unterschrift in böotischem Dialekt verfasst. Die Vereinigung mit dem 
Sikyonier Lysijip lässt in Polyklet den jüngeren Künstler dieses Namens, 
den Schüler des Naukydes , erkennen. 


712 [48] Im Museum von Theben n. 99, Fragment von weifsem Marmor, 
0,55 h., 0,25 br., 0.18 d. „lE&m/ArtfY* . . £x rrjs oixiag rov Iv Orißaig 
Gay/uaronoiov Zwrrjqiov ' Povnctxa .“ Copie und Abdruck von KoQofiävr^og 
(8. zu n. 705) an die archäologische Gesellschaft zu Athen gesandt, dar- 
nach Kumanudis l4&rjvaiov III, 482 f. (nur Umschrift); Latischeic Mitth. 
d. Inst. VII, 351 f. (Majuskeltext nach Abschrift und Abdruck). — BB. 
V, 197 f.; La. 315. 

- — . E . . oaoi av av[z HIA | - — 

zjr}v 1 4qelov jcct/ov ßovXvyv [ — - [deöoyßd-at ruh 

SrjfxwL 7talQa]7t€fi[xp]aL AE””i | — - wv. 

5 || — - ekel-e * buöel ETtiü-EfMva) zw öa[j.uo] | 

■/MzaXeKp&f vzeg iv zol IlEiQas[T\ - - - | - — dizodo/xEv zdfi 
Mwvvylav y.ofu[zzdfX£voL - — | — - 5 id-]avrjoi zolg üzqo- 
ZLWZTig avzoi av\z] — - | - - - gyov&i za. EvEQysz 

10 yEyEv[Eifxiva] - — 1| d-wv ziov PP°!HN .... ArME) - - 

- | [Ö]e£aodzi zcov yqEi\.ictzwv zutv | - — a$zia, 

07t wg v,a Y.ofALZzduEvoc z - — | — - [%]?} ZtiU&'afg] , öia- 

zeUwvS-l (flloL - - - | fi£.v zij TtoXi 0ELßrnov rag ccTtol- 

15 — || - — [yoig Gz’]Qozt(üzr J g , dsdoyd-ai zol ddfxoi - — | - 

— , 07tozza 7iaQY€YlELY.E av[z | ev zo]l IlqoGza- 

zeiqlol f.iELvi yuxz — - | — - g xi) zol l/t()E07taylzi] xr] — 

20 - | [za]lccvzo)v xr) övo , xi) öga[xfL]d[cüv] || cov 

Y.rj rifxuoßEllco zo erzißaklov | a>g l4?avf t cov [e]xt 

a Ttokig Gsiß[rjcov] - — | - — ojv , OTtwg xa öiafievot, a 
<p[iXia] - - - | - - - og avögag OT - — | - - - n QZ - — 

Z. 1 . . . [tt]rt?(>(5[r] oooi uv a Kumanudis. — 3 [Jfdo/]- 

&cu TcSi drffim I « I . . . . (fi . a . tieai . . ' Kumanudis . — PAI . . PE 
M v Ai : Latischeic. — 5 Initial Inl Oavyvanattia \liQyovTog] Kumanudis , 
„lm&sp.{via Tii c)'«[ i uw?] steht ganz deutlich auf dem Stein“ Latischeic . — 

6 [x]aral£i<p#<-Vr£? Kumanudis. — 8 \st$\avTiot Kumanudis. — avroi ai/l 

. . . Kumanudis. — 9 EYEPrE' 1 ' ... Jf., TErEN: ysysv[rifi(va\ Lati- 
scheic. — 10 Das erste 0 gibt nur Latischeic. — nqwt^rjv [nan~\qay- 
fiiv^wv] Kumanudis. — 11 Kumanudis. — Das letzte N gibt 

nur Latischeic. — 12 aQ r hiu Kumanudis , „der zweite Buchstabe ist eher 
I“ Latischeic. — 13 hpiva . . . drehiSv ol cpdol Kumanudis. — „Zwischen 
A und A ist vielleicht Z verwischt worden“ Latischeic. — 14 c?7roA ? . . . 
Kumanudis. — 15 AAMO . Latischeic. — 19 [raJiUerrwr Kumanudis. — 
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APAf\.A..: M., dqa.[xfji\a . . . Kumanudis. — 20 \ojv am Anfang Ku - 
manudis. — lntßäklo\y] Kumanudis. — 21 .... g Kumanudis , . . . 
t]QZ Latischeto. — [fj/t Kumanudis. — Oei[ßyorv) Kumanudis. — 22 . . 
. xüjv Kumanudis — . . . Kumanudis , ( [tZ/a] Latischeto. — 23 on 

.... Kumanudis. — 24 o Kumanudis. 

Der Stein enthielt zwei Volksbeschlüsse; in Z. 1—4 hat sich das Ende 
des ersten, attisch abgefassten, in Z. 5 — 24 der Anfang des zweiten, 
böotisch abgefassten erhalten; möglicherweise ist es ein und derselbe 
Beschluss, erst im Original, dann in’s Böotische übersetzt, zur Ueber- 
sendung an die mitbeteiligte Stadt Theben (ähnlich wie bei n. 1145). 
Ich vermute, dass auf die Ereignisse des Jahres 287 v. Chr. Bezug ge- 
nommen wird. In der Festung Munychia hatte Demetrios Poliorketes 
bei seinem Abzüge von Athen ( Plutarch Demetrios c. 46) eine Besatzung 
zurückgelassen (Z. 5. 6, vgl. Paus. I, 25, 7 ed. Schuhart). Diese wurde 
von den Athenern unter Olympiodor (Z. 7, vgl. Paus. I, 26, 1. 2) zur 
Uebergabe genötigt ; die obige Inschrift scheint darauf hinzuweisen, 
dass die Athener dabei von Theben aus unterstützt worden waren und 
den Thebanern deshalb von dem Lösegeld der Gefangenen (Z. 11) einen 
gebührenden Anteil (Z. 12 rn «prm, Z. 20 rö inißalXov) zuwiesen. 
Wenn diese Combination richtig ist, so haben wir es mit einem atheni- 
schen Volksbeschlusse zu tun. Aus dem Original sind mehrere Atti- 
cismen {xctraltKfi&ivrsg Z. 6, n^cotrjvl Z. 10, dei Tö/tfat Z. 15) in die 
böotische Uebersetzung hineingekommen. Von einem damals zwischen 
Athen und dem xowov röiv BoiomSv bestehenden Bündnisse legt der 
unter dem Archontat des l'hersilochos (289/8 oder 288/7, vgl. Ditten- 
berger Hermes II, 296 f. ; Dumont Essai sur la Chronologie des archontes 
atheniens p. 123; Unger Philologus XXXVIII, 492) gefasste Volksbe- 
schluss CIA. II, 308 Zeugnis ab. 

713 [32] In Theben. Nach Ross ’ Copie K. LXI, wiederholt von Lh. 
495. — BB. V, 192; La. 332. — Zwei Columnen, a und b, neben ein- 
ander. 

a) — [Fi](ßL'KQarldag xij ^Ay[d]oi7tTcog | - - (la)fiet.VL(o I — 
10 - - | 6 Zeilen verwischt | - - Odwvidag Ni'müvoq !| 5 Zeilen ver- 

Lö wischt || — [Mjooyitüv 'An oXXodtoQto | — — | — 

( ^(prfttodioQog Atnuonuo | - - - 

0 

b) ^TQaxiov Kgcaeio - - | Medcov Ilv&iao (Ddi[nnevg], 

5 | 2 Zeilen verwischt || 'iavQO/leig 'Agzauliovog] | 

Miwtiovog QhXinnE[vg \ , - — | - — - — — - | Adfxnwv 

EvayoQü) lag | 2 Zeilen verwischt | Nr/.ü{.iax{og 'A]n£ifxd[v- 

tco] * - - | ®iXtnn£v[g], - | - — - — - - } Ev- 

15 n6XEßio[g] - - NE - — || OdLTcrcevg , | 3 Zeilen 

verwischt. 

a) Z. 1 OIKPATIAAX: Larfeld , Keil [7] (fixerer Idag. — ArHXITTTTOX: 
M. in BB. — 2 ergänzt Keil, unsicher. — 15, 17 ergänzt Keil. 
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b) 2 <t>IAII: Keil. — 5 Zwischen den beiden Columnen gibt die Copie 
die Zeichen TA. — APTAME: 3f., unsicher, Keil !Aqra(x[iäb)gui\. — 
6 <t>IAITTTTEIE: Keil. - 11 NIKOMAX....PEIMA.II: Ke ü. - 12, 14 er- 
gänzt Keil. 


714 [SG^] Im Besitze des H. Diomidis Diamantis zu Theben, auf dem Bau- 
platz seines Hauses daselbst gefunden. Marmorplatte, rechts und unten 
gebrochen, links bcstofsen. Rayet Bull de corr. V, 264. — La. 313«. 

[J uov]vaiyij) agyovzog , tagagylovzog IdyeX — | -, yQafj./ua- 
xtdöovzog Q)lXo^Ivoj rXctüvuo - - j * [Aq\z£iuöi(x . Tagavriva 

oupva aSog * Oiodtuga [ Taga]\vzlvov ayov * *A- 

5 gtozco . Tagavnvov 7ta[g7t6g(f>vgov , fl $a]fi[UtT eyov * Avai- 
fxäya . [Xi\zibva 7iag7co[g']cpvgov AE - — | ztTtig . Xiziuva 
/.tdhvov -/.ogiÖLü) 7cag7cogcpvgov , 7to\vQeivi\a rtexzaga' 3 Igctva . 
Sivdova 7caQQa7CTajg 7cog(p[vgag eyiooav] , | 7zovgelvia otlto * 
Qiogoza . ~yiax'ov 7tegi7t6g<pvgov , [7iovgeiv\i]a y,rj Xeigov • 

10 TeXeai txtzcl Agiozoda/uio . 0 - - [na^ßarc^rcbg nogrpvgag 

tyovca v.rj [i/h\ctic: 1 - - - | ... avia 7c\evze\ Ttagga- 

[Tzziog Ttogyvgag eyovxci] - - - 

Die Ergänzungen sind, wo nichts anderes bemerkt ist, von Rayet. — 
Z. 3 aupva atSog M., Zupvaadog Rayet „la lecture Zi(pvaddog est certaine. 

11 s’agit, ce semble, des vetements de femme appeles Tagavriva , et faits 
en Zupvadg (pour Zupvttutg'})“ aber von Zltpvog , woran Rayet denkt, 
könnte ein Adjectiv ZuptHaag, dessen Bildung überhaupt auffällig wäre, 
nicht abgeleitet werden, und ganz unverständlich ist es, wie bei Ta- 
gavriva dieses vermeintliche Ethnikon im Genetiv stehen sollte. Tagav- 
rTva auf/vtt (vgl. oufvog • xtvog Hesych) scheinen Gewänder ohne Ausputz, 
d. i. ohne aufgenähte Purpurstreifen, Knöpfe u. drgl , zu sein, und tlSog 
ein adverbialer Accusativ „in Ueberfluss“ = adrjv. — 8. 9 [ novgelvt]a 
ergänzt 31. — 9 am Ende vielleicht ö[lxdv]? Vgl. olxog „Schlepp- 

• gewand“ CIG. 155, M . ai . — 10 . AA TI A ergänzt Larfeld. 


715 [36] „Trouvee ä Thebes dans l’eglise de S. Eihuse, oü eile fut trans- 
portee des ruines de celle des Apötres, qui a remplace le temple du 
Jupiter Ammon“ R. 1317. — A’. a 558. — BB. V, 195; La. 318. 

Kmpioüöcogog 2coSa/.uo , | diovovaiog Aioqo&sü) , | 1 0vaaav - 
5 ögog JToti&ütvog , | Aovalag Ai(o\yog \ , l! Idoibiuxiv Evxleiog, \ 
KaXXiyJ,eig Ad(.uovog , \ da\idya§og JaXiuivog , | Agiozotgevog 
10 Qeoziltog , j [Jio\viov(j6d(ügog 'A&aviao , |J - (ov OeodtSg w , | 
- ag NiAao, | - zwv Mvaöuivog , | - AITOZ Evavdgio , | - azog 
Aev^i7Z(o. 


Z. 4, 9 ergänzt Rangabe. 
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716 [47] In Theben von Cyriacus (ohne Zeilentrennung) abgeschrieben; 
nachher, wie es scheint, verloren gegangen. CIG. 1576 (vgl. K. 49); 
Lb. 494. - BB. V, 197; La. 319. 

KaXXrygazeog dgyovzog , | Qeoyiz\o\v\og] mp£[addovr]og, j 
[f]iXagyeov zeg *4ya9cov \ TeXevUiü , TId[y]cov Ja\xägyoi , || 
5 C Vagccdag Evydga), OaXleig j Evddfx[aj\ • xCov Tagarzivarv \dva- 
ye6fj.ev[oi\ T[i}fioo\l#]iv[e]is QiXooiovog, \X\ryt\jL7tnog] 

Die Zeilenabteilung ist dieselbe wie im CIG. 

Z. 2 OEOriTfiNIAPEAAOirHAAOI: M., Gsoytreo [<Ff] i>f[«<Worr]o? 
Keil. — 3 EIAAPXEONTEI: Keil. — 4 TTATßN: 3/.; vgl. Ilayt&vSas, 
als Name mehrerer Thebaner bekannt. — 5 ‘frcigadag, vgl. denselben 
Namen auf einer hellenistisch abgefassten Inschrift von Thespiä im Bull, 
de corr. III, 443. — 6 EYAAMOT: Boeckh. — 7 ANArEOMENTMOXTE 
NOIZ: Boeckh und Keil. - 8 KHTH : M. 

Die Inschrift ehrt, wie ich vermute, die Führer der bei einer gottes- 
dienstlichen Feier beteiligten thebanischen Reiterei. Dass unter den 
Tagavrlvot hier leichte Reiter zu verstehen seien, vermutete bereits Keil. 
Einen hinter dem argcctgydn’ und Innagydiv genannten Tagavrivag/d h> s. 
auf einer Inschrift von Larisa in den Mitth. d. Inst. VII, 344. 

717 [48*] Im Museum von Theben. Lölling Mitth. d. Inst. IV, 140. — 
BB. VI, 53; La. 333. 

k€fi ... i - — | eooagxdoarvrj FEI | rav Mwoatov 

5 AAAAKH - - - | ozeepavizav \rynair^ovct\ — - 1| zov &ov(i£- 

Xiv.ov oze[<pavizav ] | Ol zvg viyuovzeoot, | MENAX 

diaXeyeo&rj - - - j inizeXeoowvzL P - — | TQ ngoyovojv 

10 EPlAI [yeJ\ygafjfAava ngozeg - - - | xi} zag ßaoiXla- 

(j[ag] — - | yjr\ za nag zag K r O | ze ycein og nagy.a- 

?.[r/v eni zav ] j Sovoiav y.r t zov ay[ujva] - - - 

Z. 2 „D’aprüs l’estampage, il y a sur la pierre ESiAPXASATTH“ 
Foucart Bull, de corr. IV, 94 Anm. 5, EIIAPXAXAYTH Lölling. — 4, 
11, 14 ergänzt Lölling , 5 M. 


718 [37] In der Schule. Nach E. Curtius ’ Copie K. XII, p. 73; nach 
Ulrichs ’ Copie Ann. dell’ inst. arch. XX, p. 49 n. II; R. 1212; Lb. 483 
(selbständige Copie?); Bursian Mon. Ann. e Bull, dell’ inst. arch. 1854 
p. XXXIV; Vischer Epigr. und arch. Beitr. p. 49 (Kl. Sehr. II, 74) 
t. VI, 7. — BB. V, 195 f.; La. 314; Cauer Del. 3 354. 

Osoyyiu c Eg[j.a'ta) idgBi[a) | Tlozeiddovi ’2s)u5Tt;A^o[i]. 

Z. 1 lAPLt K., IAP Ulrichs , APc Bursian , lAPt' Vischer, IAPEA R., 

IAPEIA Lb.: Cauer vermutet, mit Hinweis auf n. 857, f«pfM*[faoa], aber nach 
der von Vischer gegebenen lithographischen Abbildung des Steins ist die 
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rechte Kante desselben bis dicht unter der Inschrift erhalten; durch 
den Bruch, der die rechte obere Ecke weggenommen hat, sind die 
beiden Zeilen der Inschrift nur um den Raum je eines Buchstaben ver- 
kürzt worden. Dass Lb. wirklich, wie seine Copie angibt, am Schluss 
der ersten Zeile noch A gelesen hat, ist zu bezweifeln. — 2 POTE1AAI 
ON1 Lb. — EMPYAHO K., Ulrichs, Lb., Vischer, R., EMPTAHO Bursian. 


719 [35] In Theben von Pococke abgeschrieben, seitdem , wie es scheint, 
verloren gegangen. Nach Pococke's Copie CIG. 1565 (vgl. K. 29 f.) mit 
Anführung der älteren Wiederholungen derselben; Lb. 498 (Druckfehler: 
MAP . AO Z. 14 statt MAPI.AO). — BB. V, 194 f.; La. 316. 


[0]cog, xvya. . . ovi[Xi]\og aQyovxog l'öo^e | toi da /hoi 
5 TtQo^evov | eiuev Boaoxiov y.al Evdfeyaxav Nioßav l4[od()]\ovßü) 
Kagyadoviov , yuxl | eI/uev [avx)ol yäg y.ai [f]ovMa\g ercaaiv 
10 yai axeXiav | xai aaovXiav yju y.a[y y]a[v] || y,ai y.äx [d}aXax- 
[r]crv y.al 7co\Xe/uü) xat tpa[ra]g t[tJ]a[ag * B]\oiü)TaQ%i6v[x)a)v 
TlMOMj >, Atixcov[S]ao , . OIQNOZ, TTEjONOZ, c l7X7xi[a]o f 
15 [£]t;«ap/[d]ao , II TTAEPONOZ. 


Z. 1 [@]fo? ergänzt Boeckh. — 1. 2 ..OTEAjOI: [zft]or^[Af]off oder 
[8t]or^[lt]of. --5 6 Ail|OYBfi: M.\ Blass Ueber die Aussprache des 
Griechischen 8 p. 100: A\£o\ovßb). — 7 EIMENNOI: Larfeld , rifitv [/•]ot 
Boeckh. — 7. 8 EOlKlAjl: Boeckh. - 9 KATTTTAE: Boeckh. — 10 KAT 
OAAATEAN: Boeckh. - 11. 12 PAEKII0IAI|0IQTAPXI0N1QN : Boeckh. — 
12. 13 Ich denke an Tip6[XXi6\g', TipopfelXuj], was Keil vermutete, macht 
die 12. Zeile zu lang und passt nicht gut zu dem am Anfänge der 13. 
Zeile angemerkten Zeichenrest. — 13 AITJ2NAO: Loüing Mitth. d. Inst. 
III, 94; ein Alrltov erscheint auf einer Grabinschrift aus Leuktra 
n. 858. — Die nächsten beiden Namen sind ebenso wie der letzte , an- 
gesichts der vielen Möglichkeiten, die sich der Herstellung bieten, besser 
ganz unberührt zu lassen. — 14 ITTTTIAOXYMAPI . AO : den ersten 
Namen stellt Ährens Dial. II, 522, den zweiten Boeckh her. 

'Inn lag und Alrtovdag sind auch im Jahre der nächstfolgenden Inschrift 
Böotarchen gewesen; l.arfeld p. IX ff. vermutet ansprechend, dass der 
erstere mit Hippias , einem Führer der makedonischen Partei in Theben, 
der im Jahre 188 oder 187 commandierender Böotarch (pTQaTr\yuiv naga 
roig BoKoxoig Polyb. 22, 4, 12) war und 171 mit den übrigen makedo- 
nisch gesinnten Böotern aus dem Lande gejagt wurde , identisch und 
der in Theben geehrte Karthager Nioßag Führer der Gesandtschaft ge- 
wesen sei, die an den König Perseus, wie Massinissa im Jahre 174 den 
Römern mitteilte, von Karthago aus abgegangen war (Livius XLI, 22), 
so dass die vorstehende Inschrift c. 175 v. Chr. verfasst sein dürfte. 


720 [48<-] Im Museum von Theben n. 49, Fragment einer schweren 
weifsen Marmorplatte. Lölling Mitth. d. Inst. III, 93 f. — BB. VI, 53; 
La. 317. 


ttriech. Diul. -Inschriften. 
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| [aQyovxog | rot ö[dfwi] - - | - Iw- 

5 voc; Ri - - || [Botwjrwv ngol-evov el[fi\ev x]at evegytzav %al 
fi[t|^u£v] avxol ariXe[iav] xa|[t aovjXtcrv xat [adr^crjUtav | xat 
10 yrJoA^w xat Igavag || twffjag xat x[ara yäv xat | xarja 0-a- 
Xaa\aav xat y]|ag [x]at oivJag €yAtrjai\[v] '/.cd avziZi xat 
15 lyyovo|[t]g : BoKüTaQxtovTcov || lzOü)7tod(jüQ[(ü] , MaXrf/,i\[da]o, 
Jioylx[o\vog , Mi!-i\ao , l4un'd[da\o , c Innlao , | Alxiovöao. 


Die Ergänzungen ergeben sich aus der Vergleichung der übrigen 
Proxeniedeerete. — Z. 4 Bl— : vielleicht 2fc[0woj»]? — 8 AlANKAll. — 
9 OAEMC. — 11 AOAAAS. - 15 NSßPOAßPO: Lölling. — 15. 16 MA 
AHKI|\A0: M. in BB. - 17 AMINA. vO: M. in BB. 

Nach dem zur vorigen Nummer über den Böotarchen 'Innlaq Bemerkten 
kann diese Inschrift nicht nach 171 v. Chr. geschrieben sein; da im 
Jahre ihrer Abfassung 'fnniag wieder vereint mit Alxwvdag Böotarch 
war, werden beide Inschriften zeitlich nicht weit auseinander liegen. 


721 [38] Zu Theben, auf einem runden Altar in einer verfallenen Kirche 
von lioss abgeschrieben; nach dessen Copie K. XII*; Lb. 485. — BB. 
V, 196; La. 320. 

'AvxLwv j avE&Eiv.e \ JIavaQfX(ov | xolg -d-eolg . 


722 [50] „Sur une pierre dure et grisätre, qui sert maintenant de marche 
d’escalier ä l’enceinte de l’eglise d’Hag. Theodoros, pres de Thebes“ 
Lecharme p. 19 n. 7. — BB. V, 199; La. 321; Catter Del. 8 356. 

lAQiaxoT&Xetg 6rx[x]axeiQ, llov&oylx [ tuv] fxdyEi[qog | i]#ot- 
v\a\^av xolg d-eolg. 

Z. 1 OPATEIP: M. in BB. ; so wird in ähnlichen lakonischen In- 
schriften neben dem uityuQog der aQtoxonog oder der oxponoiog der 
Cultgesellschaft genannt. — 2 M. in BB. ; Decharme [£]#o/v[j 7 ]£ßy. 


723 [51] „Thebes. Dans la eour d’une maison, pres de l'agora; pierre 
qui sert maintenant de marche d'escalier“ Decharme p. 21 n. 9; Foit- 
cart Revue arch. XXIX, 112 f. — BB. V, 199; La. 322. 

Links: IA | AOA. In der Mitte, von einem Lorbeerkranz 

umgeben, das Wort 

BaoiXeia. 

Rechts : 

xov aöeXqiov , | xov oviov . 

Rechts unten: 

Jüiqicov , | Aiiov , MeXag | htoi]aav . 
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Decharme gibt von Foucart abweichend links AQ statt I A , rechts 
AAO..KON statt tlötXyov. Die sehr verwischte Inschrift hatte wol nach 
oben hin noch 2 Zeilen ; links standen wahrscheinlich die Namen der 

Schwester und Mutter ( AOA ist wol [«tff]i[</]«) , die die Statue 

geweiht hatten, rechts der Name des gefeierten Siegers in den Bua(~ 
Xtut. Dass die Künstler der Statue nicht Böoter waren, zeigt die Form 
Inorjoav. 

724 [45] Von Cyriaeus bei Theben ahgeschrieben (in einer Zeile). Mura- 
tori „ex suis schedis“ (in zwei Zeilen). Nach Beiden CIG. 1670; Lb. 
527 (wo TTATPQKAA statt TTATPOKAA Versehen ist). — BB. V, 197; 
La. 327. 

[JjdfuccQyog , 4it(>a[T\og , | [zf]dftcov , riacQuy.Xa. 

[J\tt(iuqXog und [./jrcuftw ergänzt Boeckh. — AK PATT 01: M. 

725 [42] „Stele avec fronton au jardin du S. Inglessi ä Thebes“ R. 
2064; nach einer Copie von Ross K .* * 591. — BB. V, 196 f. ; La. 328. 

JaXaqyog j BaoiXzia. 

Vor und hinter BaoiXtia je eine Rosette. — Z. 1 Raugabe mit KeiPs 
Zustimmung ^ 1tc[fi]aQ/og . 

726 [43] „A l’escalier de la mai6on du S. Inglessi ä Thebes“ R. 2065. — 
BB. V, 197; La. 329. 

2cScavdqog , | Qeoyuoiv. 

727 Ebd. R. 2066. — K .* 591. 

Nixiag. 

728 [44] Theben. Nach Pococke CIG. 1645; Lb. 542 — BB. V, 197; La 
330; Cuuer Del.* 355, x . 

Movqtiü. 

729 [41] „'Eni ßäO-Qov JEtQuyiävo v XitXov fitXcivog' tvqov avio ttg rag Gißag“ 
Pitt. 'E(f. äox. 2796. — A'. a 601; BB. V, 196; La. 331. 

Idhudctfiog. 


730 [46] Theben. Lb. 528. — BB. V, 197; La. 331«. 

'Ioj-IEIVO - 


731 „A Thebes, encastree dans une ancienne tour franque“ R. 2055. 
A'. a 591. 

* Irc/cofievidag. 


244 


Böotien (Chorsia). 


[732-734] 


m. Das südliche und östliche Böotien. 

A. Chorsia. 

Jüngeres Alphabet. 

782 [1] ,,'Yno rfjv axgonoXtv XooaeCag (xoivcüg JlaXTjoxaargo) ngog ueOTjp- 

ßgtav iv Tij neSetidt naget ttjv cf e^iav oy& t]V rov xaxegyofiivov noraplaxov, 
xaXovfxivov 4>(xe£a , vnägyei igrj/uoxxXrjoiov lly. ' 'feaävvov , xareargaufxivov 
evexa rov noratxiaxov, oang nagiovge ayebov ro ijjjiou uvtov. Tb igrj- 
ftoxxXrjaeov . . . eivai (gxodo/urj/uivov inl agyalov xß^tfuStarov iddepovg . . . 
5 Ev reg igrj/uoxxXrjaieg xal ngo ndvreov iv rrj xoirrj rov nora/ufoxov vndg- 
yovae noXXol Xid-oi agyalot. Tovtcjv eig nageavgd-r] fiaxgdv negl r a 200 
ßrjfiena. Eivai tfatov ygeö/uarog , Te&Xaojxivog navrayod-ev , vipovg 0,35, 
nkdrovg 0,55, ndyovg 0,22. ’Ei-ijy&T] ix rrjg xoCx r\g rov norafilaxov vno 
tüiv fiovayäv rrjg nkrjaiov /j.ovrjg tüv Ta^iagydSv xal irono&eTrjd-ri eig fii- 
gog daepaXig- 1 Nach einem von Stamatakis gefertigten Abdruck Kuma- 
nudis 'ASr(vaiov IV, 215. — BB. VI, 47; La. 186. 

Auf dem Steine links oben. Die Anfangszeilen sind verloren gegangen. 

- - [aaovXi]av [xi) ycajza yav xr) | [/.ata &otXa]zzav [xi) 
7i]oXi^ia) xr) | [tpavat; xr) t)a aXXa rcavza m /xx&d\[TtSQ zolg aX\- 
5 Xoig Tzgogtvoig xr) || [evegyeziyg]. 

Die Ergänzungen sind von Kumanudis hinzugefügt. 

733 [2] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
a 0. — BB. VI, 47; La. 187. 

agxovzog | - - - g 2i/Aiovog eisige , | [dfidox^ry zv) öd uv 

5 3 OXvfi7Cidö[av\ | — - (Devsazav 7iQ[o]i;ei\\[ov eifx]ev xr) svsq- 
y[ezav zag ] 7toXiog Xoqoi]e( üjv avz[öv] xr) ea\[y6vojg , xr) slf.i]sv 
avztg yag | [xr) fv/iag ertrz^aaiv xr) aaovXi\[av x/y ytaza yav 
10 xr)] xoctö d-aXaz\\[zav xr) 7t oXefieo xr) lgav]ag xr) za aX\[Xa 
navza\ 

Die letzten Zeilen sind verloren gegangen. Die Ergänzungen sind 
von Kumanudis hinzugefügt. — Z. 4 Kumanudis IdiXTjvatov IV, 304: „ava- 
yveoad-tjno 4*? evedr av ro ixet (in dieser Inschrift/ to<fuX/u£vov 4>fevd- 
rav. u — 5 ev.egyirav Kumanudis ; möglich, wenn auch auf den übrigen 
böotischen Proxeniedecreten nicht nachweisbar, wäre ev[F\egyiTav. 

734 [3] Rechts oben auf demselben Stein. Kumanudis a. 0. — BB. VI, 
47; La. 188; Caner Del. 4 377. 

Die Anfangszeilen sind verloren gegangen. 
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[tzqo^ev . . | e]2 (.isv xt} eveQye[i : . . zag 7toX]iog Xoq- 

5 gieiwv [a]vz . . xi) ia\y6vajg x?) elf.ie[v avzvg yag] || xi) fvydag 
E7i7taoi\y xrj daovXL)\av y.rj v.aza yav xij x[ara &aXaz] ] zav xi} 
noXe^u) xi) 2[paVag xi}] | Ta aAÄa Ttctvza yad^dnsQ \zvg\ | aX- 
10 Xvg 7tQot;£vug xi) ev EQy ^r^g. 

Die Ergänzungen hat Kumanudis hinzugefugt. 

735 [4] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
a. 0. - BB. VI, 47; La. 189. 

MeXiziovog aQyoviog o[3«] j EGoeyQcufe[i\ ev | [7t]eXzocp6(>ag * 
| . . odioQog ldXxiq>QOv[og], 

Am Schlüsse ist keine Zeile verloren gegangen. 

Z. 1. 2 or?[tf<] ?oo{yQct(ft[v] Kumanudis mit der Bemerkung: „to olde.. 
&twQovfisv noXv dfj.(f (ßoXov “ ; o[df] loo(yQ(i<f t[i] M. Griech. Dial. I, 274 
Anm. 2. — 3, 4 ergänzt Kumanudis. 

736 [5] Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
a. 0. — BB. VI, 48; La. 190; Cauer Del. 8 378. 

— (uozQOZio aqyovTog Bohiozvg] , | Eni de n oXiog Ka[X]o - 
— | eaoeyqacpev ev Tc[eXzoq>oQag} • | EvnXiaag Q .aX ... ., 
5 | JaßocpiXog Tioai — , | Ev^evog f /ar-[w]v[og]. 

Z. 3, 6 ergänzt Kumanudis. 


737 [6] In der kleinen Kirche unterhalb des Klosters Taxiarches , neben 
den Ruinen von Chorsia; die Inschrift ist im Fufsboden eingelegt, viel 
betreten und sehr verschliffen. Forckhammer Halkyonia, p. 26 und 34; 
vgl. K* 586. - La. 190« = 190*. 

[KaX^Xi^evo) aqyovrog | Ifcffi’ emdsl . 1 . . 

nwv Bqbycto | [evEQyezetüv diazeXl zbv däßov z]dv Xoqgleuov 

5 | NANQ..ITIAZ ysvofiEvag n eqI || QNATTE 

YA^IZME | - - ANTQ [ct7io\xQEioL zrj no\[XC] ..YPQN 

K.OIZQ..AKA /MZEGiaGE . 1 - - TQNI xog 

10 ag zrj no\[Xi] a/ucw[v] || .cg h. \av 

xij HPr | xqEif.icnißv [xQEi^ßaza ov- 

[n~\6X{vnd\ , y.rj davi{w] ez aX[X]u) [y]ivofii[vw] | wt] züv no- 
15 Xiza[iü)v [n]i&ovziov avzbv ag)[sT]y£ zav || noXiv dpax[u]ag 

[n]Ewa'Mxriag , eni 3[c] xi) ziuv . . | Q 1Z . . . . 

ANrX0.XY\ evx[gq\lgzlw[v] | SiazEX[i ev] navzl x?jp[t'], on[(og] 
wv y,t] d noXig <jr>[a]| v«[pa el] EvxaQ\i]o{z}ewaa xi) [zißleiooa 
20 . A<»A0Y | . A T A E dya&ov .... NTAZAYTAZ - - || [jL 
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3]o[& t)v öttfxv [jt ~\q6%gvo\v eJ/uev xr] evEQyh]\av tag [7toXiog 
Xoqolei wv avtdv xi) eayoviog xtA]. 

Z. 1 ergänzt Keil. — 3 ergänzt Larfeld. — 5 in Ligatur; die 
Zeichen weisen auf [r]wt' dneifjaipvj^t^[v(tn>] ( Larfeld ) hin. — 6 ergänzt 
M. — 7 Keil: [M\vgurv oder [M6\v(tan> — 9 ergänzt 

Larfeld. - 13 OTIOA . . AKH AANIMET AAS2TINOME : M. — 14 TTOAITA . 
NTIOONTßN: Keil. — AOHKE: Larfeld. - 15 APAX . AX.ENTAKATIAX : 
Larfeld. — . ETTIAI: M. - 16 ETX..EIXTIQ.: M. — 17 AIAT.AHI HAN 
TIKHP OTT flNTHKH A TTOA:I Oll: 3/., zum Teil schon Larfeld. - 18 
NEKQ ETXAP . . IEQIAKH X.ES2XA: M. - 20 . XONEYA AMYHPOZENoX : 
Larfeld y Keil EviSduv 'Jfnofcvos. — 21 ergänzt M. 


B. Siphä. 

Jüngeres Alphabet. 

738 [1] In der Kirche von Alikes Siphä. Forchhammcr Halkyonia, 
p. 32. — Ä'. s 585; BB. VI, 49; La. 208. 

J afxo'/leig. 

739 [2] Ebd. Forchhammer a. 0. — Ä\ a 585; BB. VI, 49; La. 209. 

—wcidd/ja. 

740 [3] Ebd. Forchhammer a. 0. — K* 585; BB. VI, 49; La. 210. 

ITagapova. 

741 [4] Ebd. Forchhammer a. 0. — A'. a 535; BB. VI, 49; La. 211. 

Tiftodixa. 

742 Ebd. Forchhammer a. 0. — K . a 585. 

Evagxog. 


C. Thisba. 

a) Aoltcres Alphabet. 

743 [1] „On a long narrow stone, now inserted in the wall of a private 
house (in Kakosi)“ Lk. II, 513, t. XX, 94, darnach Hose Inscr. Gr. vet. 
t. XIII, 2 n. 10; CIG. 1592; Lb. 374; IGA. 148. — Kaibel Epigr. 757; 
BB. VI, 46; La. 191. 

z /r]cT dve&uxev A&avai. 
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744 [2] In Kakosi. Nach Prokesch's Copie R. 31 , darnach Lb. 379, 
t. VII, 20 ; nach R. und Ross' Copie K. LX« ; nach Ross ’ und LoUing's 
Abschriften IGA. 167. — Kaibel Epigr. 487; BB. VI, 46; La. 192. 

\ > A]atoi[g x]cci £ uvoun cpavug cpilo[g u/xl u_-o-], 

[o]g nox aQiaaxevwv sv 7cgofndyoig [ETteaov], 

f ist durch YS ausgedrückt. — Den Anfang des Hexameters hat 
Boeekh (bei Keil) und Rangabi , den Anfang des Pentameters Keil, den 
Schluss beider Verse Kaibel ergänzt. 

745 „Titulus incisus in ventre lecythi parvae Thisbaeae musci Beroli- 
nensis“ IGA. 210«. — La. 191«; Catier Del. 8 335. 

JloL/.iavoQiöag /i IntdtDv^. 


b) Jüngeres Alphabet. 

746 [5] Aus Thisba. Nach Ross Copie K. LIX«; Lb. 388. — BB. VI, 
46; La. 195. 

Jlgogeva. 


747 [6] Desgl. Nach Ross' Copie K. LIX*; Lb. 389. — BB. VI, 46; 
La. 196; Cauer Del. 8 343, 2 . 

Noei'/ua. 


748 [7] „A Cacossi, dans Teglise S. Trinite“ R. — Nach Ross ’ Copie 
• K. LlX r ; Lb. 381; R. 2120. — K * 594; BB. VI, 46; La. 197. 

Aaödfiag. 

AAAAMAX R. 


749 „A Cacossi“ R. — Nach Ross ’ Copie K. LIX J ; Lb. 380; R. 2123. — 
Ä’. 8 594. 

Mevloxog. 

750 Aus Thisba. Nach Ross ’ Copie K. LIX*. 

'Ocpihxv5\j)og]. 

OOEAAN L : Keil. 


751 aTTjlys nXaxonijs Xt&ov Xsvxov ’ evQidt] Ir &(aß y. Mot ISoot 

6 Ktt&rjyrjTTjs K. ‘ PovaonovXog“ Ritt. ’ E(f> . uqx- 3048. — Ä'. 8 587. 

JioQog. 


752 [8] „Tlgog (iQUJrf Qctv t ov elatQ/oulvov tlg Kaxücfi Iv rotg Igeinloig 

avrrjg rrjg Gloßrjg“ nach der Copie desselben 'PovaonovXog Ritt. a. O. 
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3049; v. Velsen Arch. Anz. 1856, p. 285* u. IV. — A. s 586; BB. VI, 46; 
La. 198. 

Sevo7tid-Big. 

• 

753 [9] ,,/7po xr\g &i '(iag oTxov avÖQog /wptxoü“ Pitt. a. 0. 3050; v. Velsen 
a. 0. 286* n. V. - K* 686 f. ; BB. VI, 46 ; l.a. 199. 

\JS\xqoxla. 

Ergänzt von v. Velsen (-[<r]r(>or/a) und Keil ([E]xQoxCa). 

754 [13] „A Cacossi“ R. 2125. — Ä'.* 594; BB. VI, 46; La. 203. 

Qiazoy ha)v. 


755 Ebd. R. 2130. — K.* 594. 

OTPMAOI 

Gewiss ein Name auf - Xaog; vielleicht ['Opu/ijaof? 

756 Ebd. R. 2132. - K* 595. 

NiKtag. 


757 [10] ,.EvQr t rcu (v rrj lxxXt\al(f rov nQOff.qxov 7 IXiov“ Nach 'PovaonovXog 
Pitt. 'E<f. aQ X . 3053; R. 2122. 2127; v. Velsen a. 0. 287* n. XIII. — 
K* 588; BB. VI, 46; La. 200. 

% 

Jafio'Aqixa. 

AAMOKPHTA R. 2127, AAMOKPh R. 2122, vgl. Pittakis a. 0.: „6 K. 
'Payxaßijg l6i]fxoaltvatv avxrjv vn. npt#. 1414 (muss heifsen : 2127) ovrto- 
AAMOKPHTA . . all elg rov Xt&ov xaxa ttjv o^ioXoylav roß K. ' Povao « 
noi'Xov (f ctlvtrai xciXhara xo /turn.“ 

758 [12] „ Evqtjtcu (v xrj lxxXr\a(a xrjg Aytaq KvQutxi\g‘ i Nach 'PovaonovXog 
Pitt. 'Eff. äq X . 3066; v. Velsen a. 0. n. XVI. - K.* 589; BB. VI, 46; 
La. 202. 

Oeofieidug. 


759 [11] „Evq(&t\ tlg xijV /iofiß()(vttv u Pitt. 'Etf. aQ X . 3060; „in der Kapelle 
A. TQiüia“ v. Velsen a. 0. n. XII. — K. % 588; BB VI, 46; La. 201. 

'Ovaoi[j.og. 

760 ,'Enl OTrjXrjs nXaxmrjg Inirv/ußtov Xl&ov Xtvxov ... 6 K. 'Povaonov- 
Xos rjvQtv auxTjv tlg /lofißQirttv“ Pitt. 'Eff.. ct{i X . 3051; R. 2032; — K* 

587. 


lAyaöaQxlg , j Jegidea. 
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761 [14] Aus Thisba. Nach Ross’ Copie K. LIX». — BB. VI, 47; La. 204. 

5 EvSa/xog , | x a *(? € • | ‘O/uoXtuix £ , | KaßeiQixa , |j /a/per«. 

Diese Inschrift stammt, ebenso wie die folgenden, aus der Zeit nach 
erfolgter Aufnahme der hellenistischen Schriftsprache; dialektische 
Spuren finden sich aber in ihnen noch bewahrt. 

762 Desgl. K. LIX*. - La. 205. 

2corrj()i € , x a ~ l Q E • 1 naq&iva x ai Q E • | TlaQaj-iovog. 

763 [15] ,,Ev(j£&t) (v t rj IxxXrjol« i ov Aylov XaQaXüfinovg“ Nach 'Povao- 
novXog Ritt. !£'</<. dy/. 3054; R. 2110. — K* 589; BB. VI, 47; La. 206. 

{l4g]xeozQaza , | x a ~ l Q € - 

764 [17] „Dans une eglise a Dobrena de Beotie“ R. 2028. — K.* 589; 
BB. VI, 47; La. 207. 

Eiao'/lia. 


D. Thespiä. 

a) Aelteres Alphabet. 

765 [12] Zwischen dem Dorfe Palaeopanagia und dem Musenhain, in der 
hinteren Mauer einer halbverfallenen Kirche des heil. Blasios (oder, wie 
Ross angibt, der Ayla ITavayla ), auf einem viereckigen Stein von mäfsi- 
ger Gröfse. Von Ross 1833 abgeschrieben, später noch einmal von 
Schillbach (1857 — 1859). Ross Epistola epigr. ad Aug. Roeckhium , Halle 
1850, p. 12 ff. ; Keil Arch. Anz. 1850 n. 21. 22, p. 208; Meineke Arch. 
Ztg. IX, 285; mit Benutzung von SchillbacKs Copie K . 3 533 ff.; mit Be- 
nutzung der Copie in Ross ’ Tagebuch IGA. 146. — Cauer Del. 1 112; 
Kaibel Epigr. 486; BB. VI, 9; La. 212. 

Mvafx hi J 0[/]t[A]etj(5at fx o 7tazeiQ [i~]\7it&£iyte 0-avo[v}\zi 
5 3 Oo[(j]tlog , o[I] || 7itv&og &äy.€[y] | cc7io(p&t/xevog. 

Z. 1.2 □k..E|AAII Ross, □UfE|Pril Schillbach: M.\ Ross: 'OX[(ts]ti- 
öcu ; Keil und Meineke: '0[ixX]tidtu. — 2. 3 . |PEf5EKE Ross, . |.E0BEKf2 
Schillbach: Ross; Kaibel: [«v]^#J?xf, „falso scripserunt [l\nld-r\xt, quod 
verbum nudum dativum trahit“, aber /ava/x' ln' 'OsiXeldai „ein Mal zu 
Ehren des Verstorbenen“ gehört zusammen, und bei Inldttxt ist Ini 
tov xifxßov hinzuzudenken. — 3. 4 EQAf' Q£.|l I Ross, (BP?'' OC|l 1 Schill- 
bach: Ross. - 4 Cmil-CraS Ross , DS.HD^D^ Schillbach: Keil, 
„nicht ohne Bedenken“, schlägt auch og [y]/lo? w[r] vor; das Richtige 
ist wol noch nicht gefunden. — 5 ergänzt Ross. 
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766 In derselben Kirche. Nach Ross' Tagebuch und einer Copie Schill - 
hachs A'. a 535. Vgl. IGA. 292. 

Jafiaoaig. 

DANACH 1 1 Ross, TAMA^CI? Schillbach ; vgl. s1cc/xaooi( auf einer Inschrift 
von Orchomenos n. 465. 


767 [1] „At Eremokastro, at the church of St. Kharalambo ( X(tQaXtt/x7ir)g ), 
in a wall, outside“ Lk. II, 484, t. XVII, 79, vorher im Mus. crit. II, 
577 n. 11; nach Leake CIG. 1640; Lb. 419; IGA. 203. - BB. VI, 7; 
La. 213. 

°'E(fi7C7tog. 


768 [7] In Erimokastro, in der Kirche des heil. Charalampes nach Pit- 
takis, des heil. Demetrios naeh Schillbach. R. 330; nach Ross' Copie 
K. LI1D; Lb. 426; Ritt. Etf. «£/. 2429; nach Schillbach' s Copie K. % 515; 
aus Ross' Tagebuch IGA. 276. — BB. VI, 8; La. 225; Cauer Del. 8 332, 8 . 

Mevtd-oivog. 


769 [43] In derselben Kirche. Ritt. uq/. 2430, darnach K. % 599; 
Foucart Bull, de corr. III, 133. — BB. VI, 18; La. 233. 

Ooido/Jdag. 

Aus dem älteren Alphabete stammen die Charaktere ® = tf und O = 
o (an erster Stelle). 

770 [13] In Erimokastro bei der Kirche, auf einem Hermenfragment. 
Dccharme p. 44 n. 27; Kaibel Hermes VIII, 418 n. 10, darnach IGA. 
262. — BB. VI, 9; La. 219; Cauer Del. 2 336. 

Äoppivödafe] | avi&eive | int HeQ(.iä[i\. 

Decharme : 1 OK<JMA>A, 2 ANEOEK, 3 TO. HERMA. — Kaibel: 2 ANE 
OE\E/ «Wtemfr]; aber v fqtXxvanxov findet sich auf keiner in Prosa 
abgefassten Inschrift böotischen Dialekts. 

771 [18] In Erimokastro, in einem Privathause. Jlaussoullier Bull, de 
corr. III, 382 n. 26, darnach IGA. 250. — BB. VI, 10; La. 230; Cauer 
Del. 2 332, 4 . 

FeiccQiva). 

772 [19] In Erimokastro, im Museum (n. 6 des Katalogs von Koromantzos)\ 
Fragment einer Herme von weifsem Marmor, aus einer nahe dem Musen- 
hain gelegenen Kirche des Dorfes Palaeopanagia stammend. Haussoul- 
lier a. O. n. 27, darnach IGA. 274. — BB. VI, 10; La. 231. 

Mvafxoavvag. 
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773 [19*] In Erimokastro, als Treppenstufe dienende Kalksteinplatte am 
Hause des NixöXaog XurCrjg. Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 129 f. 
n. 18; nach dessen Abdruck IGA. 204; in Umschrift Foucart Bull, de 
corr. III, 137. — La. 219<* = 232; Cauer Del * 332, 2 . 

'Eni Aißvoocu. 

'Eni Ktßvooai Foucart. 


774 [16] Im Museum von Athen, Relief, zwei nach rechts schreitende 
nackte Männer darstellend, aus Erimokastro. Kaibel Hermes VHI, 417 f.; 
nach Stamatakis ' Copie und Abdruck Kuma7iudis st&rjvctiov IV, 110; 
Robert Arch. Ztg. XXXIII, 19 ff. ; Körte Mitth. d. Inst. UI, 311, t. XV; 
Kaibel Epigr. 485; mit Benutzung eines Gypsabgusses des Berliner 
Museums IGA. 145. — BB. VI, 9 f.; La. 218; Cauer Del. 9 332, ,. 

t 

Mvau Eni rd&covi xaptorox^am. 


775 [17] In Erimokastro, in der Wand eines Privathauses eingemauert. 
Kaibel Hermes VIII, 418 n. 11, darnach IGA. 273. — BB. VI, 10; La. 
220; Cauer Del. 9 332, ,. 

Xegaidaf-iog. 


776 [6] „Thespiis.“ (In Erimokastro?) Nach Ross ' Copie K. LIII«; 
Lb. 427; mit Benutzung von Ross' Tagebuch IGA. 282. — BB. VI, 8; 
La. 221 ; Cauer Del. 9 332, „. 

Jlei&wröag. 


777 Fragment, in Thespiä (Erimokastro?) 1834 von Pittakis gefunden. 
Pitt. 'E<f>. kqx. 2442, darnach IGA. 251. — La. 234. 

RON. 


778 [8] An der Strafse, die vom Dorfe Palaeopanagia nach dem Musen- 
hain führt, in die Kapelle des heil. Johannes eingemauert. Nach Ross ' 
Copie K. LXII“; nach Ulrich' s Copie Ann. dell’ inst. arch. XX (1848), 
p. 25 in Umschrift ; Lb. 425 ; nach Ross ' Tagebuch IGA. 275. — 
BB. VI, 8; La. 226. 

Ja^ocpiXog. 

dtifxotfiX Ulrichs. 


779 [11] In einem Tale bei Thespiä, in einen Brunnen cingemauert. 
R. 329, darnach K. LXVII«, Lb. 424 und IGA. 281. - BB. VI, 9; 
La. 227. 

Avzupaveig. 


780 [14] „Au village de Kaskaveli, Bur un marbre provenant de la ne- 
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cropole de Thespies“ Decharme p. 49 n. 40, darnach IGA. 278. — BB. , 
VI, 9 ; La. 228. 

l^7toXXodo)Qog. 


781 [15] Ebd. Decharme a. 0. n. 41, darnach IGA. 279. — BB. VI, 9’ 
La. 229; Cauer Del. 8 332, B . 

0EHITA. • 

Dicht vor 0 befindet sich nach Decharme's Angabe die erhaltene 
Kante des Steins, so dass kein Buchstabe am Anfänge verloren gegangen 
sein kann. Ich denke an den mehrfach bezeugten Frauennamen 
OTtt] Höhl vermutet 'hf[(>]/orra. 


782 Aus demselben Dorfe in den Hof der Kirche des heil Elias gebracht. 
R. 326; nach Ross' Copie K. LUF (AT. 8 592); Lh. 418; nach Ross ’ Tage- 
buch IGA. 277. — La. 222. 

IIq07lX[1\eIS. 

PF.OKU-EZ Rangabi und Ross : Keil. 


783 [9] Desgl. R. 327, darnach IGA. 280; nach Ross ' Copie K. LXII/; 
Lh. 421. — BB. VI, 8; La. 223; Cauer Del. 8 332, 10 . 

[A\ s&ag. 

KE-4-1AZ Ross, FE 4-1 AZ R. : M . ; wahrscheinlich ist das Lambda ähnlich 
geformt wie in n. 773, wo es von Foucart für Kappa gelesen wurde. 


784 [2] „At Tateza, in the church“ Lk. II, 501, t. XIX, 86, vorher Mus. 
crit. II, 577 n. 14; nach Leake CIG. 1644 (vgl. K. 177), Lh. 420 und 
IGA. 207. — BB. VI, 7; La. 215. 

Aev[x]ivctg. 

Ergänzt von Roeckh. 


785 [5] Ebd. Lk II, 501, t. XIX, 85, vorher Mus. crit. II, 577 n. 13; 
nach Leake CIG. 1650 (vgl. K. 178), Lh. 417 und IGA. 208. - BB. VI, 
8; La. 214. 

Jlvog. 

AINOS Lk . ; ich glaube nicht, dass Buchstaben am Anfänge weg- 
gefallen sind, vgl. Kurznamen wie Jtivlng, sltlviov , /hing, dtivci u. a. 


786 In demselben Dorfe Tateza von Lölling abgeschrieben, darnach IGA. 
252. — La. 235. 

kID 

Links ist, wie es scheint, der Stein gebrochen, rechts sind die folgen- 
den Buchstaben unkenntlich geworden. 
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787 Im Erimoklisi der ‘A. TgtaSa , südlich von Tateza, Grabstein mit dem 
Rest einer alten Inschrift, später, in römischer Zeit, umgekehrt wieder 
benutzt, mit Relief und andrer Inschrift versehen. Kürte Mitth. d. Inst. 
III, 367 n. 113, darnach IGA. 209“ Add. 

— vaau ^4 - - 


vssea. 


788 [4] Im Dorfe Xeronomi, zwischen Thespiä und Thisba, von Thisba 
ungefähr 9 Kilom. östlich , in eine verfallene Kirche eingemauert. Lk. 
II, 501 f., t. XIX, 90, vorher im Mus. erit. II, 578 n. 17. Nach Leake 
Rose Inscr. Gr. vet. t. XIII, 2 n. 6, CIG. 1649, LI. 443, und, mit Be- 
nutzung einer Abschrift Lölling' s, IGA. 209. — BB. VI, 8; La. 216; 
Cauer Del.® 332, 9 . 

(Dqaoau. 

Die letzten zwei Buchstaben sind nach Lölling jetzt nicht mehr er- 
kenntlich. 


789 [3] Ebd. Lk. II, 501 f. , t XIX, 89, vorher im Mus. crit. II, 577 
n. 16. Nach Leake Rose Inscr. Gr. vet. XIII, 2 n. 4, CIG. 1646, Lb. 
423. Die Identität von R. 2040 mit dieser Inschrift erkannte K * 646. 
Nach Lölling' 8 Copie IGA. 283. — BB. VI, 7 ; La. 217. 

Nimo/iaxog. 

KOMAYOX R. 


790 In demselben Dorfe, auf einer Brücke. Nach Lolling's Copie IGA. 210. 
— La. 219*. 

Xe[v.~\()aT£ig. 

YEIRATFS: M.\ durch Aphäresis aus ’E^exodrug entstanden; Rühl 

791 Ebd. Nach Lolling's Copie IGA. 253. — La. 219'; Cauer Del.“ 332, 6 . 

*Etz IdvTltplkoi. 


792 „Thespiis. Deseripsi anno 1859“ Lenormant Rh. Mus. 1866, p. 400 
n. 272, darnach IGA. 147. — La. 219/. 

Geodey.zag. 

793 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Thespiä stammend; 
auf beiden Seiten sind je drei Männer gemalt, die Inschrift der einen 
Seite ist sorgfältig ausgekratzt, die der anderen erhalten. IGA. 206“. — 
La. 219«; Cauer Del.“ 334. 

K)Ji €Qyog KaXoxei. 
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KaXoxti ist meiner Ansicht nach der Dativ des Kurznamens KaXöxttq ; 
die Gemination ist, wie häufig, unterblieben. Zu KXiugyos vgl. Griech. 
Dial. I, 244. 

794 „Petit alabästron, trouve, ä ce qu’il parait., ä Thespies en Beotie et 
eonserve aujourd’hui au Musee Britannique“ De Witte Bull, de corr. II, 
550 f’., darnach IGA. 206. — La. 219 f ; Cauer Del.* 333. 

ra/.id()eig e.jtuuae. 

rautldetg ist aus 'Ayuutldag verkürzt. - Den Namen desselben Töpfers 
— von dem es dahingestellt bleiben muss, ob er ein Böoter war — 
vgl. auf einer Vase aus Tanagra n. 925. 


795 Aus mehreren Scherben zusammengekittete Vase im Museum zu 
Athen, aus Thespiä stammend. Mylonas Bull, de corr. II, 540, darnach 
IGA. 205. - La. 219*. 

JuDvvOLog l^[p7r]ctÄtW[/.]. 

Ergänzt von Höhl; „man kann auch ergänzen“ Fick 

Gött. gel. Anz. 1883, p. 122. 

796 Kleiner Kantkaros im Berliner Museum. IGA. 251«. — Im. 236. 

nYPoUk 

„Titulus est integer“ Röhl. — Vielleicht /7«5[(>]o[f]? 


b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander 

797 [Thisba 3] Im Dorfe Xeronomi zwischen Thespiä undThisba, Basis 
von dunklem Marmor, 0,30 h., 0,66 br., 0,53 d.. auf der Oberfläche ein 
viereckiges Loch, 0,32 1., 0,28 br., 0,07 t. Nach einem von Stamatakis 
gefertigten Abdruck Kumanudis A&qvaior IV, 378. Darnach und nach 
einer Copie Lulling's IGA. 284. — Kaibel Epigr. Gr., praef. 757«; BB. 
VI, 46; La. 193. 

[E~\v?gv t:/.Y.xe)Jaavii dnuvv.ooi | Neoueidug 
f-gyajv avz aya&div (uva/.i avt&EiKE zode. 

Aus dem neuern Alphabet stammt X (d. i. X) *= x ersten Worte. 

Z. 1 ergänzt Kumanudis. — Mit der von Kumanudis bezeugten 
Schreibung lxxTtX(auvrt ( Lolliny : (xriXiaavrc) vergleicht Blass Miscella- 
nea epigrapkica p. 6 (Satura philologa p. 122) Ixx t<üv CIA. II, 314, i0 
und a ExxT(OQ auf einer korinthischen Vase bei Wachsmuth Rhein. Mus. 
XVIII, 580. 

798 [21] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 47, weil'slicher Stein, 
in zwei Stücke gebrochen, in der Höhe vollständig. HaussouUier Bull, 
de corr. III, 382 n. 28. — BB. VI, 11; La. 237: Cauer Del.* 338. 
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- - iimo agyovTog iv ’ Oyyuazoi , | [eni] ?t[6]Xtog di KXeea- 
d-iveag zoll | [«<; ve](oiigiov iv zeug onXizag | [ xr ]] iv ztog \tc- 

5 Tcortag * 'Emyevug EX — || — ojv Aa/.(ed6vziog , OiXiov CD- - | 

- - (Hfavug , Keßgivog - - ] - - cov sivzr/iveiog, 

'iölfiuvi] — | — A . dag Avai^axLog ) , | — INde/g 

10 Evy - || - — ouov E 


Der gedehnte e-Laut ist noeh in der Weise des älteren Alphabets 
durch E bezeichnet. — 2, 4 ergänzt Ifaussoullier. — Z. 3 ergänzt 3/. in 
BB., Haussoullier [rtöv rfJcur^Vwj'? — rolds {(fyßojv ohne hinzugefügtes 
Verbum ist die gewöhnliche Formel in den Kekrutenlisten von Aego- 
sthenä, vgl. Lb. 3, 6, 8 — 11. — 6 IßTHPIO?: M. in BB. — 7, 8 er- 
gänzt M. 


c) Jüngeres Alphabet. 

799 [24*] Auf der Baustelle der jetzt zerstörten Kirche 'A. Tguida , am 
Fufs des Helikon, Basis von weifsem Marmor, rechts gebrochen, 0,34 h., 
0,78 1., 1,07 d. Jules Martha Bull, de corr. III, 444. — La. 238»; Cauer 
Del. 2 337. 

Aovaig IXedayeveia zöv adeAfr/uov] | 'LzrcoyLgizov zoig >9-£0i[g). 
| Ewatg inoryae. 

Einen bei Palaeopanagia unweit Kakosi gefundenen Grabstein mit 
TlAArENHS (TI[t]Sayivr]i ?) führt 2L'. 2 600 aus Ross ’ Tagebuch an. 

800 [24] Schwarzer Stein an der Tür der Kirche von Vaia, einem 
zwischen Erimokastro und Theben gelegenen Dorfe. Stephani Reise u. 
s. w., p. 74 n. 56, darnach K. XXIII; R. 892; Lb. 403. — Keil Philol. 
XXIII, 231; Laders Die dionysischen Künstler, p. 162 n. 33; BB. VI, 
13; La. 243; Cauer Del 2 339. 

5 'Ogog zag | yäg zag [Ja] gag ziov alvv^d-vzaiov zäfx || Mcooaiov 
Ei\oiodeui)v. 

Z. 1 TAX Stephani , Z5., TAX R. — 2, 3 ergänzt Keil. — 4 — 6 hat 
R. vollständig. 

801 [25] Am Hause des Papas Ntx6X«og zu Erimokastro , mit kleinen 
Buchstaben cingegraben. Nach Schillbach's Copie AT. 2 519 ff. Joh. 
Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 zu n. 14 nennt nach Prüfung des Steins 
Schillbach's Copie „revisionsbedürftig.“ — BB. VI, 14; La. 239. 

[ir\ov#i[tov] z/a/.ieriog • ITE . | üovd-iurv Ja/xeUpg * 

rE|> fr-**. [ eyy~]vog Al - - . | E?v&oivog Geodozio • 

eyyvog NN . | Ttfiodapog Evoivio • TE^ t>. eyyvog Mew- 

5 - . || zav apineXov PEfKIAj- (DiXoyizovog * !>- £ . [ir]|(M<rxiy<5€- 
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y.azag EOO - APOFEZ - Mvaolwv Q>vX - | ’ Ovaxogldag 

. ’Ovazogidao * FE l> . i'yyvog K - — . | QeiQagxog -Kff- 
vao • TE 0- ££ . Ijypog JV«e«r[g - - . | 0]et^of^%og Kavao • 
10 l>* . i'yytog £t'6a[/i - - . || QeljqaQyog Kavao’ TE^" 

$$ . lyyvog Ner/.e[ag - - . j &eiQa]QXog Kavao * HI . eyyvog 

Evdaf .1 - - . | A1AY (DiXwvlöag I | — 

010 


Die Ergänzungen sind von Keil. — 4 Da Schillbach in seinen Copien 
öfters Buchstaben weggelassen hat, so ist die bereits von Keil ausge- 
sprochene Vermutung, es sei Ev^d^olvm statt des nur hier vorkommen- 
den Evolvui zu schreiben, nahe liegend. — 5 Vielleicht [T]e[pi//]/«f? — 
6 El£0- APOFEZ- Abbreviaturen, vermutungsweise die zweite von Keil 
zu dno, seo(n£Qai), die erste von ilf. in BB. zu i<ß ö((Tw) ergänzt. 

Die angeführten Personen haben wahrscheinlich Stücke eines Tempel- 
landes in Pacht ; die Zahlzeichen geben die Pachtsummen jedenfalls in 
Drachmen an, FE = 50, 0- = 10, 5 = 1, D> = Vs Drachme. Die Zahl- 
zeichen sind wie die Abbreviatur APOFEZ durch kleine Striche von 
den anstofsenden Wörtern getrennt, auch zwischen Gtlgagxoi und 
Kavao in Z. 8 — 11 sowie vor *t>ilarvtöas in Z. 12 findet sich ein solcher 
Trennungsstrich . 


802 [23] In demselben Hause auf einem Steine der westlichen Mauer. 
Nach Schillbach’ 8 Copie K 4 515 ff.; Decharme p. 37 n. 25. — BB. VI, 

12 f. ; La. 240. • r /•h'V**/ *4 t<n- ^ Y/2. 


[0]eo[$ • e]tcI d[Qx]owog - - - | [M \vaaiy[ev] dwgw 

5 j | II [7z}av[xi] 

tftßaaiv [e]v xw c HQoyXei[o]g . Tw lagw x | Iv xol zfa- 

ftazg[i]oi f.iELvi eyd\o~\axw eviavxw - - - \ov övoiv , wcrzivag 
v.a d agyd doy.iuaöÖEi - — | y.r\ zwfi 7tgooazaxdwv oßeXbv 

v7zeq ht[dax(o] ! dgccxfidv • r de xa xig eußag xwg tzqo- 

10 Gxa[xag] - — || XQEieag y.afhozaei , io [ t ] o £ ifjßdoi[og 

rbv Ef.iß\a]vza ev x 6 XsvY.wf.ia e[yyg}dipL [a] agya ecp 

e x\ de %a - | ßaXXei xav e'fußaoiv ev xol yeygaufievoi 

[/jelvl] — - | xav e'fißaaiv , xi ) avxov y.rj xwg rcgoGxaxag - 

15 - - | evqel - e/.ißavxa ev xd [ mpov ] — - l | - - 

icp eiyioXioi deyaxav — - — | - - Boiwxwv (peglfiEv u 

erd nokiog , xi) o - — | - - ovxe 7zox xav agxav 

- | yeygaftueva’ a d* e'fißaoig - - — - | - - [z]ov agx[ovxa] 


Es erscheint bei der grofsen Verschiedenheit der Copien zweckmäfsig 
beide vollständig zu wiederholen. 
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1 Deck. . EO . . . PIA . . ONTOI 


Sch. EO 

2 Deck. . NAHT AQPQ 

Sch. . . I AI OAQPßl 

3 Dech. ENTOII . . . ITO ONTOYT 0 NIH . . . 

Sch. . .011 TONYIONKHTON 

4 Dech. NTIXOIIT IAOA OE 

Sch. . NTIXOI OH 


5 Dech. . ANITOEMBAIIA .. NTßHPAKAEIQITQIAPQT 
Sch. ANHPEMBAIINT S2HPAKAE IQITßlAIß . . 

6 Dech. ENTOIAAMATPOIMEINIEKA . ITßENlAYTß . . 

Sch. ENTOIAAMATPOIMEINIE . . ITßENlAYTQ I 

7 Dech. ONAYOINQITINAIKAAAPXAAOKIMAAAEIK . 

Sch. ONAYGINQITINAIKAAPXOK IMAAAEK 

8 Dech. KHTQM PPOIIT AT AQNOBEAONY PEPEK 

Sch. KHTßMTTPOIIT ATAQNOBEAONYTTEPEK 

9 Dech. APAXMANHAEKATI IEMBAITQIP POIT A 

Sch. . paxmanhaekaa^iettpoitqittfoita 

10 Dech. XPEIEAIKAOIITAEIEI XAIEMBAIIA 

Sch. XPEIEAIKAOIIT AEIE . . M . . OXAIEMBAIIA 

11 Dech. . TAENTOAEYKS2MAE AYI . APXAEO 

Sch. . NTAENTOAEYKQMAE . . . . Yl . . APXAEOE 

12 Dech. BAAAEITANEMBAIINENTOirErPAMMENO .... 

Sch. BAAAEITANEMBAIINENTßirErPAMMENßl 

13 Dech. T ANEMBAIINKH AYTONKHTÖIPPOIT 

Sch. TANEMBAIINKHAYTONKHT&ITTPOITATAI 

14 Dech. KA . . NEYPEITOMPPOT . NEMBANTAENTO 

Sch. KAMONEYFEI.OM BANTAENTO 

15 Dech. TAIE0EIMIOAIOIAEKATAN . . I . . OITO 

Sch. P AIEOEIMIOAIOI AEI TANAEI. JI 0 N OITON 

16 Dech. AEINIBOIQTQN4>EPEMENEIE PIP OAIOIKHO . . . 
Sch. A E ISOlQTßNOEPEMENEIETT .TTOAIOI 1 . 110 

17 Dech. . . . OYTEPOTTANAPXAN . A 

Sch. AINOY E TT OTT AN APXAN 


18 Dech. rErPAMMENAAAEMBAIH 
Sch. TErPAMMENA A EMBAIII 

19 Dech ONAPX 

Sch. . . ONAPX 


Z. 1 [0]fö[?] Keil. — [l]nl ä[Qx]<n*os Decharme. — 2 Decharme. — 
5 [7t]«v[t1J efißtunv [£]v M. in BB. — ' JlQcty.Xei\()\q Keil. — 6 s1a{xaTQ[l\oi 
Keil. — sx(([(t](Juo Decharme. — 8, 9 Keil. — 10 M. — 11 Keil, am 
Schluss ist neben ty>' t[xaor(o] auch t[ifxioXlui] möglich. — 12, 14 
19 Keil. 


Griw.h. Dial.-Tnsrltriftan. 
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80B [20*] Im Museum von Erimokastro, früher an einem Hause des Dorfes, 
0,40 h., 0,215 br., 0,12 d.; der Stein ist in zwei Teile gebrochen. 
Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 f. n. 14 (mit Tafel). — La. 239®. 

Der Stein enthält zwei Reihen von Aufzeichnungen (A und B) nah 
verwanten Inhalte Die zweite ist mit gröfseren Buchstaben als die 
erste eingemeifselt und beginnt etwa in der Mitte des Steinfragments, 
dessen ganze linke Hälfte von der ersten eingenommen wird. 

A. ii*-,» | - — dao . | io). | >- ££££ . !y- 

5 y(vog) Qeoöiogog Oeo/nvccc[z(o . || ldd-a]vtao. | iog'A9-a- 

viao. | gldd-aviao . | izog FagzaXo). j döoigog 

10 Niy.oddfAiog . \\ - - - gto’ i>* . tyyv(og ) 'Agiaziyog Xagin- 

[tzü)\ . | vo) . | vo). | [ßyyvog Erjuageidag 'Avziy&veog . 

15 | <,* ' E7UY.ovdeog . || gor $$$$ t> . tyyv(og) 'Agiaziyog 

Xagt7c\_7Cü)\ . | ug j Ev (.taget. dao | - - - sodiogog Jio- 

vvoodojgoj . | - - - 'EyeoO-zveog . | - - - fAgl]azagxog Mvaaio . 
20 |j - - - zog . | - - - [Evjpagetdao . | - - - [Ev^ageldao . | - - - 
[Elfi \ageldao . — - v Aevy.zga. | - - - aacovog. 

Wahrscheinlich enthielt jede Zeile den Namen eines Pächters, die 
Pachtsumme in Zahlzeichen ausgedrückt und den Namen eines Bürgen. 
Unser Marmorfragment hat nur das Ende der Zeilen erhalten. Das 
Wort tyyvos ist stets abgekürzt, durch EfT oder EiTY, und ebenso wie 
die Zahlzeichen durch kleine Striche von den anstehenden Wörtern 
getrennt. — Die Ergänzungen hat bereits Joh. Schmidt hinzugefügt. 

B. Ke(f dl[rjOv avv\\zof.u6z[azov zag /uiofrcü]'(jiog ’ | 

5 — . || KecfdX[r j ov~] | zag ifi j ["VErE — . | Ke(paX[t]Ov] 

zag r | |>- 

Z. 1, 2 ergänzt Joh. Schmidt , „xtycthaov (Twrofimccrov entspricht dem 
lateinischen summa summarum“; ich habe in der Endung des Sub- 
stantivs - Tjov vorgezogen, — 6 Joh. Schmidt : r 


804 [20 c ] In demselben Museum. Nach einem von MtXiaanQrjg aus Eri- 
mokastro gesandten Papierabdruck Kumanudis 'Arhyvtuov IX, 172; Joh. 
Schmidt Mitth. d. Inst. V, 12G f. n. 16. — La. 239*. 

Nach Schmidt-, ÖPOI • IT-E (£ hE | 

1 ' ITE HE HE TOKH - - - | TeXemja, <5 eXa- 

5 fiov - - - | -10EIAI a TtoXig IsUXav^iov zco r ]| - — ag 

zgiay.ovza 7tizzagag . Ovzoi - — j - — daf.woioi . ™Agyi 
z6y.it) ovzco zio dgyught) - - - 

Nach Kumanudis : | (0 , €l£ . . . | . 7C£\~ 

j . . zeXevziiO) o) tXaßoi . . | . . (feiai d 7toXig 


[805] 
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Z. 2 rox[ot] oder rox[a)]? — 6 Vgl. n. 489, ^ : «q/i reu XQ < ~ >Vbi o ( vi~ 
avros ö ptra Qvvuqxov uqxovxci, CIA. I, 283, 14 : xQ (JVO $ "QX n Muaytix- 
VIW’ ur\v u. 8. w. 


805 [22] In demselben Museum, 5 (o--e) aus dem Musenhain stammende und 
zu einer Musengruppe gehörige Bathren von grauem Marmor; zahlreiche 
regelmäfsig verteilte runde Löcher befinden sich auf ihrer Oberfläche. 
Jedes Bathron trägt auf seiner Vorderseite den Namen einer Muse, 
ein Epigramm des Otiestos und drei gröfsere zu der über alle Bathren 
der Gruppe fortlaufenden Weihinschrift gehörige Buchstaben. Die 
Inschrift b publicierte zuerst Schillbach Programm des Elisabethgymn. 
zu Breslau 1862, b und d Decharme p. 54 f. n. 51. 52, a — d Kumamtdis 
149-rjvcaov VII, 282, e Jules Martha Bull, de corr. III, 446 n. 6; voll- 
ständiger gab c Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 121, der zugleich auf 
ein 6. Bathron derselben Gruppe hinwics, das im Museum zu Erimokastro 


noch der Entzifferung harrt. — Kaibel Epigr. 787 (b), 788 (d); BB. VI, 
11; La. 238. 



A A E 



riolvjuv[ia]. 


0 


E 


I 


Zrivog du rovde IJolvuvia vexzagog azf.wv 
Tie zrp> oairjv 7tazqi zivovaa yagiv. 

) Cheo[tov~]. 



s n i 



d ) 


TeQifJiyoQa. 


E E I 
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Tt^l (.liv %v evü-eog \i , zwi d’Vva zEQ7tvotEqog . 

’ Oviozov . 


e ) 

Q N I 

_ — - - — cug evoqwaa 

dedoQxa xahx. 

Die Weihinsehrift hat darnach Martlxa mit grofser Wahrscheinlichkeit 
so hergCBtellt: [T] - AAE - OEI - IPI - EEZ - [ANE - 01 A - NAH - OAA] - 
QNI. Sie war ebenso wie die Namen der Musen in böotischem 
Dialekte abgefasst, während die Epigramme und der Name des 
Dichters in ionischem Dialekte geschrieben sind. OEIZPIEEZ ist &uo- 
nules zu umschreiben; &äXXi und im 3. Epigramm zeigen Eigen- 

tümlichkeiten der böotischen Schreibung , die wol durch den böo- 
tischen Steinmetzen in das Epigramm gebracht worden sind. 


806 Im Museum von Athen, früher in eine Brücke bei dem Orte Katzi- 
kaveli eingeraauert. Kumanudis ‘inXtorcoQ III, 457 n. 8 (in Minuskeln), 
darnach Keil Philologus 2. Supplbd. 1863, p. 587. — La. 245. 


EvoQ/niö[a]o aqxovz[og] l'öo^e zu daf.iv | n qo^evov Eifiev xrj 
evEQyezav rag n6\hog Oelöteleuov AloxXew Aio(pave\[og\ Ta~ 
5 Qaviivov Xi) avzov xr) byÖ‘§yw]g , x?} slfiEv avzol yag xr) | fv- 
xlag Ercnaaiv xr) fiaoza\Xiav xr) aocpäXiav xr} aaovXtav J xi) 
xerra yav xr) xaza üaXazzav xr) | 7toUfiw xr) Iqavag ewaag 
10 x») za aÄjj Xa rcavza vjx&ärtEQ xr} zvg aXXvg | 7tqo^ewg xr) ev- 
EQyezrig. 


807 [27] Im Museum von Erimokastro, Katalog n. 62, aus einer verfal- 
lenen Kirche oberhalb von Palaeopanagia stammend. Kumanudis 'A&r- 
vcuov VII, 286 n. 6 (in Minuskeln). — BB. VI, 14 f. ; La. 246. 


[’J Eni (Djaetvw ctqyovzog zw 7teu7tzw fiEivdg Jlavafiw 'Av- 
zLowv *A qiazov{Lx\w j [lyljefe , dedoxO-rj zv dafiv 7t qo^evov eifiev 
xr} EVEQyezav zag 7tohog j [Q)elg7uelojv Evßwlov EvßwXw 


QezzaXöv xr} avzov xr} exyovwg [ [xr}] eifiev avzv yag xr) fv- 
xiag E7t7taaiv xr} aaipaltav xr} aaovXiav |[ [xr} xjara yav xr) 
xaza daXazzav xr} 7toXtfiw xr} Iqavag ewaag xr) za Xv7ca | 
\_7ta]vza xaSaneq zvg ctXXvg 7tqo^evvg xr) eveqyez^g. 


Die Ergänzungen hat bereits Kumanudis hinzugefügt. Den Namen 
des Archonten schreibt er [ < /»]«?f/rw. 


808 [28] In demselben Museum, Katalog n 114. Kumanudis 'A&fivtttov 
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’i&Tt Mayano äqyovzog | /ueivog Ilavducü Toqzeag <I>ael- 
y[w] | eXe^e , dedoylh] zv da uv J 7tqo^evov el/uev xr] evEqyezav 
5 || zag 7c6Xiog Qeio7U€(ov Aeovziov \ Kqivlao Oovo/Aa xr) 
avzov xr] h\ydvojg xr] aifiev avzvg yäg xr] fv\ ‘Mag s/inaoiv 
10 xr] aocpdXiav xr] | aoovXlav xr] xara yar xr] xojfra ^aAarrar 
xr] 7ioXt(.uü xr] | Iqdvag ewoag xr] Ta Aivra | ndvza Y.a&a7t€q 
xr] Trg a[A]|Avg 7tqo£;evvg xr] €Vfi(>y«[ T, ?s]* 


809 [29] In der Kapelle der V/. Tqtada bei Askra. Copie von Ulrichs 
Ann. dcll’ inst. XX (1848), p. 55 n. XI, wiederholt bei Ulrichs Reisen 
u. Forschungen II, 96 Aum. 56. — K. 3 537 f. ; BB. VI, 15; La, 248. 

— - [dedoyÖ-t] tv dd//\v nqo^evov eifXBv | [xr] eveqy&T ]av tag 
TtoXiog OeiG7iiel\[a)v - - -] KoqLv&tov xr] avzov | [xr] eyyo- 
v[w]g - - - Lücke von mehreren Zeilen - - - | [7ta\vza MX&a 
xr] zvg aXXvg 7t qot-ewg | [xr] E)vEqyezr^g. 


810 [31] Zu Erimokastro, Stein in der Mauer einer Oelpresse. Nach 
Schillbach' s Copie K . 3 531. — BB. VI, 16; La. 249. 

[l4qi]azof.ievEog | — - xr ] AqtazOf-ievEig | — - zov 

5 7taiEqa | - - - [z]vg -&Evg . || - - - ErtolryOEV . 

Der Name des durch die Statue Geehrten kann nicht in der ersten 
Zeile gestanden haben, da zwischen dem Namen und der Apposition 
(tov 7 iKTtya) des Geehrten nicht die Namen der Weihenden (Z. 2) stehen 
dürfen. Möglich wäre die folgende Fassung: [ö dar« l4qto\rofi£veos | 
[tov ddelifibv], xi] Idquirofiiveig | [ioü dtm)?] tov nccri^a | [avtihctv t]#? 
&tvg. Durch die beiden patronymen Genetive war zugleich der Name des 
Geehrten deutlich angegeben; möglich auch, dass dieser Name an Stello 
des eingesetzten dv(ü-utv stand. — Der Künstler der Statue stammte 
nicht aus Böotien. 


811 [32] Zu Erimokastro, in der Mauer eines kleinen Hauses ostwärts 
vom Hause des Papas. Nach Schillbach's Copie K. 3 521. — BB. VI, 16; 
La. 241; Cauer Del. 9 340. 

Qeog . | Tvya ayaSd . Ilaoißoiio dqy^ov'\t]6[ß] Evzvyog 
5 KaXXi/tqazEog | [d(fC]E[i\zi iXev&Eqwg lAytav y 3 Ov[a(u]\^iov y 
l4[y]Eioi7t7tov , EeXeirtov [2]t’p[arg | xr] B]oi'/«r/ar Evqav * 
e}/.iev ds [at]|To7(,* 7tavEXEv&Eq( av 7t aqa[u et ] [ va vzeoi evvocog , 
10 ave[y\xXeizo[ig] | ytvo\ji}evoig, Evzvyo[i] , dg [x]a [£cu]||ei . fJFfj 
de [zi] 7 ju TtaO-Ei Evzvyog , 7ta[Qa\/M]zazld'Ezai ovza za cko- 
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fu[aza] | evavzia zto > Aay.Xa7Ziw 7taqd | 'Eztizifxov ^afxi%(a xij 
15 Ea/uixov j [x?)] KaXXiy.Qaz[EL]v ) E7zizi(j.[io J * ov'tfcog i| <J]e tzqo- 
OTatelfiev avziov xr} [i7tl]\iieXeo&(U [ojn'üjg ßeß[rjog] X[el] 
a iXev&EQia , yxxfra Evzvyog [diiejfot ev zov azcavza 
20 xqovov. 'Eni j de xa zeXevzuoel Evzvxog , a7c[o]!\>:aQv^aza) 
E7ti ziZ uvd/jazog j E7tiztf.iog xr} Edfuiyog xr} KaXXi\vj>dz[Ei\g 
eAftv&eg[c0]&'t'[ir]a za aio\[ft]aza dffiEvza Evzvyov xar[a z]dv 
25 ozdXav zav ev Aoy.Xa7z[iei]lpi. Fiozoqeg Mvaoiyeve[i\g Qe- 
dw[^w] , | QaöcoQOg 3Ivaoiyaveog , j Jafidzqiog Jdf.uovog, 
KXeiz\t]\dag ZSafilyw. 


Die Aenderungen und Ergänzungen, zu denen nichts anderes bemerkt 
ist, sind von Keil. — Z. 2. 3 \PX|YOH. — 4 .. NETI. — 5 ATTEIIIPP 
ON. — 5. 6 EYPjXNlOYKATIAN. - 7. 8 PAPAI|NANTESI. — 8 ANEK 
AEITO. - 9 riNONENOHEYTYXOYA’III«^: Keil schrieb %?]*, ich 
habe die in den ähnlichen Urkunden von Chäroneia und Lebadeia ge- 
wöhnliche Conjunction ag vorgezogen. Das am Zeilenschluss erhaltene 
t weist mehr auf gciei als auf Seiet hin. — 10 ELiAENXA, Keil: £[7il] 
Si [r/J xa, in den ähnlichen Urkunden steht in dieser Formel stets 
rj. — 10. 11 PANIJl \ri6ETAI. — 14 IKAAAIKPATHN : angesichts der 
vielen Fehler der Schillbach' sehen Copie habe ich es vorgezogen die 
Endung dieses Namens hier wie Z. 22 böotisch zu machen. — EPIT1M 
O. — 16 QPfiSEEBEIAEIHAY, Keil: [Ö]na>g ßtß[a)i[og] M.: ßiß[r\og\, 
ich würde ß€ßet[og] schreiben, was als spätböotische Form verteidigt 
werden könnte (vgl. Gr. Dial. I, 241), wenn nicht Schillbach (nach Keil, 
p. 527) ausdrücklich bemerkt hätte, dass der Diphthong in BEBEIA un- 
sicher sei. - 17. 18 AP|'C)EI. — 21. 22 KAAA1| KPATKZ: M. — 22 EA 
EY0EPAOENA: Cauer. - 25 MNAIITENEI. — 27. 28 KAEIT|AAI: M. 
in BB., Keil: KXen[wv\Sag. 


812 [26] „Cette inscription se trouve encastree dans le mur de l'eglise 
de S. Theodore ä Tliebes. On voit, que c’est un decret par lequel la 
ville de Thespiae accorde les honneurs de proxenie etc. ä qnatre indi- 
vidus d'Athenes. 11 faut donc croire, que la pierre fut transportee ä 
une epoque posterieure de Thespiae ä Thebes, la distance des deux 
villes etant ä peine de 3 heures“ R. 705; Lb. 497. — AT. 8 536; BB. VI, 
14; La. 250; Cauer Del. 8 841. 


- — dqyovzog Kavag Geiq(x[()]x(o eXe£e • nQ[o]ße[ßioXev- 

JJ.EVOV | | Elf.lEV «[rTv] 7Z0Z ZOV 6ä(.lOV TZQO^ivfüg e\uEV KZ] EVEQ- 

yizag | zag 7toXiog QeötvieUov Ti/mova KqdzELZog , AvziyXüv 
A[o\naXi\ wrog] , | Jioyeveiv TlQiüzoyevEiog , KXeoepavEiv KXe- 
Ofpdveiog Ad-avri[w]g j| x?} avzibg xr) soyoviog xr} Eifjev avzvg 
yag xi} fvvdag E\jt7caoiv] [ xi ) cocpaXiav xr) daovXiav wj 
7zoXt(.ao x?) iqavag eiuaag xi} xar« yäv | xij xaxa ÜaXazzav 
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xr} za Xv7ta icävza /M&a/csQ xi) zvg aXXvg nQO$[evvg] | x?) 
evEQytrrjg zag TtoXiog. 

Z. 1 Der Archontenname lässt sich nicht mit Sicherheit herstellen: 

GEI AP Lb., Al^-OPOXAP u. s. w. R . ; Keil : — 

GElPAIXfi 11. , 0EIBA . XQ Lb.: Keil , doch ist vielleicht Getßatj((o (so 
auch Cauer) das Richtige; Oeißai/og ist neben Gelßt/og ebenso möglich 
wie beispielsweise A&ijvaftity neben Ad-rjfi’laiv. — Den Schluss ergänzt 
Keil. — 2 ergänzt Keil. — 3 Vom letzten Namen gibt L . nur das 
erste A, R. AIPAAIO: Larfeld. -- 4 AOANHOX: Rangebe, — 5 Vom 
letzten Wort gibt Lb. nur das erste E, R. EYPYo.l : eil. — 7 ergänzt 

Rangabe. 


813 [Theb. 52] Auf demselben Steine, rechts von der vorigen Inschrift. 
R. 705; Lb. 492. — K*. 541 f.; BB. V, 199 f.; La. 251. 


KaXXL'/.[_qaz]L\ßi] ao | agxovzog a7ceX[ijXo~]v ] [d-]ovz£g eg z\io]v 
l\qyr/(ß]lOV ev zäy/ua * (Rechts von Z. 3 und 4 nachträglich hin- 
5 zugefügt: MOY.QN KXeiovog ,) || — -v Id^uvovivM , | - - - 

aoiag 1 /Iqlgtov.qIiu) , | - - — - - - - | oÖcoqcü , { 

10 — [«]m>[s E}vöwqco , || — - — | — - Uov IdbzoXXo- 


Öojqcü ,| | Hoat;lwvo[g] , | 

15 - - || - | Idvziyeveog , | 'Arr.oX - 

XodwQio , | - Ztooix - - - , | - - - \i7z\nog Mevefiaxct), 


20 || — — Jlaa[(o]vog , ; \i7i\nog A[c t]f47rQ[o]xX - - | - - 

— KXeiovog , | \\A]vzi^axog Eiüzr^lyov. 

Z. 1 KAAAIK AO Lb., AXAK XIOOI R.: Keil. — 2. 3 ATTEA. | . 

ONTEX Lb., APEIA . Y . OOY| - - ONTEX R., Keil: mich 

hat die .ft* .sehe Copie dazu bestimmt die Schi-eibung mit - ov - vorzuziehen; 
böot. ei für g findet sich in dieser Inschrift nicht mehr. — 3. 4 AXTs2 

N. |<t>H.SN Lb., EXTANJCTQN 11.: Keil. — M.YO..N Xi., MOYCßN 

R. : Keil Mov\()t\iüv , woneben Mov\ji\uiv mit derselben Wahrscheinlich- 
keit vermutet werden kann. — KAE..NOC Lb., KAEGöNOCC R. — 5 NA 
MINONIKOI Lb., M .. AMIN DN I <Q R. - 6 XIAXAPIXTOXPIT. . Lb., 
AXTAXAPIXTOKPITQ R. — 7 fehlt bei Lb., H MOX R. - 8 - -- 

O. OAQPß Lb, OTOAGPQ R. - 9 I PQ Lb., FINOY.YAQPQ 

R. — 10 0 Lb., PO*A AEKO R. — 11 AH . . 

A . AI Lb , OIQNAPOAAOA&PQ R. — 12 - - - - ß Lb., XEYX.IQ 

R. — 13 leer bei Lb.,. A . . PPAEB2NO R. - 14 leer bei Lb., X . NOX 
R. — 15 - - - - 0 - - - Lb. , - - - N - - - R. — Darauf zwei leere 
Zeilen bei Lb. - 16 ENEOX Lb , ANTITENEOX R. - 17 ATTOAAOAO 

Lb., APOAAOAQPQ R. — 18 O..T Lb , XQXIKIAOY 11. - • 19 

ENEMAXft Lb., POXMENEMAXOY R. — 20 AEAX - - - - TTAPAAI Lb., 
PAXONOX R. - 21 TTOXA . MT1P . KA Lb., P0.0E....X.0 R. — 

Zwischen dieser und der folgenden Zeile steht weiter rechts bei Lb. : 
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EYKAH. - 22 KA6S2NO Lb., KAEQNOX R. — 23 . . HPIOMAXOIIQTH 
PIXOY Lb ., NTIMAXOIIßTHPIXOY R. 


814 [Theb. 49] Auf demselben Stein, unter n. 812. R. 705; Lb. 491. — 
A’. a 546; BB. V, 198 f.; La. 252. 

Tiueov aQyovzog d/zelrß.v llozeg | ex ziov tcpijßiov elg zay- 
5 f-tct * | MevexXfjg Meve/leog , | 'ATZollodiogog Teifitov , J| z/^- 
Hoqiov Mehaziyov , j Ev/zoqog 0alay.qUovog , | ITagduovog 0a- 
10 laygliovog , | Szgdzwv -iiitov , | ^'Agyi7t7zog Aovoiazqdzio , |l Ka- 
gaioyetzog J Eu7ceö(ovog, j Sdrziov EUhr/.Qazovg, | Aeovzevg Avuto- 

15 vog, | ZioTtvgog ßoiiozio ,\\lvdaif.i[og] , }| Oediogog (d\e\öiogio, 

j 5 Ovdai/Aog ^Ovaat uuj, j Hagdfiovog Japnnvog, j Ezgozwv Eojol- 
20 ßi(o t ) Eorzeigiyog-cozetQio, j| Kvödv[io]Q Ti[u]ta, \ \_K]alliv\l)rfi 
]AyaüovJleov[<g], J AqiozUov Agioziiovog , | Ilovilov-lr^g ITolovaQ- 
25 yio, j Aqgodlziog naga(.i6vio , j| A i ovovoi og c O/.i ohoiyio , j Ilga^lojv 
ITgal-uovog , | Evrzogog AiovvoUo, j AqiozUov (oder Agtoziov) 

30 ~coor/.ltovg , [ AQiozo/Xrjg , || Be voepilog Afxq r/.leovg , 

I AqiozUov (oder Aoiozcov) Zcotzovqü). 

Die Ergänzungen und Aenderungen stammen von Keil. — Z. 2 ES 
statt elg R. — 4 a. A. APOAAONIOS R. - 10 KAPAIOrEITOI Lb., 
KAPAKTEITOI R. - 11 EQTQN R. — 12 APIPQNOI R. — 14 ONA 
OOC R. — 15 OEAQPOI . . AQPQ R , 0EIAQPOXO . IAQPQ Lb. — 20 
fehlt bei R., KYAAN.PTi.EA Lb. — 21 fehlt bei Lb., XAAAIKOHCAI" 
AOOKACOY R. — 27 AION ) XIOY R. - 28 APiXTIQN Lb., APIXTQN 

R. — X...KAEOY Lb. - 29 APIXIE Lb. — 31 APIITQN Lb., 

APIXTIQN R. 


815 [30] In Erimokastro, in der Mauer eines Hauses nicht weit vom 
Hause des Papas; von den 19 ersten Zeilen der Inschrift waren nur 
vereinzelte Buchstaben zu unterscheiden. Nach ScliUlbach's Copie Ä'. a 
530. — BB. VI, 15; La. 244. 

20 )| — - AOY . . NITOY | \ Agiozuovog , 

| - - — XAN — — - | — — Ja^azqUo , - - — - | . 

25 [K]alliv.Q(xzEog , Aya&<r*le[i \\ - Ay]a$ov.lrjg - - 0 — 

Qiliov ( Dil[io]vog , — | - tozovXrpg Oedoogio, A$\d]vEPog 
MovU - - - | Aiovovoiog \ AtzoIIiovIco , Ewfcqufog] Kalh- 
yXeiov , | . . . IIIIAQNAN .. .TIKQ - - 

Z. 25 cplACNOI: Keil. — 26 AOANEPOI: ^tf[«>f[t]o? Keil, mög- 
licherweise ist das Richtige. — MOYTT : Mov\(iUnn>og ] Keil, 

auch Mov[qü)Voq\ u. drgl. ist möglich. — 27 EYAAM..: Keil. - KaX- 
XixXelov steht mit consonantischem Iota für KaXXixXfov, der in späterer 


[816—822] 
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Zeit häufig gebrauchten Genetivform der Namen auf -xlrjg; die Mög- 
lichkeit ist selbstverständlich vorhanden, dass hinter den erhaltenen 
Zeichen ein I verschwunden und die ursprüngliche Schreibung KccXXi- 
xXtlovg ist. 


816 [33] Im Museum zu Erimokastro, Katalog n. 16. Stele von weifs- 
lichem Stein, aus dem Dorfe Vai'a stammend. Haus&oullier Bull, de 
corr. III, 385 n. 31. — BB. VI, 17; La. 242. 

6 Id ya \ tagä diovov\oio y,i ) zag | rtoXtog Oud^teiüiv , av 
a\vi&rf/£ Sti\veag IIov\d-wvog. 

Das hier zum ersten Male auftretende Ethnikon Geiansvg gehört zu 
der mehrfach bezeugten Form des Stadtnamens Gianda. — Der helle- 
nistischen Schriftsprache entstammt die Schreibung dv£ih]xt. 

817 [47*] In Erimokastro, vor dem Hause des 'lautwrig Zra/xog, runde 
Kalksteinstele. Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 130 n. 19. — La. 252«. 

a .Ayuaig | Mareqi fieyaXrji. 

Der böotische Dialekt verlangt /ueyäXrj ohne Iota; die Hinzufügung 
des Buchstaben ist eine Concession an die hellenistische Schreibung. 

818 [34] „In the yard of the church of St. Blasius at New-Panaghia“ 
„a stele of a singulär form“ Lk. II, 489, t. XVII, 82, vorher im Mus. 
crit. H, 579 n. 26; nach Leake CIG. 1648; Lh. 433. — BB. VI, 17; 
La. 256. 

Tifia)V , | XW- 

819 [36] „In the wall of the same church“ Lk. II, 489, t. XIX, 84, vor- 
her im Mus. crit. II, 577 n. 12; nach Leake CIG. 1678; Lh. 444. — 
BB. VI, 17; La. 258. 

(bikiTzna. 


820 [35] Aus Thespiä. Nach Meletius CIG. 1675. — BB. VI, 17; 
La. 255. 


Aaödfxag. 


821 [34*] „In Helicone ad ecclesiam prope monasterium D. Nicolai“ 
Nach Clarke CIG. 1671; Lh. 397 (unter Askra). — BB. VI, 17; La. 254. 

JauajQia. 

AMMATPIA: Boeckh. 

822 [35*] Aus Thespiä. Nach Ross’ Copie K. LUD; Lh. 430. — BB. 
VI, 17; La. 257. 

'dfravoöwQog. 


17a 
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823 (37] Ebd. Nach Ross' Copie K. LUK; Lb. 428«. - BB. VI, 17; 
La. 258 . 

JJeQixaaixLog. ' 

Ileg/naaoi Fluss am Helikon, genannt negfirjaoog in einer Inschrift 
von Theapiä aus römischer Zeit Bull, de corr. III, 445, IJsofiri- 
aog bei Hesiod Theog. 6 und bei Hesych , Te^/urjaog bei Paus. IX, 29, 
5, von den Eingebornen llaour]OÜg nach Krates in den Scholien zu 
Hesiod Theog. 5. 

824 [41] „A S. Luc ä l’Helicon, encasträe dans le mur septentrional de 
l'eglise pres du toit, dans une position renversee“ R. 2109. — Ä'. 4 594 ; 
BB. VI, 18; La. 252*. 

'Rtci (DiXoi-ivai, 

825 [42] „Sur la portc de la meme eglise“ R. 2110. — AT. 9 594; BB. 
VI, 18; La. 252c. 

£Eni\ | 

826 [40] „A S. Luc a l'Helicon“ R. 2108. — Ä'. 9 594; BB. VI, 18. 

< J)lXo'/.Q(XT£La . 

827 [38] In Palaeopanagia. Pitt. 'Etf, Aqx- 8056. — AT. 9 589; BB, VI, 
18; La. 259. 

Ei'Qog xq£iot6q. 

828 [42' 1 ] „Zu Palaeopanagia auf einem Stein in der Kirche des heil. Bla- 
sius“ Nach Sfihillbach’s Copie AT. 4 533, nach Ross 1 Copie A'. 4 592 und 
IQA. 285. — BB. VI, 18; La. 263. 

Evy^dteig. 

ETKPATEK Schillbach, ETKPATES Ross. Wenn Ross ’ Copie die ge- 
nauere ist, so gehört die Inschrift zu denen, die E in der Weise des 
älteren Alphabets auch für den gedehnten e-Laut verwenden. 

829 [39] „Devant l’entree du village de Katzikaveli au-dessus de Thespiae. 
Un grand tombeau, compose de plusieurs dalles, dont chacune porte 
une de ces inscriptions et qui . . ont etc transportees a l’eglise du vil- 
lage S. Hebe. Sous b) on a scnlpte en haut relief une espece de cos- 
que ou de cuirasse“ R. 2092. — A'. 9 592; BB. VI, 18; La. 260. 

a) 'ÖQoelaog. b) ’OQoelaog. c) Edajaig. 

880 [44] In demselben Dorfe Katzikaveli. Decharme 49 n. 39. — BB. 
VI, 18; La. 261. 

. 0qowLoy.og. 
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8B1 [45] Bei der verfallenen Kapelle der heil. Barbara, 10 Min. südlich 
von Erimoka8tro. Nach Stamatakis' Copie Kumanudis 'A&rivaiov IV, 
108. — BB. VI, 18; La. 262; Cauer Del.» 843, ,. 

’Exeneldeig. 

832 [48] „In der Kirche des heil. Taxiarches, unten am Berge auf dem 
Askra lag und noch ein alter Turm steht“ Nach SchiUbach’s Copie K. % 
536. — BB. VI, 18; La. 264. 

- - - ov [ jiQ\tafuöi. 

833 [46] „Dans les ruines de l’eglise d’Hag. Christos, pres d’Askra“ 
JDecharm » 61 n, 47. — BB- VI, 18. 

— - ‘lofieivü). 

834 In Erimokastro. R. 2093. — K. % 593. 

’lvviü. 


835 Ebd. Decharme 49 n. 88. 

’l&V(pQ(jüV. 

836 Auf einem Stein der verfallenen Kirche des hoiligen Konstantinos. 
Naoh Ulrichs 1 Copie Ann. dell’ inst. XX (1848), p. 32, wiederholt in den 
Reisen und Forschungen II, 96 nebst Anm. 55. 

Melavzixog. 

837 „Dans une chapelle pres de Carada (d. i. KanttTas) en Beotie“ R. 
2047. — JST. 4 590. 

roQ\y]og. 

fOPlOX: RatigabS, vgl. roQyos n. 914 IV, la . 


838 In einer Kapelle von Xeronomi. R. 2035. — K , 4 690. 


OBPHPPA : Keil. 


[&6LQt]7t7ia. 


839 Ebd. R. 2037. - JT. 4 590. 

'.Av&ict. 


840 Ebd. R. 2039. — K. % 590. 

r E()yotefoi[g]. 

841 Ebd. R. 2041. — Ä r . 8 590. 

IIvQQixog. 
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842 In einer Kapelle bei Keravuni. R. 2043. 

Mvaoi&eog. 


843 Ebd. R. 2044. 


TeXeffirtna , | Xig. 

844 „A Arameni en Beotie“ R. 2046. — Jjf. 9 590. 

£4(j]ina[s\. 


AIZINIA: Keil. 


845 „Thespiis. Dcscripsi anno 1859“ Lenormant Rh. Mus.* XXI , 399 
n. 269. 

[r]XctvY.iag uictj-irt - 

Lenormant : [JHJlrtwc/a? Aäfin[uyvog\ 

846 [51] Auf einem Ziegelstein aus einem christlichen Grab. Nach Sta- 
matakis' Copie Kumanudis hiO-jjvatov IV, 108. — BB. VI, 19; La. '262* 
Add. 


OEISP d. i. Qei(Jn(iU(t)v). 


847 [50] Münzlegenden. Mionnet III, 109; Suppl. III, 532 f.; Imhoof- 
Blumer Numism. Zschr. III, 341 Anm. 6. — BB. VI, 18 f. 

OECP1KON, OES-PI , OES. 


848 [50] Münzlegende. Mionnet Suppl. III, 535 n. 196. — BB. VI, 19 f. 

OEI '. 


F. Leuktra. 


a) Aelteres Alphabet. 

849 [1] In die Kapelle des heil. Petrus eingemauert, 10 Min. westlich 
von den drei Dörfern ra IJctQctnovyyul. Decharme 34 n. 22 , darnach 
IGA. 271. — BB. VI, 48; La. 265. 

TifiOKgdzeig. 


850 [2] Ebd. R. 2051; Decharme 34 n. 23. 
Cauer Del.* 344, 3 . 


< öl&iov . 


BB. VI, 48; La. 266; 


„Zu Thr&eii zu stellen“ Fick (nach briefl. Mitteilung). 
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[851-856] 


851 [3] Ebd. Decharme 34 n. 24, darnach IGA. 201. — BB. VI, 48; 
La. 267 ; Cauer Del.* 344, t . 

lAa[7t]aaar6dafiog. 

ASKASSTO< AMOS: Fick (nach briefl. Mitteilung). 

852 In der Mitte zwischen den Dörfern r« IhtQanovyyUt, in die Kapelle 
rije aytas nttQaaxevTjs eingemauert. Nach Lölling 's Copie IGA. 249. — 
La. 267«; Cauer Del.* 344, a . 

J EvercTolEn [ o?] . 

jTl'EPTOV'EV (links Kante, rechts Bruch) : Fick Gott. gel. Anz. 1883, 

p. 122. 

853 Zwischen den Dörfern rd IlaQanovyyux und Kagarag, in der verfal- 
lenen Kapelle des heil. Nikolaos. Nach Lölling' s Copie IGA- 272. 

La. 267*. 

Xaqiag. 


854 „Leuctris. Descripsi anno 1859“ Lenormant Rh. Mus. XXI, 400 
n. 276, darnach IGA. 202. — La. 267*. 

KatfLöoöoTog. 


b) Jüngeres Alphabet. 

855 [Thesp. 20] Im Museum von Erimokastro, weifslicher Marmor, früher 
in einer verfallenen Kirche in Lefka eingemauert; die Inschrift ist aroi- 
%r\$6v geschrieben, über den Stein gezogene Linien bilden Quadrate 
für die einzelnen Buchstaben. Nach Dodwell’s Copie CIG. 1604 (vgl. 
K. p. 106); Lk. II, 481, t. XVII, 77, darnach Lb. 400; Haussoullier 
Bull, de corr. II, 591 n. 25. — BB. VI, 10; La. 268;. Cauer Del.* 345. 

tdQxlag Qqaov(.ictxiog , [F]ava^aQEra Xagf-iiSao \ Oqccov- 
(.ict%ov XaqixLöao toig -freoig aveSeav . | Jl^a^iteXrjg Ady- 
valog ertOTjOE. 

In Lefka war der Stein so eingemauert, dass der Schluss der Zeilen 
unlesbar war, deshalb sind die Copien JDodicelPs und Leake's unvoll- 
ständig. Haussoullier hat nur ein Zeichen in der Mitte der ersten Zeile 
nicht richtig erkannt, er schreibt OPAXYMAXIOXi ANAnAPcTA und be- 
merkt dazu: „On ne peut distinguer la premiere lettre, qui suit le mot 
Bgaffv/^d/tos. Le r , qui suit, n’est pas certain.“ [,F]«v«fa(>£rtt habe 
ich in BB. hergestellt. Dadurch, dass Praxiteles als Künstler der Statue 
genannt wird, ist die Datierung der Inschrift in die mittleren Decennien 
des 4. Jahrh. v. Chr. gegeben 


856 Aufschrift eines Altars, der früher innerhalb einer mit mancherlei 
Reliefschmuck, namentlich Schilden, verzierten Steinumkränzung stand. 
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Nach Ulrichs Kunstblatt 1840, p. 186—188 n. 46 K. XXIV; R. 1216; 
Lb. 448. - K. % 583 f. 

857 [4] In den Dörfern r« TTttganovyyu , bei einer kleinen Kirche. R. 
1215. - K* 583; BB. VI, 65; La. 269; Cauer Del. 9 346. 

EevoqtXtü | [l'jccQeiaSctoa Gifuxi. 

TAPEIAEAIA: Rangabe. 

858 Ebd., im Hof einer kleinen Kirche. R. 2049. — A'. 9 591. 

uilxiwv. 

Mit dem Namen vgl. den des Böotarchen Ahwväus n. 719 and 720. 


F. Platää. 

a) Aelteres Alphabet. 

859 [1] Auf der Stelle des alten Platää, in der Kirche des heil. Niko- 
laos. ritt. 'E(f. aQX’ 2428, darnach IGA. 166. — BB. VI, 38; La. 272; 
Cauer Del. 9 382. 

EUA$I>*I 


860 [2] Im Museum von Theben, Katalog n. 202, länglicher Kalkstein, 
am Fufse des Kithäron beim Dorfe Krekuki westlich von der Strafse, 
die von Athen nach Theben führt, gefunden. Jlaussoullier Bull, de 
corr. U, 589, t. XXVI, 1, vgl. Foucart Bull, de corr. II, 134; nach 
HaussouUier IGA. 143. — Kaibel Rhein. Mus. XXXIV, 197 n. 756°; BB. 
VI, 39; La. 270. 

[/f]ct{xcn;Qo{jg\ x 6<f ayal/na — | ^Ejv&ade y[a]g, 

oqaovxi OE[ßaOfuov] - - - - [ [T^toafxevog Qvöadag xac 

Z. 1 ergänzt Haussoullier. — 2 E®ADEr,SORAONTISE : y[«]f 

HaussouUier , a«[/9ao^uov] Röhl. — 3 ergänzt HaussouUier. 

861 [3] Im Museum von Theben, Katalog n. 203, an demselben Orte 
Krekuki gefunden. HaussouUier Bull, de corr. II, 589 n. 1 am Schluss 
(in Minuskeln) ; Foucart Bull, de corr. III, 134 n. 2, darnach IGA. 144. — 
BB. VI, 39; La. 271; Cauer Del. 9 284. 

— - avt$ELav x äs Jct/uccxQt. 

862 Bei einer Quelle, östlich von den Ruinen Platääs. Nach LoUingßt 
Copie IGA. 200. — La. 272“. 
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..E^inno 

Vielleicht [KT^dcunno^g] ? doch entsprechen auch andere — weniger 
häufige — Namen der Copie, wie ^QYatnno\g], \Tv\d<stnnot, [Kl]doin- 
Aydamnog [Röhl) passt nicht, weil es den Ausfall dreier Buch- 
staben am Anfang (HAI - ) anzunehmen nötigt. — Unter dem Namen hat 
der Stein in später Zeit noch die Grabinschrift: 'Eni [J\afiaQaxo) er- 
halten. 

868 Schwarzer Kantharos einer Privatsammlung in Piräus aus einem 
Grabe bei Platää stammend; die Inschrift ist auf dem äufseren Rande 
eingeritzt. Uauvette- liemault Bull, de corr. IV, 547, darnach IGA. 
247«. - La. 271«. 

roqyiöcto el/.u. 


b) Jüngeres Alphabet. 

864 [4] „A Kokla . . un grand pi^destal rond,' partage en deux dans le 
sens de son diametre (halbkreisförmige Basis, wie die beiden folgenden) 
est encastre dans le mur d’une petite £glise ruin£e, la surfaoe platte en 
dehors“ R. 1217, vgl. Ä'. a 570; Qirard Bull, de corr. I, 211 n. 3 („cette 
copie . . concorde avec celle, que M. Foucart a faite“). — BB. VI, 39; 
La. 273. 

ÖOTO) Ih'QQCcXlÜ QeL07lLElö[q\ , | 0 * lO^ELVi'/izaO &€l- 

5 ß r 'iL lü ] ) I ^QLOTUÜVOQ y EQX0/U8[yia)] , IdQlOZOfAdxit) ( Yeizziu)> || 
&[i07z](>oniovvog Atrtao 'EQOz[ict)vog , | • -'sfjvnyeveidao yQCtp- 
^azlddov[zog]. 

Die Ergänzungen hatte schon Keil nach der mangelhafteren Copie 
bei i2, gefunden. — Z. 5 vgl. die ähnliche Weihinschrift von Orcho- 
menos n. 494, 15 . 1# : piavTtvofiivta /Uv Uw 'E^oiluivog Öf anutog, 

865 [5] In derselben Kirche auf einer halbrunden weifsen Marmorbasis, 
0,88 h. Girard Bull, de corr. I, 208 n. 1. — BB. VI, 40; La. 274. 

Bouozot All ’EXev&egtoi zöv [zQtnoda?'] j v.aza zav (uav- 
zetav zw 'A7coX[)uiavog\ | agxovzog Boicuzolg Aovoi(xvao[z(o ], | 
5 afpeÖQiateiovzotv || AwQO&eog lAgiozecto TlXazr^evg , E - - - | 
l Iofi[ei]vix(o Qußr^og , EvQOVfietdiog Äo(^wv«üg], - - - | . o 

Quomevg , Kacpioodwqog 'Equcc , | Mavziag Niv.OY.Xei- 

öao [: 'A]v&[adbviog\ , | 2 Zeilen unentziffert | fiavzevOfAvw ‘O/uo- 
Xwiyoi. 

Z. G IZMHNIXfi: M. in BB. - KO am Schluss ergänzt M. in BB. — 
Die übrigen Ergänzungen sind von Girard. — Den Eigennamen des 
Koroneiers hat der Steinmetz weggelassen. 
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866 [6] Bei derselben Kirche auf einer halbkreisförmigen Basis, von der 

R. 1217 (vgl. K .* 570) nur einige Buchstaben entzifferte. Girard Bull, 
de corr. I, 209 f. n. 2. — BB. VI, 40 ; La. 275. 

- — — - - | vcorra [r]a [v] /uawelav rat 5 i7i[oXXoivog'] | - - 

5 — uiöao - - | — - - \_y]lrovog — || uvog — | — 

- - og Id'/jtrtfieiog , | — - - [ J £^]xo[/ic]v/(W , | — — [i]ap«- 
dddovTog | — - M . . . XQTQ Meveo&tveiog. 

Die Ergänzungen sind von Girard. 


867 [8] In Kokla vor dem Eingang zum nsQtßokog der Kirche des heil. 
Nikolaos, grofser marmorner Grabstein. „Die Leute im Ort sagten, er 
sei vor ungefähr drei Jahren im (fQovQiov gefunden worden; allein in 
Krekuki versicherte man mich, er sei . . den Trümmern der Kirche bei 
der IieQyowucrT) entnommen“ Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 120 n. 6. — 
La. 275«. 

Niv.ayoQog , | Idvuyevlg. 

868 „Plataeis. Descripsi anno 1859“ Lenormant Rh. Mus. XXI, 400 
n. 273. — La. 275*. 

JanaQXOg. 


G. Tanagra und Umgegend. 

a) Aelteres Alphabet. 

869 [1] Bei einer zerstörten Kirche rijg ttyiag nctQaoxeurjg , 10 Min. von 
dem Dorfe Andritza entfernt auf dem Wege, der nach Theben führt; 
langer Block von schwarzem Marmor unten und rechts gebrochen, nach 
Leake's Vermutung aus dem Dionysostempel vou Tanagra stammend. 
Leake Mus. crit. II, 576; Rose Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 2; 
CIG. 1599; Lk. II, 470 f., t. XV, 71; Lh. 573; nach Rose IGA. 153. - 
BB. V, 223; La. 335; Cauer Del. 8 359. 

AtayQwvöctg Alyut — | diwvvaoe. 

Z. 1 Alyiz^hog], Atyir[((x cu] u. a. möglich. 


870 [2] Nahe den Ruinen von Tanagra, zwischen den Dörfern Grimadha 
und Skimatari, Block von schwarzem Marmor, in einem als Kapelle 
dienenden Turme eingemauert. Leake Mus. crit. II, 577 n. 10; Rose 
Inscr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 3; CIG. 1642; Lk. II, 464, t. XV, 
67; Lb. 460; nach Rose IGA. 260. — BB. V, 223; La. 384. 

Ht7i7taQ%ia. 
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871 [3] Vor einer kleinen verfallenen Kirche der A. ITavayla im Dorfe 
Vlokho unweit von Tanagra, Steinwürfel mit grofsen tief eingehauenen 
Buchstaben. Leake Mus. erit. II, 576 n. 6 ; Rose Inscr. Gr. vet., p. 101, 
t. XIII, 2 n. 1; CIG. 1647 (vgl. K. p. 178); Lk. II, 471, t. XV, 72; 
Lb. 575; IGA. 127. — BB. V, 223; La. 336; Lauer Del. 8 358, a . 

'Eni 

Das Zeichen für g weicht von der gewöhnlichen Form (R) dadurch 
ab, dass der rechte Strich nicht in der Mitte nach dem links stehenden 
einbiegt, sondern ohne Biegung ziemlich parallel mit dem linken her- 
abgeführt ist. 

872 [4] Grabstein, am Fufse des Mtaaümov öqos bei einer Quelle an 
der Strafse, die von Theben nach Chalkis führt. Nach Ross ’ Copie K. 
LXx; darnach Lb. 574; nach Ross ’ Tagebuch IGA. 185. — BB. V, 223; 
La. 337. 

- po'/kug. 


873 [8] Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra’s gefunden, 
Grabstein. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 31; Kumanudis A&rjvatov III, 
168 n. 2; nach Lölling' s Copie IGA. 135. — BB. V, 223; La. 357; 
Cauer Del. 8 358, ,. 

'Erti ytvoavlae Hiagida[o~\. 

Die Spur eines ausgefallenen Buchstaben nach dem letzten A ist in 
der Lölling' 1 sehen Copie angemerkt. 


874 [9] Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 32; nach Lölling 1 s 
Copie IGA. 222. - BB. V, 224; La. 385. 

'Olv u7tixo[g]. 


875 [10] Ebd., Grabstele mit zwei Figuren in Relief. Stamatakis A& g- 
vtaov II, 405; Conze Wiener Sitzb. 1875, p. 620; Robert Arch. Ztg. 
XXXIII, 150 ff. ; Dumont Comptes rendus 1878, p. 89; Kürte Mitth. d. 
Inst. III, 308 , t. XIV ; aus der Arch. Ztg. IGA. 265. — Kaibel Epigr. 
484; BB. VI, 224; La. 355; Cauer Del. 8 361. 

Idfxcpdkxeig [t'J azaa inl KitvXol h rl /Ug\ivi . j Jeq- 

fivg . | KtvuXog. 

876 [11] Ebd., Grabstein. Kaibel Hermes VHI, 427 n. 30; Kumanudis 
A&rjvauyy III, 168 f. n. 4 ; Robert Arch. Ztg. XXXIII, 158 n. 1, dax^nach 
IGA. 131. - BB. V, 224; La. 359; Cauer Del. 8 358, 4 . 

'Erci Fn enadaftoe u/ul. 

877 [12] Ebd., Grabstein. Kumanudis 'Afrgvuwv IV, 297 n. 16; Robsrt 

0 riech. Dial. -Inschriften. 18 
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Arch. Ztg. XXXIII, 159 n. 2, darnach IGA. 133. — BB. V, 224; La. 
854; Cauer Del.* 358, # . 

"Eni 0[X]dya>[vt] (?) 

EPI®RErO Robert mit der Bemerkung, dass der 4. und 5. Buchstabe 
unsicher ist, was Röhl nach dem Abdruck bestätigt; 'Eni 4>(rtyo . . . 
Kumanudis und Haussoullier Bull, de corr. II, 590 zu n. 15: M. 

878 [13] Ebd. Kumunudis ll&qvaiov IV, 297 n. 7; Robert Arch. Ztg. 
XXXIH, 159 n. 4; IGA. 134. — BB. V, 224; La. 345. 

HinaQxa. 

879 [15] Ebd., zerbrochenes Tongefäfa. Kumanudis 'Jlhjvaiov III, 169 
n. 9, Robert Arch. Ztg. XXXIII, IGO n. 7; IGA. 130. - BB. V, 225; 
La. 364; Cauer Del.* 358, „. 

QeiQintov. 

880 [IG] Ebd., Tuffstein. Kumanudis 'iOrjraiov IV, 297 n. 5; Robert 
Arch Ztg. XXXIII, 160 n. 8; IGA. 1G3. — BB. V, 225; La. 343; Cauer 
Del.* 358, , 6 . 

"Eni Ev^£vlda\^£\. 

$ ist durch YS ausgedrückt. Am Schluss ist entweder e oder i ver- 
schwunden, oder vom Steinmetzen aus Versehen weggelassen worden. — 
Am linken Rande der linken Seitenfläche stehen die Buchstaben EIE : 
„ Wilamowitz hat erkannt, dass der Steinmetz anfänglich die Inschrift 
auf dieser Seite eingraben wollte, aber, da er das n in Int ausgelassen 
hatte, genötigt war eine andere Seite des Steins zu wühlen“ Robert. 

881 [17] Ebd., früher in Dritza zwischen Theben und Tanagra, bläulicher 
Marmor. Ross Morgenblatt 1835, n. 209 p. 835. wiederholt in den 
Königsreisen I, 109; nach Ross’ Copie K. LXIR; Lb. 576: Robert Arch. 
Ztg. XXXIII, 1G0 n 9; Haussoullier Bull, de corr. II, 589, t. XXVI, 3; 
nach einem Abdruck von Job. Schmidt mit Benutzung des Tagebuchs 
von Ross und neuerer Copien Lölling' s und Lüschcke's IGA 183. — 
BB. V, 225; La. 380; Cauer Del.* 288, x . 

B(ü\X]ag? 

BO <pAS Ross im Tagebuch, Joh. Schmidt, Lölling, Haussoullier, BOYAS 
Robert , Löschcke , <1>0PAZ Keil, TR.: M. — Der kleine Seitenstrich des 
Lambda scheint rechts über der Mitte des senkrechten Striches ange- 
setzt zu sein. Kick Gött. gel. Anz. 1883, p. 121 liest Bcaxüg. 

882 [18J Ebd , bläulicher Marmor, früher im Privatbesitz in Vrntzi. 
Robert Arch. Ztg. XXXIII, 160 n. 10, darnach mit Benutzung einer 
Copie Lölling' s IGA. 136. — BB. V, 225; Im. 381. 

Ttuccal&eog. 
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883 [19] El)d., Grenzstein von bläulichem Marmor, früher im Privatbe- 
sitz in Yratzi. Robert Arch. .Ztg. XXXIII, 160 u. 11, darnach mit Be- 
nutzung einer Copie Lölling' s IGA. 170. — BB. V, 225; La. 382; Cauer 
I)el. a 360. 

'AQTCCULÖOg. 

884 [20] Ebd., bläulicher Marmor. Kumanudis st&yvaiov III, 168 n. 1; 
Robert Arch. Ztg. XXXIII, 159 n. 6, darnach mit Benutzung einer Copie 
Lölling' s IGA. 152. - BB. V, 225; La. 356; Cauer Del. 8 358, 

’AßaeodaiQOg. 

Darunter die Zeichen AB: „Der Steinmetz hatte offenbar zuerst den 
Namen etwas weiter unten cingraben wollen“ Robert. 

885 [21] Ebd. Kumanudis h&gvatov III, 168 n. 3: ITaussoullier Bull, de 
corr. II, 589 n. 6, t. XXVI, 11, darnach mit Benutzung einer Copie 
Lölling' s IGA. 156. — BB. V, 226; La. 358; Cauer Del. 8 358, 16 . ■ 

’jEVrt ^Oqißae. 

EPIOrdBAE; den fünften Buchstaben hielten Kumanudis und I^olling 
für ein K, Haussoullier für R oder K. 

886 [24] Ebd. Kumanudis Id&rjvatov III, 169 n. 7; nach Lölling' s Copie 
IGA. 264<». — BB. V, 226; La. 362; Cauer Del. 8 358, M . 

£ ist durch ft ausgedrückt. 

887 [25] Ebd. Kumanudis sf&tjvctiov III, 169 n. 8; nach Lolling's Copie 
IGA. 223. — BB. V, 226; La. 363. 

Evreha. 


888 [25] Ebd. Kumanudis 'AO-gvaiov III, 169 n. 10; Haussoullier Bull, 
de corr. II, 590 n. 21, t. XXVI, 22, darnach mit Benutzung einer Copie 
Lolling's IGA. 266. — BB. V, 226; La. 365; Cauer Del. 8 358, fl6 . 

Aäoxog . 


889 [27] Ebd. Kumanudis 'A9-r\vaiov III, 169 n. 11; Robert Arch. Ztg. 
XXXIII, 159 n. 3 ; darnach mit Benutzung einer Copie Lolling’s und 
eines Abdrucks IGA. 169. — BB. V, 226; La. 366. 

Ea^i%a. 

890 [28] Ebd. Kumanudis A&rjvatov III, 169 n. 12; Haussoullier Bull, 
de corr. II. 589 n. 13, t. XXVI, 8; darnach mit' Benutzung einer Copie 
TMchcl-es IGA. 164. - BB. V, 226; La. 367; Cauer Del. 8 358, „. 

18* 
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SevoY.ha. 

f ist durch 'YS ausgedrückt. 


[891—899] 


891 [29] Ebd. Kumanudis Afhjvaiov IV, 29G n. 1 ; nach Lölling’ s Copie 
IGA. 137. — BB. V, 226 ; La. 339. 

'^Afravoyitlg. 

892 [30] Ebd. Kumanudis 'A&r\vacov IV, 297 n. 2; nach Löschcke’s Copie 
IGA. 141. — BB. V, 226; La. 340; Cauer Del.* 358, 10 . 

'Eni ' 4fravoda)(>a[e\. 

Ueber das in den Copien fehlende letzte Zeichen gilt das zu n. 880 
Bemerkte. 

893 [31] Ebd. Kumanudis A&rjvtuov IV, 297 n. 3; nach Llischcke’s Copie 
IGA. 177. — BB. V, 227; La. 341. 

• lAqlozaQXog. 

894 [32] Ebd. Kumanudis 'Axlr\vaiov IV, 297 n. 4; Jlaussoullier Bull, de 
corr. II, 590 n. 17, t. XXVI, 19; darnach- mit Benutzung einer Copie 
Lölling’ s IGA. 225. — BB. V, 227; La. 342. 

Jimvvoio[$\. 

895 [33] Ebd. Kumanudis A&rjvaiov IV, 297 n. 6; nach Lölling’ s Copie 
IGA. 138. — BB. V, 227; La. 344; Cauer Del.* 358, B . 

Qqcu'/Jcc. 

896 [37] Ebd. Kumanudis A&tjvntov IV, 297 n. 11; nach Lüschcke’s Copie 
IGA. 176. — BB V, 227; La. 349. 

Mvaoajv. 


897 [39] Ebd. Kumanudis A&t jvatov IV, 297 n. 13; nach Lölling’ s Copie 
IGA. 173. — BB. V, 227; La. 351; Cauer Del.* 358, „. 

ni'QQlVOg. 


898 [41] Ebd Kumanudis A&rjvcuov IV, 297 n. 15; nach Lölling’ s Copie 
IGA. 227. - BB. V, 227; La. 353; Cauer Del.* 358, „ 

XOIQ - - 

YOIK.... Lölling. 


899 [42] Ebd. Jlaussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 2, t. XXVI, 2, dar- 
nach IGA. 221. — BB. V, 227; La. 368. 

'E/r[i\ j Qu)q - - (oder Qoq - -). 
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900 [43] Ebd. Haussoullier Bull, de eorr. II, 589 n. 4, t. XXVI, 6, dar- 
nach IGA. 132. — BB. V, 227; La. 369. 

3 Eni KaXi^u^löc ufii. 

KAU®E*IDI: Röhl. 


901 [44] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 5, t. XXVI, 16, 
darnach IGA. 154. — BB. V, 227; La. 370; Cauer Del. 3 358, ia . 

'Eni noXvccQctzoe eif.it . 


902 [45] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 7, t. XXVI, 12, 
darnach IGA. 155. — BB. V, 227; La. 371; Cauer Del. 3 358, 18 . 

'E[nl l4]fi£ivo‘/letae. 


903 [46] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 8, t. XXVI, 5, dar- 
nach IGA. 220. — BB. V, 228; La. 372; Cauer Del. 3 358, ax . 

[’Enl\ 'AvyaXv.ei. 

904 [47] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 11, t. XXVI, 25, 
darnach mit Benutzung einer Copie Lölling' s IGA. 174. — BB. V, 228; 
La. 375; Cauer Del. 3 358, ao . 

— efivaoroQ. 

[TuX\ifivaarog oder [IIeiX]ifiruaTog M. in BB. 


905 [48] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 589 n. 12, t. XXVI, 10, 
darnach IGA. 139. — BB. V, 228; La. 376; Cauer Del. 3 358, 9 . 

QiOfivaOTa. 


906 [49] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 590 n. 15, t. XXVI, 15, 
darnach IGA. 171. — BB. V, 228; La. 377; Cauer Del. 3 358, 19 . 

QhaXog. 


907 [50] Ebd., in Rhitzona (Aulis) gefunden. Haussoullier Bull, de corr. 
II, 590 n. 16, t. XXVI, 23, darnach IGA. 234. — BB. V, 228; La. 338; 
Cauer Del. 3 376. 

MvXXtxtdc axv. 


908 [51] Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 590 n. 19, t. XXVI, 21, 
darnach IGA. 224. — BB. V, 228; La. 379. 

Kq)q(X - (oder Koqcc -). 


909 [61*] Auf der Stätte Tanagra’s bei den Ausgrabungen des H. Ems- 
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ris gefunden. IfaussouUier Bull, de eorr. V, G4, darnach IGA. 155“. — 
La. 386“; Cauer Del. 8 358, 14 . 

) E7tl nvXi/uiddat. 

910 [52] Im Museum von Athen, schwarzer Kantharos auf der Stätte 
Tanagra’s ausgegrahen. Mylonas Bull, de corr. II, 539, darnach IGA. 
126. — BB. V, 228; La. 386; Cauer Del. 8 358, 

JaXioöcüQog. 

Die Inschrift läuft von rechts nach links auf einem gelben Bande um 
die Mitte des Gefäfses. 

911 [53] In einer Kirche zu Dritza (zwischen Theben und Tanagra), Auf- 
schrift einer kleinen rohen Säule mit spitzem Giebel. Aus lioss ’ Tage- 
buch Ä’. 8 600 und IGA. 237. — BB. V, 228; La. 336«; Cauer Del. 8 
358, £,. 

Hkxqwv. 

912 Ebd. Nach lioss ’ Copie K. EXIL", Lb. 577, IGA. 236. - La. 303*. 

[n']ce\Y\Tavxog ? 

YATMA (linksläufig?): Fick Gott, geh Anz. 1883 p. 122 

913 Ebd. Nach lioss' Copie A.'. 8 600 und IGA. 238. — La. 336*. 

BVcdan, Höhl, PY0ANI Keil. 

Köhl : [ E\vif,ctv\rog\ , Keil: \Ev\QV(f>uv\ti$\. 

914 [54) Im Museum von Skimatari, auf der Stätte Tanagra’s ausgegra- 
ben ; Grabstein mit den Namen von 61 Tanagräern in vier durch Striche 
von einander getrennten Columnen (I— IV), die ersten drei zu 15, die vierte 
zu 16 Namen. Nachträglich sind unter der ersten und zweiten Coiumne 
noch die Namen von 2 Eretriern angeführt. Kumanudis 140-ijvaiov 
IV, 213; nach Luschcke's Copie IGA. 157. — BB. V, 228 f.; La. 383; 
Cauer Del. 8 357. 

5 Col. I. og, | og , | öag , | '/.yog > || 

Q[iazo^riXeig , | MotQiyog , [ Agioozotloevog , | Jibnof-inog , | 
10 JaXutdag , || Aßaeodwgog , | Yld/.uiv , | Jlavoavlag , | IüilctQ- 
15 yog , | Jaf.i6zif.iog , || NiyJag. 

Col. II ro&d-idag , | Mioo&ldag , | -au lag , | JlvilavytXos, 
5 || Agiaozoöauog , | XaQtovdag , | Eiayovziöag , | Aa/.Qidia)v , 
10 | JafiOfitXwv , || Jiä'/^izog , | MeXtzwv , \ MoQvyJdag , j Bay- 
15 yvXldag , | A Qioftvaazog , || MeyaXh'og. 

5 Col. III, Xafiag , \ A layivag , | IIvQQaiog , | AxvXXu , || Fcq- 
yatvtzog , | QäXagig , | ’j Eqcmujv , | Af.uvo-y.Xtug , | MaiQcuv, 
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[915 -918 


10 i 'Ovazogidceg, | OiXoyaQEig , | lL7coXX6da)Qog , | Mtyylöag, | 
15 Hiaaziatdag , |' Osogozog. 

Col, IV. Koiqavog , \ ^ ifpgodizog , | JS ayvd-ividd[s] , | 2av- 
5 ytvsig , j| Evv.Xidag , | Jatio&vng , | Ä'agamfag , | Kaffioorpd - 
10 u)v , | Ka?.Xiy.gdt£ig , j| Fiao/Meig , | Aoe^/Äog , | EagßaXog , J 
15 ruQyog , | , j| BvXla , \ \4uev[ai7Z7c]og. 

Unter der ersten und zweiten Columne: (Dccvodct/dog : EgBZQiEvg, | 
[Ä]vm}g : 'Egezgisig. 

£ in Col. IV Z. 6 ist durch 4* ausgedrückt. 

Col. I Z. 4 - xyog Kumanudis , -YOS Lösclicke. — 5 l-/p[«rro]r£Uf 

Kum., A ~EI. ; ES Ztf. — 6 Mofoi/og Kum., MCEKIYO Lü. — 7 s1qi~ 

crr6&otvog Kum., ARI>STOOOENOS Lü. 

Col. II Z. 2 Miaafhlöag Kum ., MISSOIDAS Lü. 

Col. III Z. 3 IJvQidlog Kum., TYRRAIOS Lü. 

Col. IV Z. 3 Nach dem schliefsenden A merkt Lüschcke eine Beschä- 
digung des Steines an, die ein möglicherweise vorhanden gewesenes $ 
vertilgt haben kann. — 15 J3o>l/[(F]a[s] Kum., BYHA Lü. Es scheint 
kein Sigma am Schlüsse gestanden zu haben. — 16 l4/xtv[(Hnn]og Kum., 
AME'*'' ...OS Lü. — Unter der ersten Columne: \_E\vvaog Kum., 
. v NNOS Lü. Statt des von mir versuchsweise eingesetzten \K\vvvof 
(vgl. Km' - - auf 2 Blcitäfelchen von Styra IGA. 372, , ä6 . 809 ) wäre auch 
[M]vvrog möglich. 


915 Ebd. Haustioullier Bull, de corr. II, 589 n. 10, t. XXVI, 9, darnach 
IGA. 124. — La. 374. 

[Bjdvd-iyog. 

Linksläufig. Ergänzt von Röhl. 

916 Ebd. Haussoullier Bull, de corr. II, 579 n. 9, t. XXVI, 13, darnach 
IGA. 125. — La. 373. 

3 E7th29{f*] - - 

Linksläufig. 


917 Stein aus Tanagra. Nach Lolltng's Copic IGA. 140. — La. 386*. 
Ergänzt von Kühl. 

918 Stein aus Tanagra. Nach Lolling's Copie IGA. 158. — La. 386*. 

Mvaai&i[ci]. 

» 

4NASIOI.; da hinter der Lücke rechts der Stein gebrochen zu sein 
scheint, so ist auch Mvaalü([og\ möglich. JRöhl : Mvaald\tog\. 
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919 Stein aus Tanagra. Nach Lolling’s Copie IGA. 175. 

MevixQizog. 

920 Stein aus Tanagra. Nach Lolling's Copie IGA. 178. — La. 386< 

| .E.>PU>S | 


921 Stein aus Tanagra. Nach Lolling's Copie IGA. 226. — La. 386a. 

| E. . . V . RET 

Röhl: «/>t]l[«](>fr[o4]. 


922 Stein aus Tanagra. Nach Lolling’s Copie IGA. 228. — La. 386*. 

\lAv}zidoza. 


Ergänzt von Röhl. 


923 Stein aus Tanagra. Nach Lolling's Copie IGA. 229. — La. 386*. 

MtfVjiyAa. 

MEMEKUA: 3/., Röhl: Mt\v~\ixl[i\a vel Mt[v\exX£\i)$\ „utrum quinta 
littera sit K an X, item utrum septima sit A an E, Lölling videtur du- 
bitasse“. 

924 Kleiner Kautharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend; 
die linksläufige Inschrift ist am Bauche des Gefäfses eingeritzt. IGA. 
126“. — La. 338 a , 

JlQiqüJV. 

925 Oenochoe im Louvre, aus den Ausgrabungen stammend, die 1870 
von Bauern aus Vratzi und Skimatari auf der Gräberstelle des alten 
Tanagra vorgenommen wurden. Raget Revue arch. XXIX, 173, wieder- 
holt von De Witte Bull, de corr. II, 550. 

ra(j.eiöug Ircouat. 

Vgl. dieselbe Aufschrift n. 794 auf einem Alabastron des Britischen 
Museums. 

926 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Tanagra stammend. 
IGA. 181. — La. 386*. 

Isiooj. 

„’Aaco verhält sich zu yta conto wie Kacpco zu Kacftacfr 1 Fick Gott. gel. 
Anz. 1883, p. 121. 

927 [22] Im Museum von Skimatari. Kumanndis 'A&rjvaiov III, 169 n. 5 
(in Minuskeln), darnach IGA. 306«. — BB. V, 226 ; La. 360. 

Xoe d. i. Xofifc] 
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Da von dieser und den bis zu n. 932 folgenden Inschriften zur Zeit 
noch keine Majuskelcopien vorliegen, so lässt sich nicht mit Bestimmt- 
heit sagen, ob die charakteristischen Zeichen derselben die des älteren 
oder des jüngeren Alphabets sind. Kumanudis publiciert sie unter den 
„ naXcuöxarai 

928 [34] Ebd. Kumanudis A&rjvatov IV, 297 n. 8 (in Minuskeln), darnach 
IGA. 306*. — BB. V, 227; La. 346; Cauer Del. 2 358, 86 . 

[H]L7tni^evoq. 

FmnC^tvog Kumanudis : Führer De dial. Boeot., p. 5. 


929 [35] Ebd. Kumanudis A&rjvatov IV, 297 n. 9 (in Minuskeln), dar- 
nach IGA. 306«. — BB. V, 227; La. 347. 

Khagya. 


930 [36] Ebd. Kumanudis A&rivtuov IV, 297 n. 10 (in Minuskeln), dar- 

nach IGA. 306 — BB. V, 227; La. 348. 

Mvctfiixa. 


931 [38] Ebd. Kumanudis A&yvctiov IV, 297 n. 12 (in Minuskeln), dar- 
nach IGA. 306«. — BB. V, 227; La. 350. 

[* 0]X vn 7tio6(DQog. 

Ergänzt von Kumanudis. 

932 [40] Ebd. Kumanudis A&rjvaiov IV, 297 n. 14 (in Minuskeln) , dar- 
nach IGA. 306/. — BB. V, 227; La. 352. 

(DllctQETCC. 


b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

933 [23] Ebd. Kumanudis A&rjvcaov III, 169 n. 6; Haussouttier Bull, de 
corr. II, 590 n. 14, t. XXVI, 17, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoUing's IGA. 172. — BB. V, 227; La. 361. 

'AqvuGiya. 

u ist durch E, x durch + ausgedrückt. 


c) Jüngeres Alphabet. 

934 [ 55 ] „Te/ucixiof ßa&gov yorvialov irfgov fHXQov Ufinxiov, ffojfrv 
tv rrj civco tnitfavtia /utgog Ttrgctywvov xoiXorrjTog' fh’at 6e X(&ov ptlavog, 
firjx. 0,35, nXciT. 0,27“ nach Stamatakis ’ Copie und Abdruck Kumanudis 
'A&ivanv IV, 294 f. n. 7. — BB. V, 230; La. 387. 
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Col. I yog 'Aqy'uo , | . . . . Xtddag KoiQazddao , j 

5 . . . voytXlöag AvÖQüfidytog > | Jioztfiog AiodwQiog , || lAylag 
JioöioQLog , | J lovvooöioQog JiodioQiog , | KaipiGoötoQog Qio- 
10 tJcuptog, | Evyiziov Xaßijog , | [A«]£///$ag MeyaXlviog , || . . 
dQyog Qwzifuog , j roc Qiorpareiog , | Oiocpdvetg ~ct- 

yvO-tviog , | Ogaar/iXelog , | . lootvag ( IctQoze - 

15 Xeiog , jj [ ©JavoxAwc,* ILoXvHnog , | [z/]a^uo</uÄO£ ^/.v^quo- 
nog , | - - Loroc,' E/.v&Qiajviog , | [— tor/>]oomr/os OiayyeXiog , 
20 | . . oztXetg KXictQ/Jdao , || . ..ozog HoXvfivdoziog , | . . . 
ft&zc; Evrpafu'öao , | . ... ei Niyurjog. 

Col. II. !x/.9ri[y>']*xoc 7i/?/oXmo[g] , j Gioyiztov KaXXr/M- 
dao , | Sevozifiog A~«(H'W«[o] , | XaQuag Evtovvfiod^ioQiog ], 

5 |j Ti'yojv TvyavoQiog, \ Qioyiztov Foty.oaO-ev£t[og}, | Qqccoe-- 

10 | JlQa^t, - - - , | lAyctGt - — , |J ’Aqigzo / - - - , | 'A$a- 

m*[g] - — ,| 0 /o/ö{)£[^] - - - , | JojqIojv — - , j ILoXv- 

15 Aaofg] - — , || GioztXeig , j , | 

20 f-iciyog - — , | Xccßag Ho - - - , | sevvei El - - - , || i iato- 

7t6v.Qiz[og] - - - , | Ilavzoiog - - - , | JaXi6dto\j>og] - - - , | 

Gioyiztov - - - . 

Die Ergänzungen, zu denen nichts angemerkt ist, sind von Ktima- 
niulis. 

Col. I Z. 4 ShÖTifxog Kum. — 9 fvQtfiCöag Ktun . : M. in DB., vgl. 
Xänfiug II, 4. — 12 &i}o(f>avttog Kum.: M. in BB. — 14 Möglich ist 
[JC\h)Qtvag und [J]ioQCv<ig. — 17 [Ö^J^oTOf Kum , glaublicher sind die 
Namensformen [Otdjcorof, [(y«d]£t»rof , [sUö\£orog (vgl. Griech. Dial. I, 
264). — 18 \2(o(fff]QOv(axog Kum. 

Col. II Z. 1 lirfiü . uty og Kum.: 31. in BB. - 3 Xccqm’Ö« Kum.: 31. — 

6 F < i(Hxoa&(vu\og] Kum. — 12 <rhoy«nt . . . Kum.: 31. — 14 /7oÄYVA«o[f] 
Kum. 


935 [56] Viereckige Basis, deren Vorderseite mit. der Weihinschrift der 
Statue abgebrochen ist , im Museum von Skimatari. Rückseite des 
Steins. Robert Hermes XI, 98, a (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La. 489. 


jz£i’aQtai[iü aQxjovzog fteivog ^AXaXy.ouevttü 7iezQ[ddi a]vu- 
ovzng ui [e]i!'dfp[L^dd£ ‘(^[oAjwdac,' | 'AfiovvLao , y Ay{y\ö]g Ja- 
f.iofflXo) e'Xe£e , ded6/Öi i zv ddf.iv jcgugerov elfter xi} evegyezav 
zag 7toXiog | TarayQijiüv Kzi\otora XciQKpduto ’ EQeiQiela , av- 
zor x?) iayovajg , xi) eluer avzoig ydg x») ft "/.lag \ tmtaoiv 
ui} aacpaXtar xt) aGovXlar xi) TtoXefuo xi) Iqavag Iwoag xij 
5 xara ydv xi) v.aed iXdXazcav xi) || zaXXa 7zavza y.a0'dc7 teq zoig 
aXXoig 7ZQü^evoig x^ evegytcifi. 
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t)ie Ergänzungen sind von Robert hinzugefügt, ebenso in den folgen- 
den RoberV sehen Texten (n. 936 bis n. 940). 

Z. 1 Eni(?,YA$E(?)AAE. - 0M..IQAA*. — 2 A/x 


936 [57] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift. 

Robert a. 0. 98, b. (mit Tafel). — BB. V, 231; La. 490; Cauer Del. * 2 * 363. 


EiQiao ctQxovvog (JEtvog Jauazquo rio^stvuj irteifjatpidde 
[ (DiX\6[f.iv]acsxog Idfuviatvog , E: /cr/aQi'dag (l)vXXiog £%e£e , de - 
dox&tj toi dduoi jcQogevov el+iev xi; eveQyszav xctg uLXiog | 
TavccyQ'tjMv JlsXona degicto NiavtoXlzav , avzov xr) eoyovcog , 
5 jj xr) eiuev avzdig ydg xr) fvvJag t7C7zaoiv xr) aotfaXiav xr) 
fiooztXiav | [x]r) aaoyXiav /.r) noXiy. 0 ) xr) iQavag uooag xr) 
xara yär x/} xara d'dXazzav j [x]r) zuXXa ndvia y.aOduEQ 
zoig aXXoig TtQO^evoig xr) EVEgytzyg. 

Z. 2 f(?)YNOPPAn 01: if., versuchsweise. 


937 [58] Auf der rechten Seitenfläche desselben Steins. Robert a. 0. 98, 
c (mit Tafel). - BB. V, 231 ; io. 491 ; Cauer Del. 5 * 364. 

Eevaglozw aQXOvzog fieivbg ldXaX/.OfiEvuo tzetquÖi dniovzog 
| t7ZEil<ä(ftöÖE 'Ay\og , 'A/zoXXbdioQog Kaqiaiao eXe^e , ösdoy- 
Lhj | zol Sä 1.101 7Zq6^£yov Eif.iEv x/] EvEqyEzav zag rcbXiog Ta- 
vayqiyov | Avziyovov ^AavXa-ia döao May.ed6va , avzov xr) ta- 
5 yovtog , xr) £/u[cr] || avzol ydg xr) J-oiyjag tzcnaaiv xr) a- 
OfpdXiav xr) aoovXiav xr) TcoXtfioi | xr) Igavag uooag xr) xara 
yar xr) xara üdXazzav xr) zaXXa 7zcivza • y.aXctscEQ zoig aX~ 
Xoig 7iQoHvoig xr) EVEQyizrß. 


938 [59] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift, mit 
kleineren Buchstaben. Robert a. 0. 9S f., d (mit Tafel). — BB. V, 231 f.; 
La. 492; Cauer Del. 4 365. 


Ev£i xhi (o aqyovzog (.lEivog daftazQuo oydoi] iczauz.vio E7ZE- 
xpazpiöÖE Kaipioiag , | MeiXuov AipQodhio e?.e^e , dsdox^h] zol 
bdt.toi /cqögEvov el/uev xr) EiEQyz.zav zag tz oXiog TavayQijiov 
Eiooißiov Jiooy.ovQidao 'AXdgavdqEla , avzov xr) E.oy6v[iog \ , | 
xr) eiuev avzolg ydg xr) oi'/Jag E 7 Z 7 taoiv y.rj fioozeXtav xi) 

5 aocpdXiav xr) «<JorA/or[r] || xr) 7r o?J[ico xr) iQavag uooag xr) 
xara yar xr) xara #aAarra[r xr) zaXXa ndv\za \ yai)d?zEQ 
zoig dXXotg 7tQoHvoig xr) EVEQyezrjg. 


Ueber die Persönlichkeit des Alexandriners Zioaffhos zlioaxovQidao ist 
zu n. 493 gesprochen ; diese Inschrift gehört darnach ebenso wie jene 
in die letzten Decennien des 3. Jahrh. v. Chr. 
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939 [60J Auf der linken Seitenfläche desselben Steins. Robert a. 0. 99, 
e (mit Tafel). — BB. V, 232; La. 493. 


, dedoyihj [xoT] ddfici 7 cqo^evov EifiEv xij sv- 

€Qye[rav | xag nokiog Tavaygijcav^ £ävfh7X7tov Kevdijßa Th- 
otdav , avxöv xtj ioyo[vcag, xij | EtfiEv avxdtg yag xij /(?)]ot- 
x tag E7T7zaoiv xij docpaXtav xij aoovXtav xij 7co[Xifica | xij 
igavag icaoag xij v.acd ya]v xij xaxa -9-dXaxxav xij xaXXa 
7cavxa xa&aTCEQ [xolg || aXXoig Ttgo^ivoig xi ) EVEQyjixrjg . Ei - 

aryeAw aQxovxog ^AXaXxofxEvtva XQi[xrj] j og lAvcpi- 

xgaxtog. 


940 [61] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen Inschrift. 
Robert a. 0. 99, f (mit Tafel). — BB. V, 232; La. 494. 


- - - -[by]dorj ioxafiivca Kacptotag ^AgytxXtdao e'Xe^e , | [<5e- 
doy&rj xv ddt.iv txqo^evov Et]fiEv xij EiEQysxav xäg jxoXtog 
Tavaygijiav | — - - ov , avxöv xij ioyovtag , xij eI/uev avxvg 
yag xrj | [fv(?)vJag ETtTtaotv xij fiaoxeXi]av xrj docpaXtav xrj 
aoovXtav xrj 7coXif.ua xrj lqd{\[vag icaoag xrj xaxa yav xr) x~\axa 
d-dXaxxav xij xdXXa ndvxa xad-drcsq xvg | [aXXvg Tcqo^ivvg 
xrj evE^gyix^g. 


Z. 1 Vgl. n. 938, j. 

Von den vorstehenden 6 auf demselben Steine befindlichen Proxenie- 
decreten sind n. 936 und n. 937 am nämlichen Tage beschlossen worden, 
möglicherweise sind auch n. 938 und n. 940 Beschlüsse eines und des- 
selben Tages. Dem zu n. 938 bestimmten Zeitraum sind mit Sicherheit 
alle sechs Inschriften des Steins zuzuweisen. 


941 [62] Ebd. in Skimatari, Fragment einer Statuenbasis von schwarzem 
Stein. Kumanudis l4&qvcuov IV, 291 n. 1 (in Minuskeln). — BB. V, 
232 ; La. 499. 

’AqioxoxXtdao dgyovxog Ttgo^evtrj • I — | [Jfytixqcav 

nXovxtvia eXe£e, ÖEdoytXrj xv ddf.iv 7cgo^ivcag E[lftsv [ x]i) ev- 
Egysxag xag TtoXiog Tavaygrjcav Aauaxgtov Otdt . . . | . . 
5 xrj TltoxoXaov Aafiaxgtca Koqivd-tcag, avxtug x[i)] || ioyövtag , xrj 
EiftEv avxvg yag xrj fvxtag E7X7taotv \ xrj ftooxeXtav xrj a- 
ocpaXtav xß] aoovXtav xrj xaxa | yav xij xaxa ödXaxxav xij 
7coXifiia xij iqavag ica oag xij xd aXXa 7cdvxa xad-aztEg xvg 
aXXvg 7XQo£ivvg j xij Evsgyixijg. 

Z. 5 xai KutnanudUsy wol nur Druckfehler. — Links von der ersten und 
zweiten Zeile dieses Decrets merkt Kumanudis noch die Reste ...arrje 
(. . . [xp]«T[€t]? ?) | . .. . tm(?) an, die wahrscheinlich von der Weihinschrift 
der Statue herrühren. — Aus demselben Jahr stammt u. 951. 
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942 [63] Auf einer andern Fläche desselben Steins. Kumanudis ebd.; 
Z. 6 ist ebd. p. 378 nachgetragen. — BB. V, 232; La. 500. 


c Ofio?J[ü) — aQyoviog fiEivbg] — - | e 7 zeif}d[(pidde] - — 
— | (Dilü)vo\_g e 7 .e^e , dedox&t] zv ddf.iv 7 cqo^evov elfiev xr/ 
5 ev]\eQyhav [zag TtoXiog Tavayofytov - - - - xr/J || avibv xi/ 
[eayovcog, xr/ eiuev alz - yag xr/ -'/.lag E 7 t 7 taoiv] j xr/ elao- 
z[eXiav xr/ aocpaXiav xi/ aaovXiav xr/ TxoXtiuo y.rj tQa]\vag 
x?) y.azd ydv xr/ xara iPaXazzav xr/ ra aÄÄa sravjTa 

xa^a7C£^] - - - - 

Z. 6 \/\iaox\iltttv\ ? 


943 [64] Ebd., drei Stücke einer Basis von schwarzem Stein. Kumanu- 
dis H&rjvatov IV, 293 n. 3. — BB. V, 232 f.; La. 487. 

(o (?) 6‘/.z(o(?)y.r^€'/MZij hr eijiacpidde c l7C7zia[g | - 

l'Xe^e , de]dox$"i] zöi ddfioL 7iqo!gevov eifiev y.rj [ evegyezav 

zag noXio] g Tav[ay^a)v\ - - - | - — lr/ov xr/ avzöv xr/ 

eayovcog y.rj eifiev avz [ . . yag xr/ . . y.lag e7z]7iaaiv - — | - - 

- - Xiav xi/ zaXXa Tzavza y.a&d7tEQ zöig aX[Xoig Ttqo^ivoig 
xi/] evEQyelz^g]. 

944 [65] Auf derselben Fläche des Steins unter der vorigen Inschrift. 
Kumanudis ebd. — BB. V, 233; La. 488. 

- - - [y.]r j dey.dzr j enexpacpidde Kacpiaiag Tov - — , - - g | 

- - , dedoyth] z - daju - 7ZQo!gevov ei~\fiev xr) evegytzav 

zag 7coh og TavayQij[cov] - - - - o Nea7t\oXizav , j avzdv xi) 
eayovcog , xr/ eiuev avz . . yag] xr/ fvyuag tmiaaiv xr/ 
aoziXiav xr/ ci[acpdXtav y.rj aJaovXiav | [xr/ 7to?Jfiio xr) igdvag 
. tbaag xr/ y.a]za ydv xr/ y.aza 0-aXazzav y.rj zaXXa 7iccvia y.a- 
&a[7c]EQ zoig aXXoig | [yrqoigevoig xr/ eveqyixrß]. 

Z. 2 NmnloMrav} Kumanudis. 


945 [75] Eingemauert in die Kirche des heil. Thomas zwischen Skimatari 
und Liatani. Nach Lenke' s Copie (Lk. II, t. XV, 70) CIG. 1582 (vgl. 
K. 56 f.) ; nach anderer Copie Lb. 454 ; nach Dimitriadis ’ Copie und 
Abdruck Kumanudis A&rjV.aiov III, 475. — Kaibel Epigr. 938; BB. V, 
235; La. 495. 

Eb/.ova zrjvds avefhy/.e OoQvazag | naig o Tgiay.og, 

/.rjQvg ny.ijoag yxtXbv | aycova Jiog. 
aXXovg ze a&XocpOQOvg | Tizavoig 7toaiv elXov dyiövag, 

5 || evoXßov de 7cazqag aazv y.aXov azeepavoi. } 

Kacpiaiag ftzoeioe. 
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Z. 5 ZTEOANOI Lb . , LTE<t>ANO Lk., ebenso Dimitriudis ,,u£t’ avrb 
dt (trat fitXQOV f/ö] un, fxovov tona ty/ionuüv , oOtv vo/m'tn , ort avfinlr\- 
Qmiov OTt<fttVo(i)“ Kumanudis, — Das Epigramm ist im Kunstdialekt, 
die Künstleruntersebrift böotisch abgefasst. 


946 [66] Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Nach Leakes 
Copie (Lk. II t. XV, 70) CIG. 1562 (vgl. K. 28 f.); Lb. 455; nach Di- 
mitriudis ‘ Copie und Abdruck Kumanudis /i&rjvtuov III, 475. — Cuuer 
Del. 114; BB. V, 233; La. 495. 


. . . io(‘?)q(ü dgyoiTog fiEivug c bcnodQOjUU) mqotqicc/mSi etze- 
xj'dqidÖE | . . og Mvaoiovog , IdO-avLyog /hoQofriio t'Xe^E , de- 
doythj tv dctfiv | [Trpo^rjor eluev yy el'EQyitav rag 7toXtog 
TavayQEtiov Jiovoyoqiöav | ...q(?)o> IdfkavEtov , avtov yy io- 


5 yoviog , yy eIjliev avtvg yceg yy fv£yiag ticzcctjoiv yy /iooze- 
Xiav yy aocfuXiav yy aoovXiav yy 7toXifiio | [xr] iQavag t]cJ- 
aag yy ‘tatet yav yy yata (XdXatiav yy ta aXXa rtavta | 
{y.ai)a7iEQ Tt']g aXXvg 7tQ0%£Yvg y[r) eveQ\y£t\vi\g. 


Z. 6 t« cdXa Kumanudis , TAAAA CIG., Lb. 


947 [66*] Stein aus Tanagra, „at Oropo“ Lk. — CIG. 1563« (vgl. K. 29) 
mit Anführung der früheren Publicationen; Lk. II, 447, t. XIV, 60; Lb. 
469. — BB. VI, 63; La. 504. 


— g ItQyovxog c O/.io?Muo TQioyydeyary ETtEipaepidds 
[IQoioQavdQog JauoyJxiog i’XsigE , ÖEÖoxiXy tv öa/.iv /rpo^'fij- 
\vov ei {iev x?}] EvEoyhav tag zcoXiog TavayqEuov Jioyivyv 
1 laQoy.Xvtog | - - [atjror yy io yovcog , xt] eiuev avtvg yäg yy 
fvy.tag tzczra^otv yy ftooti^Xiav yy aoepaXeiav yy aoovXiav 
x?) TroXifuo) yy iQCtvag | [iiüoag yy yat]a yav yy yata ÜaXaz- 
tav yai}(X7iEQ yy ttg aXXvg TtQoTSivvg yy Ev}eQyizyg. 


948 [66c] Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. CIG. 
1563* (vgl. K. 29) mit Anführung der früheren Publicationen; Lk. II, 
447, t. XIV, 60; Lb. 469. — BB. VI, 63 f.; La. 505. 


^ya$ccQy[(ü 7Tqo^evio] . | 'u4/jivoyXtiog aQyovtog - - - - | 

i7r£if>cc(pidÖE ’ Oqoi/li | eXeSe , dsdoy&r tv S[dfiv tvqo- 

5 £evov eI/uev yy EVEQyitav] || tag TiöXiog TavayQ£[itov lAyaiXaQ- 

yov] j XaXyiÖEia , avtov yy io[yoviog , yy slfiev avtvg 

yag yy fv]\yiag ETtTtaoiv yy ftoo[tiXiav yy docfdXiav yy 
aoovXiav ] | yy yata yav yy yata &{äXaitav yy 7toXif.uo yy 
iQixrag] | uiioag yy tdXXa [ytaita v.aiXdrtEQ tvg aXXvg 
10 TtQo^t^yvg yy 

Z. 1 hat liocckh ergänzt. Die übrigen Ergänzungen sind ohne Belang. 


[ 949 — 952 ] 


Böotien (Tanagra). 


287 


949 [CG«'] Anf demselben Stein unten. CIG. 1 563^ mit Anführung der 
früheren Publicationen ; Lk. II, t. XIV, 60; Lb. 469. — 1313. VI, 64; 
La. 506. 

tco 7r Qo^evtct . JXaXzo\uEvico - - - - - | - — h ze- 

\l)d<pidde c E]Qftoyevr i g , OwdcoQo[g - - - - , | 7z gofießio- 

Xevftevov eI^uev cxvtv 7Zo\ti dauov 7 cqo£evov elfter zrj eleq'/e- 
zav rag | rcoXtog 'CavayQEiiov - - - - X]aÄx<()i£f[a , avzbv zrj 
5 ioyonog - 'zatfdsZEQ zvg dXXvg rcQG^tvvg xr]J 
et-£^[y£2r^g]. 

Z. 3 HMENAYTYT70. 


950 [66«] Im Museum von Skimatari, auf der Vorderfläche einer Sta- 
tuenbasis von schwarzem Stein, 0,29 h., 0,52 1., 0,52 br. Nach Stamu- 
takis Copie und Abdruck Kumanudis li&i\va.tov IV, 210 n. 1 (in Minus- 
keln). - BB. VI, 64; La. 496; Cauer Del.* 366. 

1 IaQcuvvfiog , KaXXtg (oder KaXXtg) | KXiryvexca fivaftelor | 
5 vizaaavzog BcigIXeici | tvg #i vg . || EvßovXidrjg bcbijae. 

Zwei Personen weihen die Siegerstatue. Der Künstler ist kein Böoter. 


951 [67] Auf einer Seitenfläche derselben Basis. Nach Stamatakis ’ Copie 
und Abdruck Kumanudis a. 0. n 2 (in Minuskeln). — BB. V, 233; La. 
497 ; Cauer Del. 4 369. 


jQtazozXldao doyovzog fteivog Govioj VEVftEivirj , | x ata di 
ihov ^OftoXiouo eazrjdezAzrj E7tEipCi(pt döe IdyaÖceQ'yog, Evvo- 
azog MeXtztorog i'XeigE , dedoyd-ij zv 6df.iv 7ioü\gerov sifisv xr] 
5 evegyezav tag TtbXiog Tarayprjiov Jiiojvoixuov Qiocpidtog Ja- 
fiaiQiEia , avzbv xr] iayoviog , x») etuev \ avzvg ydg xr] fvztag 
emtaaiv x?) fl aozeXiav zr) | doipdXtav zrj doovXiav zrj tzoXe- 
fuo xr} Igavag itb\aag zrj za cd ydv xr) zazd ffdXazzav zrj Ta 
c'XXa | 7idvza xaÖaicEo tvg aXXvg rcQO^ervg zrj svEQyezqg. 


952 [68] Auf der anderen Seitenfläche derselben Basis. Nach Stamatakis * 
Copie und Abdruck Kumanudis a. 0. 211 n. 3 (in Minuskeln). — BB. 
V, 233 f. ; La. 498 ; Cauer Del 4 370. 

Ntztao dqyovzog fizivog IJXaXzofiEvito ez[tt]] dmSvzng | 
E7ZE\pd(piöÖE Evzzeifjcov , Gib/counog Evvoftio eXe*e , dsd dx&y 
zv da /nt? 7ZQo£iviog elfter zrj evegyezag zag TtöXiog | ’Vava- 
5 ygrjiov (DiXozgazijv ZioiXio , Qijqaui.vr^ Jauazglio , j| .Ä7toX- 
Xoipdvr.v iL&avodüZiü vzioyEiag ziov 7zod Jdipvrj , avziug I 
zrj iayoviog , zrj elfter avzvg ydg xr) f vzlag bacaoiv zr) | fi- 
aoziXiav zrj doipdXtav zrj aaovXiav zrj rcoXiftio j xr igavag 
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Iwoag xr} xara yav xi) ‘/.ata. fraXatzav xi) ra | aXXa navta 
10 ‘/.aitanEf) tvg äXXvg uQO^evvg xr) «de^yejlr^g. 

Z. 5 dclifvrji Kumanudts: M. 


953 [69] Im Museum von Skimatari. Basisfragment von schwarzem Stein, 
0,34 h., 0,495 1., 0,81 d. Haussoullier Bull, de corr. III, 383 n. 29. — 
BB. V, 234; La. 502. 

- - [ctQxovtog fieivo]g 'AXaXv.ofieviw (51 QdexaVrj | \ßnE\pa(pid- 
6 e — ~]vlag , IJovQQog ‘ Eqfiaytviog e'Xe^e , | [deddy^b; tv dafi]v 
7 cqo^evov elfiev xi] evegyetav \ [t ag rcoXiog Tavd]yQt\wv Mo- 
5 oylwva zfwQio AorteP^öiov xi) elfiev av~\tol yag xi) fvmiag l'rt- 
rcaaiv xr) fi\[ooteXiav xi) a<j](jpaAmv xi) TtoXefiw xi) l(>dvag | 
xry xara yav j xr) xara &aXatzav xi) Ta aAAa 7ravj[ra 
/.aSarieq tvg aXX~\ vg 7tqo§evvg xi) eveQyitrjg. 


[luioag 


954 [70] Ebd., Basisfragment von schwarzem Stein, 0,27 h., 0,82 1., 0,25 d. 
Ifaussoullier a. 0. 383 f. n. 30. — BB. V, 234; La. 503. 

rioXov/Mdao dqyovzog [iieivog] - - | övode/Mtr/ £7te[if.>a]- 

cpiööe | Seveag - - [eXe^e , dedoy&r] tv ddfiv] | ttqo- 

5 £ev(og elfte v xr) eveqyetag [Tag 7ioXtoq] ]J Tavayqr\wv Nuova 
NiTtavoQog 'AXetgavöqela | xr) NixavoQa Jafiaqyw MiXaoiov , 
avtwg xr) | eoyovwg , xi) £(^u£v adrrtg yag xr) fvyuag | etztzooiv 
xi) fiooteXiav xr) aocpaXiav xi) 7co\?Jfao xi) Iqavag lw[oa]g 
10 xi) xara yav xr) xajjra #aÄarrav xr) ra aAXa Ttavza yux&a7iEQ 
tvg | aÄArg TiQO^ivvg xi) eveqyetr t g. 

955 [74] Ebd., Fragment einer Statuenbasis von schwarzem Stein, 0,27 h., 
0,35 br., 0,40 1. Kumanudis 'A&rjvaiov IV, 292 n. 2 (in Minuskeln). — 
BB. V, 235; La. 501. 

Mvaowv EvßioXw - - - - | EvßwXov tov — - - | TloXv^ev 


Mvttouxv weiht die Statue seines Vaters oder Sohnes; die dritte Zeile 
enthält die Künstlerunterschrift. 

956 [83] Auf derselben Basis, zwischen der Weihinschrift und der Künst- 
lerunterschrift. Kumanudis a. 0. (in Minuskeln). — BB. V, 237; 
La. 501. 

i A&avoyitovog dqyovtog 7tQO^evir] • ßwXd. JTqootatr^Qtw 
fieivdg - — erceipdifiöde] \ Ewor/.qazr l g , Mvaowv EvfiijXw 
i'Xe^e , 7zqoßeßwXe[y>fievov elfiev alt - tzotI ödfiov 7 Zq6§evov 
elfiev xi) eveqyetav tag 7coXiog TavayQi'iWv] | Oio/Xrjv : Aywvog 
3 EXazia , avtov xi) eoyovwg , [xi) elfiev avt ] | xi) 
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TColifUü xrj elqavag uooag yuxza yav x[i) ymtcc SaXazzav] - 
5 - - - || svegyezr^g zag noXtog yiyqanzr r 

Hellenistisches r\ wird bereits in den böotischen Namen /7(>ocfrar»?[(>/a>], 
2(o(rcxQttTT]$, EvfiTfXu) geschrieben. 

957 [71] Ebd., Fragment einer Statuenbasis von schwarzem Stein, 0,16 h. 
0,20 br., 0,22 1. Kumanudis A&qvaiov IV, 293 n. 4 (in Minuskeln). — 
BB. V, 235; La. 485. 

ito Jatfijueiv Mvaoa\j}yu) \ - xrj zo]v ov\ov Mvaaagxov 

K | [avid-Eij'/Mv zoig iHoig. 

Aatfi[iei(s) ist Kurzname zu Jcttfiaxos (als Name mehrerer Böoter be- 
kannt) oder Jai(x(vsig. Die Basis hat die Statuen von Aa1fifiet(s) und 
dessen Sohn MvdactQ/os getragen. 


958 [72] Ebd., Statuenbasis von schwarzem Stein, links gebrochen. 
Kumanudis A&qvcuov IV, 293 f. n. 5 (in Minuskeln). — BB. V, 235; 
La. 486. 

. lodtoQog MeXavog | jLoaxoQOig. 

959 [73] Ebd. , Statuenbasis von Tuffstein , rechts und links gebrochen, 
0,19 h., 0,65 br., 0,50 d. Kumanudis A&rj vraov IV, 294 n. 6 (in Minus- 
keln). — BB. V, 235; La. 484; Cauer I)el. s 367. 

]A&avi/.Y£t , s4i(.iv(v | ’^Qza/uidi EiXei&virj. 

Z. 1 Blass Miscellanea epigraphica p. 10 (= Satura philologa Herrn. 
Sauppio oblata p. 126); Kumanudis AO-avlxxeia "I/uvu). 

960 [84] Ebd., Grabstele. Kumanudis AibipHttov II, 402 (in Minuskeln); 
Kaibel Hermes VIII, 428 n. 34 - BB. V, 237; La. 507; Cauer Del.“ 371. 

'Eni jhrY.6n.ovi . | Ovzov td~a\ ipav zv 'jt&a\vaiozv. 

961 [85=90, „] Ebd., Grabstele, 0,78 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudis 
A&yvctior III, 174 n. 77 (in Minuskeln, nach Copie und Abdruck; die- 
selbe Inschrift war nach einer weniger genauen Minuskelcopie von Ku- 
manudis bereits 'A&rjviuov II, 403 publiciert worden). — BB V, 237. 
238; La. 508 = 536; Cauer Del. 8 372. 

‘Innot-iays , | x^Q e • I Ovzov s&cnfxxv | [z~\v {^^cafaiVrnQ. 

Z. 4 Kumanudis : . . . v(1)v .... av(7). 

962 [85*] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,33 br., 0,08 d. Nach Haussoullier's 
Copie Jules Martha Bull, de corr. IV, 141. — BB. VI, 64; La. 509; 
Cauer Del.. 8 373. 

TaXäzag . | Ovzov td-aif’av zv | Juoviovaaazi\. 
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963 Ebd., 3 Grabstelen. Kumanudis 'Ad-rjvaiov III, 170 n. 13, 14, 17 (in 
Minuskeln, wie alle folgenden von Kumanudis veröffentlichten Grabin- 
schriften). — La. 427 — 429. 

KoQiXXa. 

964 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 15. — La. 430. 

Koqi^la]. 

965 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 16. — La. 481. 

Koq[i~\Xhx. 

966 Ebd., 3 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 18-20. — La. 432—434. 

IlaCg (oder Tlatg). 

967 Ebd., 4 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 21 — 24. — La. 435—438. 

IlaiXlog. 

968 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 25. — La. 439. 

IJaWlog]. 

Eine andere Grabstele aus hellenistischer Zeit, Kumanudis a. 0. n. 26, 
trägt die Inschrift TlaiXog | xQWTÖg. 

969 [79, a8 ] Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,35 br., 0,12 d. Kumanudis a. 0. 
171 n. 28. — BB. V, 236 ; La. 441. 

’Ahuvoct. 


970 [79, a9 ] Ebd., Grabstele, 1,35 h., 0,45 br., 0,18 d. Kumanudis a. 0. 
n. 29. — BB. a. 0.; La. 442. 

^Aixfpifxvaazog. 

971 [79, 80 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 30; Kaibel Hermes 
VIII, 427 n. 32, 1# . — BB. a. 0.; La. 443; Cauer Del.* 362, 4 . 

LdgyieoiXda. 

972 [79, tl ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 31. — BB. a. 0.; 
La. 444. 

Aoiü7tlxa. 

973 Ebd., Grabstele, 0,50 h., 0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 32. — 
La. 446 . 


rXvxav&ig. 
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974 [79, „] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 33. — BB. a. 0.; 
La. 446. 

EvßwXa. 


975 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 34. — La. 447. 

Evviydg. 

976 [79, 35] Ebd., Grabstele, 0,87 h., 0,30 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. 
n. 35. — BB. a. 0.; La. 448; Cauer Del.* 362, M . 

Evroiylva. 


977 [79, 36 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 36. — BB. a. 0.; La. 
449; Cauer Del.* 362, ia . 

FlaouXeig. 


978 [79, 37 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 37. — BB. a. 0.; La. 
450; Cauer Del.* 362, 14 . 

FiooyXicl. 


979 [90, 88 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 38. — BB. V, 238; 
La. 450«. 

\sf](f>ri(JTixog. 

'Htfirjonxog Kumanudis: M., nicht ohne Bedenken. 


980 [79, 89 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 39. — BB. V , 236 ; 
La. 451. 

ZWTtOVQCt. 


981 [79, 49] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 40. — BB. a. 0.; 
La. 452. 

QaQOov/uaxog. 


982 [79, 41 . 4S ] Ebd., 2 Grabstelen. Kumanudis a. 0. n. 41. 42. — BB. 
a. 0.; La. 453. 454; Cauer Del.* 362, 16 . 

GioCora. 


983 [79, 48 ] Ebd., Grabstele, 1,10 h., 0,40 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0. 
n. 43. — BB. a. 0. ; ia. 455 ; Cauer Del.* 362, 18 . 

KXeofivaaza. 


984 [79, 44] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 44. — BB. a. 0. ; 
La. 456. 

Ko&dna. 

19 * 
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985 [79, 4B ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 45. — BB. a. 0.; 
La. 457. 

Kovdircrca 


986 [78, ,] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,40 br., 0,18 d. Kumanudis a. 0. 
n. 46; Kaibel Hermes VIII, 427 n. 82, 9 . — BB. V, 235; La. 458. 

viovoig (oder Aovaig). 

987 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 47. — La. 459. 

MelavS'tg. 

988 [79, 4 g] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 48. — BB. V , 236 ; 
La. 460; Cauer Del . 9 362, M . 

NiccqxiS' 


989 [78, 2 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 49; Kaibel Hermes 
VIII, 427 n. 32, a . — BB. V, 235; La. 461; Cauer Del . 9 362, „. 

NixooTQOTog. 

990 [90, so] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 50. — BB. V, 238; 
La. 462; Cauer Del . 9 362, S4 . 

Niovuqn/a. 


991 [79, 61 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 51. — BB. V, 236; 
La. 463. 

£av&r/Aeig. 


992 [79, M ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 52. 
La. 464. 

* OvaaL^a . 


993 [79, 5a ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 53. 
La. 465. 


IloXefirlog. 


BB. a. 0.; 


BB. a. 0; 


994 [79, g*] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 54. — BB. a. 0.; 
La. 466; Cauer Del . 9 362, OT . 

IIohov'/.MV. 


995 [79, M ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 55. — BB. a. 0.; 
La. 467. 


Jlov&duXia. 


Digitized by Google 
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996 [79, 60 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 56. — BB. a. 0. ; 
La. 468; Cauer Del. 9 362, 99 . 

Jlovd-huov. 


997 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 57. — BB. a. 0.; La. 469. 

TIov[. t]%og. 

Kumanudis : 7Toi;[()t]/off ; möglich dürfte aber auch der Name JJov- 
sein. 


998 [78, 18 ] Ebd., Grabstele, 0,90 h., 0,38 br., 0,15 d. Kumanudis a. 0. 
n. 58; Kaibel Hermes VIII, 427 n. 32, 18 . — BB. a. 0.; La. 470; Cauer 
Del. 9 362, 80 

ITovQQLxiöag. 


999 [79, 89 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 59. — BB. a. 0.; La. 
471; Cauer Del. 9 362, 

IküOXQOTCt. 


1000 [79, 0O ] Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,35 br. , 0,12 d. Kumanudis a. 
0. n. 60. — BB. a. 0.; La. 472. 

TqIcc£. 


1001 [79, j,] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 61. — BB. a. 0.; 
La. 473. 

OrjvovXhx. 


1002 Ebd., Grabstele, 0,88 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 62. — 
La. 474. 

OlXlOTW. 


1003 [79, 83 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 63. — BB. a. 0.; 
La. 476; Cauer Del. 9 362, 8r 

OiloKOvöig. 


1004 Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,38 h., 0,20 br., 0,07 d. Kumanu- 
dis a. 0. n. 64. — La. 476; Cauer Del. 9 362, 88 . 

QiXorrlg. 


1005 [79, jj] Ebd., GrabBtele. Kumanudis a. 0. n. 65. — BB. a. 0.; 
La. 477. 


H>Qovyix a 
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[1006-1016] 


1006 [78, 14 ] Ebd. , Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 66; Kaibel Hermes 
VIII, 427 n. 32, 14 - BB. a. 0.; La. 478. 

Xrjgiag. 

1007 [Koron. 36] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,80 h., 0,55 br., 0,12 d. 
Kumanudia a. 0. n. 69. — BB. VI, 45. 

Jctliwv | Koqwvevq. 


1008 [79, „] Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. p. 174 n. 73. — BB. V, 
236; La. 533. 

'Aya&iov | (.täytQog. 


1009 [79, T4 ) Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 74. — BB. a. 0.; 
La. 534. 

IsiQioxoyevia. 


1010 [79, M ] Ebd., Grabstele von Tuffstein. Kumanudia a. 0. n. 84. — 
BB. a. 0. ; La. 537 ; Cauer Del.® 368, 4 . 


Aa/uoazQOTog. 


1011 [79, 85 ] Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 85. — BB. a. 0.; 
La. 538. 

ZlOTCOVQCt. 


1012 [79, M ] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 86. — BB. a. 0. ; 
La. 539. 

Zw7tovqiva. 


1018 [79, 8g] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 88. — BB. a. 0. ; 
La. 541. 

Zo)7tOVQUOV. 


1014 [79, 83 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 89. — BB. a. 0.; 
La. 542. 

ZwnovQog. 

1015 [79, 86 ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 95. — BB. a. 0. ; 
La. 644; Cauer Del.® 368, T . 

_ AiovaitXia. 

1016 Ebd., Grabstele. Kumanudia a. 0. n. 97. 

Eov9lg. 
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1017 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 99. 


Sa^ixa. 


1018 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 101. — La. 547. 

TifictQxa. 

1019 [79, 10 „] Ebd., Grabstele, 0,83 h., 0,35 br. , 0,10 d. Kumanudis a. 
0. n. 102. — BB. V, 236; La. 548. 


(DrjdQLxec. 


1020 [79, i 08 ] Ebd., Grabstele, 1,05 h. , 0,40 br., 0,15 d. Kumanudis a. 
0. n. 103. — BB. V, 236; La. 549. 


XaQt.iovXidag. 


1021 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,37 br. Kumanudis 
'A&rpaiov III, 476 n. 1. — La. 479. 

3 / 


A^xiTtrtog* 


1022 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,68 h., 0,32 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La. 480; Cauer Del. 8 362, 8 . 

JafAO'/lta. 


1023 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,89 h., 0,36 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 481. 

MvaolcpiXog. 


1024 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,37 h., 0,23 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 4. — BB. V, 236; La. 482; Cauer Del. 3 362, 98 . 

IToXovtlIux. 


1025 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,24 h., 0, 23 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 5. — BB. Y, 236; La. 483; Cauer Del. 8 362, K . 

Tiotycov. 

1026 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,28 h., 0,22 br. Kumanudis 
a. 0. n. 1. — La. 550. 

’ldl'Aig. 


1027 [77] Ebd., früher in einer Kapelle bei Skimatari, Grabstele von 
schwarzem Stein, 0,65 h., 0,32 br. Kumanudis a. 0. n. 2; Kaibel Hermes 
VIII, 428 n. 32, 29 ; früher bereits Lk. II, t. XV, 65, wiederholt bei K. 
XLI«, und Lb. 464. — BB. V, 235; La. 551. 

Jaficj. 
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1028 [80] Ebd. , Grabstele von schwarzem Stein , 0,70 h. , 0,46 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La . 552. 

’Iqccvcc. 

1029 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,40 br. Ku- 
inanudis a. 0. n. 7. — BB V, 236; La. 555. 

3 Erci 3 0[v]aolfj.v. 


1030 [81, ,] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,43 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis l4d-r]vaiov IV, 298 n. 1. — BB. V, 
236; La. 388; Cauer Del. 2 362, t . 

Idyad-fhü. 


1031 [81, a ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., 0,31 br., 
0,15 d. Kumanudis a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La. 389; Cauer Del.* 
362, ä . 

IdfAOVfiodcoQog. 


1032 [81, 3 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,46 h., 0,20 br., 
0,12 d. Kumanudis a. 0. n. 3. — BB. V, 236; La. 390. 

*Avrvyevlg, 

1033 Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein. Kumanu- 
dis a. 0- n. 4. — La. 391. 


1 4qiGti%(x. 


1034 [81, 5 ] Ebd., dsgl. Kumanudis a. 0. n. 5. — BB. V, 236; La. 
392; Cauer Del. 2 362, 8 . 

'AqIOTOYM. 

1035 [81, a ] Ebd., dsgl., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. 
n. 6. - BB. V, 236; La. 393; Cauer Del. 2 362, 6 

3 A(pS-0Wiü 

1036 [81, 7 ] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,39 h., 0,22 br., 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 7. — BB. V, 236; La. 394; Cauer Del. 2 362, 7 . 

AaXlY.Y. 10 . 

1037 [81, ,] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kumanudis a. 0. 
n. 8. — BB. V, 236; La. 395. 
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10B8 [81, 8 ] Ebd., dsgl., 0,90 h., 0,43 br., 0,09 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudia a. 0. n. 9. — BB. V, 236; La. 396. 

JuonovoodüJQa. 

1039 [81, „] Ebd., dsgl., 0,53 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudia a. 0. 
n. 11. — BB. V, 236; La. 398. 

'EQfAcüytivas. 

1040 [81, 19 ] Ebd., dsgl., 0,98 h., 0,48 br., 0,20 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudia a. 0. n. 12. — BB. Y, 236; La. 399; Cauer Del.* 
362, „. 

EvfereiQLQ. 

1041 [81, 18 ] Ebd., dsgl., 0,56 h., 0,28 br., 0,12 d. Kumanudis a. 0. n. 
13. — BB. V, 236; La. 400; Cauer Del 3 . 362, 10 . 

EvezeLQig. 

1042 Ebd., Grabstele von Tuffstein, 1,45 h. , 0,62 br. , 0,23 d. , in zwei 
Stücke zerbrochen. Kumanudia a. 0. n. 14. — IjU. 401. 

EvütwfioöcoQOg. 

1043 [81, 18 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,62 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudia a. 0. n. 15. — BB. V, 236; La. 
402; Cauer Del. 3 862, 16 . 

Oeoatorog. 


1044 [81, 18 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,75 h. , 0,31 br., 
0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 16. — BB. V, 236 ; La. 403. 

Qioyixa. 

1045 [81, J7 ] Ebd., dsgl., 0,65 h., 0,28 br. , 0,11 d. Kumanudia a. 0. n. 
17. — BB. V, 236; La. 404; Cauer Del. 3 362, 17 . sa . 33 . 

Oi0f4[vdo]za , | EQOTvXltg, j Eqotovltux. 

„Zifälfiara rov h-ftofjoou tivca . . . ölg r 6 ZPO avrl tov oq&ov Ztqo“ 
Kumanudia. 


1046 [81, 18 ] Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,31 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 18. — BB. V, 236; La. 405. 

1 IctQW. 


1047 [81, 1B ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein* 
mit Giebelfeld. Kumanudia a. 0. n. 19. — BB. V, 236; La. 406. 

j Iq<xvLx<x. 
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1048 [81, 40 ] Ebd. , Grabstele von schwarzem Stein, 0,82 h., 0,34 br., 
0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 20. — BB. V, 236; La. 407. 

c Io/.iEivr/£zag. 


1049 [81, 41 ] Ebd., dsgl., 0,75 h. , 0,30 br., 0,08 d. Kumanudis a. 0. 
n. 21. — BB V, 236; La. 408. 

3 'lta(.iog. 


1050 [81, 39 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,46 h., 0,33 br., 0,06 d., in fünf Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. 
n. 22. - BB. V, 237; La. 409. 

KaXkLvaog. 


1051 [81, M ] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,50 h., 0,30 br. , 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 23. — BB. V, 237 ; La. 410. 

Koqa. 


1052 [81, 24 ] Ebd., Grabstein von schwarzem Stein, 0,73 h., 0,33 br., 
0,16 d. Kumanudis a. 0. n. 24. — BB. V, 237; La. 411; Ca ier Del.* 
362, 1B . 

Koqi&iü. 


1053 [81, aß] Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,33 br. , 0,16 d. Kumanudis a. 0. 
n. 25. - BB. V, 237; La. 412. 

Alyovqov. 


1054 [81, 26 ] Ebd., dsgl., 0,48 h. , 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. 
n. 26. - BB. V, 237; La. 413. 

Mcruküv. 


1055 [81, 87 ] Ebd-, dsgl., 0,85 h., 0,34 br., 0,24 d. Kumanudis a. 0. 
p. 299 n. 27. — BB. V, 237; La. 414. 

MoiQLX°g . 


1056 [81, 28 ] Ebd., dsgl., 0,63 h. , 0,30 br., 0,10 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 28. — BB. V, 237; La 415; Cauer Del.* 
362, u . 

Nlaoxzio. 


1057 [81, 2 b] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,50 h., 0,28 br. , 0,12 d. 
Kumanudis a. 0. n. 29. — BB. V, 237; La. 416; Cauer Del.* 362, ja* 

Sevomüj. 
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1058 [81, 31 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 1,05 h., 0,42 br., 
0,30 d. , in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. n. 31. — BB. 
V, 237; La. 417. 

'OnoXtoUüv. 


1059 [81, 3a ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,30 h., 0,30 br. , 0,06 d. Kumanudis a. 0. n. 32. — BB. Y, 237; 
La. 418. 

'Ovctoiya. 

Derselbe Name steht auf einer zweiten Grabstele von schwarzem 
Stein (ebd., 0,70 h., 0,29 br., 0,10 d.) bei Kumanudis a. ü. n. 34. 


1060 [81, .*] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,35 h., 0,32 br., 0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 34. — BB. V, 237; La 
420; Cauar Del . 8 362, ao . 

IlaQ&ewib. 


1061 [81, 35 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,54 h-, 0,29 br., 
0,10 d. Kumanudis a. 0. n. 35. — BB. V, 237; La. 421. 

Tlolov^evog. 


1062 [81, 3fl ] Ebd., dsgl., 0,42 h., 0,22 br., 0,06 d. Kumanudis a. 0. 
n. 36. - BB. V, 237; La. 422; Cauer Del . 8 362, w . 

JlTüilodajQa. 


1063 [81, 37 ] Ebd., dsgl., 0,52 h. , 0,31 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 37. — BB. Y, 237; La. 423. 

z<pws* 

1064 [81, 38 ] Ebd., dsgl., 0,70 h., 0,32 br., 0,15 d., unter dem Namen 
eine Hydria in Relief. Kumanudis a. 0. n. 38. — BB. V, 237; La. 424. 

Ti(AOH(x%a. 

1065 [81, „] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0.63 h., 0,29 br. , 0,07 d. Ku- 
manudis a. 0. n. 39. — BB. V, 237; La. 425; Cauer Del . 8 362, M . 

(DiXllö. 


1066 [81, it ] Ebd., dsgl., 0,42 h. , 0,38 br. , 0,07 d. Kumanudis a. 0. 
n. 41. — BB. V, 237; La. 426. 

XaqLnrtidag. 
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Kumanudia a. 0. 


1067 [82, ,1 Ebd., dsgl., 0,85 h., 0,35 br., 0,15 d. 
u. 2. - BB. V, 237; La. 511. 

lAfUviag, 


1068 [82, 8 ] Ebd., dsgl., 0,62 h., 0,28 br. , 0,10 d. Kumanudia a. 0. 
n. 3. - BB. V, 237 ; La. 512. 

'Ajuvw. 


1069 [82, 4 ] Ebd., dsgl., 0.75 h., 0,36 br. , 0,18 d. Kumanudia a. 0. 
n. 4. — BB. V, 237; La. 513. 

IdQiozoY.QaTeig , | nQurrofuaxog. 


1070 [82, 7 ] Ebd., dsgl., 0,64 h., 0.30 br. r 0,10 d. Kumanudia a. 0. p. 300 
n. 7. — BB. V, 237; La. 514. 

Bl£7tOYtidag. 


1071 [82, 8 ] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,55 h., 0,22 br., 0,12 d. Kumanu- 
dia a. 0. n. 8. — BB. V, 237; La. 515. 

[Bjovyunia. 

1072 [82, 10 ] Ebd., Fragment einer Grabstele von Tuffstein, 0,13 h., 
0,34 br., 0,10 d. Kumanudia a. 0. n. 10. — BB. V, 237; La. 517. 

Ae^idafiog. 

1073 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,60 h. , 0,27 br., 0,11 d. 
Kumanudia a. 0. n. 16. — La. 522. 

c Eqhü>. 


1074 [82, 18 ] Ebd., dsgl., 0,28 h. , 0,30 br., 0,14 d. Kumanudia a. 0. 
n. 18. - BB. V, 237; La. 522“. 



1075 Ebd., dsgl., 0,39 h., 0,31 br., 0,08 d. Kumanudia a. 0. n. 24. — 
La. 524. 


KctXovmog. 

1076 [82, j,,] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,40 h., 0,21 br., 0,07 d. Kuma- 
nudia a. 0. n. 25. - BB. V, 237; La. 525. 

AovxiSag. 

1077 [82, 88 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein. 
Kumanudia a. 0. n. 26. — BB. V, 237; La. 526. 

Mtxov&og. 


[1078—1089] 
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1078 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein. Kutnanudis a. 0. n. 28. — 
La. 528; Cauer Del. 8 368, 9 . 

SewXXig. 


1079 Ebd., Grabstele von grauem Stein mit Giebelfeld und zwei Rosetten, 
0,84 h., 0,37 br. , 0,08 d. Kumanudis a. 0. n. 29. — La. 529; Cauer 
Del. 8 368, 10 . 

Sevvw. 


1080 [82, S3 ] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h. , 0,33 br., 
0,12 d. Kumanudis a. 0. n. 33. — BB. V, 237; La. 530. 

JIovQQig. 


1081 [82, 41 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,31 h. , 0,32 br. , 0,09 d. Kumanudis a. 0. p. 302 n. 41. — BB. V, 
237; La. 532; Cauer Del. 8 368, 18 . 

TovQovig. 


1082 [78, 8 ] Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes VIII, 427 n. 4. — BB. V, 
235; La. 556; Cauer Del. 8 362, 6 . 

Boidiov. 


1083 [78, 4 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 5. — BB. V, 235; La. 557. 

Sevoydia. 


1084 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 6. 

Qilot-evog. 


1085 [78, ,] Ebd. , Grabstele mit schönem Akroterion. Kaibel a. 0. 
n. 7. — BB. V, 236; La. 558. 

Bevocpavxa. 


1086 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 8. 

Sifitay, 


1087 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 11. 

Kktwv. 

1088 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 12. — BB. V, 236 ; La. 559. 

MvdoaQXog. 

1089 [78, J6 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 15. — BB. V, 236; La. 560 

StQoußog , j IdTZolXodtoQog. 
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1090 [78, 18 ] Ebd. , Grabstele. Kaibel a. 0. n. 16. — BB. V, 236; 
La. 561. 

Jioyeveig . 


1091 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 17. 

Evdyys'ko[g]. 


1092 [78, 18 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 18. — BB. V , 236; 
La. 562. 

Xqovo - - 


1093 [78, 20 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0- n. 20. — BB V, 236; 
La. 563. 

Niy.cc 0 LTCTtog. 


1094 [78, 21 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. p. 428 n. 21. — BB. V, 236; 
La. 564; Cauer Del.* 362, 14 . 

EvcpQ0(J0v[v] - 


1095 [78, 25 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 25. — BB. V, 236. 

^QZE/UELg. 


1096 Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 30. 

lATzoEködwQog. 


1097 [78, 81 ] Ebd., Grabstele. Kaibel a. 0. n. 31. — BB. V, 236; 
La. 566. 

’^i&aviag. 


1098 „In a tower between Grimadha and Skimatari“ Lk. II, t. XV, 66, 
darnach K. XLI*; Lb. 456. — La. 567. 

Biorzog. 

1099 „At Skimatari, in a church“ Lk. II, t. XV, 68, nach Leake’s Copie 
CIG. 1660. 

’JEVri uiatdi. 


1100 [76] Tanagra. Nach Leake's Copie (Mus. crit. Cant. II, 577 n. 9) 
CIG. 1641; Lb. 459. - BB. V, 235; La. 569. 

3 Ho%ivcu j. 


303 


[1101 — 1112] Böotien (Tanagra). 

1101 [88] Tanagra. Nach Ross ’ Copie K. LX'-, darnach Lb. 462. — BB. 
V, 238; La. 571. 

Evzv%a. 

1102 Tanagra. Nach Ross ’ Copie K. LX*, darnach Lb. 458. 

KcdlKJTOviytos. 


1103 [89, 2 „1 Im Museum von Skimatari, Grabstele, 1,05 h., 0,40 br., 0,10 d. 
Kumanudis 'A&rjvaiov III, 174 n. 75; Kaibel Hermes VIII, 428 n. 32, M . — 
BB. V, 238; La. 535; Cauer Del. 9 368, ,. 

l4o/.XÜ7tlX£Q , | %aLQ£. 

1104 [89, 44 ] Ebd., Grabstele, 0,82 h., 0,28 br., 0,05 d. Kumanudis a. 
0. n. 79; Kaibel Hermes VIII, 428 n. 32, SJ . — BB. V, 238; La. 565. 

Xalge , | Teleöafxe. 


1105 [90, gej Ebd., Grabstele, 0,80 h., 0,32 br. , 0,10 d. Kumanudis a. 

0. n. 87. — BB. V, 238; La. 540. 

ZcüTtovQLva , j /pjjffTa. 


1106 [90, w ] Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 90. — BB. V, 238; 

La. 543. 


ZwrivQLva , f xalqe. 

1107 [90, 91 ] Ebd. , Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 91. — BB. V, 238. 

1 Etil | ZmtvQivaL. 


1108 [90, 92 ] Ebd. , Grabstele. Kumatiudis a. 0. n. 92. — BB. V, 238. 

3 Eni | ZionvQiva. 

1109 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. p. 175 n. 93. 

Oeoidia | iTpo^a^/wvog. 

1110 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 94. 

KwfXL'KOV. 

1111 Ebd., Grabstele, 0,48 h., 0,30 br., 0,07 d. Kumanudis a. 0. n. 96. — 
La. 545. 

Nixia, | xprjtrra. 

1112 Ebd., Grabstele. Kumanudis a. 0- n. 100. — La. 546. 

Eonr^lxa. 
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[1113—1122] 


1113 [91] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Giebel und zwei Roset- 
ten, 0,13 h., 0,36 br. Ktimanudis ’A&rjvaiov III, 476 n. 4. — BB. V, 
238; La. 553; Cauer Del. 8 368, 6 . 

Kzrjoivdia. 


1114 [91] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,80 h., 0,41 br. Ku- 
manudis a. 0. n. 5. — BB. V, 238; La. 554; Cauer Del. 2 368, M . 

n.Qaovhx | xQ-rjOTa. 


1115 [92] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,65 h., 0,35 br., 
0,14 d. Kumanudis 'A&i\vaiov IV, 298 n. 10. — BB. V, 238; La. 397; 
Cauer Del. 2 368, 6 . 

'Ensvera. 


1116 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,38 h., 0,36 br. , 0,08 d. Ktimanudis A&yvaiov 
IV, 299 n. 1. — BB. V, 237; La. 510. 


1117 [93, 9 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, in 
drei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. p. 300 n 9. — BB. V, 238; 
Za. 516; Cauer Del. 8 368, 8 . 

dct(j.iv£zog. 

1118 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,50 h. , 0,27 br. , 0,14 d. 
Kumanudis a. 0. n. 11. — La. 518. 

J L'KaLorroXig. 


1119 [93, 12 ] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Tuffstein, 0,30 h., 
0,25 br., 0,10 d. Kumanudis a 0. n 12. — BB. V, 238; La. 519. 

Juavtovoiog | xQyo™?- 


1120 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein mit Giebelfeld, 0,70 h., 
0,32 br., 0,07 d. Kumanudis a 0. n. 13. — La. 520. 

Jo[y]kog. 

Ergänzt von Kumanudis 


1121 [93, u ] Ebd., dsgl., 1,03 h. , 0,38 br , 0,12 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanudis a. 0. n. 14. — BB. V, 238; La. 521. 

ElaoTifxa. 


1122 [93, 1B ] Ebd., dsgl., 0,98 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudis a. O. 
n. 15. — BB. V, 238. 

'Eni | Elaü. 


[1123—1129] 
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1123 [93, 19 ] Ebd-, ungeglättete Grabstele von Tuffstein, 0,75 h., 0,45 br., 
0,18 d. Kumanudis a. 0. n. 19. — BB. V, 238. 

5 jEVrt | Evzv%a. 

1124 [93, 2 i] Ebd., Grabstele von weifsem Stein mit Relief (einen Mann 
darstellend) und Giebelfeld, 1,05 h., 0,48 br., 0,13 d. Kumanudis a. 0. 
p. 301 n. 21. - BB. V, 238. 

’EtvI' | ZüiOifxä. 

1125 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,48 h., 0,34 br., 0,10 d. 
Kumanudis a. 0. n. 23. — La. 523. 

QevdtOQog | KleaQLOx[(o] (oder Kleaqiaxoly]). 

Kksaqtaxo (Druckfehler?) Kumanudis. 

1126 [93, 27 ] Ebd. , oberer Teil einer Grabstele von schwarzem Stein, 
0,35 h., 0,43 br., 0,07 d., in zwei Stücke zerbrochen. Kumanudis a. 0. 
n. 27. — BB. V, 238; La. 527; Cauer Del. 2 368, 8 . 

Niovfi^vixog. 

1127 Ebd., Grabstele. Kaibel Hermes Vm, 428 n, 23. 

^ilayrvlog. 

1128 [86] „At Skimatari, in a church“ Lk. II, t. XV, 69; nach Leakes 
Copie CIG. 1672 und Lb. 461. — BB. V, 237; La. 568. 

'EyuQtxa. 

Vgl. 4nXaiyiQa n. 566. 

1129 [87] Tanagra. Nach Moss ’ Copie K. LX J , darnach Lb. 457. — BB. 
V, 238; La. 570. 

]Ava^iXaog. 

Das Fehlen des Digamma im Anlaut dieses Namens verrät uns, dass 
auch diese Inschrift aus hellenistischer Zeit stammt, der die sämmtlichen 
Grabsteine von 1103—1129 zuzu weisen sind. 


Griecb. Diul. -Inschriften. 


20 


306 


Böotien (Anhang). 


[1130-1132] 


IV. Anhang. 

a) Aelteres Alphabet. 

1130 [Varia 1] Früher in Delphi befindliche Inschrift eines Weihge- 
schenkes, das von den thebanischen Künstlern Hypatodoros und Art- 
stoyeiton verfertigt war. Nach der einzigen von der Inschrift existie- 
renden Copie von Dodtoell A classical and topographical tour through 
Greece II, 59 Rose Inscr. Gr. vet. p. 99, t. XIII, 1 ; CIG. 25; IGA. 165. — 
BB. VI, 50; La. 572. 

I . . aAog »-»POUA , | Boiainog ef ’Eqxoh[€vqj] * | c Yna - 

zodajQog , lAqLaoz^yixüiv] | irvoeiaatav Oeißaia). 

f ist durch YS ausgedrückt, 'YnKioStaQoq ist ohne spir. asp. geschrieben; 
die einzelnen Wörter sind von einander durch drei horizontal über ein- 
ander liegende Striche getrennt, die Präposition ist aber von ihrem 
Nomen nicht geschieden. — Der Anfang der Inschrift mit den Wid- 
mungsworten fehlt, ob mehrere Namen von weihenden Personen ge- 
nannt waren, lässt sich nicht sagen, der Böoter aus Orchomenos kann 
der einzige oder der letztgenannte der Weihenden gewesen sein. Sein 
Name ist aus der Copie nicht sicher zu erkennen, da mehrere Zeichen offen- 
bar falsch abgeschrieben sind, so das zweite, dritte und letzte der ersten 
Zeile, wahrscheinlich auch das achte; auf eine Wiedergabe des zweiten 
und dritten muss ich aus technischen Gründen Verzicht leisten. Nicht 

unmöglich würde [/7u(>p]«lo? \A(\noX[X\ sein. Dadurch, dass aufser 

den Künstlern auch dieser Weihende aus Böotien stammt, erscheint die 
böotische Provenienz der Inschrift gesichert. In der Künstlerunter- 
schrift ist die Wortstellung sehr befremdlich; man erwartet: 'Ynarö- 
SfDQog, Agufaxoplxtov Gußrrfa) Inotiadxav. Statt A(>xaaxo\ylxa)v] könnte 
auch A()taaxo\ysixaiv\ dagestanden haben — Plinius XXXIV, 19 versetzt 
die Blüte des Hypatodoros in die 102. Olympiade; da aber, wie Kirch- 
hoff Stud. 132 bemerkt hat, die Künstler Hypatodoros und Aristogeiton 
bereits um die 98. Olympiade zusammen gearbeitet haben, so kann die 
Inschrift bereits in den ersten Decennien des 4. Jahrh. v- Chr. verfasst 
worden sein. 


1131 [Varia 2] „Am oberen Rande eines aus Böotien stammenden Kan- 
tharos der Sammlung Phtlimon zu Athen“ Nach R. SchölVs Copie Kirch- 
hof Stud. 8 131 und IGA. 219. - BB. VI, 50 f. ; La. 573; Cauer Del. 8 
286. 

XccQEig €(5cux€ EvrcXoiwl /ne. 


1132 [Theb. 13] Auf dem rechten (a) und linken (b) Schenkel einer 
Bronzestatuette des Berliner Museums, die nach der Angabe des Ver- 
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käufers in den Fundamenten des Castells von Chalkis gefunden ist; sie 
stellt einen vorschreitenden nackten bärtigen Mann vor, der in seiner 
erhobenen Rechten eine Lanze oder drgl. schwang. Köhler Mitth. d. 
Inst. I, 97 ff. ; Kirchhoff Stud. 3 104 f.; darnach Foucart Bull, de corr. 
III, 139 f. ; IGA 129. — BB. V, 86 f. ; La. 286. 

a) JIt(dlü)v , Trlaazog 

b) veil Hiafiuvioi | ave&eav. 

Weil wir nur in Theben einen Tempel des Ismenischen Apollon kennen, 
der Name IItouwv in Böotien sehr häufig, anderwärts nicht nachweisbar 
ist und die Verbalform avt&eav dem böotischen Dialekte angehört, 
haben Foucart und Röhl Herkunft der Statuette aus Theben vermutet. 


1133 „Athenis vasculum“ Kaihel Epigr. 1130. 

Moyea | didwxi xo.[l] yvvcu/X dwgov Evyagi j zrjvzgeiTicpdv- 
ra) ‘/.ozvXov , (ug yäöav niet. 

„Litterae sunt boeotieae saeeuli VI“ Kaibel. 

1134 [Varia 3] „On an ancient vase, on which other Greek names are in- 
scribed“ Lk. II, 472 Anm. — BB. VI, 51; Cauer Del.® 287. 

Kgoeaog. 

Identisch mit der Pariser Vase CIG. 7756? Dann nicht böotisch. 


1135 [Varia 4] Einige Legenden von Münzen des Böotischen Bundes. — 
BB. VI, 51. 

EYE d. i. 'Ext[a&evug oder drgl.) Mionnet II, 101 n. 23. 

HIKE d. i. 'Ixt(rag oder drgl.) Eckhel pars I, vol. II, 196; Mionnet 
a. 0. n. 29. 30. 31. 

HUMEN d. i. 'lO(xuv{(ag oder drgl.) Eckhel a. 0.; HIZME Mionnet 
a. 0. n. 32. 

PTOI d. i. lJTa)'i{axv oder drgl.) Mionnet a. 0. 102 n. 42. 

OflAY und YARO d. i. Xago(7ilvog oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet 
a. 0. n. 48; Imhoof-Blumer Zur Münzkunde Böotiens u. s. w., 
Numism. Zschr. IX (1877), p. 9 n. 22. 23. 


b) Acltere nnd jüngere Zeichen neben einander. 

1136 [Varia 5) „In den Papieren von Ross ohne Angabe des Herkom 
mens“ AT.® 605, darnach IGA. 305. — BB. VI, 51 ; La. 574. 

\lA]-/.vXei6a\^g | Ev^xXetdao | Qußalog. 

tt ist noch durch E, l bereits durch A ausgedrückt. 
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Z. 1 <YAEIAA M. in BB., vgl. 'Axöllu n. 914 HI, 4.-2 ergänzt 

Keil. 


e) Jüngeres Alphabet. 

1137 [Theb. 40] Grabstein aus Attika. Kumanudis \4nixr\g IniyQcufcd 
Inniifißioi p. 222 n. 1829. - BB. V, 196; La. 324; Cauer Del. 3 355, s . 

i 

neiXeoTQoxidag j Oeißrjog. 

1138 [Theb. 39] Grabstein aus Attika. Kumanudis a. 0. p. 222 n. 1828. — 
BB. V, 196; La. 323. 

[üavv^aoig Mev - — | [ Qeijßijog. 

Yon Kumanudis ergänzt. 


1139 Grabstele, in Athen beim Bau eines Hauses gefunden „Inl i ijs A*cu- 
(fonov ITaviniOTtj/xlov xcd rijg ödov AvxctßTjirov“ JlaQvaaoög I (1877), 
p. 715. 

3 Ovctz[o]Qldag Bououog. 

ONATQPIAAI: M. 


1140 Grabstein, von Ross in der Nähe des Dorfes Martini gefunden, 
möglicherweise aus Hyettos stammend. Nach Ross ’ Copie K. LXII A 
(darnach Lb. 610) und K . 8 606. 

Sp oÖQiag. 

1141 Dsgl. Nach Ross' Copie K. LXII* (darnach Lb. 611) und K.* 606. 

Ev(pQCtV(OQ . 

1142 Dsgl. Nach Ross » Copie Kß 606. 

Ev£lov. 

1143 Dsgl. Nach Ross Copie K. LXID (darnach Lb. 612) und K.* 
606. - La. 143. 


Id&aviag. 


1144 [Thesp. 10] Aus dem Dorfe Kaskaveli (Thespiä) in den Hof der 
Kirche des heil. Elias gebracht. R. 328, darnach K. LXVI/; Lb. 422; 
IGA. 263. — BB. VI, 8 f . ; La. 224; Cauer Del. 3 332, 0 . 

'Eni Kaq>i Q)qov[lu\. 


Grabinschrift eines Lokrers aus Thronion. 
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1145 [Varia 6J „A Porto-Germano, l’ancienne Aegosthencs, sur un linteau 
de porte, servant de ehambranle ä la porte de l’eglise de la Panaghia“ 
Foucart. — Forchhammer Halkyonia, p. 33 ; Lb. 1 ; nach beiden JSoeckh 
Monatsber. d. Berl. Ak. 1857 , p. 483 ff. (Kleine Schriften VI , 363 ff., 
t. XIII); naeh Copie und Abdruck Foucart im Commentar zu Lb. 1. — 
BB. VI, 51 f. ; La. Appendix 1. 

Nixlag Jiovvatov siege 7tqoßeßo)lev(xivov | [«]Ijuev avxol' 
emdi] eovi xrj tcoIl Sicpetiov 7tq6\[y^Ttdqxwoa evvota ex rtgo- 
yövcov , xrj ev 7tqoedolav | /.all d Tiohg 'Hyoo&evixaiov , 6- 
6 7t ott ol xa 7taQi]\wvd'L 2tq)eltov , v.atavid de xr t toi —lyeleg 
rag | aviag xiuctg e/Tefrijxav&L 'Hyoo&evtTr]g , xt} e\[7t~\l tag 
x oivag owodiog x aleovd-L Tiog 7taqyLw\f.ievajg , otciot wv cpa- 
veqov ml , otl tccv bfxovoL\av dLacpvlaxTL tccv ex xcov rtqoyo- 
10 vlov Ttagdode^oav a 7t 6hg 1 Hyoo&evLTawv 7 zot tccv 7zoIlv 
2ig>e\i(ov , dedoydri tol öcc/.wl , ottSttol xa 7raqyivv\iovd~r} JS l- 
cpelcov ev Tag xoivag frvolag, dg daltoi a /ro|[Ä]ts , V7taq- 
XSfcev avxolg xad-a/teq xrj xolg Ttol'ix^g' tol de 7tolifxaqxoL , 
15 S7tL xa to ijidcpio/ua xov\\qwd-eleL , dvyqaipdvfho to ipacpLO/xa 
ev oxalav i[v] | tol Melafi7todeloL. 

Diese Erneuerung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem 
mcgarischen Aegosthenä und dem böotischen Siphä werden wir um so 
zuversichtlicher in die Zeit der Zugehörigkeit Megaras zum böotischen 
Bunde (223 — 197 v. Chr.) datieren, als sie sich auf demselben Steine 
mit neun Rekrutenlisten von Aegosthenä (Lb. 3—6; 7°; 8—11) findet, 
die nach den Archonten iv ’O^/^oraJi datiert sind (vgl. Foucart im Com- 
mentar zu Lb. 34«; La. p. VII f.). Ein Akt besonderer Höflichkeit war 
es, dass man in Aegosthenä den gefassten Beschluss in den böotischen 
Dialekt übertragen liefs , um ihn in böotischer Fassung nach Siphä zu 
schicken; dass bei dieser Uebertragung einige unböotische Schreibungen 
(ßmSri 2, ix 3, 9, ixre&rjxav&i 6, onan 8, 12) in den Text hinein- 

gekommen sind, erscheint begreiflich. 

1146 [Varia 7] Einige Legenden von Münzen des böotischen Bundes. — 
BB. VI, 52. 

ETFAPA d. i. Ev/agafrog oder drgl.) Eckhel pars I vol. II, p. 196; 
Mionnet II, 101 n. 28. 

FAZT d. i. Faar((ag oder drgl.) Eckhel a. 0.; Mionnet a. 0. 102 
n. 46. 47. 

KABI d. i. Kaßl(gi/og oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 35. 

KAAI d. i. Ka).i(ylrm> oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 36. 

KAIS2N d. i. KUcav (oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 38. 

4>IAO d. i. oder drgl.) Mionnet a. 0. n. 45. 
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Einleitung. 

Unsre Kenntnis des eleischen Dialekts gewinnen wir gröfsten- 
teils aus den Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen 
Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia 
verdankt. Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht 
sehr grols, als auch ihre Beschaffenheit derartig, dass sie den 
Ertrag erheblich schmälert. Ein Teil ist verstümmelt bis zur 
Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als 
in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt, 
so dass das Mittel der Conjectur nicht zu entbehren, und doch 
auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be- 
kannt, oft misslich in der Anwendung ist. Sodann zeigt der 
Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon- 
stanz, während er in dem jüngsten und gröfsten Stücke, der 
Damokratesbronze, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der 
gebildeten Sprache (ym&ioq, eveqyixaiq , < pavegav , %QEiav, tyyurßiv 
u. a. m.) und von Vulgarismen in den Präpositionen (tceql), durch- 
aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Schwankungen 
der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von -q (Damokr.) 
u. -g in der Endung; der zwischen ä und rj, cc und e (/ua — furf, 
faQQijV — feQQijV u. s. w.), zwischen ö (Dam.) und dem dafür ein- 
tretenden L ( tafiog , £e) , zwischen -aiQ -aig, -oiq -otg im Acc. 
Plur. 1. u. 2. Deel, (xara^/atg, zoiq Dam.) und - ag - 10 g. Eben * 
dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift 
als eleisch anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird 
zumeist in den Bevölkerungs- und Herrschaftsverhältnissen der 
pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen. 
Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleern, die Pisatis fest in 
ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und immerhin noch 
länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm- 
lichen, möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt 
gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir 

Orierh. Dial. -Inschriften, 21 
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, aus Aetolien einge- 
wandert; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter 
allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies 
auch tatsächlich zeigt 1 ). Denn ienes a für e findet sich wenigstens 
teilweise auch im Lokrischen, wo für -sq- fast regelmäfsig -Ge- 
steht ( ajj.<xQ<x , (paQeiv , ebenso eleisch 07i6xaQ0L , faQQr t v ) ; des- 
gleichen kommt -ax- für -ad-- beiden Dialekten zu; in Lokris 
und Delphi steht tceq für vcegi (eleisch n dg), ferner -otg im 
Dativ Plur. 3. Deel, ist lokrisch und eleisch; -eg im Accus. Plur. 
3. Deel, eleisch, delphisch, achäisch; auch durch b> statt elg 
wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch 
dem arkadischen) verbunden. Anderes ist allgemein dorisch: 
x oi xaL für ol ai , x oxa für xoxe, ycevxa/,axiot, 7coxl, die Infinitive 
auf -fiev (ri/uev, doiiev , auch arkad.), die Behandlung der Verba 
contracta, denen die äolische und arkadische Flexion nach der 
/ut- Conjugation fremd bleibt. Denn die Contraction des so in 
rj im Participium Präs. Med. (y.aödah^fjevog ) , durch die sich 
häufenden kurzen Silben hervorgerufen, liefert nur eine zufällige 
Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen, und kehrt 
übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder (v.alei (.tevog d. i. 
y.alt[o]f.iEvog , während attisch v.ccX[£]o{.ievog v.aXov fievog). Indes 
hat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, auch 
seine besondern Eigentümlichkeiten , die teils dem ätolisehen 
Stamme angehören, teils in den peloponnesischen Sitzen ent- 
wickelt sein mögen. Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des 
-eug -otg im Accus. Plur. d. 2. Deel., mag nun dies lautliche 
Entwickelung aus -avg - ovg , oder Formübertragung aus dem 
Dativ sein; ferner vor allem bezüglich des Rhotakismos, der 
sich ebenso im vulgären Lakonischen entwickelt hat. Hingegen 
das a für e in den Grenzen, die uns namentlich die Damokra- 
tesinschrift zeigt, bin ich geneigt für altätolisch zu halten. Ein 
* gemeingriechisches r\ hatte darnach der Dialekt namentlich in 
den Ableitungen von Verba auf -ko und in den Nomina auf -ijg; 
umgekehrt ä für e vor q und in der 3. Plur. des Optativs (qu- 
icedeoiav). Ein besonderer Fall ist der des S oder c. Ein gewöhn- 
liches £ besais der Dialekt so wenig wie manche andre Species des 
Dorischen, sondern dafür ö (dd); es scheint aber das ö mit dem 
& frühzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung 
dieses eigentümlichen Lautes (= d neugriech.; englisch th in the ) 


*) Vgl. Cauer Del. a 176. 
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konnte man das überflüssige £ verwenden. Indes hatten hierzu 
nicht sowol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibenden 
Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete, 
wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako- 
nische Spirans in ihog (= neugriech. englisch th in think) von 
den Fremden, besonders den Athenern, mit a geschrieben ( oiog ), 
während die alten Lakonier selbst dieses a so .wenig kannten wie 
die Eleer jenes £. Denn die Damokratesinschrift hat nichts da- 
von; überhaupt ist es auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be- 
schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten, 
Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte 
vieles ein, wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst incorrect 
und nachlässig verfuhren; so erklärt sich avXaLr\ } fiij , f^Q(Q)rfV, 
toiq FaXsioig , fivag als Accusativ, und was dergleichen mehr. 
Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesinschrift um so 
mehr frei, als sie auch hinsichtlich der sonstigen Correetlieit 
ihrem Zeitalter entspricht. Wir haben an ihr auch eine Norm, 
nach der wir das mehrdeutige 0 und E der alten Denkmäler 
wiedergeben können: es ist also in diesen ßiola, toi im 

Dativ und dgl. zu schreiben. Hie und da freilich versagt die 
Norm, und sie ist auch keine absolut sichere, da der Dialekt 
sich in einzelnen Punkten geändert haben könnte. 


Die Anordnung der Inschriften müsste nach der Zeitfolge 
geschehen; doch ist tatsächlich die Zeit nur bezüglich einer 
geringen Zahl relativ festzustellen, indem weder die linksläufigen 
und Bustropliedon-lnschriften , noch andrerseits die in jüngerer 
Schrift stark vertreten sind. So muss denn in der verbleibenden 
Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen. 

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit ( — ), 
irrtümlich zugefügte mit( — ); doppelte Klammern [( — )] bedeuten, 
dass für den betreffenden Buchstaben auf dem Denkmale ein 
andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aber doch noch 
halbswegs oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schraffiert. 


21 * 
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1147 Bronzeplatte, rechts gebrochen, oben und links abgeschnitten, unten 
anscheinend vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 160 
n. 308 (vgl. Dittenberger das. XXXVIII, 69); Daniel Insehr. d. el. Dial. 
(BB. VI, 241) n. 2; Röhl IGA. n. 109 cf. Add. p. 176; Imagin. inscr. 
gr. aut. p. 30. Bustrophedon ; die 1. erhaltene Zeile rechtsläufig. 

- . . (pELOLa - - | - [i]aQO(*doi al pa tcev - 

- | - - di tiq (tctixo XQU £(JT ^. aL } - - | - &ca 'Ohwrciai al 

5 Ca - - || - - ov di tiq Tatra 7ta[Qßaivoi - - | - o -£teoxoAo]-r» 

oqtiq TO'/xt ■9-Eoy.o/,[ßOL - - | - toT] Zl 5 OXvvTiioi Xaroc:i[ü)f.iEV 

- — | — toT] Zl 'OXvvn\L]oi toi C — . 

Z. 2 [roi l]ttQO/j.doi Röhl ; vgl. unten n. 1150, 0 und 1154, 4 f.; Heaych. 
Ugouctg’ t(Sv Iqsüv InifieXovfxerog. — R. al fia ’ 7i£v[noi] ? nach n. 1152, 6 . — 
3 fialxo = fjjro/q? vgl. palofuu, das dorische fitHa&ai, laQo-fxaog. Es 
scheint, dass die Eleer aoi in «t zusammenzogen: avXalg = avXaoh\ 
n. 1153, 8 ?; Kauxdag n. 1179, wenn dies von aaiog = aciiog (EAO-) her- 
zuleiten. — xQTLtarai = vgl. delph. ovXyorxeg, lesb. ddixijet. — 

5 u. 6 von Dittenberger ergänzt, der nach &eoxoX£oi mit dnoxlvoi xa- 
fortfährt. — 7 XaxQamyuv- vgl. n. 1149, 7 XaxQUaiftevov- also auch hier 
Schwanken zwischen « und f (rj). Das zweite A nach Purgold (P Kirch- 
hoff \ irrtümlich doppelt gesetzt). AaxQaiai^evov Röhl , vgl. zu 1149, ,. — 
8 xol £[uXi)(itvoi] ? R. nach 1149, a f. ; ebenso oder CaXto/j. schon Daniel. 


1148 Erzplatte, wesentlich vollständig; auch rechts ist das Loch zum 
Einschlagen noch zu erkennen, welches nahe dem Rande war. Olympia. 
Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel n. 1; Röhl IGA. 
n. 558. Linksläufige Weihinschrift. 

3 IaQGQ tü diQq rifu. 

Eleisch nach dem Fehlen des Spiritus. Das eine a ist auflalligerweise 
vierstrichig. 


1149 Vollständige Erzplatte aus Olympia, 1813 von Gell erworben; jetzt 
im Britischen Museum. Oft herausgegeben, zuerst von Payne-Knight\ 
CIG. n. 11 u. Add.; Ahrens Dial. I, 280; Cauer Delectus n. 115; Del.* 
n. 258; Daniel n. 10; Röhl IGA. n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inscr. 
gr. ant. p. 29. Rechtsläufig wie alle folgenden. Staatsvertrag zwischen 
den Eleem und einer unbekannten Gemeinde Ev(s)aoioi. 
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\d Sqctqcc zoiq FaXelotg: v.ai zolg Evfaoloig:, owfiaxla 
x ea ixazöv flzea : , | ccqxoi de vxt rot. ai de zi deoi: alte 
penog care /| agyov:, avveav y’a(? v )XäXoig : , za z 1 a(X)X(a) yai 
5 Trojl^ 7toXe.fi. u):. ai de fia ovveav : , zaXavzov y\agyvQ(ü: ano - 
zivoiav: zol di 3 OXvvjtioi : zoi y.a(d)\daXriLievoi : Xazgeiatfie- 
vov : . eu de za y\gd(fea: zeit x,a(d)daXeoizo atVfi Jezag 
10 atre TjfPvCaTafg) : al'ze däuog:, ev zljziägoi x evey^oizo zol(y) 
zavzri (ye)yga(fi)fievoi. 


Z. 1 FaXi^löiq früher Ahrens', aber die späteren eleischen Inschr. und 
Münzen haben weder sonst noch in (F)aXetot jemals Hl. S. Ahrens Rh. 
Mus. XXXV, 585, 1. — Evsaoloiq {Röhl) las man vor Boeckh , der ’HQßtt- 
oloiq (Einw. von Heraia) ; Hoaoiot versteht G. Hermann. Das Eua Paus. II, 
38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein; ein Eva noXcq 'Agxadtaq erwähnt 
Stephan. Byz. Für Heraia R. Weil Ztschr. f. Numismatik VII, 371. — 
2 <r« (und avveTav 4 f.) Ahrens Röhl. — 3 rot = rodt (und rat 8) 
Boeckh ; G. Hermann , Ahrens tü (und t£). — 4 Die früher meist an- 
genommene Apokope in «(>t)A (dagegen G. Hermann) lässt sich, nachdem 
dieFehlerhaftigkeit dieser Bronzeinschriften erkannt ist, nicht füglich mehr 
halten [R. Add.) — 6f. toi xaSdaXijptvoi „ii qui foedus violant“ G. Hermann 
Ahrens (rep xaifaXri/Litvcp „Joviviolato“ n. Boissonade Boeckh). Für die Schrei- 
bung mit einfachem cF ( Boeckh ) lässt sich manches geltend machen, nament- 
lich auch, dass die eleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe- 
lung bieten. Vgl. Ahrens Rh. Mus. XXXV, 585, 2. — 7 Xargtio/uevov B ., 
Cauer, -tiovptvov G. Hermann, -riimpivov Ahrens (R.), welcher otxuov- 
psvov erklärt und olxfvq otxeToq olxtiöoi mit Xargevq XargsToq Xaxguöüt 
vergleicht. S. auch n. 1147, 7 , wo XaTgauop., vgl. ßaöiXätq 1152, 3 . — 
8 rat s. z. 3. — ßiraq = i ToXlrrjq, ldimi)q. — 9 Dass reXeora eine dia- 
lektische Nebenform des Nominativs analog dem homerischen Innora 
sei, oder dass es Femininum sei im Sinne von Behörde {Delbrück Synt. 
Forsch. 4, 8 ff.; G. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides viel unwahr- 
scheinlicher als die Annahme eines Schreibfehlers ( Daniel ). — atn <5a- 
pöq Ivt\ InuxQb) Boeckh ; Iv T^nidgu) = iv r« intagio Ahrens; iv rrfnt- 
dgoi — iv rot imcegoi Röhl. Aber hier wie in riapcu (n. 1156, 8 ) un'd 
ähnl. Bsp. scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von inla- 
qov liftegov nach Ahrens Röhl — inagä, nach Boeckh multa sacra, und 
da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10), so muss 
letzteres das Richtige sein. Die syntaktische Trennung von rin. und 
rof ’vtuvt' iyg. {Ahrens, Röhl Add.: deprecatione tenetor eo quod hic 
scriptum est) scheint hart und durch n. 1151, 14 nicht gefordert. — 
10 Die Correctur der Schreibfehler (so richtig Daniel) nach n. 1151, 14 
[t]o7 jainti ytyga{fx)p(voi , vgl. das. 20. Daniel beide Male rot 'rravr' 
lysyQay.fiivot (d. i. iyyeyQ.) t obwol auch ivravra statt - &a ganz sin- 
gulär und unerklärlich ist, und die vorauszusetzende Orthographie für 
lyyiyQ. vielmehr ivyeyg. sein würde {owpaxla Z. 2). 


1150 Erzplatte, wesentlich vollständig, Olympia. Kirchhof Arch. Ztg. 
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XXXVIII, p. 117 ff. n. 363; Daniel n. 9; Cumparetti Atti dell’ Acead. 
dei Liucei, Memorie II, p. 81 ff.; llöhl IGA. n. 118 (cf. Add.); Imag. 
inscr. gr. a. p. 33; Cauer Del. 8 n. 260. Staatsvertrag zwischen den un- 
bekannten Gemeinden der jivtuxoi und Mit An tot, von denen wenigstens 
eiue in Elia vorauszusetzeu ist ( Kirchh .) 


L 4 sQaioa zo(l)g 'Avaizo{ig] /.ai Tojpg] Mezanio(t)g . (pi- 
Xiav 7zzvza/.ovza fizsa . y.u)7zozaooi pfazEdioiav , | ct?tb rd> 
5 ßü)fav arzohT^Xioidv y.a zoi 7 Zqo\^evol xat zoi udvzie(g) . /.ai 
zo[y] oQ'r.ov | 7zaoßaivoiav , yvib/nav z<v(q) i[aQ]o/uaw(g) | zd>- 

ÄW7ciai. 


Z. 1 f. nach Kirchhoff , wiewol es den Anschein hat, dass die Inschr. 
nur ANA1TOZ gab. ltöhl : « fQuxQtt • xaig llvaixaa[s\ xal ra>[?] Mtxanlais 
(fiXlav {t/r]v) xxk. Sämmtlielie Rhetren beginnen mit einem Dativ naeh 
sQÜxQtt, und rjfiev kann leicht suppliert werden (vgl. aueh n. 1152, 9 ), 
nicht. — 5 f. uAvtuq . ttl Kirchhoff Röhl, aber der Buchst, vor tu 
scheint vielmehr x zu sein, und die Fortführung mit xal entspricht der 
in Z. 3 xatnoTttpot. — 6 f. nttnßatroiav , nämlich die n Qofrvoi und pav- 
xus {Röhl), rvouav (müsste yvüpav sein) = j'viöptv yviövat Röhl ; der-, 
selbe ermittelt aus PurgohTs Angaben xcdq laqoptttos, u. schreibt darnach 
Z. 7 ra>((» '0)Xwnlat. Ich ziehe eine Herstellung nach n. 1154, 4 vor, 
wo yraipa <JV x'thi x'laQopaco (Singular!); darnach ist wieder wie Z. 2 f. 
rjpav zu supplieren. Ein halbes o Ende Z. 6 bezeugt Purgold. 


1151 Erzplatte in drei zusammenschliefsenden Fragmenten; oben, reehts 
(aufser den letzten Zeilen) und zum Teil unten vollständig; links ziem- 
lich gerader Bruch, so dass in allen Zeilen, abgesehen von den letzten, 
annähernd gleich viel fehlt. Olympia. Das erste Stück Kirchhoff Arch. 
Ztg. XXXVII, 48 n. 224 (hiernach Daniel n. 5); vervollständigt Röhl 
A. Z. XXXIX, 332 n 416; IGA. Add. n. 119 (Imag. p. 35); Cauer Del. 8 
n.261. Ueber den Inhalt zu Z. 1. 17. Wenn, nach Pausan. V, 6, 4; VI, 
22, 4, der triphylische Ort Skillus um 570 von den Eleern zerstört 
wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oder 
Stadt erscheint), so haben wir hieran für die Inschrift eine Zeitgrenze. 


\[A fQazQa — - 7c~]aQ zag v.azaazdoiog Nr/agyldav v.ai \ 
[TIteiGzaivoi . ai zig - - a7z]Ei&ioi , y.azioza[(i)]7i [(V)]« da- 
f. luogyta * io za j [de pii x aziazaizi pvav a7ioziviz]o) zag 

)]£pag, ai pav Xeoizav , oaiav , ai d’t^a^av-, xa 
zoi Ai 1 0Xvv7cioi . ai d]e' zavzag Tzozaqpb^aizo , 7zivzs 
5 /t/va]|[g anozivizo) zag apiqaq y.a(z)frvzäg zoi Al] 'OXvvtzloi. 
ai di {.iti zavzav 7zozaQpo^ai[zo , - - pvag zag apiQag 

drzozi]viz(D y.a(z)d~vzag : zoi Ai :. ai d° dgioovXog : yivo\[izo, 
aXXvoizo xa — ,] avvaXXvoizo di x’a TzoXig . ai di pr^ ovv- 
oizo - zo yqlog vi r[]fuoXi£oi a rzoXig : zoi Ai 3 OXvv- 
7zioi i'/MGzu) pi\[zEog - - - fe]zea : . Ai di zig ozaoiv 7zoi- 
10 ioi : zivv 2/.iXX(uvzb{[ü)v , — xa y.Qivoi]zav NiYMQyidag /.ai 



(z)-d'vzav 
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HXeiozaivog : 7iod-eXofiiv\[o) - - avdgeg zaSv 2xiXXa)]vz/wv 
bfioaavzeg no(z)zov d-eov zov ’0X{n>\[7tL0v . d di dafitwgyia - 

- fiva]g x anozivoi zag auigag -/a(z)dvzdg zoi di 'OXv\[v7tioi, 

ai firi — - iz\o , : ht E x eXoiazav i ztu yazaazaza) zav da- 
[fuivgyrav z~\oi zavzzi yeyga(fi)fiivoi : ziizidgoi : ya 

15 rcbXig || [h'iyoizo . frvötat di xa zov &eov , enu eliQ fievg 
'OXvvniybg , evoaßioi : , avziva : Nr/ag\y^idag /.ai nXeiazac - 
vog x sXotazav . yxcziaz^aiazav di y.a : yai dafiuogyeoizav zrp> 

zav\\zai zai fgazgaL yeygaf.il/iva j tazog , «rrE 

( ht)izgaitov : zoig MavzivTßn . zag di | [fgazgag evavzia 
firidizegog - y.a yzo^ifiot, * ai di aroieoi , iv zoi fieyiazoi ivi- 
yoiijzo xa eniagoi j . - - zo ygdcpog zode y.at<aXrufievov yvoia 
20 || - - [iv zimagoi y*~\ivi%oizo zo[i yeyga(fi)fiivot (freier 

Raum). | — - og og{o)ol deo . . . [x]ül&ivzwv avdgocpo[voc . . | 

- - Ni/agxlda(v?) y,ai JT\XeiGzaiv[ov ? . . . y]givoizo . ai di 

zi[g~] '/.ai ff ... . | - - - - [zoi yeygafi\fiivot . zai 

di diyai ....| - - tcüv di fidi[wv] 

Z. 1 Röhl , der diese Inschrift mit grofsem Scharfsinn herstellfc, nimmt 
links gegen 30 Buchst, als fehlend an, besonders wegen Z. 16, wo sich 
nicht füglich weniger ergänzen lässt. Den Anfang liest er: « sg. xal 
öafucDQylai, ZxiXXcDVriaiv nag rüg xaraar., Nix x. II).. Er bezieht näm- 
lich xardoraoig auf die herzustellende Ordnung in Skillus, während mir 
toi xaraaTara) Z. 13 den Sinn auf die Einsetzung der beiden Männer 
zu deuten scheint. Ferner hält er diese beiden für die öufuiogyla 
Z. 1 u. s. f. (wegen Safiuogyeoirav 16); ich dagegen glaube zwischen 
der Localbehörde dieses Namens und den beiden Fremden, welche ähn- 
liche Functionen ausüben, unterscheiden zu müssen. R.’s Herstellung 
von Z. 1 kann richtig sein, wenn man interpungiert: « sg. ral dafi. 
2x. t nag rag xar. Nix. xrk. — 2 al rig raiv ZxiXXanrtCwv aneii K R. — 
Das. KAT1STATETAAAM. die Bronze, verb. von Röhl. — Das. derselbe 
ig i«|[v Stxavy. aber lg ist weder eleisch noch arkadisch. Ich vermute 
lara = laxe „so lange als“, vgl. arkad. filar' itv, kretisch filara xa. 
KaTiaralii wird dann absolut, sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti- 
gen“, oder „dem Gerichte stellen“. — 3 R. : r«|[v Stxav , xäiv ZxiXXtov- 
xiaav no&eXofilva lna>fi]6xag dvlgag, während ich das letzte Wort nach 
Z. 12 bessere (auch R. denkt daran). Zu [dnoxivlx]<D ist « d'a/utaogy. 
Subject. — Der Rest nach R., der indes Xeokav ( Hesych . Xlipfu • HlXoifu 
dv , schon von Kirchh. verglichen). Ar\otxav wäre wol zunächst zu er- 
warten. — 4 R : ai d7[tt()«i' Xeokav, iagdv . ai <Tö dnei&ripag |U]^ //er 
aviäg noragfiol-aiTo xri. I7oxagfi6i;a0&ai scheint zu heifsen „sich fügen“ 
(so R.)\ xavxag d. i. xr\g fivüg „dafür“, avrl tov dnorlveiv ravTijv. — 
5 nach R. ergänzt; ders. das. ai 61 ixer' aur«[(ff)]; als Gegensatz zu ai 
fiil fier' aiirdg 4. — 6 R. : noTagfi6£ai[To, fiväg , oaag tö 6 ixaffrijgiov rä^ai, 
änoTijviuo. — 7 R . : ylvo[iro, dXXvoiro xa ro ro ‘ f XQ* Ifiaroig], aw- 
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aXX. xri. — 8 f. R.: al di pr/ ovvaXXv[eorai dvvairo ei&ig , z 6 /£»/o? xa 
OXoXa\Z oXi£oZ a 7ioXig txdorm ri[zeog dnoztvmaa zdXavzov dv Ixavd 
r{]rea. Der Buchstabenrest Anfang 8 weist auf A oder M, kaum auf 
A. 'HpioXucapog, — zo gpioXiov dovvai , Harpokration. — 10 -ß. : Axtl- 
Tnv dixav avzöv xa xanazaid]rav. — 1 1 JR. : Tro^flöf/ucvo* 
tnmporag avigag zmv 2^xtXXm]vrimv (vgl. 3). 'Opnaarreg ist Acetisativ. — 

12 R-: ' 0Xvv[niov‘ al p\ noraQuo^aizo , nizre pva]g xri. Die Zahl 
scheint dieselbe wie Z. 6. Das er zu Anfang anscheinend aus i eorrigiert. — 

13 Sinn: wenn die Behörde den Schuldigen nicht dem Gerichte stellt. ErE 
= lnel\ tni/ nach zavzzi 14, rijde 20? n. 1158, t hat indes hzfl. Tdv 
äa[(xuDQylav ] vermutet auch R. — 14 Bezahlt die Behörde nicht, so 
ist die Gemeinde haftbar wie vorhin (8 ff.). Tt[7iiüqoi R. (oben n. 1149, 9 ). 
Der zweite Artikel scheint überflüssig, wenn man nicht mit R. ( Ahrent ) 
rot . . yeyQ. = „gemäfs dem Geschriebenen“ abtrennt; ist indes inlagov 
seil. XQ^°S adjeetivisch, so ist auch ein wiederholter Artikel nicht falsch. 
'Ev4xto9ai wird hier (18) und ebenso 1149, 9 , 1152, 7 stets mit Iv ver- 
bunden. — 15 f. nach R. (Subj. d noXig; pevg = /zeig prjv(?) f ’OXwn, 
s. n. 1155, 2 ; evoaßioi = evoeßolg). — 16 (faivolzav für xeXoiarav R. — 
17 R . : r>irr«i7[r« Nixagxldag xal TlXetaraivog mg xaXX]iazmg, inez ((tz) 4~ 
zpa7iov(?) zoZq pavrl(N)e(p)oi(?). Das I zu Anfang, bezeugt Purgold ; 
weiterhin ist eorrigiert, und zwar scheint ISTAEPE (-AE R.) in I5T05E- 
I*1E geändert. \^Ooimg xal n^ixjrmg'} Zu tnirganov = inizgexpav Subject 
die Skilimitier; Mavzivr[oi scheint der (arkadische) Dativ zu Mavzivr/g = 
Mavxive vg zu sein. Nach dieser Stelle nehme ich die xaraozdrm für 
Mantineer, und vergleiche den Fall des Mantineers Demonax , der von 
seiner Stadt als xaragriorgf) nach Kyrene auf Ansuchen der Kyrenäer 
geschickt wurde ( Herod . IV, 161; Diod. Exc. p. 550, VIII c. 30 Dd . ; 
ein andrer ähnlicher Fall Ilerod. V, 28). — 18 [ pavrelag ivavxia pzidi- 
zeQog avzmv xa 7io)trioi R. ; das I bezeugt auch hier Purgold. — 19 R. : 
lv^/oi[z6 xa inidgoi. at de zig pavvot zivd alf] rö xri. Das anscheinende 
M statt des A in xaZaXi[p. scheint Purgold aus zufälliger Beschädigung 
hervorgegangen — 20 R.: yvota[v xa zol iaoopdoi(?) xal iv zrjntdqot xa] 
tviX’ xie. Da aber 19 nach yvoia etwas freier Raum, so wird dies Wort 
vollständig sein. Viell yv. xa a dapuoQyiu, al dt pi/, h r'inidQoi xa 
xri. Der freie Raum am Schlüsse zeigt, dass das Folgende nachträg- 
licher Zusatz ist (i2.) — 21 f. R. : [dlxag di r/pev rag ngoyevopivag ord- 
ai\og’ oiJot d'^QQOV, x]Qid-ivzwv avd(/oif6[voi’ 6 d't\vdapiwv nadelt/ xa 
nozl Nixagxidav xal lT]Xeiozaiv[ov xal x] givoizo. al di rt[f] xal o-. Der 
Buchstabenrest nach 01 AE 21 weist auf P, A, A, M, N oder A. "Oaooi 
schreibe ich nach n. 1172, S1 . — 23 R.: [£v rr/ntdQoi xa ivixoiro zol 

xri. Das E (rr/de) unter dem A von TlXeiozaivov. — 24 R. : 
[nXe^azmv^) di rid([mv\'l Das erste I unter dem M von MENOI. 

1152 Erzplatte, vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten; 
Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVIII, 66 n. 362, vgl. G. Curtius 
das. 69; Ahrens Rh. Mus XXXV, 578, Bücheier das. 632; Daniel n. 3; 
Röhl IGA. n. 112 (vgl. Add.); Imag. p. 30; Comparetti Atti dell’ Accad. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 70 ff.; Bergk Rh. Mus. XXXVIII, 
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526; Cauer Del. 9 n. 253. Da nur ein Hellanodike als fungierend er- 
scheint (Z. 5), weist Kirchhoff nach Pausan. V, 9, 4 die Inschr. in die 
Zeit Yor Ol. 50 (580). Sicherheitsdekret der Eleer für den ygafipaxtvg 
Patrias? oder liegt ein allgemeiner Erlass eines Landfriedens vor? 

Id fqctzga zoTg FaXeioig . PATPIAN d-ago^y xai yevedv xai 
tccvtü) . j ai Cd zig xaziagavaeie, faggriv , OP Faletu ) . ai Ci 
/urj/Ti^eiav za Ci\xa ta oq dyiazov zdXog tyoi /.ai zoi ßacu- 
Xaeg , Cdxa fjvalg xa j anozivoi fdxaozog zivv (.irpunoeovzov 
5 xa(z)dvzaig zol Zi 'Ohn\7iioi , EPENPOI Cd x iXXavoCixaq. 
xai zaXXa Cix.aia EPENP Ero» a CaiiKVQyta , ai Cd - 
(PE?)NPOI, CLqrviov drcozivdxiD ev /uaazgä\ai . ai Cd zig zov 
aizta&dvza ZIKAION i/uaoxoi, ev zal Cexa^vatai x e\vdxo[iz~\o, 
ai feiCwg ifiaoxoi . xai PATPIAZ 6 ygoipevg zavza xa 
naaxoi , | [a v]iv [dC]ixdot . 6 rzivalg iagog ’ OXvvniai . 

Z. 1 Bisher naxgiäv als Appellativ— (foarnlav, xavrtß würde ich in diesem 
Falle = r« ctuTou kxäarov verstehen (x«[(r)]r«i)ro Kirchhof ', xai xavrov(v) 
Bergk). Möglicherweise indes ist es Eigenname, der sonst in der Foi - m 17«- 
xgiag nachweisbar (delph. Inschr. Wescher-Foucart n. 158. 210 u. s. w). — 
2 Bisher süqqivoq = aQQtvog\ daher ai xig, mit Komma vorher, Ahrem 
Daniel Röhl Bergk. xaggriv /(qq^v (n. 1153, 6 ) = (ptvytiv . Kar lag' avatte 
Kirchh ., xar’ lag' avatit Curtius (xaravaai = xa&tXtiv ) ; xariaguvatu = 
xa&itgtvatu devoverit Ahrem und folgende; davon lasse auch ich einen 
Genetiv («i/rw zu supplieren, darauf bezogen FaXtlco) abhängen. Wenn 
ITaxglav, lese ich a>« FaX . ; wenn naxgiäv, oq FaX ., mit ähnlicher nach- 
träglicher Beschränkung wie unten Z. 8. — r« £ Ixaia = xt\v älxrjv, 
ri]V $r\filav. — 4 IntnotövTCDV = Inixid-ivuw (Kirchh.) — 5 EPENPOI, 
EPENPETO, ENPOI lässt verschiedene Lesung und Deutung zu. Kirch- 
hof— Ixnfunoi, Curtius Int umg IntpnriTio (f/unäco „beaufsichtigen“); Ahrem 
in-tvnio—tytncj (curare); Bücheier vergleicht lv^r«mit inquit (multam indi- 
cere), ähnl. Bergk. Ich suche den Sinn von inixi&tvai darin. Irrtümliche 
Auslassung von PE Z. 6 nehmen nur K. u. Comp. an. — r«ll« flx«t«, gegen 
den incantator nach Ahrem ; ich beziehe den Satz auf den sonstigen 
Schutz (des Patrias?) gegen Schädigungen und die Bestrafung derselben, 
und setze daher vor xai xäXXa Punkt, dagegen Komma nach 'OXvvnCot und 
paargäai (bisher umgekehrt). — 6 ^apiogylal Cauer. — £l(f viov=<f inXovv u ua- 
orgäai, von Curtius in uaorga corrigiert, = tvd-vvrj (Hesych. paargtai • al x <üv 
tLQXÖvxwrv tvü-wai). — 7 Der Sinn scheint zu sein, dass auch eine wider- 
rechtliche Bestrafung des Angeklagten ebenso gebüfst werden soll, 'Ipäaxoi 
nimmt man = Ipäaaoi, paoxiyolr), was indes namentlich wegen des Zusatzes 
ai sti{ä>g iu. noch nicht genügt; iXXäaxoi ( — IX.) Bgk. t,ixala>v Kirchh ., Röhl 
(xhv aixuid-. äixaliov in iudicium poenae legitimae vocatum), £tx«t<D*' = 
xoXä^av Ahrem, Daniel, —äixä^uv Bgk. — 8 näaxot — näaxoi (s. Ahrem), 
naxgiäg alle. — 9 Durch Purgold’s Angaben wird o nlva% (Ahrem) sicher 
gestellt; vorher IKEOI nicht zweifelhaft; nach IN im Bruche Spuren einer 
schrägen Linie (wie vor A); vor IN Reste, die R. auf die vordere Linie 
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von \y deutet, die indes z. Bsp. doch auch der Mittellinie von N oder 
einem A angehören könnten. Al tiv’ n^txiot Comp . ; Ahrens : dxivrgU x'eot, 
6 nlvaS xrl., R : [Tjt/t’vfate]* x'ioi xri. (hic in omne tempus tabula sacra 
esto). Für mehr als einen Buchstaben vor viv langt der Raum nicht 
recht; « st. r« ist sonst bedenklich, viv d. i. x'ov ahia&ivut. Oder in 
gleichem Sinne [rcj ivl Hesych. Iv avrfj, ttvTrjv, ttirrov. Kvuqioi. 

1153 Bronzeplatte, vollständig, Olympia. Kirchhoff Areh. Ztg. XXXV, 
196 ff. n. 111; Ahrem Philol. XXXVIII, 385 ff. ; J Daniel n. 11; Röhl IGA. 
n. 113 (cf. Add.); Imag. p. 31; Cauer Del. 2 n. 257. Vgl. auch G. Busolt 
Forschungen z. griech. Geschichte I, 47 ff. Die Gemeinde der XaXuäQiot 
(eleischer Demos nach Busolt) verleiht einem Deukalion Bürgerrecht. Die 
Schrift ist äufserst unregelmäfsig und roh. Zeit wol bald nach 570 v. 
Chr. , wo der pisatische Staat vernichtet wurde. 

Af fqcciQa xciiQ Xa?MÖQto(t)Q : xai Jev\x aXiajvi:. XaXd- 
dqiov r^iev avzbv I xai yovov fiooTtqo^evov (freier Raum) | 
5 /■lOoSa/.uuiQyov. rav di yä[y] || exV zdv iv Tliaai . ai de | zig 
avXalri , fe(g)Q7iv avzov | 7to(z)zbv Jia, ai (tri da (.toi, doxeoi. 

Z. 1 XcdudnioQ die Bronze, vgl. n. 1150, ,. 2 . — 2 ttvrv erst; dann 
v in o verbessert. — 5 avXn, Isigriv Kirchh. Röhl ; ffuX« = övXaoi, hi- 
qtiv = ( ifjvvur . Beßser Ahrens ( Daniel ) avXnlii , siguv. JSuXctln könnte 
Contraction aus ouXctolr] sein, s. n. 1147, 3 ; f qqhv = <f>(vyeiv (n. 1152, 2 ), 
hier mit vollerer Formel. — 7 al fit(d) ödfioi = pezet iv ixxXi) - 

aln Kirchh. Röhl, der indes in den Add. Ahrens ’ ( tf«ao* ( Daniel > 
nicht mehr abweist Zu supplieren avXuv oder (itpuiQeiaöai. 


1154 Erzplatte, vollständig abgesehen von geringen Beschädigungen, 
Olympia. Auf der Rückseite Ornamente, älter als die Inschrift der 
Vorderseite (Purgold). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX, 78 ff. n. 382 (vgl. 
Purgold das. 91 ff.); Bücheier Rh. Mus. XXXVI, 620 f.; Röhl IGA. Add. 
n. 113 4 ; Imag. p. 32; Comparetti Journ. of Hellenic studics vol. II, 
n. 2 ; Cauer Del. 8 n. 255. Eleisches Gesetz, dessen erster Teil auf einer 
andern Platte stand und verloren ist. Vielfach schwer lesbar; mafslos 
fehlerhaft. P und A sind nicht zu unterscheiden. 


Tol Ke xa &eoxo?.oi B ... ce avzoi yuxi xQ7{j.i[(d)ffoig , ozi 
[at’|r]cD ya eiri 7toz a?,aBeia[v'] • ai d* a[(l)]X6zQia 7 colo1zo, 
\(7ce)ff[(z)\ay. l aztag xa 3'apx^[(cr)]<; arzozivoi xaza fexaozov &e- 
&{x)(i(l)ov , | ozi adixtog eyoi xai 7co\_{i)~]oizo adixtog ya. yvtv- 
5 (ta de ke izi z i\\aqo(tda) . za de dt(x)aia dicpvia . zo dixaiov 
zode xa &eoxo\Xog EnOllOIAAOI da(ua)Qyia zov AAAOi 
(freier Raum von einem Drittel der Z.) | a7Z0frft.e0L xarco (tav- 
zeiag . zoi di N1EAKKOI #[(a)](e)(?[(o)Js,' x \ eiri zoig yQTyuct- 
zoig [(t)]oZ[(s)] iv z[(a)Ji [(/)]o«xt[(ff)> va[(xx)]e(i>/r'[(v)]otg 
j xai zoig vnadvyioig zoig avzw. 


Z. 1 Röhl lieber -toi (Optativform) als rol. — 


In der Lücke kann 
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APO gestanden haben, vgl, Z. 7 Bücheier , wonach ich hersteilen möchte: 
(vgl. &«()QTiv n. 1152, ,). — XPEMATOI5 die Bronze. — 2 
[«i/ItJ© Kirchhof ; derselbe yu = ye (ebenso 4), dagegen Böhl ycc. — 
AIAOTPIA die Bronze ( Büclieler ) ; I ist entweder zu streichen (22.), oder 
in A zu corrigieren (die Inschr. hat freilich sonst nie Verdoppelung). — 
7ro[(A)]ofro R. nach Z. 4, = noXtoixo coleret, wofür indes das Activ und 
aufserdem die uncontrahierte Form zu erwarten wäre. JToioZto seil. 
tauTov-, die Contraction nach Vocal nicht auffallend, vgl. 1156, 4 . 6 . — 

bIniak | die Bronze, verb. v. Kirchhoff. — 3 AAPXMK5 die Bronze. — 
®E®TMON die Broncc; t)or? nach Comp. 22., welcher bemerkt: „#*■- 
&(uov mensura agri?“ Ich verstehe etwas wie xrrjpa darunter, vgl. Z. 8 
rotg xQTijxctTois tois . . xaxxtiptvoig. — 4 TTOAOITO die Bronce. — y«(?)22., 8. 
zu 2. — yvtöpa Comp. — 5 r'lanopda) vgl. 1147, a ; 1150, 6 , und wegen der Eli- 
sion 1149, e u. s. w. — Von TA stehtein Teil des A auf einem eingeschlagenen 
Nagel. — Der Rest der Z. und Z. 6 gibt ohne gewaltsame Emendation 
keinen Sinn; 22. führt den freien Raum Z. 6 darauf zurück, dass der 
Schreiber ein Stück seiner Vorlage gar nicht habe lesen können. Ver- 
mutungsweise 22.: tö Slxcuov (für A erst T, Purg.) rode xa &e oxoXog 
tnaono). it Ar/J (?) <f api<o(y)’la. rov d , d(X)Xo(r()lav noXiovra) anosnteoi xie., 
„hoc vcctigal curato theocolus, ut placebit damiurgiae (?) ; an ln(i)- 
7t(o)oi imponito?“ (vgl. n. 1152, 4 ). — 7 ATTOFEEEOI erst; das mitt- 
lere E in A corrigiert {Purgold). — Die letzten 10 Buchstaben nach 
Purgold unsicher; undeutlich sei auch die letzte Linie des N (15. Buchst, 
vom Ende). Ich denke nach der Zeichnung, dass NIEAAOKOI dastand, 
dies aber aus 0EOKOAO! corrumpiert ist. Weiterhin 0OAA5 oder SO- 
FAS; s. zu 1. — 8 Purgold: nach xgnpÜToig ein anscheinendes I, dann 
nach 01 ein nicht ganz klares y. Dann nach ( v : TA (so, mit der ge- 
wöhnlichen Form des d) IA, die 3 letzten Buchst, fast verwischt. — 
Schluss der Z.: OlKlAIKAISEMEAOIS. ’ Ev rat zoixttu Röhl ; ^ /uiiXotg 
Kirchh.\ ich vermute, dass der Schreiber 15 statt K gelesen hat. — 
9 imadvyloig — vnofrylotg. Muss man vna(d)dvyloig schreiben? 

1155 Erzplatte, rechts, links und unten verstümmelt, oben nach Purgold 
mit teilweise erhaltenem Rande; Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVI, 
141 n. 185; Daniel n. 8; Röhl IGA. n. 116 (vgl. Add.); Imag. p. 33. 
Die Ornamentik der Rückseite und die Stellung des Bohrlochs Z. 4 in- 
nerhalb der Ornamente ist genau entsprechend wie in n. 1154; dazu 
ist die Gröfse im Verhältnis zu der Zahl der Zeilen dieselbe und des- 
gleichen die Schrift, indem auch hier A und P nicht oder kaum zu 
unterscheiden sind. Man wird darnach auch in diesem Fragmente ein 
Stück der gleichen Gesetzgebung erkennen, und darf ferner schlicfsen, 
dass von der Länge der Zeilen überall weniger als die Hälfte er- 
halten ist. 

xatxcrraxSjUi — | /ui^vog zov/.e v - | - «r linot 

5 [. 7t^en(xo[ffv)~](i) fxo - | - scp&ayu&ito tov an oq - 1| - inilad ... 
daQXnav - j - öaqxpia\y a]i de nz[fi]ivc - [ (unlesbare Reste). 
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Z. 1 Der erste Buchst. * oder y. - xa\ xazaxap^n] - 12., xai xttT(r)« D. — 
2 Zu 'OXvfinixcö pnvös vgl. n. 1151, 16 ; 1168, 6 f. ; 1168, , Xlnoi wie hier 
Z. 3. — 3. . .EPAS + (d. i. I) 0 die Bronze; vor E am rechten Rande 
einer Lücke ein schräger Strich, der auf er (J, q ) weist. Das f muss 
fehlerhaft sein ; in der Lücke könnte allenfalls ein schräges Fl gestanden 
haben, gleichwie M Z. 2 auffällig schräg liegt, Tltnämm n. 1168, 8 . 
([7i«r]r/(> Xtnof [«/ dji nag [l^opö^aat] ? 12.) — 4 Die Zeichen nach £a 
deutet Burg. als IT d. i. 11; xt£all-? Röhl Add. ; derselbe vorher [fj<p- 
&äxi ’f «1(1)®?. Gab es ein Vei’bum Iqi&axl&örai „siebenfältig zahlen“, 
wie [ijjujtol/’fftj' n. 1151, 8 ? — Das q am Ende der Z. hat die von A 
unterschiedene Form. 


1156 Bronzeplatte, vollständig, Olympia (ganz in der Nähe von n. 1154 
gefunden). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX p. 81 ff. n. 383; Bücheier Rh. 
Mus. XXXVI, 621 f.; Röhl IGA. Add. n. 113° ; Imag. p. 31; Comparetti 
Journ. of Hellenic studies II, p. 373 ff.; Cauer Del.* n. 259. Auch von 
diesem eleischen Gesetze stand der erste Teil auf einer andern, ver- 
lorenen Platte, die, wie R. nach K. vermutet, über dieser befestigt 
war und mit ihrem unteren Rande den oberen Rand dieser deckte ; der 
Graveur liefs diese Bestimmung anfänglich aufser Acht und fing die 
erste Zeile zu hoch an, merkte indes alsbald das Versehen. So erklärt 
es sich, dass über Z. 1 die ersten Buchstaben KA ohne irgend welche 
folgenden stehen. — Starke Entstellung durch Schreibfehler auch hier. 


xa ÜEctgog e l'ri • aL ^EBENEOI h zlagdl, ßot xa #oa(<5)- 
Öol Ttal /.od-ctgoi ibXbicu , xat röv O-eaQov bv Tja[(t>)]zat . al 
di ttg 7taQ TO yqcupog 6iym(ö)öol , ai€Xi[g xei'ri a öUa , a 
di xa f-QCTQa a da/.ioota t eXela etj'ty dr/.d(d)du)oa . twv di xa 
yqayiuyv otl doxioi Ya(l)Xniga)g iy 7 ^ 7t0 (' t ) T ° v 
ygiajv xof £V7toid)v ovv ßrnXal [ (jt)J evra/Mtl (uv dfXaviwg yuxl 
dctf.wi Ttlrftvovzi AlANKOIKOIAEKAPNTPITjiON, cti ti iv- 

«< V ) 1). / 


tcoloi aiz sgayQBoi. 


Z. 1 enthält Vorschriften für die auswärtigen Festgesandtschaften (&uoqoI) 
und sonstigen Fremden. Zu EBENEOI vgl. ENEBEOI n. 1158, a , was identisch 
zu sein scheint; ist tviißtiv = Ivrjßäv sich darin vergnügen (far]ßt]Trj()iov Ver 
gnügung8ort) ? Dann ging etwa vorher: „ohne sich seiner Pflichten gegen 
den Gott entledigt zu haben, [o &vog ovx hi\ßioi x'lv toi lagot, octJV] xa &ea- 
(>6g tl\. — £o«(<f)<fo* (vgl. n. 1158, 6 ) etwa gleich xa&aiQtö&üil Vgl. Büche- 
ler. Gm'afoi „büfse“ Comp. — 2 Das 2. Zeichen ein y C0> welches mir 
aus v (durch Zusatz der linken schrägen Linie) verschrieben scheint. 
Zu ergänzen etwa lv(axto&at. — Das nun Folgende scheint sich auf die 
sämmtlichen vorhergehenden Bestimmungen zu beziehen, als Abschluss 
daher rmv yQatpfov 3. Vgl. 1157, 6 . rQaifog u. fQaTQa sind gleichen 
Sinnes; ro yQ. u. d fQ. das einschlägige Gesetz, JireXijg = dxvQog, 
reXtla = xvQla. — 3 xa(X)Xir£oa>g Kirchhoff — xdXXcov ; eine anderweitige 
Lesung x'dXirtiQdig verwirft er selbst. — ®PON die Bronze; dieselbe an- 
scheinend am Schlüsse KAAE. — 4EENTAKATI0N die Bronze. — Zud^vlcn^eDs 
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vergleicht R. ( Bücheier ) aoXXij g, (tiijc, Hesych. dXavfug • öloo^fpeuf, Tagav- 
tTvoi, und bezieht es auf das Erfordernis des senatus frequens, vgl. dä- 
[tot nXn&vovrt. — dlva xcji, = ö deiva xooi t] R. (xoeTv xoäv animadvertere 
reperire). Sollte dixadot xa darin stecken? Weiter R. xtp d{ xa [(£)]v 
rglrov (!v tq, — s lg tq. nach Kirchh.), ohne Erklärung. Jwdxoi’ (dt~ 
vä)xoc vermutet Kirchhoff. Steckt hier o[(i))]JV xa [(l)]v vgl oi>& xa pC 
1157, 7 ? 

1157 Bronzeplatte, oben und unten vollständig (bis auf ein oben ausge- 
brochenes Stück), rechts und links abgeschnitten (zu anderweitigem 
Gebrauche); Olympia. Auf der Rückseite Ornamente (vgl. oben n. 1154. 
1155). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 47 n. 223. Dazu ein anderweitiges 
schmales Fragment derselben Platte, mit Resten aller 8 Zeilen, aus 
den Ornamenten von Dimitriades als zugehörig erkannt, Purgold das. 
XXXVIII, 63 n. 354. Daniel n. 4; Röhl IGA. n. 111 (cf. Add.); Imag. 
p. 30; Cauer Del. 2 n. 254. 


— i rov: Cl(p[viov v.a ro tyyijaiov: anozivoi (frei). | - - 

[rov &]ebv : rov '0\ßkvv7Ciov] v 'OXvvitiäCwv - | - o Ca- 

mcop[yo] og: z ? ictQüj : rcaqa rag izo[Xiog] - | — 

6 uvalg x ’ mcortvoi y.o:{r)d'vraig : rot Zi z(bXvv7iio[i - - r]a Ct- 

YMia: xa(r)ro ygacpog: ragyaiov : «lij xa (frei). | --eg: raJv 
ygatpiwv: ravrov ; ßiüla Ci % la - { - - [rd>]v Ci rc qoozlCiu)v: 
ovCi xa fjii uri’. emo r - [ — rag: avevg : ßc olav : xat ta- 
uov nXad'VOvra (frei). 


Das kleine Stück, welches nirgends anschliefst, habe ich unberück- 
sichtigt gelassen. 

Z. 1 £((p. tco v dtxaltov R. Vgl. n. 1154, B . Mit Z. 1 ging anscheinend 
ein Absatz zu Ende, und mit 2 folgte ein neuer; somit ist auch diese 
Tafel als Fortsetzung einer vorhergehenden anzusehen. — 2 ergänzt 
nach n 1151, n . — 3 [r]a> fa^Mo^foö] K. R. Nach der Lücke orrfr]«-’ 
K . ; es scheint aber nach a vielmehr Interpunction gestanden zu haben. 
rlttQtü R.‘ zu 1149, 8 . — n6[Xtog]‘> K. — 4 Ob rmXx/vnloi oder r ' OXw - 
nloty ist ebenso zweifelhaft wie Z. 5 ragyaiov oder r'dgyaTov. — 5 Der 
erste Zusatz ging hier zu Ende, wie der freie Raum zeigt; Z. 6 ein 
neuer. — 6 ravrov : ist rovraov zu emendieren? "En doch = eTrj (vgl. 
1149, 2 ). — 7 ngoanCloov <= ngoa&tdliovl K. \ ngoar' (= ngoa&ev) tCttov 
R .; doch müsste ICtiov Digamma haben, ovde/ula näml. ßioX n; mit and 
r - scheint ein Termin gesetzt zu werden. — 8 ov- avevg ß. vgl. avv 
ßcoXa? n. 1156, 4 . An avevg — avev , dvig mit Accusativ werden wir 
wol glauben müssen. 

1158 Bronzeplatte, oben und unten vollständig, rechts und links abge- 
schnitten (wie n. 1157); Olympia. Fränkel Arch. Ztg. XXXV, 48 n. 56 
vgl. Furtwüngler das. XXXVII, 165; Daniel n. 7; Comparetti Acc. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 78 ff.; Röhl IGA. n. 115 
(cf. Add.); Imag. p. 33. Die von Röhl (zu IGA. 574) vermutete Zuge- 
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hörigkeit eines anderweitigen kleinen Fragments, ebenfalls in 6 Zeilen 
(das.; Kirchhoff A. Z. XXXVII, 162 n. 317), ist nach der Schrift und 
nach der Dicke der Platte sehr wahrscheinlich. Dies Fragment müsste 
links seinen Platz gehabt haben, da in Z. 6 des Ilauptstücks freier 
Raum; aber es ist kein Anschluss. 

- - 6 di v.a ±Evog ercel f.i(o)Xoi. ev llo^qov - - | - faQ]i- 

X<ug(?) xa d'uaag etil toi ßaiuoi za : r - - | — i arrodcbg 
£vrißeo[i] 6 £tvog . al <5[s — | - - dajQxuag octvozIvol zoi Ji 
5 mv^nioC] - - || - - 0AA00NTAAEKYA1YIEB0IK0 - - | 
xa(r)r(t)a nazQia (frei). 

Auf dem kleinen Fragmente steht folgendes : (1) xaoivo (al xa olvco[v- 
t«<? R.) j (2) aQOTov (laQai R . ; der Buchst, nach ro war v oder 4) J (3) 
vaipav (al fxnv — al plv wie n. 1151, 3 ? Dies könnte dem al St in 
derselben Z. des Hauptfragments entsprechen) j (4) ['Ö>liV)7rtor (ü.) xar 
j (5) oi oij re | (6) oiood. 

Z. 1 [5-vot xä(r) rjode xa &vog bi' — Iv rlagoZ JR.; ö xa £. tnel 
ploi (?) tv r'lafiov Daniel, der ploi, wenn es richtig sei, = pöloi versteht. — 

2 sagl/mg (?) R., vgl. Hesgch. ßttQt/oi * ägveg, u. äoi/a • uootv noößarov. — 
xa(&)&vaas Comp., xu(T)&vaag R., xa S-ioag Daniel. — ra [nctTQia] Dan. nach 
6; r« 7r[ar(M« xal ra Slxaia toi #fo]t änoficng R. Ein T d. i. P am 
Rande rechts von Weil erkannt; aber Purgold findet mit Sicherheit nur 
eine gi’ade Linie. — 3 ivrißtoi vgl. zu 1156, , EBENEOI, wonach R (zu 
Add. 113c) das t hier ergänzt. Am Rande rechts erkannte Weil noch 
einen senkrechten Strich. — 5 vgl. 1155, , SoäSoi (und ßot); eine Ent- 
rätselung scheint unmöglich. Der letzte Buchstabe nach Purgold eher 
A als A. — 6 KATIAPATPIA ist wol eher für KATAP. (R.), als für KAT- 
TAP. ( Friinkel ) verschrieben. 

1159 Bronzeplatte, rechts verstümmelt, auf den andern Seiten mit reich- 
lichem freien Raum, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 154 n. 303; 
Röhl IG A. n. 117 (cf. Add.) ; Imag. p. 34 ; Cauer Del. 8 n. 256. Nach der symme- 
trischen Verteilung der Bohrlöcher in der Platte berechnet Furtwungler 
(bei Kirchhoff ), dass rechts in der 1. Zeile etwa 9 Buchstaben fehlten; 
die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympischen Fufa 
heraus. Der Sinn indes, wenn ich ihn richtig errate, scheint etwas 
mehr Raum zu verlangen (s. besonders Z. 3). Strafurteile gegen einen 
gewissen Timokrates, wegen Raub au Festgesandten in zwei Fällen? 
Nach dem Schriftcharakter weist Kirchhoff die Urkunde der 1. Hälfte 
des 5. Jahrhunderts zu; indes hat sie keinerlei moderne Buchstaben- 
formen. 

TttiO'tQctzEL MaXz\/.og üeaQov - - !apov <5 €(j[(ju)](ü za di/Mia 
[fxjiiva, yarcolSofuEv] ? - | za dr/xaa * v(i)7iadv[(yy]ioio[ig~] 6v~ 
oloig z[aXdvzo) (?) z£Ti/ua)fu£~]jvoLOig yuai z(uv 0'/.evdu)[v z]v7ta- 
5 öv[yioioig T]]ja ZQiayovza fiväv zEz[L]i.i(Dvi[aL ] - - j aiog, ' 

YM.7ZQ zd) ßWflW CZTZQpT^X ZO]\v 7CQ0^EV0V . XtU ZOLO fad - 
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[l]|<Jo& vmI toi dufAOi . TQiag - | Tiuo/gazei nmkrrio\avzi ?] 
10 - - ||c, % &eaQ(i) avoge dvo - [afitgag 7tevzd(^)~\\Mvza ceof.id) za 
di'/M[ict - - t]|ö oytevea ze ztuajozmv rc - - \ zageren vMvtoi- 

01 Q ‘/Ml Z - 

Z. 1 MciXr]xo\g\ als Nominativ eines Eigennamens auf den Insehr. von 
Thera ( Kirchh .) ; hier muss es Genitiv sein. — Etwa fteagbv [mduaavti tto{t)t' 
/]|«(iov; jedenfalls nicht Vtagcor, da weiterhin nur von einem Gespann 
Maultiere die Rede. — 2 APONAE5AAOTA die Bronze; AA in M zu 
emendieren nach Z. 11 (log öv d’lg ä(X)X o? Kirchh.). Zu supplieren nach 
attischem Sprachgebrauche Inurj&r) ; i « ölxtua „die Strafe* 4 wie öfter; 
firlva zu deouaS. — xionoSöjjtv xri. , weitere Verurteilung zum Schaden- 
ersatz. Das n nach Purgold sicher. — 3 Das hier zweimal, dann Z. 4 
und wieder 13 begegnende - oloig muss eine Dualform sein, statt - ouv 
o iv, indem ja der Dialekt auch für das - aiv des Plurals - oig setzte 
(xgr\futToig xgrjftaaw). Hier Genitiv: „sowol für zwei Jochtiere (d. i. 
ein fcvyog ogixbv) als auch für das Geschirr derselben“ (Z. 4). Ich e- 
mendiere mit Röhl (Add.) YPAAYn - statt YIPAAYK1 -; das I strich 
schon Kirchhoff, der übrigens vnodoyiov verstand. Vgl. n 1154, 9 . — 
t (Tifuoutv. nach Z 5 u. 12: tiuwckcdv liefse sich ja von rt- 
/udüi herleiten (rifidoa^tov) , aber Te\rlfx\wvTcu 5 verlangt ein Vb. rifiöto 
schätzen (riuoto: rifidto = t tfiog: Jifirf). Es versteht sich, dass diese 
Strafschätzung nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrückt, sondern 
etwa den zehnfachen (vgl. Boec/ch Sth. I 4 p. 104). — 4 axevötov von 
axevug = axeöog‘1 Daneben axtvea 12, da ein « folgt, rvnudvyioloig 
für rot = rolotg v7 rotT. ? ? Zweisilbige Formen des Artikels werden 
auch in andern Dialekten gemieden. — 5 MNANTEI - nach der Zeich- 
nung; ich ergänze I zu T. Von dem folgenden M der obere Teil des zwei- 
ten Winkels erhalten — 6 Etwas wie [<f ix]alo)gl Weiterhin vgl. u. 1150, 4 
d.7io Tao ßa>ft(ü unosTiXtoutv xa toi ngogevoi xcti roi /udr rüg. Hier kann 
passive Construction gestanden haben ( ct7io.rn[XiiOT«i v7io\ rmv 7 rgo$(- 
vaov). Ob x\ — xa) dno oder xunb — xal ano, ist nicht zu entscheiden. — 
7 TOIAFAA- glaubt Purgold zu lesen; Kirchhoff schwankt, ob A oder 
P; Toig? /■«(![{ <rt?] Röhl. Ist dies Dativ, von 8 abhängig? Dann 

müsste der Sinn „Richter“ gewesen sein. — 8 rgidg — tqIttj, indem 
das Datum des Volksbeschlusses angegeben war? — 9 ff. ein zweites 
Urteil in einem andern Falle. na)XtZo[&ai) oder n rulipr - Röhl : derselbe 
Add. 7ioXtXo[Tui\ oder noXr\rf-, nach n. 1154, 4 . Etwa 7ro)A?£a[«rrt rer I- 
Xaße avXäoo)g'} — 10 In (tröge könnte der 2. Buchstabe nach Purg. auch 
M gewesen sein ; der 3. hat die Form des J andrer Inschriften , wo- 
gegen diese sonst stets eine ganz verschiedene verwendet Aehnlicher 
ist er dem «; daher denkt R. auch an (trage = drtge. Purgold: aut error 
aut correctura aerarii latet. — 11 Ueber den 6. Buchstaben Purg.: ve- 
stigia videntur indicare 6 insolenter collocatum. oder [tf]f<r/ucü 

Kirchhoff ; elfteres Röhl. — 12 Nach der Zeichnung in den Imag. müsste 
man oxeve\a\ setzen — 13 rdgerail R. (vel ugrjrai). \4ge t« = Wert? — 
avToloig r. = auToiv, auf die &eagui bezüglich (xavrol oJq K. R.). Für 
KAI liest Purgold FAI, was aber keinen Sinn gibt. 
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1160 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt; doch ist vielleicht 
auch unten links der Rand erhalten, wonach auf Z. 8 höchstens nur 
noch eine gefolgt sein würde. Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX, 
77 n. 381; Röhl IGA. Add. n. 113- ; Imag. p. 31. 

Twv inide/.azwv xot r - - | zolg FaXeioig ■9vOfz[ivoig~\ - - | 
yvz€Q 0 ig ai XQat(d)doi a - - | anoavje. . ca di z iXXa[vodix]? 
B — |1 xrjjjty^azovßav zeXsi[av] — | noz - — | xa - - - | 
. X 

Es scheint ein Opferorakel des olympischen Zeus auf eine Anfrage 
der Eleer mitgeteilt zu werden. 

Z. 3 [(y]yvr^Qotg K. 72.; etwa [nQta]yvr(oot<; < } XnaT<f(ö)oi = xQ^ ot 
K. 72.-4 Das 7. Zeichen (J>) begegnet sonst nirgends. — TqXXccvodix - 
d. i. rw (XX. oder rol (XX. vermutet R. — 5 Der 3. Buchst., dessen untere 
Hälfte fehlt, hat die Form eines Halbkreises; also müsste der Schreiber, 
da Kirchhoff 1 8 Lesung xj [ xnrovßnv TfXtlav sicher scheint, sich ver- 
schrieben oder statt x gesetzt haben. 

1161 Bronzeplatte, Olympia; der Rand links, rechts und unten gröfsten- 
teils erhalten. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 49 n. 225; Röhl IGA. 
552. FreilasBungsurkunde, an deren eleischem Ursprünge Kirchhoff wol 
nicht mit Recht zweifelt, vgl. Röhl. Das anscheinende Spirituszeichen 
Z. 2 hinter ay wird von Purgold nicht bestätigt; dagegen Z. 4 lagdig, 
und wenn (Xev&ttQwg 3 auch lokrisch ist, so ist doch Lokris in der Tat 
zu entlegen, um gegenüber Elis mit Wahrscheinlichkeit in Betracht 
kommen zu können. 

cuza [ju]^vt \ ay ... . aal Sag eXev- 

5 d-agwg : zöv an o X\q>lvyag : yovov : laqwg zw || diog zw 
5 OXvvniw : • v.ai IJiz^w [o^wicpa Idyida d-vyaziiQ :. Ja- 
toypg | Midag : lAgiooziag : XLXwv : XaQO^'ia : Kavyaxpa : 

10 3 Evnediwv : ^Enavögog \Nvy.oiag : BatvXog (frei) j| a- 

fuag : zvz&ov (frei?) | vov alzov 7ioaiv . a/4. ... . 

Z. 1 Hinter A1TA erkennt Purgold die Spur einer schrägen Linie. 
Mrivll Röhl ; es kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden 
haben, als Zeitangabe nach Magistratsperson (oder Priester) und Monat. 
Leicht mag Z. 1 die wirkliche Anfangszeile der Inschr. sein. — 2 Der 
2 Buchst, war nach Purgold T ; von da bis AAI nach demselben „nunc 
omnia incerta.“ — Der Name verschrieben? IGA. 566 (Olympia); 

Aaiüdag in den delph. Inschriften. A[yrj<n(X)]qifae Purgold, u. Z. 6 
'Ayri(oiXq)da, oder Z 2 J7[y€l](del.A)atTßf, 6 'Ayt(Xq)da-, doch ist die Iden- 
tität der Person an beiden Stellen weder nötig noch wahrscheinlich, s. zu 
6. — 3 f. Kirchhoff im Text Anoatflvyag ; das erste $ (Z. 3 Ende) nach 
P. vielleicht nur zufällige Beschädigung. — 6 'AyiXa Kirchhoff ; A sei 
verschrieben oder verlesen für A. Nach P. steht es unzweifelhaft da; 
Ayüda Röhl. Ich halte Pittho für die Frau des Freilassenden, Purgold 
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nimmt sie für seine Tochter, was an sich nicht unmöglich wäre, vgl. 
z. B. die delphische Freilassuugsurkunde Bull, de corr. hell. V, 427 
n. 40, 6: (Jvrtvdoxtovrog xcti rov vtov Avxov xal rüg frvyar(Qog avrov 
Appolug. Aber dann wird doch insgemein nicht der Name wiederholt, 
und man muss hier zu gewaltsam emendieren, um den gleichen Namen 
herzustellen. Dass ein Ehepaar gemeinsam freilässt, kommt z. B. Bull. 
1. c. n. 48 p. 433 vor. — Die Namen Jatoxog u. s. f. können nur die 
der Nachkommen (nicht unbedingt Kinder!) der Sphinga sein (siehe K. 
R.). — 7 In 'Agioortaq war der 2. Buchst, zuerst $; die Querlinie über 
dem folgenden 1 nach Purgold zufällig. — 8 Kav/ccipa K., indem er das 
vorletzte Zeichen für das aus Arkadien u. Lokris bekannte i/> ansieht 
(alteleische Inschr. zeigen bisher weder diese noch eine andre Bezeich- 
nung von ps). Dagegen Purgold: litteram — , quae nunc misere eor- 
rupta cst, aut X (£) aut K fuisse probabile videtur ; Kav/ä[^\n ? Röhl. — 
9 Das Zeichen hinter der ersten Interpunction nach Furtwluigler u. 
Purgold N; das zweitnächste bei Furtw. bei R. ( Purg .) x. Hinter 
RatvXog hat nichts mehr gestanden. — 10 Der Anfang dieser Z. u. der 
folgenden sehr zerstört. Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist, 
60 muss dies nachträglicher Zusatz sein, rvr&ov — ßgitfog, naiälov 
(A'.) — 11 Der letzte Buchst, von POSIN erscheint jetzt als V. 


1162 Bronzeplatte, oben, unten und z. T. links mit Rand; rechts ge- 
brochen. Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg. XXXVII, 159 n. 307; Daniel 
n. 6 ; Röhl IGA. n. 114 (vgl. Add.); Imagiu. p. 32. Urkunde über de- 
ponierte Gelder des Zeuxias. 

ym(z)i6v jz - - [r£ff<7a(??)]!p«xovra xqxor[oy 

daQ'/fidg] . | (f r . Raum von 1 Zeile) | Zev£ta[YJ v.a{x)x'ov n - - 
[T«Vo]jp£$ (ivdg 7,ai /[/xem(?) daQX(iag]. 

Z. 1 xarrov - wird den Aufbewahrungsort bezeichnen. Ein n nach 
rov erkennt Z. 3 Purgold. — 2 reaaagdxovra xrixar'ov K.\ aber die Form 
reooctynx. ist schwerlich die dialektisch richtige. — 3 f. ein späteres 
Depositum TiaoccQtg (Accusativ!) oder TQrjg Kirchhoff ; für ersteres 
(richtiger riroQtq) scheint der Raum mehr zu sprechen, da die Z. 1 u. 
3 übrigens doch gleich lauteten. Am äufsersten Rande von Z. 4 rechts 
erkennt Purgold ein I, wonach freilich immer noch ^e^xovra (woran 
R. denkt) ebenso möglich sein würde (flxan K.). 

1163 Bronzeplatte, auf allen Seiten gebrochen, Olympia Kirchhoff Arch. 
Ztg. XXXVI, 143 n. 188; Röhl IGA. Add. n. 113^; Imag. p. 32. 

- - olcil - - | - - (aide - - j - - - - | - - zo]l diX- 

5 — || - - cu(iao - - | - - [anoTyiocti — | — la XQU 1 

- - | - - (A7iße X - - j - - ctCev - -. 

Wahrscheinlich doch eleisch (vgl. Röhl), trotz des mehrfachen 17 , das 
K. noch irre machte. Die Ergänzungen Z. 3 Kirchhoff , 4. 6 Röhl ; dieser 
Griech. Dial. -Inschriften. 22 
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auch Z. 5 [/v r]fl» /i«<y[t(i«ra?J nach n. 1152. e und Z. 7 X(!ys\ö(ö)ot], nach 
n. 1160, 8 - Das t Z. 7 bezeugt Purgold (/o>y<[«T] - A'.). — 9 li. [d*- 
xa^[v] oder -« £« 

1164 Bronzeplatte, überall verstümmelt, Olympia. AöA/ Arch. Ztg. XL, 
91 n. 434; IGA. Addenda nova n. 119<*. Einmal, Z. 3, ein vierstrichi- 
ges X; doch Z. 2 anscheinend ein dreistrichiges. 

— ovv - | — /.ucoi ei. - - j — c/aeoic: . 

5 a . x.U — | — \ß jav ciX(1)utqici — [i — [y,]ctQn;o(fuQO - - 
- - piTLoßoXta. 

Z. 2 der 5. Buchst, t oder r; an eine Form von n/jiaog oder rgxufog 
denkt R. — 3 dlytt iarttt cti xXt-? R. ”Eaut, wie n. 1151, s ? Der 
letzte Buchst, nach Purgold E (nach der Zeichnung auch F möglich); 
vorher A oder A. — 4 [yj«v(?) «l(l)or(»/«[v] R.. nach n. 1154; doch ist 
T nach den Spuren unmöglich (A, A, A, M). — 6 Röhl xmßoXut - d. i. 
xnl oßohu -?, oder f/jo/x© ßcnXlnl , nach Hextjch. ßbiXla ‘ ßtoXlg • fxa^gg 
tl<$6g tl Iv t aig d-uoltag. 

1165 Stein (Muschelkalk), in dem Dorfe Koekina im Kladeostale (*/* 
Stunde von Olympia) von Purgold gefunden; er war daselbst zum Haus- 
bau verwandt; Herkunft nicht anzugeben. Oben anscheinend unver- 
sehrt; an den andern Seiten bei seiner modernen Verwendung neu 
behauen. Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 179 n. 398; Röhl IGA. Add. 
n. 112 u ; Caucr Del. 9 n. 262. 

DiniD | ECO | +EN | FADE 

Unter der Annahme , dass nur unten Buchstaben fehlen (die Zeileu- 
anfängc links stehen regelmäfsig unter einander; auch rechts sind alle 
Buchst, vollständig) liest Röhl : (huiq fyw , und erklärt: in- 

terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arripiat. 
Unter (unlg möge ein Blasebalg zu verstehen sein. — Den 1. u. 5. 
Buchstaben Z. 1 (u. den 3. Z. 4) kann man als P oder A lesen. Das 
4. Zeichen Z. 1 nach Purg. zweifelhaft; vor dem I läuft noch eine da- 
mit parallele Linie,, die indes aus Verletzung herrühren kann. 


1166 Bruchstück des Randes eines ehernen Kessels, Olympia. Nach 
Purgold’s Abschrift Röhl Arch. Ztg. XL, 90 n. 430; IGA. Add. n. 120«. 
Weihinschrift der Xfitpltfokoi in der Pisatis, nur zu Anfang verstümmelt. — 
In A ist die Mittellinie stark schräg, vom Ende des linken Schenkels 
ausgehend. 

“ANOIAOAOI = [rol J]l zavrpidoXoi (oder ähnlich). 

1167 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia; die Buch- 
staben wenig tief und mit ungeschickten Zügen eingegraben. Kirchhoff 
Arch. Ztg. XXXVIII, 65 n. 360; Daniel n. 14; Röhl IGA. n. 120; Imag. 
p. 34. Das a ist vierstrichig ; das & hat statt des Kreuzes eine wage- 
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rechte Linie; in A ist die Mittellinie ungefähr wagereeht; darnach muss 
die Inschrift ziemlich jung sein. Weihinschrift der 'AXnovijs und der 
'AxQtoQUoi in der Pisatis. 

IAXccovtIq Yeti AlY.g[(w)~]geioi dve$r L Y.av. 

Das >1 sieht wie n aus. Ueber den ersten Ort (AXrfaiov bei Homer 
geschrieben, richtiger AXyatov AXgaievg Steph. Byz.) s. Strabo VIII, 341 
(’AXcu<TvuI(üv x^Q a nach cod. A, viell. Akcuavtiov) , nach welchem es vor 
Zeiten eine Stadt der Pisatis gewesen, nachmals zum Markt herabge- 
sunken war. In 14xq<dqsi.oi (Xenoph. Hellen. III, 2, 30) ist der 4. Buch- 
stabe 0 statt 0. Möglicherweise bildeten beide Orte nur eine Gemeinde, 
die i. J. 398 ( Xenoph . 1. c.) durch die Spartaner von der eleischen 
Herrschaft befreit wurde; ebenso die AptpldoXoi und die andern Periö- 
ken. Die Inschrift braucht nicht älter als diese Zeit zu sein. 

1168 Bronzeplatte, fast vollständig, Olympia. Kirchhof Arch. Ztg. 
XXXVII, 158 n. 306, vgl. Dittenberger das. XXXVIII, 69; Daniel n. 12; 
Röhl IGA. n. 121 (cf. Add.) ; Imag. p. 35 ; Cauer Del. 2 n. 263. Das a ist vier- 
strichig, das & hat einen Punkt statt des Kreuzes ; das « hat die Mittel- 
linie stets wagerecht; y ist T ; darnach gehört auch diese Inschrift zu 
den verhältnismäfsig jungen. Vertrag über Erbpacht. 

3;v^[(/)]a[-] Qiiqü)v[l x ] J Aly^iavogt n dg zag \ ydg zag 
5 iv XaXa/ja)\vcu , nte&gcvv onzw yacI || Öeym. rpagriv Ygi&äv 
f.m\m(TL(ug övo yacI fimxi , ]AX\ (pioiat ixTpog. ai de Xlnoi , 
lv\odozo) zd) diqwia). TtETcaozü) \ zov nävza ygovov (frei). 

Z. 1 IYNOENA . die Bronze; in dem Spalte hinter A fand Purgold 
noch Reste eines I. Darnach R. Add. aw&rixcu , wie Kirchhof schon 
vermutete (owxHiprti Dittenberger Daniel). Am Ende d. Z. fehlen nach 
Purgold nicht mehr als 2 Buchstaben; daher R. Add. xalxpavogi (vor- 
her alle [*«Vj Al/fi.). Streitig ist, ob es zwei private Contrahenten sind 
(Daniel) oder aber die Stadt Elis das Grundstück an die Beiden ver- 
pachtet; Xlnoi muss dann intransitiv, XvadoTO) u. ntndoTO) als Plural (Dual) 
gefasst werden. Da indes diese Erklärung von Xlnoi sehr hart ist, so 
ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf- 
fälliger ist. — 3 ZaXapwva in der Pisatis, sonst ZaX/Luavr] oder ZaX/xiovla 
(K.) — 4 oxroi Daniel u. Fick (Gött. Anz. 1883 p. 121), zu welcher Cor- 
rectur noch kein genügender Grund vorliegt. — 5 f. pavaolcog von K. 
mit dem kyprischen fivaoig (vgl. Hesych. pvaolor), einem Getreidemafse 
von 2 Medimnen, verglichen (Vocaleinschub wie in ZaXccpurva). — 6 f . 
AXgpupco alle (vgl. n. 1149, , f.). 

1169 Basis für eine Hermesstatue, in zwei zusammenschliefsenden Fragmen- 
ten, Olympia. Kirchhof Arch. Ztg. XXXVI, 142 n. 187 (erstes Frg.); XXXIX 
83 n. 384 (zweites); Röhl IGA. n. 536; Imag. p. 8; Cauer Del. a n. 538. Der 
Weihende ist der Rheginer Glaukias; daher die untere Inschrift, die 
Weihinschrift, ionisch (chalkidisch) nach Schrift und Dialekt; der 
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Künstler aber ist der Elcer Kalon; daher die obere Inschrift, die Künst- 
lerinschrift, eleisch. Die letztere ist von andrer Hand. Die Statue und 
Inschrift erwähnt Pausan. V, 27, 8. Zeit doch nach der Mitte des 5. 
Jahrhunderts. 

[ rkctv/Jjcu //£ Ka?.a)v yeve[cu / y ’]a/.£<foji> i/coir^. 
\r7,a\v/jT t g o ylc/.v.ldeu) j [toüji Egf-iiji ( P[rj]yivog. 

Z. 1 Das I. Zeichen nach Purguld kaum A, sondern A; doch ist die 
Ergänzung (Kirchh.) wol sicher. — Der Name des Künstlers 

bei Pausanias K(tXX(or. — i'YcAf/foJj Kirchhoff Röhl (dreistrichiges ff)» 
der letzte Buchstabe scheint mir aber eher die zweite Hälfte eines P 
(R) zu sein, dessen 1. Hälfte in der verwischten Stelle mit dem 0 zu- 
sammen verloren gegangen ist. Die ionische Inschrift hat vierstrichiges 
X, die Formen der Buchstaben sind aber in beiden Inschriften sonst 
völlig gleich (so in beiden T = >', welche Form weder eleisch noch 
chalkidisch), und so wird auch der fragl. Buchstabe ein ähnlich wie in 
der ionischen Inschr. geschriebenes P gewesen sein (dieselbe Form z. 
ß. n. 1161, 21 ). — Inotu K. R. gegen den Dialekt. 

1170 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt, Olympia. Kirchhoff 
Arch. Ztg. XXXVI, 139 n. 176; Daniel n. 13; Röhl IGA. n. 122 (vgl. 
Add.). Verzeichnis olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenso modern 
wie in n. 1167 — 1169 (»V- kommt nicht deutlich vor). 

3 Evr/.aaav hei - - | {yiioyi^\va dct(.uw()ywv - - | (.iridev 
b rcnxiyz - - |xog xajXv/. i7cia — || uiafxnvqitüv : Ad" - | . . . 

• * j! 

Da das Siegerverzeichnis möglicherweise in Columnen geschrieben 
war, so lässt sich die ursprüngliche Breite schlechterdings nicht be- 
stimmen (AT.). 

Z. 1 Aloylva ergänze ich vermutungsweise aus n. 1172, — 3 /u tffiv 

scheint auf eine Infinitiveonstruction zu weisen, abhängig von einem 
Participium oder Vb. finitum im Nebensatze ([roti’ ö/noaavres t ov zUa J| 
7ioTtyt\aöai\ R.). — 4 Der 4. Buchstabe nach Purgold T, nicht I, 
womit die früheren Ergänzungen hinfällig werden. — 5 Der letzte 
Buchstabe nach Purg. ganz undeutlich; in der Zeichnung sieht er wie 
0 aus. 


1171 Quader festen Kalksteins, offenbar Basis für ein Weihgeschenk; Olympia. 
Dittenberger Arch. Ztg. XXXIV, 219 n 22 ; Daniel n. 15 ; Cauer Del. 2 n. 265. 
Gewöhnliches Alphabet mit Ausnahme des P Z. 3 (R). Jedenfalls dem 
4. Jlidt. angehörig; die Widmung erfolgte wol nach einer ardais. 

Faleicov j jzeqI b(j.o\votaq. 

1172 Grofse Erztafel, Olympia, Ehrendecret für Dainokrates aus Tenedos. 
Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIII, 183: Cauer Del. n. 116; Del. 2 n. 264: Daniel n. 
16. AircAAo^’setztdie Inschrift nach Alexanders Zeit, doch vor die römische. 
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Oboq. Tvya. | 'Ytzq 'EXXavodiyav ziov nEQi \ uilayyXov, 
5 Gviio. J ’OrM'iQ , htü Jaj.ioy.Qci crß JyifiOQOQ || TevediOQ f 
7 t E7C oXlZ EVV.iuQ 7CCCQ Cilli j CtVZOQ TB V.ai 6 7ZOZ(XQ , y.ai BOZE- 

(fariöjit voQ ' zov tb ziov 3 OXvfi7ticov ayiova v.ai | aXXotQ v.al 
7c)*bi'oveq, hcavLiaywQ ev zav \ Idiav zav zs zw TtazQOQ &boqo- 
10 do/.iav bict^dbbey.zai y.ai v/todeyetuL zoiq S-BagoiQ , | ofioiiüQ 
de y.ai zoTq Xoi7toiQ zoiq zcoq dfticov | zav näoav XQBiav 
bczBveiüQ y.ai a7ZQo\(pa<jioz(OQ 7caoeyezai , cpavegav Tzoiicov \ 
15 zav eyet Bivoiav tzozl zav noXiv , y.a&coQ || u Xbiovbq mtefiaQ- 
zvqbov ziou tzoXizöv * | 071C0Q de y.ai a ?c6Xbq y.azaJaiQ cpal- 
vazai | yaQLXBQ dvzayzodididoaa zoiq avzäq | evegyezatQ , v- 
20 7ca.qyt t v Jaaoy.Qa.zi] ttqo Sevov , y.ai eveQyezav d* r^ev zoq 
7coXioq abzbv y.ai yevoQ , y.ai za \ Xoi7td zif.ua iffiev avzot 
booa y.ai zoiq aX\ Xoiq /cqo^bvoiq y.ai evBQyezaiQ v7Z(xqxbl 
7icxQu | zdo ttoXioq. TjfABv de y.ai aacpaXeiav y.ai noXifiio \ yai 
25 BiQuvaQ , y.ai yaQ y.ai ßor/uaQ ey/.zrfiiv , y.ai || azeXBiav , yai 
7CQOBdQiav ev zoiq J lOvvoiay.oiQ | ayiovoiQ, zav zb -frvoiav 
y.ai zifiav 7caaäv \ fj.eziyr/v , y.adiuQ y.ai zoi Xoircoi -O-BaQodo- 
y.OL | y.ai evBQyezai uezeyovzL. dofiev di avzoi \ y.ai Jafio- 
30 y.qäzi] zov zafiiav $ivia za || fieyiaza ex ziov volkov. zd di 
ifiacptofta | zo ysyovoQ ct7tb zctQ ßwXdq yQacpiv iy yaXv.ü)\(xa 
avazE&äi ev zb Iüqov zio Jloq zio ’ OXvfXTZuo . | zav di im- 
fieXstav zoq ava&eaiOQ Ttoiijaooai \ Jioyivav zov imfieXryzav 
35 zav 1 'ti7C(jüv. j| tzbq'l di zco dyroozoXauBv zo!q TEVEdioiQ \ zb 
ysyovoQ xpacftOfia enifäXEiav 7zoii/]azai \ Niy.oÖQOfiOQ b ß(o- 
XoyQacfOQ , 07rojQ doS-äi zoiq \ & boqoIq zoio ifi MiXryvov 
40 a7coazEXXofie\voiQ Ttozi zav -frvoiav y.ai zov ayiova || ziov Ji- 

duiUBtüJV. 

Z. 2 v7jo xrt. Die Psilosis auch hier anzuwenden, trotz des als 
ganzes Wort aus der xocvrj aufgenommenen und dann in der Endung 
umgemodelten xaihoQ Z. 14. 27, wegen dessen Daniel überall in der 
Inschrift aspiriert. — 17 Zu avxan als Reflexivum vgl. avT(S auf der 
Stele des Damonon (IGA. n. 79) Z. 7 u. oft; desgl. Akaman. IGA. 329, 
u. 8. w. Falsch D. kvtüq. — 32 avctrt&iii oder dvarEd-all Die Existenz 
der Diphthonge « 3 ui ist für das Eleische sehr fraglich. Ebenso <fo- 
&ai Z. 37. 

1173 Basis aus grauem Kalkstein, Olympia. Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 
90 n. 392. Links abgebrochen; wenn indes, wie P. vermutet, die Basis 
quadratisch war, so fehlt nur etwa der 10. Teil der Länge. 

TeXeozaloQ d-eoy.oXiov\[za'] TeXbozolov zov zo . , | 

. . . vz . [ J]ii ’OXvfinioi. 
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Z. 1 #foxo>l^[(ft))]v Purgold. — 2 Der Schluss der Z. ist ausradiert. 
Wäre auch ro als ungültig anzusehen , so könnte man vermuten tov | 
[v?ö]v t[o? J\Cl, indem für OIA in der Lücke jedenfalls Platz ist. 

1174 Die Inschrift ' 

Jioq ’Olt’/ttTr/o) 

findet sich auf einer Reihe von Gegenständen, die in Olympia ge- 
funden sind (Bronzeblech unbekannter Bestimmung, Schabeisen, Gewicht- 
Stücke). Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 182 f. n. 405. 406. 

1175 Die Aufschrift 


Fa(Xeuov) 

findet sich aufser auf Münzen auch auf einer bronzenen in Olympia 
gefundenen Bittenberger Arch. Ztg. XXXVI, 180 n. 213. Das 

A hat hier die junge Form mit gebrochener Mittellinie. Rückseite POE, 
d. i. nach R. Weil 175. — Die autonomen Münzen haben FA, FAA, FAAEION, 
(FAAEON), FAAEIßN, nur ein Trioboi aus dem 4. Jhdt. AAEIQN, R. Weil 
Ztschr. für Numism. VII, 117 ff. Dagegen die achäischen Bundesmünzen 
'yiXelotv, ders. das. IX, 268 ff. — Mionnet Suppl. IV, 174 ff. ; 
Gardner The coins of Elis, aus dem Numismat. clironicle vol. XIX 221 — 
273 (s. die Anzeige Ztschr. f. Num. VIII, 157); E. Curtius Ztschr. f. 
Num. II, 265 ff.; Friedländer das. III, 46 (Münze mit <t>!AY, E.N. <*>&uc); 
Imhoof-Blumer das. VII, 15 f. (Münze mit APMO, d. i. sto/uöStog od. 
drgl., und darunter FA). 


Anhang I. 

Ich stelle in diesem Anhänge zusammen, was unter den olympischen 
Inschriften alten Alphabets und unter den gleichartigen sonstigen Stücken 
unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleisch ist. 

1176 Leake Morea I, 47; CIG. 31 u. Add.; Daniel Anhang 1; Rtihl IGA. 
n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgefäfses, das Leake in Pyrgos (unweit 
Olympia) erwarb. Linksläufig; doch hatte der Graveur anfänglich von 
links nach rechts zu schreiben begonnen (Leake). 

Qdios fi a 7 C 07 iaev. 

% 

Die beiden letzten Buchstaben sind corrigiert: das v aus 9 » das e aus 
o (8. oben die Erklärung) ; falsche frühere Lesung ttnonoc q>v ... . Axis 
Olympia wird das Gefafs stammen, braucht aber darum nicht eleischen 
Ursprungs zu sein; gegen diesen spricht der Gebrauch des Koppa (b. 
indes n. 1160, 5 ). Ueber it als Augment (die anderweitige Lesung fu c 
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nüiiaev erscheint unzulässig) s. Ahrem Dial. I, 229; Röhl IGA. Add. 
nova 61“. 


1177 Inschrift eines «Arijp aus grünem Steine, Olympia. Kirchhoff A. Z. 
XXXVII, 158 n. 305 (vgl. Furtwängler p. 204); Röhl IGA. 560. Voll- 
ständig; kann als linksläufig (Furtwängler , R.) oder als rechtsläufig ge- 
lesen werden. KOIAI . . von rechts; stellt man die Inschrift auf den 
Kopf und liest von links, so erscheint das 4. Zeichen eher als P. Die 
Linien hinter dem zweiten 1 (KoiQlag F., Kigöiag Ä\) erscheinen Purgold 
als bedeutungsloses Spiel. 

1178 Inschrift eines Hohlziegels, Olympia, Purgold Arch. Ztg. XXXIX, 
180 n. 400; Röhl IGA. 566. 

~atadag- 

Der Name doch mit attog acSg zusammenhängend; vgl. Zalxhagog auf 
eleischen Inschriften römischer Zeit, Dittenberger A. Z. XXXIV, 58 
n. 14; XXXV, 40 n. 43. 

1179 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia. Kirchhoff 
A. Z. XXXVII, 164 n. 323; Daniel Anh. 4; Röhl IGA. 572. 

AIOAIOI, = . . . alov(w) Jiog. 

([r£o7r]a/oi/ oder ähnlich Röhl). 


1180 Aufschrift eines Erzgerätes, Olympia. Links vollständig. Kirchhoff 
A. Z. XXXVIII, 64 n. 358 ; Röhl IGA. n. 573. 

TO[l]AI, = «3[i] oder to[ 1] Jt 

Völlig sinnlose Inschriftreste (wie Röhl Add. nova n. 113») übergehe 
ich; desgleichen die Gefäfsinschrift TOAIOZ Röhl n. 561. 


Anhang II. 

Im zweiten Anhänge ist zusammengestellt, was späte Inschriften an 
Resten des Dialektes zeigen. 

Die olympischen Inschriften n. 59 (A. Z. XXXIV, 95; XXXVI, 102); 
138 (XXXVI, 88); 286 (XXXVII, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eherJftti- 
og als ’HJLeiog herzustellen) haben nur gewöhnlichen Dorismus, wie er 
auch in den andern peloponnesischen Staaten in hellenistischer (achäi- 
scher) Zeit angewandt wurde ( Ahrem Dial. II, 405). Vgl. oben n. 1175. 

Die Grabstele von Lechänä (Ort westlich von der alten Stadt Elis), 
mit GvCiov (Dragatses Parnassos 1880 p. 735 f., Röhl Jahresber. f. 

Altertumswiss. Bd. 32 (Jhg. X, 1882, III) p. 87), scheint nicht sehr alt 
u. enthält jedenfalls nichts dialektisches. 
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Die olymp. Inschr. n. 38 ( Dittenberger Arch. Ztg. XXXV, 38), aus 
röm. Zeit, in der xoivrj verfasst, bietet den Ausdruck 'Pcoualiov ol lv- 
yaQovvxtg = {ntöijfiovVTes, den Dittenberger mit Recht als einen dialek- 
tischen in Anspruch nimmt und von einem fyyngog = iyyawg herleitet. 

Sodann sind archaisierend einige Priesterverzeichnisse der späteren 
Kaiserzeit, welche die übliche Eingangsformel: Jiog Ugn . Mfrtxf/tl{)ov 
rov /Littet tt)V . . 'OlvunutSa , in zhbg IfQce (so !). Mtrtxr/riQü) 

-X*W ov ) umwandeln. So n. 65 (A. Z. XXXV, 97), 161. 164 (XXXVI, 
98 f.; erstere aus Ol. 240 = 181 — 185 n. Chr.; in letzterer Inschr. kommt 
nachher auch fittvrug vor); 208. 212 (das. 179 f.) ; 348—351 (XXXVIII, 
58 ff.; die beiden ersten aus 01. 223 = 113 — 116 n. Chr., die andere aus 
01. 247=209 n. Chr), 253=233 n. Chr.; Pittakis 'E<p. uqx- 3487 (01. 
261=265 n. Chr.). Merfx^xrjnov ist die Zeit zwischen zwei Ixf/einlat 
d. i. olympischen Festen, Dittenberger zu n. 65. Besonders archaisiert 
das Fragment eines gleichartigen Verzeichnisses n. 246 (XXXVII, 61): 
. . . . (ovog | udytiQOQ | \Z)vvxQO(f og Geotpptt\<n(o, S. dagegen z. Bsp. das 
Verzeichnis n. 240 (XXXVII, 57) aus 01. 190 = 20—16 v. Chr., wo 
dlö ff, iov u. s. f. 


Zusatz zu n. 1149. 

Cauer Del. -2 p. 352 bemerkt mit Grund, dass die Lesung Eusttoiot gegen- 
über der Jloeckh'achcn 'JIquoioi durch eine von U. Köhler Mitth. d. arch. 
Inst. VII, p. 377 f. veröffentlichte Eisenmünze mit der Aufschrift E 
(oder HE)POAI(ON) stark erschüttert werde. Denn es liegt aller Grund 
vor, diese Aufschrift auf Ileraia zu beziehen, und es konnte, wie von 
1'O.a I'fXoaiog [Röhl 512“) rtXdiog, genau so von 'Ifnutu 'I£ga(i)outog 'lfga- 
epof gebildet werden. 
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A. Staatliche Gemeinschaft. 

1181 Ehreninschrift. Säule mit Relief, gefunden zu Piali. — 
Herausgegeben von Foucart bei Be Bas 340“. — - JJittetibergcr Sylloge 

n. 167. 

Oeoq : Tiyjj . 1 ^ESo^ev z^l ßovVi\L ziov \ Agxodcov xcu votg ! 
5 furgioig , &vXcxqxov || Avöixgazovg Aihjvctiov | ngo^Evov v.ai 
EiEgye.zr\v | Eivctt IAq'/mÖiov 7 zavzotv | ccvvov wxi yt-vog. | Auti i - 


(fiöe ijoav * | 

A 

B 

10 Teysazai : 

Kvvovgt ni: 

WaiÖQeag. 

Ti^ioxgdzijg. 

]AQiazo-/.gazrjg. 

KaXXixXijg. 

NixaQxog- 

Aaqiävrjg. 

2~evo7ret&rjg. 

. aig. 

15 Aapnxgazidag. 

2aig. 

MatvdXiot : 

"OgXOf.iEVtot 1 

'Ayiag. 

Evysizüiv. 

Evyeizovlöag. 

lAuvvzctg. 

J“£VO(f<~>V. 

Ilä/LKfilog. 

20 AeTtgsazat: 

Ilavoavtag. 

‘ Imtiag . 

KaXXiag. 

rdöcoQog. 

KX[r t ]z ogioi: 

J\1 e y a X o rt o XI z a i : 
AqIozmv. 

T^Xl/uayog. 

l4Xxnäv. 

25 BXvag. 

Aloxvzrjg. 

Agyttyiog. 

Aaptayi]zog. 

llzQEOzidag. 

Jlgo^Evng. 

rogytag. 

\ Hgaijg : 

2 fyivthg. 

lAXa£iv.gdzr)g. 

30 nXeiatiEQog, 

2t plag. 
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35 (Daldgog . 


Nlxig. 

ytactQyog. 

noXvxÜQrjg. 

Mavtivtjg: 


Fa%og. 

Evdafxiöag. 

AaiozQcnog. 

XaQeidag. 


Qtortofikog. 

'Ayiag. 

1 Innoad-evrjg. 
0eX(pova io i : 
JloXtag. 
sfle§lag. 

* Exiag . 

llavaavtag. 

Avxiog. 


Col. B. Z. 22 Ä"A[r;]ro(Hot: das g sichergestellt durch Münzlegenden; 
KX.[i\r6nLoi F. — 34 ÖtXgovcnoi: auf Münzen GfXnovOiof, aber in- 
8chriftlich QtXyovaa , QeXqiouatog: Wescher-Foucart 4G4. 465 und Bull, 
de corr. hell. VI, 229. 

Wegen der Zeit, der die Inschrift angehört, vgl. Foucart a. a. 0., 
Sauppe Ind. schol. Gotting. 187G/77 p. 4, Dropsen Geschichte des 
Hellen. III, 2 p. 131, Klatt Forschungen zur Gesell, d- aehäischen 
Bundes 94 ff., Weil Zs. f. Numism. IX, 39 f., Dittenberger a. a. 0. 

1182 Münz legenden. AffKA-(II-?OM, ARKA-DIKOfV, APK- AAlfOfV, 
APKAAI-KON Leahe Nuni. Hell. Europ. Gr. p. 16 — 18; Add. 156; Suppl. 
114; Imhoof-Blumer Zs. f. Numism. III, 290 ff. — Vgl. auch Mionnet II, 
243 f., wo neben APKAAIKON noch APKAAON nachgewiesen ist. 


1183 Proxenieerteilung. Bronzeplatte, gefunden in Olympia. — 
Herausgegeben von A. Kirchlioff Areh. Zeit. XXXVI, p. 140, Taf. 17,3; 
dazu Weil a. a. 0. XXXVII, 49 (cf. Zs. f. Numism. VII, 120) und Furt- 
wiingler p. 165. Hiernach IGA. n. 105. 


Z. 1 'AXsioiar. gegen die elische Herkunft der Inschrift Weil a. a. 
0.; über die Namensform siehe unter n. 1184. — 6 fv: noch einmal be- 
legt in n. 1200, 3 . 


1184 Münzlegenden; 

a) AXAlßN AAEATAN Lambros Zs. f. Numism. II, 163. 

b) IEPQN AXAIQN AAEIQN Weil n. 22 (cf. Mionnet II, 161 n. 102); ähn- 
lich n. 23. Weil teilt die Münzen mit der Namensform AAEIS2N Elis zu, 
nach dem Vorgänge von Warren und Lambros (a. a. 0.): das Ethnikon 
der Stadt laute nach Steph. Byz. Aleos oder Aleates. Allein 1) auf den 
22 eliechen Münzen, die Weil auf t. VIII abbildet, steht das Monogramm 


B. Alea. 



Die Schrift ist vorionisch bis auf das dreimalige = 
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FA; 2) die Namen der Beamten, die auf den vermeintlich elischen 
Münzen zu Tage treten, zeigen keine Spur des elischen Dialekts: 'Hqoh', 
aevalptrog; 3) die Form Aleios haben wir oben in n. 1183, einer Inschrift, 
die unmöglich eliseh sein kann, sowie auf einer Inschrift von Kletor 
(n. 1189). Diese drei Einwände widerlegen jene Aufstellung. 
c) AAEßN Mionnet II, 246 und Suppl. IV, 273; AXeov CIA. I, 44. 


0. Asea. 

1185 . Erklärende In sehr i ft, unter einer weiblichen Figur aus Marmor, 
gefunden im Gebiete des alten Asea, jetzt in Athen. -* Herausgegeben 
von C. Curtius Arch. Zeit. XXXI, p. 110, Kttmanudes B<ftjju. (Iq/. 1874, 
n. 440, Fuucart bei Le Bas Voy. archeol. Expl. 334 rf . Hiernach IGA. 
n. 92. 

OM3DA = '-AyetHD. 

'■lytfim scheint Koseform zu iiytfiövr], also nicht 'Ayrjjj ai. 

1186 Münzlegende: 5ENIAI. AXAIQN AIEATAN Weü Zs. f. Numism. 
IX, 257. 


I). K all isla. 

1187 Münzlegende: ANTANAFOI . AXAlßN KAAAIITATAN Weil Zs. 
für Numism. IX, 258, (cf. Mionnet II, 161 n. 101). 


E. Kaphvai. 

1188 Münzlegende: TTEAAANHAI . AXAlßN KA4>TEQN Weil Zs. f. 
Numismatik IX, 259 (cf. Mionnet Suppl. IV, 6 n. 27). 


F. Kletor. 

1189 I’roxeuievcrzeichnisse. Auf allen vier Seiten beschriebener 
Stein, geinnden in der Ebene von Klcitor. — Herausgegeben von Milch- 
hlifer Mitth. d. d. arch. Inst, zu Athen VI, 303; umschrieben BB. VIII, 
324 f. — Blofs Schmalseite A und Breitseite A kommen hier in Be- 
trachtung. 


Schmalseite A 
Z. 12 [T]eyeäx ai: 

Idwlftaxog Nix . . . . 
•••• rehjg (^4)x(a) . , 
15 /Jdf.iciQ%og lAXtio 
Mevexlrjg Nixo 


Schmalseite A 

Mctvx iv zv[g]: 

3 ^Qiaz6daf.iog 

56 Marx ivrjg: 

.... i(a)g llQoayoQtd[av ] 
' i^iaxodufiog 
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\]A a^/larriddctg 

60 [d>v]Xa'/.TOg Breitseite A 

Meverifj-og Mevo/^treo[g]. Col. B Z. 34 ’AXeioL: 

73 'AIeioI: 35 Qqaotjv Tr { Qtog 

^Agyojv ^Aqylmio\v lAX/ixag Ni(-/.o)‘/^dzEog. 

75 'Aqyictg QiXaiav, Qifooxeag Nr/odgof-tov. 

'Agyiag ©«odtu^og Jliz&ut. 

Schmalseite A Z. 14: (A)x(ct) : AKA M. — 17 l(a)g: IAZ M. — 
74 'AQxtnno\y\ nach Nixoöq6/j.ov Breitseite A Z. 37. — Breitseite A 
Z. 36 Nt{xo)xQaTioe : NIKPATEOI M. — Schmalseite A Z. 73 und 
Breitseite A Z. 34 'Altioi halte ich für Einwohner von Alea, nicht für 
Eleer. Gründe: 1) Z. 75 steht ein Genitiv auf - ru/, denn OIAAIA' bei 
M. ist doch ‘i’ilatav; 2) Breitseite A Z. 37 ein Name auf •/«?; 3) die 
unter AAEIOI genannten Namen haben nicht - elische Form; vgl., hierzu 
n. 1183. 1184. 

Noch vor der Bildung des achäischen Bundes entstanden ( Milchhöf er ). 


Gr ab in sch riften. 

1190 Am Hause eines gewissen Herakles. — Herausgegeben von Le Bas 
354, Milchhöf er Mitth. VI, 304, 2. 

'AtceIXuov j yalge . [ 'Ovctoitpogov | yaiQE. 

a = A. 

1191 ,,An der Stelle der verfallenen Kapelle Hag. Petros u Milchhöf er 
’ a. a. 0. 304, 1. 

Oeotgeve \ Agtoxorpavii | yaiQEiE. 

« = A. 

1192 „Ncgli avazei d’una chiesa dell’ "Ayiog Herzog — Herausgegeben 
von Conze und Michaelis Annali dell’ Instit. archeol. 1861, 61. 

szevof-itvri 

Nr/M 1 Hq<x . . . 
yaiQETE . yalge. 

Aa/.to^Eva 

5 yalge. 


1193 Münzlegenden: 

а) KAH 'aus der Zeit des achäischen Bundes. Weil Zs. f. Numism. 
IX, t. VIII. 

б) KAE[l]TO Leake Numm. Hell. Eur. Gr. p. 35; IOYAIA. AOMNA . 
CEB. KAEITOPIQN Mionnet Suppl. IV, 277 n. 35 


[1194- 1200] 
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G. Kortys. 

94 Ehreninschrift. „Charitenae prope Gortynem; ex schedis Four- 
monti“ CIG. 1535. 

'A 7räiQa zwv IlQoavfivalto v | NrKOfidx^v 'AQioio&ifutoi s j 
Sadovxtjaaoav. 

Aus später Zeit: tu = (0. 


1195 Münzlegende: AXAIQN K.PTYNIQN Weil Zs. f. Numism. IX, 
258; Weil verweist auf Le Bas 33K 


H. Lnsoi. 

1196 Münzlegende: ANTIM-AXO-I. AXA!Q[N]. [AJOYIIATAN iam- 
brot Zb. f. Numismatik II, 165. 


I. Mantinea. 

a) In vorionisehem Alphabete. 

1197 Weihinsehrif t. Kalkstein, gefunden in den Ruinen von Manti- 
nea. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 352“ = IGA. n. 101. 

AiOXKEPAYNO = Aids Keqavv di. 

J KtQawdi: vgl. Fick GGA. 1883, 120. 

1198 Weihinsehrift. Stein, am tegeatischen Tore zu Mantinea. — 
! Herausgegeben von Conze und Michaelis Annali doll’ Instit. archeol. 

1861 p. 30. — Revidiert von Foucart bei Le Bas 352*. — IGA. n. 100. 

i | 1 1 | | | | | | | | | | | | APOAAONI d. i. : [ lAnv ] lArtollm'i 

KAIIYNMYON > EKOTAN aw/iaxatv öexoiav. 

Z. 1 Vor 'AnoXXwvi ist an v mit dem Namen der besiegten Stadt aus- 
getilgt. Foucart ergänzt ano Teytarav und setzt die Inschrift in’s 
Jahr 422. 

1199 Weihinsehrift. Kalksteinplatte; Mantinea, innerhalb des Stadt- 
ringes im Baehe Ophis. - Herausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV, 
146«. — IGA. n. 104. 

AY-AOIO d. i. !Axehi)L(D. 

1200 Weihinsehrift. Auf zwei in Olympia ausgegrabenen Steinen. — 
Herausgegeben von E. Curtius Archäol. Ztg. XXXIV, p. 48 f. t. 6. — 
IGA. n. 95. 
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[1201—1204] 


Tlga^izeXx^ avlSi^M Evgayoaiog x od’ ayaX/na 
y.al Kct/nagivcuog * rxgoa&a (d)i MavxLviac 
Kglviog uviog k'vaiev ev lAgyadlat 7XoXvfi , ^Xo\C\y 
neaXog twv, y.al Lol f.ivaf.ia x oft tax agexag. 

Z. 1 Tiqöoöa (J)e: Dittcnberger Herrn. XIII, 388; PROZ0ARE der 
Stein. — 3 h: vgl. zu n. 1183, 6 . 

Abiassuugszeit : c. 450 v. Chr. (Curtius a. a. 0.). — Die Schrift ist 
arkadisch ( Kirchhoff Alphab 3 . 149). 


b) In ionischem Alphabete. 

1201 Weihinschrift. Stein, gefunden zu Pikerni. — Herausgegeben 
^ von Lenke Travels in the Morea I, 112 f. , pl. n. 48, wiederholt von 

Foucart bei Le Bas 352«. 

Xgivjvlg Aafiaxgi. 

1202 £ rklärende Inschrift. Unter einer Darstellung der Athene. — 
Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 352< / . 

lA&avata. 


1203 Vielleicht Grabinschrift gefallener Krieger aus den fünf Phylen 
von Mantinea. — Gefunden auf dem rechten Ufer des Ophis, nahe am 
Tempel des Poseidon Ilippios. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 
n 352^. 


3 Ena Xeag: 

EvdoSog 3 I(i7ted€a[y]. 

Aa/uayogag 3 E£(a)Y£og. 
lAgyvXXog rXav/.ldav. 


5 


’EvvaXlag: 


Eacov 

AXyuag 

Tglxxog 

Aa/.ioy.Xrjg 


Eacovog. 

L4giOTo£6v(o. 

Fr/.adUo. 

Kafiaioto. 


10 'OxtXoö filag: 

Oeo/uavzig Qeo/uavxiog. 

rögyojv Jlovvolio. 

Tif.i6(favxog 'AXytlmuti. 

II[o] aoib(a)lag: 

15 EvxeXtjg ’Ogirtuovog 
[.S^flrxAijjg . Emoigdzü ) . 
[ Q]wgavJöag 'Ayvfiivoia. 

. Xvyag Fiaxlav . 

Favay. xa lag: 

20 Eiyagldag TTiaxo^ivio. 


Z. 1 'fjuntih«[v] : 'Ifxniöta F. — 2 'I'^(a)xsog : 'Eljlx tos F. — 14 

n[o]aoid((t)itiq : Röhl Mitth. I, 234; TI[6\ooiSU(tq F. — 15 'Ogtnlm'og 
doch wol zu ’OoQinnoq CIG. 1050. 

Abfassungszeit: spätestens Mitte des 4. Jahrhunderts [Foucart). 


Grabinschriften. 

1204 In einem Hause von Tschipiana. — Herausgcgebeu von Foucart 
^ bei Le Bas 352«. 


[1205-1211] 
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’ETCiXQQTris 'E£cc/Jdav : Qifuozog 'Eruv.()dz£og. 

Aus guter Zeit. 

1205 „In monasterio S. Nicolai, quod Bctgaat appellatur, ad latus Arte- 
^ misii montis, prope in confinio Tegeatices et Mantinices“ Ross Inscript, 
graec. ined. n. 3, wiederholt von Foucart bei Le Bas 352*. 

l4zslrj %aiQ£. 

Die Schrifttafel bei Ross deutlich ATEAH. 

1200 Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 352»'. 

JloXwdfi ycuge. 

1207 Münzlegenden: MANTINEQN auf autonomen Münzen, Mionnet 
II, 248 f. 


K. fflegalopolis. 

1208 Schleuderblei, gefunden in Megalopolis. — Herausgegeben von 
houcurt bei Le Bas 332«. — IGA. n. 108. 

OSANABAM = KledvÖQiv. 

Nach Röhl vielleicht nicht älter das 4. Jahrhundert. 


Grabinschriften. 

1209 Auf einer Grabstele, gefunden in den Ruinen der Kapelle der H. 
Soteira. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 334". 

2 ’evBag , Movacuog. 

„Les deux noms sont graves en assez beaux caracteres“ F. — Mov- 
octios ist nicht im Dialekte gehalten. 


1210 Le Bas 334. 

Jio^ridi] yatge. 

sho/urjifrj: ein ähnlicher Vocativ bei Le Bas 334<\ 

12J1 Ilerausgegeben von Leake Travels in the Morea II, p. 41, pl. n. 48 
und von Boeckh CIG. 1538 (nach einer Abschrift von Köhler), 

5 (X)atQEZ£ | OeaQi’dag , | IdozvxQCtTrjQ , | OeaQtdag , || 14- 
azv/.Qctzi t g , | .dctuo&va , j IdQiozwv , | IdQtozo/nf.vijg. 

Die XbschrifyKöhler’s ist vollständiger als die Leake' s : bei der letzteren 
fehlt je der erstoL.Buchstabe der Zeile. 

(XjalQere: Boeckh , KAIPETE K. 


Grieota. Diil.-Inschrifteu. 
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L. Orchomenos. 

1212 Münzlegende: EP Curtius Peloponnes I, p. 228; daraus ergibt 
sich, dass auch die arkadische Stadt Eg/ofAtvog geheifsen hat ( Bursian , 
Geographie von Griechenland II, 204). Auf dem Dreifufse, den die 
Griechen nach der Schlacht bei Platää nach Delphi stifteten , heifsen 
die Einwohner der Stadt. Eg^oftivtot (IGA. :i 70). 


M. Pheneos. 

1213 Münzlegenden: <t>ENIKON Mionnet II, 252 n. 50, Leake Numm. 
Hell. Europ. Gr. 89; OENEQN APKAI Mionnet a. a. 0. n. 51, vgl. 
Leake a. a. ü. Suppl. p. 140. — MN’AIIAAOI AXAIQN . | . ENEQN 
Weil Zs. f. Numism. IX, 265. 


N. Phi^alia. 

1214 Kalksteinfragment, eingemauert in einem Hause des Dorfes Pavlitza. — 
Herausgegebeu von Martha Bull, de corr. hell. III, 468 und von Röhl 
IGA. n. 93, nach einer Abschrift von Lölling. 


Martha : 
«»AZIKAEZ 
«DIAOAAMOZ 
KOAOIOON 
AI0ON 
5 OAAEKOZ 
AATPII 


Lolliny : 

PAI1KAEI 

0IAOAEMO 

KOAOIOON 

AIOON 

MAAEKOZ 

OAYPIZ 


Z. 1 Wol ‘Pttoixi.rls , da der erste Buchstab , welchen Lölling gibt, 
Rest eines <J> sein kann. — 2 <PiX6d'auog. — 3 KoXoufxSv. — 4 Al&mv. — 
u W ol MaXtgcos (cf. IGA. 451). — 0 slXvmg oder ''OXv(fi) 7 ug. 


1215 Grabinschrift. In der Kirche des "Ayiog 2zrctvgavXt]s . — Heraus- 
gegeben von Le Bas 330, revidiert von Conze und Michaelis . Annali dell’ 
Institute archeol. 1861, 57. 


A B 

/UoqiyXt} , Khr(VL7t'jca i Btvtov. 

Maftectj ’Aqiote. 

Xatgeze. Sev.d.... 

Z. 1 Col. A KXr\vtnna\ Cotize-Michaelis ; KXftvlnn« Le Bas , aber der 
Abklatsch lässt nach Foucart AXrjvlnna erkennen ; vgl. 4>tct]va Le Bas 
861*. S Col. B nach Ze Bas EENOAß , nach Conze - Michaelis EE 
NEAA; nach Foucart ist nicht zu entscheiden. Sfvti )auog wäre dialek- 
tisch von Belang: vgl. Ahrens II, 122. 
a = A. 


[1216—1219] 
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1216 Münzlegenden: 

a) Auf Münzen der Kaiserzeit immer OIAAEQN Mionnet II, 253 f. t 
Suppl. IV, 288; Leake Numm. Hell. Eur. Gr. p. 90 und Suppl. p. 140. 
Hierzu stimmt die Schreibung der Inschriften: Le Bas 328« <Pudeta , 
4>utXhq, 4HttX{as, 'PiaXtoig. 

b) Auf Münzen aus der Zeit des achäischen Bundes regelmäfsig d>ITA 
AEQN: vgl. KAEAPXOI. AXAIQN <t>irAAEßN Mionnet Suppl. IV, 14 n. 83, 

AXAlßN <t>ir Leake a. a. 0. p. 4; eine achäische Münze mit d>IA 

AEßN bei Weil Zs. f. Numism. IX, 265. 

Eine Entscheidung darüber, welches die ursprüngliche Gestalt des 
Namens, ist trotz Baunack (Studien X, 130) und Spitzer (Lautl. d. arkad. 
Dial. p. 49) nicht möglich. 


0. Tegea. 

a) In vorionischem Alphabete. 

Weihinschriften. 

1217 „In ecclesia D. Eliae prope Neochorium, ad radicem montis Ar- 
temisii, in Tegeatice ... in marmore albo .... quod muro ecclesiae in- 
sertum est“ Ross Inscript, inedit. I, 7. — Ross' 1 Abschrift wiederholt 
von Rangabe n. 2238, Foucart bei Le Bas n. 335 u , Röhl IGA. n. 94. 

UOIOIAANOHEPMA . . IHEPAKAEIjYA >T d. h.: 

M 

IIoGoiöavog, HeQfia[vo]g, H7iQcr/M{o)g , | XaQ{i)x[a)v\. 

Die Lesung stammt von Kirchhoff Alphab. 3 149 ; die dialektisch wichtige 
Form noaotöciv ist gesichert. 


1218 Auf einer cannelierten Säule. Von Fourmont in Tegea, von Mil- 
tiades „elg ro T^a/al avrtxQvg tov %aviov (hoc est in moschea e regione 
deversorii) elg TQevXir£äv Inl «vdXinij Xl&ov“ gesehen. Nach deren Ab- 
schriften herausgegeben von Boeckh CIG. 1520. — Nach eignen neuen 
Abschriften Leake Travels in the Morea II, p. 48, pl. n. 51 und Le Bas 
Voy. arch. n. 339 (t. VI, 16). — IGA. n. 96. 

GEKE.A — [ayfl^v] ^ 

FAIITYOYO faaOTv6%u). 

Die Z. 1 blofs bei Le Bas. — 2 Am Schlüsse dor Z. „il n’y a pas 
trace de lettre apres l’O.“ 

1219 Tegea. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 335‘. — IGA 
n. 97. 

NEGEKE — [a>^X*. 

„II ne manque rien ä droite“ F. 

23 * 
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[1220—1222] 


1220 Grabinschrift. „Tegea. Ex Guil. Gellii schedis misit Rosius, 
^ qui interim edidit Inscript. p. (VII) initio operis“ Boeckh CIG. 1512. — 

1GA. n. 102- — Auch bei Leake Travels in the Morea pl. n. 2. 

5 KXewv | 'Aqxoiag | Aauo/JSig | || — a miete | KX7[- 

xt.ag | Aav7iexi[öag ?]. 

Z. 2 UQxolag: Gell , AAKOIAZ Leake. 

1221 Grabinschrift. „Thana; westlich vom Dorfe in der verfallenen 
^ Kirche des Ag. Theodoros“ Milchhöfer Mitth. IV. 143°. — IGA. n. 103. 

KAEON = KUidv. 


b) In ionischem Alphabete. 

1222 Vergebung öffentlicher Bauten. — In fünf Teile gebroohe- 
vTier Stein, gefunden bei Piali. — Ilerausgegeben von Kt/pr tanos llgxu- 
19. März 1860. — Bergk I)e titulo arcadico, ind. schol. Halens. 
1859/60. — Michaelis Neue Jahrb. f. Philol. 1861 p. 585. — Foucart bei 
Le Bas 340^. — BB. VIII, 302 ff. nach einem Abklatsch von Prof. 11. 
Farster aus dem Jahre 1869. 

PE (pi .Xo | et x av xi yi- 

vrjxoi toig agyiovaig xotg Iv xoi avxoi j agyoi, ooa xd tgyov * 
arcvto^&jü) da 6 ddixrj(.isvog \ xov ctdixavxa iv a/ntgaig XQiai 
5 artv xai av xo adt||xfyua yevtyrot, vaxegov de /. ii t \ * xai oxi ay 

x. [g]iviovoi | oi egöoxfjgeg, xvgtov taxio. — Ei da TtoXepog dta- 
. xioXvoei xl xiov tgywv xiov agöoilavxiov r; xwv | rjgyao/.iav(ov 

xi (f&agai, oi xgiaxamoi diayvov xio j xi dei yiveo&ai * oi öd 
10 oiQaxayoL nogodo(.t noevxio , |! et x av öeaxoi o(ftig TtoXeuog 
rjvcu d xwXikov rj alcp&ogxwg xd egya, Xa(pugo7tu)Xtov tovxog 

y. axv xäg | ixoXiog • et de xt(g) igytovijoag firj tyxexrjQyxoi 
xolg | l'gyoig, o da TtdXtuog dtaxioXvoi, dztrödag ro agyvgiov , 

15 xd av XeXaßtjxibg xvyyavrj , dfpeuuiBio xio tgyio , || et xav xeXev- 
tovai oi agdoxijgeg. — El d’ a\v] ng ani\aivioxaiOL xaig egdd- 
( laot xiov agyiov [//] Xvfiaiviyxoi xdi ei de xtva xgdzcov ipihj- 
giov, Laiuovxoj \ oi agdoxijgeg, oaai dv deaxoi o(psig tauiai, 
20 xai j ayxagv‘~[o6vxio iv] err ixgiotv xai ivayovxu) jj iv öixaoxrj- 
gtov xd yivojiiavov xoi rtXrjih xag | Ca/.iiai\ — Mrj e§eotio de 
/tryde xoivavag yeveaBa[t\ | uktov rj dvo eni (urjdevi xiov agyiov • 
et da /nr:, oipkaxco | axaoxog nevxryxovxa dagyuctg' e7teXa\aä\o- 
ilcov j de oi aXiaoxat • iutpaivev da xdft ßoXouavov .*ni xoi |j 
25 rj/iiioooL xag Ca/niav. Kaxd avxa da xai ei! xav f xi]g | nXaov 
rj ddo agya tyi] xiov iegiov rj xiov öaf.i[o]ai(ov | xdx ei da xiva 
xgdrtov, bxivt au fit) oi dXiaoxa[t\ ! nagexa^oivot b(.iotlv(.taödv 
Txdvxeg, 'Ca/.uiü[o \&o> | xrill Vxaoxov xiov itXtövwv agyiov xaxv 


[1223] 
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30 tirjrct TtEvir'jKovxcc daoyjiaig, ueat' av ärpifizot] | xd egya xd 

ixXeova. — El [d 3 ] av ti[q] Urfzoi xidv \ rtegi xa igya ov 

r.az ei dt xl, fi rj | v ei de (xrj, /urj 

oi eaxco ivdmov | firfdeTcafh aXX rj Iv Teyeai • ei d 3 av ivdi- 
35 v.a£rjXoi , jj a7tvxeiadxiü xd ygeog dncXaaiov xd av dixaCrfzoi * | 
eaxio.de v.ai xiovi xio emLauiio d avxog iyyvog drteg | xai zw 
egyio qg iv egxeiatv. — Ei d 3 av xig eqyiovijoag \ sgyov xi nog- 
ytaxvßXdifjrj xl dXXv xidv vrcagyovxiov \ eqyiov ei'xe iegov eite 
40 dafioaiov ei'xe idiov jj rcdq xav ovyygaipov zag egdoxav, anv- 
Y.aihoxdxio xd Y.axvßXacp&ev xoig idioig avaXidfiaotv /urj ijaaov j 
i) vrcagye iv xol ygovoi zag eqytoviav ei d 3 dfi (urj J xaxv- 
axaarj, xa e7xiQdf.ua drtvxeiexio, Yazdrceg | erti xoig aXXoig eq- 
45 yoig xoig vTxegaiiegoig xexa-.xoi. || — Ei d 3 av xig xidv egyio- 
väv rj xidv egyalofieviov | e/xrjgeidQev deaxoi iv xd egya rj anei- 


yXrjvai r(o)Z[g] | ertifieXofievoig rj /.axvipgovrjvai xcov sniQafuiov \ 
xidv xexayfieviov , Y.vgioi bovtio oi egdoxrjgeg | xofi fiev egyaxav 
50 egdeXXovxeg eg xoi egyoi, |; xov de egyojvav Cafuovxeg iv hxi- 
/.qiaiy, /.azarceg j zog ejtiovvioxauevog xaig igdoxaig yeyga- 
r-[xo\i. j — v Oxi d > av egdod-rj t'gyov, eixe iegov ei'xe dafio- 
ai\ov\, | vTtagyev xdy Yoivdv ovyygaipov zav[yyi Yvglav j 7icg 
tut €7teg xoi i'gyoi yeyqafj.fi[evai ovj\yycdrf<[oi]. 


. Z. 12 ri(g): Bergk, TI der Stein. — 28 Saft mo[<7] &<o : JAMIf . OQ BB. 
VIII, 308 (vgl. auch Spitzer Lautlehre des arkadischen Dialekts p. 46); 

Foucart. — 30 dipTj[rcu]: so Foucart ; auf Förster' s Abklatsche 
ist der Schluss der Zeile erloschen. — 46 T(o)7[ffj: TOI der Stein. — 
2. 10. 15. 25 fl xdv: fl xav Bergk, Michaelis , Foucart ; fl xav Kirchhoff 
Berl. Monatsber. 1870, p. 52, Wilamoicitz-MöUendorf Zs. f. Gymnasialw. 
1877, 648, G. Meyer Gr. Gramm, p. 26; fl x'dv BB. VIII, 305. — 
8 (f&fQcn : cf. Mfkiylou Le Bas 337 (vgl. Wilamowitz- Möllendorf a. a. 0.) 
und wol auch ßolouevov Z. 24. — 4. 54 rat: BB. VIII, 305 und jetzt 
auch Spitzer a. a. 0. 25. — 21. 25 frfziav. aber AOANAZ AAEAZ auf einer 
autonomen Münze Mionnet Suppl. IV, 293. 119. — 25 Kain «erd durch 
Zusammenrückung von xdx xd «erd entstanden, wie Z. 43. 50 xaxänsQ: 
eine Präposition xd ist durch Baunack Stud. X, 109 ff. nicht erwiesen. 

Den Schriftzügen nach aus der vorrömischen Zeit. 


Weihinschriften. 

1223 „Ibrahim -Effendi. Vor der kleinen wenig nördlich vom Ort ge- 
^ legenen Kirche“ Milchhöf er Mitth. IV, 139 c . 

[fijoziai : ya\jgtaxr k gLOv~\. 

[ftj orlai: BB. V 1 1 1 , 306; [t\oi(ut, Milchhöfer. 

Gute Zeit. 
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1224 Bruchstück eines Architravs, gefunden beim Tempel der Athana 
'S Alea. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 337». 

Qtqoiag. 

1225 IIerau8gegeben von Leake , Travels in the Morea pl. n. 50, wieder- 
v/ holt von Foucart bei Le Bas 337*. 

~raolag ccvtÖrfte. 

a — A. 


1226 „Akhuria, über einem Hause“ Milchhöfcr Mitth. IV, 143". 

* 

\s‘ } f 

daiAoa&tvrfi ave&rjxe. 


« = A, o=7.’ 


1227 Auf einer Hermesbüste eingegraben. — Herausgegeben von Foucart 
bei Le Bus 337< 

3 EQE{i£va ave&ij) te. 

Eptpifv« : Iqtrri * ini& v/urjTq Hesych. 

1228 Gefunden zu Piali, bei Thanopulos. — Herausgegeben von Milch- 
' höfer Mitth. IV, 141*. 

\l^r\QLato^a\xtSag \ ave&ipt[e]. 

« = A und A (Zeile 1). 

1229 Sehr zerstörste Stele. Vischer Archäol. Beitr. n. 41. — Bursian 
Arch. Anz. 1854 p. 479. — Wiederholt von Foucart bei Le Bas 337«-. 

Niwv Neoy.Xrjg | avt&ev. 

a = A, o = C. 


1230 Zusammengesetzt aus zwei in zwei verschiedenen Häusern von Piali 
eingemauerten Fragmenten. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 
n. 338». — Sauppe lud. schol. Gotting. 1876/77 p. 6 f. (nach einer Ab- 


schrift Deffner't). 

0 

Evoqxos 
"I/ urtsöig 
'ETtLöd-ivrjg 
6 QLXi7tTCog 
l7t7taQxog 
yQafprjg 


— iQtt[r]ayoi avid-ev. 
KX£(i)vo[g]. 

\ 'Avxay[o(f]ü ). 
uivai\ß]ä(xw. 
i Aya&\ovi\X6og. 
r6qy[u)]v roqyiTtTCw. 
Evaqs\to]g ~axXtog. 


J au tag (Divt wvog. 
QiXiog (DlXiovog. 
l4Qiaziu)v 'loyo/uaxta. 


Z. 6 7opy[tü]r: so Sauppe ; rÖQ[y(a\v F. — 7 Ui/opffrojf : so Sauppe-, 
Ei>ä^i[ax6\s F. 
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1231 W ei feer Marmor, rechts fast vollständig. — Zuerst in Palaco-Epis- 
^kopi, dann in Zante, jetzt im Britischen Museum zu London. — Heraus- 
gegeben von Boeckh (CIG. 1513. 1514) nach Corsini und Gell ; Leake 
Travels in the Morea I, p. 89, pl. n. 1; Bröndstedt Inscriptions du 
musee de Copenhaguc, p. 26 [mir nur aus FoucarVs Texte bekannt]. 
Nach Corsini , Leake , Bröndstedt bearbeitet von Foncart bei Le Bas 338*. 
Neue Lesung bei Netoton Ancieut Greek Inscriptions in the British 
Museum II, p. 11 ff. — Ich benutze einen Abklatsch, den mir Rev. E. L. 
Hicks mit grofser Liebenswürdigkeit auf meine Bitte verschafft hat; 
die linke Seite des Abklatsches ist nur mit Mühe zu lesen. 
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[ 1232 ] 


Die Ueberscbrift ist blofs erhalten in der Abschrift des „diligens an- 
tiquitatum indagator“, dessen „apographum admodum vitiosura edidit 
Corsinus“ ( Boeckh)\ daher habe ich sie eingeklammert. 

Col. A Z. 39 . . . . ar((>)«rcu: ZTPATS2 Br ., XTATfi 1 Vetoton] der Ab- 
klatsch bestätigt X.: wol Fehler des Steinmetzen. — 40 ... . xXtog: 
KAEOX Br., KAEIOX X . ; der Abklatsch scheint mir die frühere Lesung 
zu bestätigen: AEO sind deutlich, zwischen E und 0 hat schwerlieh 
ein Buchstab gestanden, da der Raum zu gering. — 45 ["/w].Tturof : 
.... QNOZ Br., TQNEZ A r .; aus dem Abklatsch ist nicht zu entscheiden. — 
Col. B Z. 8 \K~\X(e)ovCxtog: vHOMKEOZ Br. , X. , durch den Abklatsch 
bestätigt; H verschrieben für E. — 10 TIv&(tyyiX(C)tt\y] : TTYGA1TEAIA 
Br., TTYOAfTEAA X . ; A'.’s Lesung durch den Abklatsch bestätigt; A 
wol Rest von A. — 11 Agiorltovog: nach X. (Anlonavog Br.), den der 
Abklatsch bestätigt. — 13 Gtnofav: OE1ZIAY X. , Xguf-tiav F.; ich er- 
kenne auf dem Abklatsche 0E.~1AY. — 23 ftfouavos: OEX1QNOX X., 
0IZS2NCX Br.] ich erkenne auf dem Abklatsche 0EZ.52NOZ. — 25 
"Innt/og: IPPIXGX X. auf der Abschrift, durch den Abklatsch bestätigt; 
"Inmxog auf X.'s Umschrift und bei Br. sicher falsch. — 54 KXttnv{j(oS) : 
KAEAINETO A r . ; der Abklatsch erlaubt keine Entscheidung. — Col. C 
Z. 3 TUglXaog ; PEPIAAOX X., aber der Abklatsch zeigt ein A hinter A; 
PEPIAAZ Leahe, PEF1AAOZ Gell, Br. — 7 Avritfdtog: ANTKPATOX 
Br., ANTI0AEOY X . ; der Abklatsch zeigt hinter <t> ein A, hinter 0 er- 
kenne ich ”, E ist sicher. — 10 Ausdv: A1ZAN Corsini , A1ZAN L., AIXfiN 
Br.. X.\ der Abklatsch hat vor N deutlich ein A. — 14 fld/ai: das an- 
lautende P ist durch den Abklatsch bestätigt, meine Conjectur BB. 
VIII, 307 somit hinfällig. — 15 GdXtog: so X.; OAAIOZ C., OAAIOZ 
Br., auf dem Abklatsche steht deutlich OAAIOZ: 0, nicht 0. — 18 
Adfii^og: so X. und der Abklatsch; Adfxio[x]og Foucart nach Br. — 
23 Tif/.oxQi(Tt)og : (rf) vom Steinmetzen übergangen. — 25 nttvxidSag : 
nach X.] OANE AAAZ Br., . . NT IAA/ Z L . ; auf dem Abklatsche erkenne 
ich im Anfänge P, also TTtivxidSug zu lesen. — 33 t fn(7i)doio : IPA 
sämmtl. Herausgeber und der Abklatsch. — 40 J(i)oxXijg : AYOKAHZ 
Leahe, Xeicton und der Abklatsch; Y für I verschrieben; AIOKAHZ Gell, 
und so Foucart (nach Br. ?) 

Die Inschrift „rapelle la consecration de courounes faite, pendant 
plusieurs annees, par des citoyens et des meteques de Tegee, vainqueurs 
dans les jeux.“ — « = A, n = P. 


1232 Siegesverzeichnis. „Ex schedis Fourmonti, Tegcae rcpertum“ 
Boeckh CIG. 1515. 

Aa/ndzgiog 'Agiazimtov | OXvjntia rtcudaq \ azaötov, | Ni- 
5 i uea rcaiöag öokixov, |J 'Aaxlanuia naiöag öoXlxov, \ AXeala 
rtalöag öoXixov , | Avxaia avögag öoXixov, | Nefisa avögag 
10 öoXtxov, | ‘ Exozovßoia avögag öoXt^xov Urtmov , "lod-fuia av- 
ögag öoXixov, j ’AXeata avögag öoXixov , | Ili&ia avögag 
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15 dohyov, I Oltfutia avögag dohxov ji Baaihia avögag döh- 
%ov, | "ia^f.aa avögag dohxov > I Nifte a avögag öoXixov, I 
20 xat(a) avögag dohxov, \ l4le(al)a avögag öoXixov, |j Nifxea 
avögag dot.ixov, | ylvKaia avögag dohxov, | lAhcua avögag 
dohxov , | c EKorö/ußoia avögag dohxov inrciov, j J 'Ia&^ia av- 
dgag dohxov. | 

Z. 16 itrSgctq Boeckh: AYKÄIANAPAZ F. — 19 '.4lt(ai)a 

avögag Boeckh : AAEAANAPAI F. 


Proxenierteilungen. 

1233 Gefunden in Piali. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bas 340* 


di avzol LV 7 ta\oiv 


[xocT i'] zov vo/j-ov . | r,vai d€ avzoi iV 7 ia\Giv yav, 

5 ovmov , hmvofj.i\av , aavh'av, aaq)dhi\\av Kai iv noX&pLOi mal 
iv igdvai Kai avzol Kai iy\yovotg Kai XQ^/^oai. 


Z. 2 ijvcu: blofs INAI erhalten, was wegen iyyövoig und iv auch als 
Rest von ttvai gefasst werden kann. — 5/6 xal iv nolipoi xal iv 
igdvai: was Spitzer (Lautl. des arkad. Dialekts p. 14) über das Verhält- 
nis von iv: iv vermutet, wird durch ’fvafoipog (n. 1246, B, 18 ) hinfällig. 


1234 In einem Hause von Piali. — Nach einem Abklatsche Deffner's 
herausgegeben von Satippe Ind. schol. Gott. 1876/77 p. 4 ff. Berichtigt 
von Milchhöfer Mitth. IV, 140/. 

Die Inschrift bis auf epnaoiv ganz hellenistisch; von den Namen ist 
Ttlaavögog zu erwähnen. 

Zeit der Abfassung: gegen Ende des 3. Jahrh. v. Ohr. 

1235 „Fragment transporte de Tegee ä Tripolitza“ Foucart bei Le Bas 340<*. 

Die Inschrift ist bis auf lagr\g (Z. 10) in nordgrieehischem Dialekte 
(-ayovtotg Z. 5) abgefasst. 


1236 Fragment einer Kechnungsablage. — Gefunden in Piali, 
herausgegeben von Foucart bei Le Bas 34 K 

Z. 5 [y]Qct(frjg. 

Stammt nach F. aus „une tres-bonne epoque.“ 


Grabin Schriften. 

1237 „Palaeoepiskopi (Tegeae) in cippo ; repperit Jo. Cartwright“ Boeckh 
CIG. 1524. — Revidiert von liöhl Mitth. I, 229, der die Inschrift in 
Akhuria eingemauert fand. 

TIolvKgizeia 'uigioz . . . | NeokX . . . 

Z. 1 IToXvxqlTua ist durch Böhl bestätigt: er gibt noch ) | jYKPETEI| ; [. 
In Z. 2 liest Böhl OT unter dem El von Z. 1. 
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1238 In der Südwand von Palaeo-Episkopi. — Le Bas 338, Milehhöfer 
Milth. IV, 143"», J. Schmidt Mitth. VI, 358 n. 61. 

]AqiaToy,Q(x%Ei[a\ Orßiog | ßaihrxXeog , %6v 

av{ß(>a]. 


Z. 1 Sriqicg: OHPIOI Schmidt ; fhjqiog ist Genetiv zu Sijqig. 
(t — A. 


1239 „Tegeae; ex schedis Fourmonti“ Boeckh CIG. 1525. 

v/ 

KakXiv.Qa rt dag. 

1240 In einem Hause von Piali. — Herausgegeben von Foucart bei 
Le Bas 341 f. — Milehhöfer Mitth. IV, 143*. 

Z. 1 Zwei verschwundene Namen. — 2 KaXXlxQirog K. — 3 \4axXct- 
ruddag. — 4 £<x)Gtqcctos H. — 5 H KXtoda/zog Kqcct£ccu. — 6 ,uniD)djr y 
(„wie es scheint Ligatur aus AAI U Milehhöfer). — 7 <f>iX6vixog K(?). — 
J-f Qtojoäafios TA (in Ligatur). 

„Tous ces noms et d’autres maintenant illisibles ont ete graves a des 
dates differentes sur une grande pierre carree qui reeouvrait un tom- 
beau eommun a plusieurs personnes“ Foucart. Die vor- oder nachge- 
setzten Buchstaben bezieht Milehhöfer auf das Lebensalter der Ver- 
storbenen. 

et = A; a einmal (Z. 5) = C. 

1241 Piali. — Herausgegeben von Milehhöfer Mitth. IV, 143'. 

Z . 1 '4ya&ozXf]$ Ar (in Ligatur). — 2 Zr,v(ov. — 3 NixodQo/uag. 

Der letzte Name ist nach M. zweifelhaft. 

« = A, o in NixoÖQo/uag — C. 

1242 „Tripolizzae prope Tegeam , in cippo; repperit Jo. Cartwright“ 
^ Boeckh CIG. 1526. 

JOJavÖQ£ W fi(ei)vtag (pike irikade yaigeie. 

l4(ji{u)viag : AMHNEAI Boeckh ; aber u wird arkadisch nicht >?. — tplXe: 
Dual wie Inclxos IGA. n. 86. 


1243 Ibrahim-Effendi. — Herausgegeben von Milehhöfer Mitth. IV, 143/. 

Idya&oy.Xrj \ yatqe. 

« = A. 


1244 Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von Boeckh CIG. 1527 = Ross 
^ Inscr. graec. ineditae I, p. 3 = Le Bas n. 346; neue Lesung von 
J. Schmidt Mitth. VI, 358 n. 60. 
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345. 345a. 345<t. — 3 Vielleicht zu lesen: 'Olvfini/a [^atoe]. 
1245 Akliuria. — Herausgegeben von Foucart bei Le Bus 345 /. 


1246 Marmor, unten und an den Seiten gebrochen, ln einem Hause von 
t- Akhuria. — Herausgegeben von Foticart bei Le Bas 338«-. 


Z. 14 von jeher unbeschrieben. — Col. A Z. 4: „a la ligne 4 le nom 
AiwvvOiog £ü)xl( (6uv a ete ajoute en deux lignes , a cote de lAg/iav“, 
Foucart. — Col. C Z. 17 'Pavtöag: cf. Baunack Curt. Stud. X, 129. — 
Col. I) Z. 6 JVffi.lt/ (o[v] : abweichend J.e Bas 337 Mshytm. 

„Les lettres sont gravees avec soin et d’une bonne epoque“ Foucart. 

1247 Gefunden bei Palaeoepiskopi. — Herausgegeben von Milchhüfer 
K Mittli. IV, 141/. - Umschrieben BB. VIII, 311 ff. 


^ia\ß']lv.a yalge. 


Inschriften von unbekannter Bestimmung. 


(Siehe die folgende Seite). 


Vorderseite des Marmors. 


A 


B 


MELI .0.. Ol vdgogh.... 

cv.Xtog 


. g. [Evd]v(Ö)i]g JaunxU[o]g AAIC.II 
\l4\rzoXXiovidag 
Nwagaxog EXeo[ii]ijd£og. 

(J)iXo/.XTjg KXbodojgio. 


.... Xeog. 
\ \4g \ iacfovng. 


Je^iXctng To^n[z]av. 

EÜIcblAO wu r hz7ro[&\ol{x)cu 

y IfiTrtfddjAQtTOQ ri[t}daQt TW. 
(BiXoytXrjg (Balögio. 

(•hoxXrjg \2']ioxXtog. 

Kqcxqi Cozai: \ ( 0']uoXag Nixictv. 
1 -ivÖQt'ag Mgiozoyetzovog. 

M(t)XayY.6[A<xg KtXXtovog. 
!AgiazozeXr t g VlsQi/.Xiog. 
Jialvezog Jicuvtrio. 

E tc si&avaiav: 


io 



15 [’ 4oio]zozbXtog. 
.... uQyo). 


\'Kg\agt(iizai. 
.... uvio. 


KaXXupavrjg ~.t.v 


20 f3r»j]aadat*. 

[ Mty \aaiXtvbog. 


KaXXtag Eva . . . . 
~{öz i'uog\ 
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Col. A Z. 9 Em(>(x)u: EYAPYQ Milchhöf er. — Col. B Z. 3 [£u«]v- 
. . . NOHI 3/. — 9 'ln 7ro[,9-]c«(r)c« : inPO.OirAI M. — 15 M(e)- 
Xayxöuag: MAAArKOAAI 3/.; verfehlter Rettungsversuch bei Spitzer 
Lautl. des arkad. Rial. p. 10. 

Rückseite des Marmors. 

Idyad'lag Al J Z. 2 erloschen. | Qtj(Q)ivag ’EzeoxXeog. | 

5 ©ito? Ätaodwpw. j| ’ 4yif.iayog KXe{o)v6(uo. | Sevozifiog <DaXä- 
Qio. | TeLai/dog Teioi/uexyiui]. j Kkeöcngazog KoXlinnifa). [ 

10 \K\Xtag (DiXeovog, "Egucüo[g] jj AEAAXONAIIAN icp leget- 

[ag] I ’ 4ya(#)[/]ag. I Z. 12 erloschen. j . . ^AjcoX- 

lu)-]v(i)az(xi KAN ... | 

Z. 3 &r](Q)lvtts: GHRNAI M. - 5 JOs{o)v6fuo : KAEßNOMii M ., aber 
vgl. Z. 4 KXeoSciiQto. — 8 KaXXlnn(ui) : der letzte Ruchstabe bei M. ein 
0. — 10 Die beiden letzten Buchstaben von M. erst 1879 gefunden. — 

11 ff. von M. erst 1879 abgeschrieben; 'Aya[&)[l]ag hergestellt aus ArA 

0. AI. — 13 NEATAIXAN M. 

Beide Inschriften stammen aus guter Zeit. (« = A, n = P). Die 
erste ist nahe verwandt mit n. 1231 : wie diese bringt sie Namen von Ein- 
wohnern der vier Phylen von Tegea — nur die 'AnoXXcovcartu kommen 
nicht zu Tage — , welche so wenig wie dort in noXTrai und plroixot 
geschieden werden, wie aus B 13 hervorgeht. Habe ich die Z. 13 der 
zweiten Inschrift richtig ergänzt, so ist auch diese verwandt. 

1248 Ibrahim-Effendi. In einem Stalle bei Marinopulos eingemauert. — 
Herausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV, 138«. — BB. VIII, 314. 

[A]an6c[zQctzog] ’Eqiov 2lxon>og. 

Agiazoxkr^g) Aauöxgizog Aapcazgiov. 

14qiozo71uuiüv < 5«(> , 0)xA6o[c;]. Agioziiov ^Exe/neveog. 
Erxgazt]g A/.i(pia .... 10 Slavzlvog 1 [avzox.Xf.og. 

5 Ava Iv wog Sevoxgazeog. Agiazofiijör^g ~aozg<xzo\v]. 

(DcXo&vog (DiXo^evo[ v]. NixoozQazog 'Ovaai/tuo 

Z. 3 Sf(vo)xXJog: EEKAEOI Milchhöfer. 

« rrr; A. TI = P. 


1249 Ebenda, im Garten. — Ilerausgegeben von Milchhöfer Mitth. IV, 
139*. 


( uv : 

. . . . lyctkog: 


\n]avzoxXrjg. 

3 AgiozoztXr<g. 

lloXvxaQijg. 

Aguoöiog. 


5 \n\lyozctQxog: BaviXiag. 
Aloyguov : Tezagzog. 

AafzctQEzog: Tlei&tag. 

Evuayiöag : Act/uoxgdzijg. 
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[1250-1254] 


GeorreiBrjg: TIoXvxaQrjg. nhjOTi'sQog: liyQtag. 

10 QQaoirzjiog : ' imyevrjg. 

Z. 1 [JI]avToxXrjg: IANTOKAHZ Milchhöf er ; TT auf dieser Inschrift 
sonst = P. — 5. 11 JlXrjOT Verfehltes hierüber bei Spitzer Lautl. 
des arkadischen Dialekts p. 45 ; vgl. BB. VIII, 314 f. 

Gute Zeit; « = A, n = P, f in Ectv&lag (Z. 5) = X. 

1250 Münzlegenden: TE., TErE., TErEATAN, Mionnet II, 255 t. 
n. 65 — 73; Suppl. IV p. 292 f. n. 112 — 118; Leake Nuram. Hell. Eur. 
Gr. p. 98. — Aus der Zeit des achäischen Bundes: KAEAPXOZ. AXAI 
QN TErEATAN, OPAZEAZ. AXAIQN TErEA . . . Weil Zs. f. Numism. IX, 
266; vgl. Leake a. a. 0. Suppl. 110. 


P. Teuthis. 

1251 Münz legende: AXAlßN TEY0IAAN TNQZEAZ Lambros Zs. f. 
Numism. II, 166. 


Q. Thelpusa. 

1252 Ehreninschrift. Herausgegeben von Weil Mitth. III, 178. 

v/ c / f , / / •* 

nokig t[c5]j' QeX\(povoia)v [ATJfcAfv | nXeiGi[ov] age rag | 
5 Vvbabv \yxxl] v.aXd^/xxyaiftag [rag tyj.üv\ | öiareXe 7 [eig a via?.] | 
JioÖMQog F{7tou]G£v~\ | ' Aihjvaiog. 

Z. 1/2 toeXifovolurv : sieh zu n. 1181, Col. B 34. 

« = A. 

1253 Münzlegenden: 

ö) EPIS2N Bergk Bull. d. inst. arch. 1848, 136; EPIQN, darunter 0 
Imhoof-Blumer Zs. f. Numismatik I, 126 und besonders p. 132 Anm. 3. 

’ Eglw von Bergk richtig als Aglurv gedeutet. Ueber das lautliche 
Verhältnis beider vgl. BB. VIII, 326. Verfehltes bei Spitzer Lautlehre 
des arkad. Dialekts p. 8 f. 

5) AXAiQN 0EATTOYZIQN Mionnet Suppl. IV, 18 n. 106; 294 n. 123; 
Weil Zs. f. Numism. IX, 267. 


R. Thisoa. 

1254 Grabinschriften. — Zu Dimitzana in der Schule, a) und b) 
sollen aus „Theisoa, wol dem der französischen Karte“, stammen; c) 
aus Dimitzana selber. — Herausgegeben von v. Duhn Mitth. III, 81. 

«) [HJ evoocgura. b) Ao/raala yalge. <•) J SI(ffXa yalge. 


[1255—1258] 
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1255 Münzlegenden: TTOAYMHPHX. AXAIQN. GlIOAIEßN Mionnet 
Suppl. IV, 18 n. 108; AXASßN. OlIOAIßN a. a. 0. n. 107; cf. Weil Zs. 
f. Numism. IX. a. a. 0. 


T. Adespota. 

1256 Inschrift auf einem Helmbruchstück. — Gefunden zu 
Olympia. — Herausgegeben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVI, p. 140 
t. VIII, 3; IGA. n. 106 

^OPAY AAMOITOI = fa^iog toi £6qccv. 

Das S hat die ionische Form. 


1257 Bronzeplatte, zerbrochen. — Gefunden zu Olympia. — Herausge- 
geben von Kirchlwff Arch. Ztg. XXXVII, p. 156; IGA. n. 107. 


AOKANO . TOXPYI . ON 

A5 ANTOHIEFONTOZ. 101 

NAIAYTOXKA1TENEAN 

ZENOXKAlEYEPfETAX 

5 rfOXOEOAOTOMAl'NHX 

ENOEPAIOZ 

IZYPAKOXIOI 

IEKYO..OX 

ZAPrElOI 

10 KAEOIKAIOAYMTflOAO 

AIXONTOIN. 


= [.... Ij dwy.av o[7i]toxqvo\_l]ov 
[xort toy.eif\aoav tohieqov t(ü zfiog, 
[edo^ev rßpat avzog v.ai yeveäv 
[avr div 7tQÖ]^evog v.ai evegyezag. 

\_L7i\nog OsodozQ) Mayvrjg , 

z\y OriQalog, 

g ~VQayto(Hog, 

— cxt '(ii[vi]og, 

g IdQyeiog. 

\^E7cl .... ~\v.XiogvMi OXvu7iiod<v~ 
[pa> tXXavo]dr/.ovTOiv. 


Z. 1 d[n^\roxQva[l\ov nach Köhl. — 11 [ kXXttVo^tiixövroiv : die Form ist 
jedenfalls Dual, so dass der Gebrauch dieses Numerus für das Arkadi- 
sche durch sie festgestellt wird. 

Als Zeit der Abfassung sieht Kirchhof a. a. 0. 01. 103, 4 —104, 2 
(— 365 — 363 v. Chr.) an. 


1258 Le Bas 335. 

U-'" 

Teyeazcu ave&ev. 

„Les papiers de Le Bas ne contiennent aucune indication sur la pro- 
venance exacte de l’inscription ni sur la nature du monument oü eile 
etait gravee“ Foucart. Ich habe die Inschrift daher in meiner Samm- 
lung BB. VIII, 301 ff. unberücksichtigt gelassen, hier wenigstens unter 
die Adespota verwiesen. 


urifteb. Oiat.-Innrhrilton. 


24 


Die 

pamphylischen Inschriften 


Adalbert Bezzenberger. 


24 * 


Digitized by Google 


A. Aspendos. 

1259 Münzlegenden: a) EITFEAIIYZ, EZTFEAIYZ, EZTFEAIIY, IZTFEAIY, 
EZTFEA, EITFE, EZTF, EZT, EZP, EZ, E Eckhel Doctr. num. vet. I, 3, 
9, 25 ff. ; Friedländer Zs. f. Numismat. V, 297 ff.; Imhoof- Blumer Choix 
de monnaies greeques pl. 5, n. 161 und 162; Leake Numism. Hellen., 
Asiat- Greece p. 28 ff. , Addenda p. 144, A Supplement to Numism. 
Hellen, p. 25 ; Luynes Numism. et inscr. Cypr. pl. 7, 6 (vgl. texte p. 57) ; 
Mionnet Üescr. d. med. ant. III, 519 ff. ; Pellerin Recueil de medailles de 
peuples et de villes 11, pl. 70, 6. b) MENETTJ EATYA Friedländer a. 0. 
p. 301. c) EAYYAMENETTZ Friedländer a. 0. p. 301; Eckhel a. 0. 
s. 25; Mionnet a. O. s. 521; Pellerin a. 0. 

a) = Aantvihog Sieyiemund Curtius’ Stud. IX, 94. ,,Die pamphylisehen 
Silbermünzen von Aspendos beginnen sehr früh , den äufseren Kenn- 

zeiehen nach um 500 v. Chr Die Aufschrift ist kurz, EZ, dann 

EIT, später EITFE. Eine dieser ältesten Münzen mit dem Krieger und 

dem Triquetrum . . . hat EZP Auch die älteste mit den Ringern 

hat noch EZT. Die vollständige Inschrift erscheint zuerst auf kleineren 
Silbermünzen mit einem Reiter und einem Eber, dann folgen die ge- 
wöhnlichen mit den Ringern“ Friedländer a. 0. p. 303. b) c) EAYYA 
= f(y)lL'\fja Kirchhoff bei Friedländer a. 0. p. 301. 


1260 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (0,70 hoch, 0,50 
breit) in einer Umrahmung“ Hirschfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie 
Jahrg. 1875 p. 123 (II). Vgl. Siegismund a. a. 0. p. 91 ; Böhl IG A. 506 
(jR); BB. V, 327. — Bur diese und die vier folgenden Inschriften habe 
ich die Abschriften Hirschfelds (H) benutzt. 


C l^]By[o]noXis !A(poQÖLGL\v~\ | NeyonoXeig dccjuiOQylooioa 
tc eQTtdwx eig £Qe\(j.vi Aal Ttvlwva aQyv gv /uvccg <piyxru. 


A und A, K, P (einmal mit Zierstrichen am Fufs der verticalen Balken), 
0 (= o) und ° (= o und <u). Buchstabenhöhe 0,03. — 1 .t_r.POA!Z 
II, [Nt\y\6\noXig Siegismund. — 'A<(>oaSia(\v\ Siegismund. — 2 Ntyo- 
7i6Xe[v\g R. — tfa/JtoQyig cooa ? — 3 ntQT^S((ii)xt (e)lg Siegismund , ntQ- 
rtfitoxe lg B. — 4 Nicht TTYAoNA H sondern PYA C NA H. 


1261 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (1,05 lang, 0,46 hoch, 
0,35 breit) in einer Umrahmung“ Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a. 
0.; BB. a. 0. 


366 Pamphylien. [1262 — 1266] 

Kovqaoiw ytifiväov | KovQaaiiowg j dccpiogylowoa | neqte- 
dajx eig rtvqyo j aqyvqv jiivag (pinazi. 

A, K (zum Teil mit Zierstrichen), 0 = o, ß = w, P und fl. Buch- 
stabenhöhe 0,03V». 


1262 „Auf einem kleinen marmornen Grabstein (0,55 lang, 0,28 breit 
[0,17 dick])“ Hirschfeld a. 0. p. 124. Vgl. Siegismund a. 0.; BB. a. 0. 

<t> 0 P A I X I X \l/f]g>oqdiatg 
A $ 0 P A I I I Y 3 A(poqdi.oiv. 

Buchstabenhöhe 0,02. — Z.l f f > 6qdi<Jtg Siegismund ; Meister BB. V, 214. 
[A](pOqdl0t$ — lAifqod {(Hog ? 

1263 „Grabschrift auf einem türkischen Friedhof, an einer kleinen Mar- 
morstele mit Giebel“ [0,29 breit] Hirschfeld a. 0. Vgl. Siegismund a. 
0.; BB. a. 0. 

(DiXa | Mctluovg . 

A. 


1264 „An einer ähnlichen Stele [0.29 breit]“ Hirschfeld a. 0. Vgl. Sie- 
gismund a. 0.; BB. a. 0. p. 328. 

I A A I 3 'llag 

YAPAM°YAY 'Yöqafnovav. 

Z. 2 Vgl. 'Y&Qctfila Stadt in Kreta. 


B. Pcr^e. 

1265 Münzlegende: V\ ANA lpAZ|nPEIIAI Friedländer a. 0. p. 300. 

Nach Deecke bei 0. Müller Etrusker 8 II, 521 und Ramsay Journal of 
Hellenic Studies I, 247 = ßavaaaug nquiag, ßaväaaag Jlqeylag (\4gTfyi- 
dog Tfegyalag). — Percy Gardner bei Ramsay a. 0. p. 246 setzt diese 
Münzen in das 2. Jahrhundert v. Chr. — Früher las man AN'AOA.. (s. 
Friedländer a. 0.) oder MAN WAX (MANAMA . IJEPr A . Mionnet a. 0. 
III, 460, vgl. Supplem. VII, 44; Waddington Revue Numismat. Jahrg 1853 
p. 31 ff.) für W ANAl]JAX. 


C. Sill von. 

1266 Münzlegende: XEAYW IYX Friedländer a. 0. p. 297. 

Nach Deecke a. 0. 5 = aelvßtvg ; vgl. Ramsay a. 0. p. 243. — Die betr. 
Münzen gehören nach Percy Gardner a. 0. p. 243 etwa dem 3. Jahr- 
hundert v. Chr. an. 


[1267] Pamphylien. 367 

1267 „Auf dem linken Türpfosten [2,30 hoch, 0,64 breit und dick] in 
einer Gebäudefront .... der Stein ist an seiner rechten Seite abge- 
mcifselt, doch scheint es, dass er seine ursprüngliche Stelle einnimmt“ 
Hirschfeld Monatsber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874, p. 726 (H). 
Aufser von ihm ist die Inschrift veröffentlicht von Bailie Fasoiculus in- 
scription. II, 229 {B) (mit Zugrundelegung der Abschriften von Ross von 
Bladensberg [Äoss] und Jens Pell [beide mitgeteilt von Le Bas und Röhl]) ; 
Franz CIO. III, 1160 f. (nach Bailie mit einigen Fehlern); Le Bas Voyage 
archeol. III, 352 (nach B , Boss und Pell), Explic. III, 335; BB. V, 325 
(nach H mit Berücksichtigung von B)\ Ramsay a. 0. ( R ) (nach H); 
Röhl IGA. n. 505 (R). Vgl. Friedländer a. 0.; Kirchhoff Stud. z. Gesch. 
d. griech. Alphab. 0 p. 44 f. (A;; Sayce‘ s Anmerkungen zu R (S)\ Sic- 
gismttnd a, 0.; Wilson Journal of Hellenic Studies II, 223 (enth. einige 
auf Autopsie beruhende Bemerkungen). — Ich lege die vor dem Stein 
angefertigte, höchst wertvolle Abschrift Hirschfelds (H) und einen Teil 
seines Abklatsches (linke Seite der Zeilen 22—36) zu Grunde. H ent- 
hält einige Druckfehler. 

SvoieiX Kai muxQoici fnarre . . . vmeXe üeXvic(u)g — | .ia 
( mi)aQ£v<JL i.oGvnaoyun.amiaGoßtXnevifJ — j xo woin(vnoX)tg 
z..zv K{ai) o(e):.wuog nay^.iaoß — | fsaua KEKQafievwg e£ 
5 enixefuaig noXiv ai — ]J . 6 ad 7CEdeKaidsKa fex{i)ia TtvXipin- 
ggX — I .ooa Kai zif.iafeoa nöaa ßaxiaquEvaud — | . ccxqo7coigl 
/ teQZLQevi dwxaloc hewo~cug[C\ — j . ißtoXaGEXv däquoiva Kaxa- 
10 Gxaaai — | . qataHiv.cn tweiaXe xi Kal £<p Hewoxat(j[i] — 1| stäg 
uave xvg Kai f.i/ma(Xe) .xvg Kai ö . — | oe/eltcoXu emriXoöv (yxx)i 
divxiOzf[QEg. — | xaiGi Kam gkvÖqv y.axefeo^oöv Kai — j KaSfjöv 
Kat nnv.iav ei7j Kai v ßtoX^Evvg x — j (yßaiviwoiKvrroXig eytxiü 
15 Kai xokm öea — \\aawov[AaXiav /myXeod-io uazqeKadi. — | Sr/aGxrj- 
geg Kai aqyvQüjzai (.irj sigayiodi k — [G7i]\a7iLQ(jöxag Ka&avezia 
y.aivi icoiKVTtoXi — [<Jtxa]|(mjj£eg de Kai aqyx'Qwxai aveav e — | 
20 .ajxueGdve^decpvGeXaiodv diKGGrijqeg — |j .ag ytvtodai , aiqrj, /utj 
eßdywdi i.ivegg — | oöv a/uaxiqEE unE{iaXe) .cf an hv7tQa[yiag] { 
eg 7i eql yeqag nuaqv ye(yEv)r l xaL küvi&eg — j . / he Kai finEiaXE 
Kam aäf.ia öt(xo Ga/ua — | .noXig ayeS-Xa fEfixLO Kai Grcam- 
25 {qvßxag ßoj-a Kaiv(e)xa) iXe — \ßAneX']^i)vt Kai oqoj-v Kai 


ILE, EU] — | nf.OKEO&ai 7tEQ 

aiv[x] - - - - — - — - \aGE.Xi — { . ig 

fei; ij Kafave(x)[ü)] 

. . !%££. — | (f i)EG(f a ißfazevXu - - — — - — — 


— . .. u. 6 — | . olgi noXig iü{ivo(e) 

30 - - \f]dvaGOav — || Kai i A7reXwva JIvx[io] - 

.aiVTZEQ — | . . . V&UOQV 

.vg . . . o — | 


Hau. 
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[1267] 


(fEQOWOL/UEL 

. vmI eyio — | . . . . Sv ttclwqi £ 

- — - - - yuau uy — | . . . Xxa 'Axxzr^oöly] — - - — - - - 

35 eyeoiv — 1 | . . . . aXctKcuti . 

— ozaaa — | zaa — 


Die Zeilen 25 - 36 sind durch eine viereckige Vertiefung unterbrochen, 
welche vielleicht eingehauen ist, um hinter der Tür einen Balken 
widerstandsfähig befestigen zu können. Dadurch sind je etwa 21 Buch- 
staben verloren, ln epigraphischer Hinsicht ist folgendes hervorzu- 
heben: A = a; ° und 0 — o und w; H = c ; Z = y; T. = f; N' = v\ 
X = $; + = /. Für 7i erscheint mit Sicherheit nur n ; für AP V 
Z. 5 H bietet H A7T V ; in Z. 4 bieten II und H EPiT, doch ist wegen der 
Lücke darauf nichts zu geben. Neben sonstigem E erscheint dieser Buch- 
stabe zweimal in Z- 19 bei II und II mit gesenkten Seitenbalken; die- 
selbe Form zeigt in Z. 18 (PEX) II vielleicht, ebenso in Z. 13 und Z. 25 
an Stelle des zweiten E von EIE H. In MEI Z. 32 erscheint ein wenig nach 
rechts geneigtes E mit etwas aufwärts gerichteten Seitenbalken. Aufser 
F = s findet sich W , von mir mit w wiedergeben, welches nach 
Deecke bei 0. Müller Etrusker 8 II, 521 aus dem kyprischen ve stammt; 
vgl. R. Ueber das mögliche Vorkommen von ti- 1 = oa s. die Anmerkung 
zu Z. 29. Die Buchstaben sind 0,012—0,014 hoch. — Nach K „wird die 
Inschrift auf keinen Fall sehr alt sein können“, R setzt sic zwischen 
300 und 150 v. Chr. 

Z. 1 X.XAEIAEAI B\ R verm. £v(v) Biel (oder JiA) A(tyi6x<g) oder 
'A[Uu>) oder drgl. — lanoioi Siegismund. — MA$E B, MAEF II, MAPE 
H; MArE (viell. Magydos) Friedländer, MAFE R. — XEAYV. ..A H. 
Heile f ßetXci] R. — 2 lAAlXlIXXYnAPKAI B., IA||||||AP|||||||| 

'Xli |J|OZYnAPKAi 1 II, lAEfl-XPiSS '’XlIOXYPAPKAi.f H ; miagevoi ncäg ? — 
X°BiAnEYiF/ II, also B, nicht b ( /•*). — R verm. vneQ xai[o]agiyag 
.... an' etf7rpa[f/a;] ; R. : vnag {— öneg) xal [r]«[u](/ac. — 3 H schwankt 

P 

zwischen TPNXOIK SH X und HTEVX etc.; TPAA B. — /otx[v n6l]ig 
R. — R verm. «t[lc]ro; rjlerv'l — H schwankt zwischen und KM; 
x[«]l R. — XBAYWilOX H; XEAYWÜOX Friedländer , Z[e] Xvfljatg R. — 
4 FEAIIA oder ‘.APA H; letzteres würde auf XAriA oder XAIIA 

weisen. TTAKEKPAVENOX B\ .... ana xe xga/utvog (£ Inixesi- 

ymg n 6h, vai oder nohv «[uwvj R : (S)ijaxexQajuiv(ug inixt][Syjaig nohv 
R; c. dativ. K ; imxe-uai [/Je? Der letzte Buchstabe der Zeile 
gleicht bei H mehr einem N mit gerader Hasta (das sonst aber nicht 
vorzukommen scheint) als einem I. — 5 FET.iA H. ; öija neSexalSexa 
K ; fix (ja R; n[o]li R; Jtyo ni(v)6e xal Sixa _rfr[f]y(a) dnv 
h/u 7}g[1) oa . . . . R (li/urj = Xvfirj-, ij!). — 6 °XA, n°XA H. — ooa xal 
uuäseooa, nooa B\ xtfjiafeg S (i. Dual!). — BA .1 1 Wilson*, BATIAPI E- 
NAIIA oder - IYA II, EATiAPÜEAA .... Ross, 1AT IAPIIFAA Pell ; uq- 
juevai iS- oder vd-? — 7 urQonoig B, axftwnoiOi R; = dv&Qb>noiOi 
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Siegismund. - IlEPTiPEN Ross und H, so oder nEPTKPEN H, nEPT- 
NPEVN Pell ; viell. ntQtjrjQtlv Iv R. — HEVN OTA'Z H; = att. eogratg 
R. — 8 dd Q utSva = dvSgudiva K. - KATAETAXk H , KATAITAII/ 
H. — 9 \h '/ü]qcu f««cr«? xal B. — Mi jBiAAETIKAIEZFIEVN Ros», MH 
PI AAET :E * IFTTHE VN Pell, MllFIAAETIKAlXiEHEVN B. Irt xal B. - HENN- 
OTAII H. — Qaifai xal fiatyaXijn (= /utyaXörtjrt; g!) xal lif' *£*o- 
TCi[f xal] R. — 10 ETTAZ B, erschlossen aus E AZ Ross und TT AZ Pell-, 
viell. "Annas R. — MHE'A . . . TYXKAI A ^ . . i H. ; /j.ntta(Xe av)rvg xal 
d[«^es] (BB.) ist hiernach nicht wol möglich. — 11 nOAIIE<t>IEAOAY 
B, El"iEA°AY H; noXü B; nuXtje [*]tjld£t/ R. — . H; [xa]l R. — 
dixaarriges B. - 12 KAINIZKYAP (oder 3)Y H, KAINIXKIA B; xatvig 
R.; xaivis (Name?) xvdgv (Kv6gv1)'l — xaifs£Q$odv K., xiatsto^ödv R. — 
IS KAOKAYKAIHANAN Pell , KA9EAYXAIHAKIAN B; xa(i)»(Sv R; 
R verm. xäO-tvro xal aylav tnj ; av tlt] ? — KA3YB0AEMI0K B , KA- 
IYBOAEMEM Pell ; v ßwXijyt vvg K. -*[(>«>??']? — 14 AINIW °IKYnoAII H, 
H, VN OIKYIIOAIOZ Ross, WOIKYH AIOP Pell (so R und Xe Bas ; vgl. B p. 
236), tcoixvnoXi; ist demnach nicht ganz sicher; \x]atvi(v) woixv n6Xi(v) 
R, [x] ul in fotxv nöXig R. — EFCTO Ross-, lyixo) (und ßtyino Z. 24) 
K ; seyiuo R. - KANHOKA II, KAIHOKA H, KAIHOKA B; xal d xa 
R; oxa (T»;.7[>)?] — 15 AZNN T (oder P?)Y H, AZ NN TY H, AZNN TY Pell, 
AXMPY Ross, AZVNPY Wilson-, Steinmetzenfehler für AVNTYZ? — K 
verm. ayXtlo&iü = dygtiolho; dvayXtlod-bi R. — HA';FEKAA'|| H, H , 
HATFEKAAE Ross, HAIPEKAA Poll-, B denkt au dxqtxia, t ixgtxij ; ul 
(Sf (?) xa(d)di[xa - -] R. — 16 agyvnonal B. R-aytuJi K. — 17 [an]a- 
nigtdxag hier und Z 24 BB.; B und R denken an ’IIneiQmag. — xu&- 
&uv£uo (ebenso Z. 27) K; xa(z)fraiIxoj R. — VN OlKYllONAiKA Ross, 
-AIKA B-, der Schluss ist kliirlich Conjectur; xuivi(v) v>otxov noXt(v) 
R-, xal vi fotxv n6Xi\g ly(xu)] R. — 18 AVNEANE Ross. — 19 M nach 
II nicht sicher; R verm. auiytg — rj utlg ; dfuj(adv(f) R. — EXAE<l>Y- 
ZEAAOAY Ross, K*AE fcYXEAAlOA Y Pell-, dt <l>vor,Xa Öde R; Wd- 
yodv'l — 20 zE NI OZA! II, wahrscheinl. zENOAAl H; letzteres bestä- 
tigt von Wilson ; yfrotdat K. — at (>4 (?) R. — 1 . 'NEE/ H, HNEZA 
Pell, (ZOA)H . ...EXA Ross. — 21 OAY H, CAY H; Öde (seu -Öde) 

R; -o(v)to d t ua nietet R, S. — Ml !EA . . . V Alu VN T1PA II, AH.. 

...ATTPA Ross, AIAHloA Pell ; d'an' fe/ro«[|/’«?] R. — 22 ytgug K. 
„ljaQÖ{v ) oder tjanov “ (ebenso Z. 31) K, ijag'v R. R (aber nvgyo n. 1261 !). — 
ZE..ETAI II; ye[yiv)tjxui Bß. — KANI0EA II, II lässt das N fraglieh, 
KAAIO..A Ross, K A I9FA Pell; KuXii^a[iyi — 23 [WHaXe = utydXrj 
S (*/!). — xatvig R. = xatvig S (aber Agoodiatv n. 1262!). — dua dt/nog 
(== dijfios) u(AU nöXig B, a/ua dij/uog dua S (/)!). — 24 dyt&Xa K; 
viell = dstöXu B, R. - FE+ETO Ross, II, H, fEPETO Pell. — 
ZA ! ZHAni TAZ Pell, EABHAni . . TAT. Ross, KAlZFIAni TAZ H; xal d- 
ni[(>u)\Tas R. — . KAI/ . . TOI.M. H, KAI.. Ross, KA Pell-, xal . . . . up 
An[tX]{<üVt) R, xal — rtg |//7761(A)] - R. -* 25 \lln{X]üxvi BB. — 

OPOEY Ross. — OF . . EK Ross. — 26 IFOKEZ0AI wahrscheinlicher als 

!KOF-EZ n AI H, IKO'tEZOAl Pell, IKO “IZOA Ross; S verm. oytlo&ai; xostjo- 
,'te? — 27 -ei (= e$), ij K. — KAOAVN E Pell, KA0AVNE Ross; xa&uvi- 
(t)[ö»](?) BB. (xa&tav ist nach H unmöglich); xa[x)d-av^[x(a xal vi fotxv 
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jrditff] ^no] R (die Ergänzung füllt die Lücke nicht!); S. — 28 

EZ<?A H, EZIA Ross. — TF . . All Ross , TETAII H; xsvwu'i — 29 oty 
i (= n) nöUq B. — OMYIT H, °MYIY H, OYIYIY Ross. - ANA- 
4- AI H; [. r]uvaooav nach Deecke a. 0. (4- für l|!). — 30 AntXXorva. 
nm\iov] K; nvx\tv — x]al R. - 31 GSBI '"APY H, YI{|IA D Y Ross. — 
HAI H, Ross, MAE Veil ; ijaov ■ at [<k] (?) R. - 32 -4>EPV\0IMFI H, 
. .. <t>EYOV\ OYME Ross, EPOVN OIME Pell. — eyvu (?) BB. ist nach H 
nicht wol möglich. — 33 7iawQt[%uv] ? — 34 NTAKATE H, . . . AEATE 
Ross , ZEATE Pell ; x«tt X udc K, R. - 35 A/ AKAITi H, AAAKAI Pell, 
. . A . . AKA . . C Ross. 


1268 Vielleicht im Dialekt von Sillyon abgefasst ist die von Franz CIG. 
4342 c auf Grund einer Mitteilung Schönborn's veröffentlichte Felsinschrift. 
Ich gebe sie nach einer, jene Ausgabe sehr berichtigenden Abschrift 
G. Hirschfeld' s. 

■glAPA 
|l IAKO 
TEriOIMH 

a-JFiz 


1269 Anhangsweise teile ich noch mit die von G. Hirschfeld in Adalia 
gefundene, wahrscheinlich aber aus Phaselis stammende Mausolos-In- 
schrift, welche in den Monatsber. d. Berlin. Akademie Jahrg. 1874 p. 
716 unvollständig veröffentlicht und darnach von mir BB. V, 337 be- 
handelt ist. Sie jetzt besser publicieren zu können, verdanke ich 
wieder ihrem Finder, der mir seine berichtigte Abschrift und einen 
Abklatsch des nunmehr im Berliner Museum befindlichen Steines gütigst 
überliefs. 


\b(j.6oavzov oi 7ZQvz]avieg Jia v.at "AXlov Kai Fdv Kai — 
\Jlxfie]velv zolg w^ioXoyi^ivoig rcozi — j [cQßXaßiwg' oficoavzov 
di Kai .0a[arjkitaL — | a K€ M]avoaa)XXog yqaxßrizaL /.aza 
5 z[avza epfievelv zolg — || (x>itoXoy](rj)fi6VOig, e^atQwvzeg zo ßa- 
(r(t)[A — |x]aTa diKag MavooioXXog <DaorjXi[z — | (Daorfätrav ec 
ziveg byeiXovzL ifi (.iriai — | [Q)ao~\{nXT)zaL zäv de EfxnQoo&E 
10 avv . . - | .oiav KazaXaLpd-^/uEiv dUag — 1| MavoocoXXov 0ao]:;- 
Xtzaig Kai WaorßXizag Mava[owXXm — | d]iKai MavooioXXog 
0/40Xoy7]Gü)V. 


A, N , ° — o, Q = w, P = n. Die Buchstaben sind 0,012 hoch; 
der Stein ist 0,33 breit und 0,31 hoch. 

Z. 2 'EIN . — 3 Zu ofiöoavTov vgl. fixsl X ovrov n. 214 Z. 6. — 10 IAITAII. 


Nachträge 

zu den 

äolischen Inschriften 


Fritz Beohtel. 


Digitized by Google 


N. = Newton Anciont Greek Inscriptions 

p. 47 ff. 


in 


tho British Museum vol. II, 




Digitized by Google 


1270 Grabinschriften auf Pompeius, Theophanes und Pota- 
mon. „On a pedestal of grey marble; the left side and the mouldings 
along the top and bottom have been broken away, the inscription ar- 
ranged in three columns separated by shallow sunken bands. Mytilene. 
The uncials are published Archäol. Zeitung 1854, p. 515“ N. p. 47. — 


Dittenherger Sylloge I, n. 259—261. 

ABC 

rvaio) Ilovrcr.- ITorafj.o)v(o)[g] 

to) Fvaiot vl'o) gio) tptXorcaxgtdi yleoßtova-/.xo[g], 

MeyaXo) _Avxo- Qeotpavrj , xto ooj- xaj evegyixa 

xgaxogc, x(o ec- xr t gc xai evegyi- xai atoxrjgog 

5 egyha xai aal- xa y.ai xxioxa dev- xai y.xiaxa xag 

xTjQt, xai y.xiaxa. xigio xag rtaxgiöog. rcoXiog. 


Col. B Z. 1 unleserlich; die Spuren bei N. lassen an "0 Scifios denken. — 
2 q((o könnte nur Rest von Ile v&eQta> sein ; da dies Attribut in Mytilene 
bisher nur für Kaiser nachgewiesen ist, ist wahrscheinlicher ßicu zu 
lesen (ßiiu steht bei Newton Arch. Ztg. a. a 0.). 

Col. C Z. 1 IIoTän<xiv[o)[g): TT0TAMS2NI N.\ aber dann wäre in der 
Inschrift mehr Lesbonax als Potamon gefeiert. 


1271 Auf Po tarn on. „On a st eie of grey marble, the left side broken 
away; along the top has been a moulding. Mytilene“ N. p. 48. 

IToxauiovc | yf£oßo)vay.x\og, xio aiüxr.gi | xai evegyixa xa)|t 
xxioxa xag rc.6Xi.og. 


1272 Auf Gaius und Lucius Caesar. „On a base of grey marble; 
the inscription separated into two columns by a raised vertical band. 
Mytilene“ N. a. a. 0. 


A 

Fauo Kai - 
aagt, Idyifio- 
vi xag veo- 
xaco(g). 

Col. A Z. 8/4 rfÖT«ro(f): für (s) 
he lapidary“ N. 


B 

ytevxiio Kat - 
aagi, l4yifJ.o- 
vt xag veo- 
xaxog. 

der Stein E, „evidently a blunder of 
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Col. A und B Z. 3/4 'Aytyovt: N. liest Ayi/u6vi, indem er die Li- 
gatur ri in TI auflöst. 'AyCfxuv für att. riytuurv ist jedoch undenkbar; 
eher wäre ayrffiuiv zu rechtfertigen. 

G. Caesar wurde 6 v. Chr. , L. Caesar 3 v. Chr. princeps iuventutis; 
ersterer starb 4 n Chr., letzterer 2 n. Chr. Danach lässt sich die Ab- 
fassungszeit der Inschrift bestimmen. 


Grabinschriften. 

1273 „On the upper part of a stele of grey marble. Mytilene“ N. p. 50. 

l4diata lAL'K^avöqu) j %cuqs. 

a = A. 

1274 „On a stele of grey marble. Mytilene“ N. a. a. 0- 

Jlrjs /t elvoxXi'i | yaiQe. 

a — A; die Inschrift älter als dio vorhergehende. 

1275 „On a fragment of a stele of grey marble. Mytilene“ i\ r . p. 51. 

T/fxaQxog 7#axn> 

Aus später Zeit. 

1276 „On a fragment of grey marble; the right side of the inscription 
broken away. Mytilene“ iV. p. 50. 

diowaiag \ Tag Movaai\a) evriXeog. 

Z. 3 Ivrtke og: die Bedeutung ist unklar. 
a = C, ca = CO, <1 = 1. 

1277 Weginschrift. „On a stele of grey marble. Mytilene“ N. 
p. 50. 

JIv-9-ag Nvfiq>i\og yaiqEiv xov | 7t aq odov. 

Späte Zeit : a = C, < = €. 


Nachträge 

zu den 

thessalischen Inschriften 

von 


August Fiok. 


L. = Lölling „Mitteilungen 
ehorischer Form“ in 



4 * 


aus Thessalien. 9: Neue Inschriften in epi 
Mitt. (1. arch. Inst. VIII, p. 101 — 125. 


Digitized by Google 


I. Thessaliotis 


1278 „Neben dem yeyvgi xov TrQay/jaTtvrtj zwischen Vlocho (Peiresiai) 
und Kurtiki (Limnaion)“ L. p. 118, n. 24. 

OeiQiüiv 

oder Gefgan 1 , „da das zweite I zweifelhaft ist.“ 


Phaytios. 

1279 „An der Kirche des Klosters Ilag. Johannes Theologos bei Zarkos 
(dem alten Phayttos) eingemauert“ L. p. 113, n. 1. (Schrift : A). Der Name 
*t>dvTTog (sonst <t>cuOTÖs genannt) erhellt aus L. p. 126, n. 56, wo zweimal 
r) nöXig rj <PavxT(a)V Z. 23 und 25 zu lesen. 

AßvQtaöag. 

1280 „In Zarkos, gefunden */* Stunde südlich vom Ort“ L . p. 118, 
n. 26. (A). 

^InTcoarqaTlpö] | * l7tiroyikeai\OQ\. 


II. Hestiaeotis. 

Trikka. 

1281 „Auf dem kleinen türkischen Friedhof in Trikkala“ L. p. 119 f., 
n. 33. (A). 

Mevi7t7tog | Tletd-dXeiog. 

1282 „Auf dem oben erwähnten Friedhof in Trikkala“ L. p. 120, n. 37. 
(A). 

Eevohxog Eevovveiog. 


Griech. Dial. -Inschriften. 


25 
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III. Pelasgiotis. 

Pherai. 

1283 „Auf dem türkischen Friedhofe im S. W. von Yelestino (Pherai)“ 
L. p. 113 f., n. 3. (A). 

Ai.GY.vXig IIctQUEvi[o vveia y]vv[ä ;r]a[/p]£. 

L. liest riuQuf-vC[üivoq y\v[vT) /]«[<'(>]£. 


Iolkos. 

1284 „An der Rückseite der Kapelle der Metamorphosis unter der Spitze 

des Episkopihügels, der Burg von Iolkos“ L. p. 115, n. 9. (A). 

\^Aa]'^ahxTCictd[ag | i Av\TLYqai:et{og]. 

1285 „Ueber der Tür der Hag. Paraskevi am Nordende der Baksedes 
(Gärten) östlich von Yolo am Fufs des Pelion. Am wahrscheinlichsten 
Demetrias (oder dem späteren Iolkos?) zuzuweisen“ L. p. 121, n. 39. (A). 

Kqiviü | ^Oqzcc J yvvt]. 

'Oqxü L., aber Oorag ist Koseform zu Kvv-oQrug, Avx-oQTctq. 


Larisa. 

a) Schrift: A. 

1286 „In der Sammlung in Larisa. Weifse dünne Marmorplatte“ L. 
p. 112, n. 1. 

Zovidaovv xo yo\lvov E^i]q(xyXei\tov ' J !Aoiag ravQe[iJ og, 
5 'Avtuievow jB^uJIvtad'ortoc,' , AXvEzo\g\ | ' 4vTi\_6~\yEiog> IAgzo- 
[xjAeJac,* l4vr6yeiog , '0\Qt.Gcag rioXvGZQCczEiog, 1 EquciIovv Kv- 
10 Ä[a]j|(7€iog , Avzioyog MivdaQetog, MtXavtXog Ilavoavvicuog, 
15 y [\c'(Govv Jr/ML€io[g, OjEQEYQavEig MEv[ovJ\vEiog, KctXXi7cn[og 
K\aX]?uatog, (Pep£[xpa]r£<c,'] ZcrJpfito^]. 

Z. 2/3 £[/ ?]QttxleiTovc'tOT«g L — 6/7 AITO | MAI: ^oro[J|«u]« f od. 
l4aT6[k\7i\ag € ) L. 

1287 Ebd., L. p. 113, n. 2. 

l4yEiGi7CoXig. 


1288 Ebd., L. p. 114, n. 5. 

'AvalgayoQag KQOvyjvaiog , | Kqovy.iv ctg 'Ava^ayoQatog. 


[1289 — 1301] Thessalien (Nachträge). 

1289 Ebd., L. p. 114, n. 7. 

”Avt oyog. 
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1290 Ebd., L. p. 114 f., n. 8. 


Aoiviog. 


1291 Ebd., L. p. 115, n. 10. 

Aaazoffi'kog j JTaQfxovideiog. 


1292 „In Larisa im Karagatz-Machalas vor einer verfallenden Moschee 
neben einer Töpferei“ L. p. 115 f., n. 12. 

-g Bov[&el(j]cuos oder Bov^d^aiog. 


1293 In der Sammlung in Larisa. L. p. 110, n. 10. 

Eqiuxov yßovlov. 


1294 Ebd., L. p. 116 f., n. 17. Unter einer jüngern Inschrift in xoivri 

1 Eguaov y&ovlov. 


1295 Ebd., L. p. 119, n. 29. 

KqazeiGia a IAgzo /.leldeia yvva. 

1296 Ebd., L. p. 119, n. 32. 

MevE/.Qdveig Evßidzeiog. 


1297 Ebd., L. p. 121, n. 38. 


5 OTtOVQCt . 


1298 Ebd., L. p. 121, n. 40. 


ITav&aelza. 


1299 Ebd., L. p. 122, n. 44. 

JloXvGzqazog TloXeu ov.q dzeio g , | EovGtrzoXig Ih&ovveia , 
EavqoyJkeia y,al IdyeiGccVÖgcc JJoXvozQcxzeiai. 


1300 Ebd., L. p. 123, n. 47. 

TlovzaXa \ Avziyqdzua * | Eq/uavov yßoviov. 

„Die Lesung der dritten Zeile, Eq/xavov statt Eq/näov, steht vollkommen 
sicher“ L.\ vgl. 'Eq/ucccw d. i. ‘Eo/Lutsurv u. korintk. IIoTetSaswv. 


1301 Ebd., L. p. 123, n. 50. 

llvd-ovv '0(pQvadcuog. 


25 * 
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1302 Ebd., L. p. 123, n. 61. 

2axovvdov(?) 

1303 Ebd., L. p. 124, n. 62. 

2oviöag 2 tzlv^slq 

2 Ttlvd'ELQELOg . SovtdctlOQ. 

1304 Ebd., L. p. 124, n. 53. 

TifiaoiTtokig \ ^AXe^opiiveia. 

1306 „Larisa. Türkischer Friedhof am Nordrand der Stadt beim Pe- 
neios“ L. p. 124, n. 55. 

. . . oy,Qaveig. 

Z. B. A oto-, Accuo-, <PtXoxQtt r«ff. 

1306 „Sammlung in Larisa“ 1,. p. 125, n. 56. „Wahrscheinlich identisch 
mit Ussiug 25“ L. 

(DiXocpeigog | 'Aodvöqeiog * | 'Equctov %&oviov. 


b) Schrift: A und A gemischt. 

1307 Ebd., L. p. 115, n. 11. 

\lAaz6ficexog] roXXivaiog , | \To]V.iv(xg lAazof-iaxeiog, | Kqc- 
xirntog roXXtvcuog * | Eg/udov %&oviov. 

Ergänzt von L. 


c) Schrift: A. 

1308 Ebd., L. p. 112, n. 3. 

Aeovztav.og dneXevd-eQOv^eig j dirv Ezqäzovvog Kozzvqtei oi 
6ved-er/.[e]. 

1309 Ebd., L. p. 114, n. 4. 

Atfupldauog Atucplaiog , | /Ja[to'/.Q(xzEia Aaf.wy^dzeog. 

1310 Ebd., L. p. 114, n. 6. 

'Avzioyog AvzL/.Qdzeiog, | Avzi/todzeig 'Avzioxeiog. 

„Die letzte Zeile . .w. « Piouttitt rührt von einer zweiten Benutzung 
des Steines her“ L. 


1311 Ebd., L. p. 116, n. 13. Inschrift in xoivrj , bemerkenswert wegen 
AaünvXa Z. 1 und Avrtyöva Z. 2/3. 


[1312 — 1321] Thessalien (Nachträge). 381 

1312 Ebd., L. p. 116, n. 15. 

1 Eruyeveig aqeiog, | KqavoöiYxx ’ETtiyiveia. 

Z. 1 [AOOYB?]APEIOI L. 


1313 Ebd., L. p. 117, n. 18. Unter einer spätem Inschrift aus römischer 
Zeit: 


* Eqfiaov %3 -ov'lov. 

1314 Ebd., L. p. 117, n. 20. 

EvßovXog Jloaiöiovveiog. 


1315 Ebd., L. p. 117, n. 21. 

Ei '(poqßog | Qeodovqeiog. 

1316 Ebd., L. p. 118, n. 22. 

GaeiovXa. 

Liefse sich auch <Paei<fvXtt lesen, vom ersten Buchstaben ist nur 0 
übrig. 

1317 Ebd., L. p. 119, n. 28. 

Avwg KXevov • rjqwg xqrpze | xcuqe. 

Nicht im. Dialekt, nur wegen des Namens KXtvccg zu bemerken. 

1318 Ebd., L. p. 120, n. 34. 

Mvaoovv KaXXLv.Xecuog, | - - - \_IT]a[jq]fiEv[^LOvv€tog'}. 

1319 Ebd., L. p. 120, n. 35. 

Nr/LoXaog | ‘YXdvöqeiog' | 'Eq^idov x&ovlov. 


1320 Ebd., L. p. 122, n. 43. 

IToXvaqog ] Kteavdqidaiog. 

1321 „Ueber einer Tür der Kapelle des Hag. Charalampos in Kissabali 
l s / 4 St. östlich von Larisa eingemauert“ L. p. 122, n. 45. 

IIoTEidovvi na[o]ct7tavalov Jiov.Xiag \ Ayeioiaiog . 

noTttdovvln[a K]cintiva(ov L. t aber das zweite Wort muss einen Bei- 
namen des Poseidon enthalten. 
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1322 „Sammlung in Larisa“ L. p. 122, n. 46. 

IIozeidovvL IIa\j>a7tccvaiov]. 


1323 Ebd , „oberer Teil einer zweimal benutzten bläuliehen Marmorstele** 
L. p. 124, n. 54. Die ältere Inschrift: 

'YßQSOzag Jctf.iaQyeLOg, \ Jaf.t[o-/.qa]z£L(x K^izofucr/eia. 

Ergänzt von L. 


Atrax. 

1324 „Bei der Kapelle des Hag. Nikolaos von Kutzochero, einem Dorfe 
1 Stunde östlich vom Kalamakipasse des Peneios und den Ruinen von 
Atrax (Paläokastro von Alifaka“) L. p. 111, n. 1 (A). 

[2o]vldag | [HjolvtfQOveiog | [z~\av evyav zöl na\[z]iqog 
ITozeido[vvi ]. 

1325 „In einer Kapellenruine nordwestlich vom Dorfe Alifaka“ L. p. 118, 
n. 23 (A). 

[0]avftaalla | [Idvjziod-eveia. 

1326 „Bei einem der Quellenbassins neben der Hag. Paraskevi des Dorfes 
Lutro, s / 4 Stunde südlich von Alifaka“ L. p. 120, n. 36 (A). 

£ evoy.Ua. 


1327 „Bei der erwähnten Kapelle des Hag. Nikolaos von Kutzochero eine 
Stunde östlich von den Ruinen von Atrax“ L. p. 123, n. 49 (A). 

[Tlvj-^oyevl^g | Ev’]ödf.i€i[og']. 

Oder Ilv&oytvua Euda/ntia"? 


Gyrton. 

1328 „Am Chan des Dorfes Tatarli östlich von Turnaw’o eingemauert 
und vermutlich dem alten Gyrton zuzuweisen“ L. p. 112, n. 2 (A). 

- - - - [IIaq^i]evLQi'ii[ßioi\ \ Kanlinnoi Bov/uovreiot , | Qi- 
käyqov Meveazaloi. 
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Z. 2 Ka(l)XCmioi L. — 3 4>iXayqov ist schwerlich aus 4>iXtiyQoi ver- 
schrieben, sondern die Genetive auf - ov (-= cu) lagen wol neben denen 
auf - oi, wie bei Homer - ov neben - oio. 


IV. Perrhaebia. 

Phalanna. 

1329 „Marmorplatte, . . . auf dem türkischen Friedhof von Kasaklar 
eine Stunde östlich von Turnawo gefunden“ L. p. 101 - 107. Abgefasst 
kurz nach 196 v. Chr., Schrift A. 

Ia. Frontseite: 

Ayad-a zvya • X£izoq£vov\zog rot l4<nt[X}tt7tidi Avzijiayoi 
5 <DiXiowti[o]i, zayevovzovv | EvaqyOL Eva[q]y£LOL, || KqcczEqacoi 
n\a]vaavtatoi, | Ezqaz'imtoi AavqaxiTtTTEioi, | KXeoXcxol l4v- 
[z]ivqazEloc , j Nivlag l Hqav.[XE~\LdaioL , | Imcov.qa.ZELg c /[tt]- 
10 rzov.Xealoi, || [E~\vqvX6yoi IlqovzayoQCtloi , | \(D~\aXavvaiovv [a] 
rcoXtg edov |xe Tleqqaißolg x[at] JoXon£o\ai vai Alviaveo[o]i 
15 vai Idyai \otg vai Mayv£tz£[a\oi vxxi zolg || kg zav OaXawaiäv 
7toXl\(ü)v 7toXi)zEiav zolg Tcov.yqaxpajxivoig | vxxi dovLfxaod-Ev- 
zeool vxxz\\zov] vofxov 4 NivAvoo\_i} Xet/xag, | X§ajj.i]yov Xai- 
20 qovvog, \ Jiodovqov || \'A.7zok]Xodotqoi, | c l7Z7ZOvrvov vxxl Xa[i- 
pcdajjuoft', | E]afilyov ]AnoXXo\[dovqoL ] , | Ei^qvv~]6/nov QsqoL- 

zalov , | [o> Ivtdaloc, \ Jalov Eovaurzqa [zi7V7xe]iov, 

25 l4vziovowi ztavyvaifov] a AyyiXoi , KXeodäjxov j 

za vxxi HoX€(xov[y]i Eov7tct\\zqoi], .... §tvov 

Evaqyoi, Sevovlia | . . . . \äq]yoi, Eov7tazqov &iXovzai\[ov], 
30 üaoiigevoi , IIez&[a]Xo[v || vX]iowi 


KXsdqyoi, IIvqq\ [1T]ooelÖL7Z7cov JJavo[a']- 

v[iaioij], | [ l l7z]novqazELOv, Evqvf.A[yov] | . . 


MeXävza Tlfio^i[voi], | 

. . . ot; MeXct[yza~] 

Ib. Architrav der Frontseite: 

< ViXovv OiXovvog, | (Daq/xEvlatv IJaqfxEvuovog. 

Ila. Rechte Schmalseite (L. Ilb, p. 104): 

5 TaqovXa, \ TrjXifpov , [ vfafiaqjxevov | vai 'Avzmäzqov -|j 5 lav- 
aivvaioig , | Idovovqazei | IIei&oXcxol, J 'Eqj.ua | 'HqavXeidai- 
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10 ov, || XQiai(.iov | Jiowvaoi , | IIefÄ7tzov | IAhioi, \ QgaovXaog, || 
15 2 ifivXov, | ^iif.t€va(o)xog | * Ynegßloi , | EvdafAog \ üoXvazQa- 
20 zot, || EvQsag Ad-avayogatog, I [-ÜTJarrpog | Ai oavÖQOi, | Tlag- 
25 fieviow || Evczqxol , | lAvtLncn^og Niy,dSat\og, | NixdvovQ || 
30 Evzlfzoi, | \r\tXovv | Mevltc7coi , | [_A]i6vvv[aog]. 

Ilb. Linke Schmalseite ( L . Ila, p. 104): 

5 [2ar]t^o[g] | OlXltitioi , | Evöaf.io\g 3 Exvaioi , || 3 Aazo*Qa\zEig 
10 A[y)\ti7inoi , | Ecxpovv | K?Joi\\vog , | MeXorcoiog | IIoXvxXc- 
15 cn\og, | A7toXX6jöovQOv | 3 Ayd$ov\vog, \ Nr/.avö^lj\dag Nl'm[cil- 
20 og], || 3 Ayäd\ovv] \ 3 Ayd$[ouvog'] xrA. 

Ia. Z. 1/2 XHToytvoviog vgl. XfCroqts • hqtig (so ist statt Uqucu zu lesen), 
XlIzhqt] (böot.) und XrfTtjQeg (athamanisch), X^thqm, Xyrri bei Hesych. — 
8/9 mit den Genetiven Nixtag , * InnoxQÖztig , Xet/uag 19 vgl. die auf -aog 
n. 327. — 15/16 lg rav t t>aXawatav noXixttuv L ., aber lg ist=£f, und L " s 
Lesung gibt keinen Sinn. — 18/19 vixäv > 0[r]^’f^atr<T'[tyd/]oi/ L. 

In Ila tritt mit 14 der Nominativ an Stelle des Dativs, nur 15 noch 
der Dativ ZifivXov, in Ilb nur Nominative aufser 14. 15 'AtioXXoSovqov. 


1330 Marmorblock, in der Phaneromenikirche in Turnawo. L. p. 109 f. 
Schrift A, P, 0. 

[ 3 A]&ava JloXiadi oi zzoXiaqxoi 6ve\xXei‘/.av ccQxizzoXictQxiv- 
zog | 3 Ao'/.aXa7ziodovQOL Aloyivaiov | HoXvyvovzog 2i(.t{ualoi, || 
5 3 Aov.ctXa7zi6dovQog BevoXaoi, | Evßiozog 3 ETuyovoi, | jE/rmxog 
Tlavoavlaiog. 

TTÖXtg in rroXtaQyoi Z. 1 u. aQ/tTroXiaQ/lvrog Z. 2 verhält sich zum ho- 
merisch-kypri8chen nroXig , wie thessal. Ar&oveiTog zu Aifd-övjjrog. (L.: 
7ioXtaQxoi , dg/moXiaQ/lvTog). 


1331 Marmorplatte, im Heiligsten der Klosterkirche des Hag. Athanasios 
bei Turnawo eingemauert. L. p. 110. Schrift A, P, 0. 

Aduaiqi vxxl Koqcc \ MeXtoaa 3 E7ziyeveia zeXeiovpa. 


1332 Marmorplatte, gefunden (s. L. p. 102) auf dem türkischen Friedhof 
von Kasaklar. L. p. 107 — 109. 

„Die ersten drei gröfser geschriebenen Zeilen enthielten ein kurzes 
Resume des Yolksbeschlusses, der den Hauptinhalt bildet“ L. 

a zäv xovqccv zav | O.NA [ijegav 

zoi MlXk\ zovv covzeioi — 

Z. 2 MtXxojv war ein Eigenname; so hiefs eine Komödie des Alexis. 
— O.NA = [ f /j£(>< 7 £]y{ö]ra? — (l)egdv oder niQav ? 
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Z. 4-7 enthalten die Datierung: 

5 [Aeitoqe]vovto$ zol 3 Aoy2aui[ol || 3 Ayeia]il{a] ! 'AyeXaeloi , 
fieivog | [7?r?rod^o]fi/oi x^a/ödt , t'doije «yo|[^a xetata] ol 
/rAetoveg tox* noXtzav. 

Z. 5 oder 'AQxtatXa ? — 6 'InnoÖQOjuioi: 'Adqofiioi, £., ist zu kurz. 

Z. 8-29 folgt das Dekret. Vorn fehlen 7 — 9 Buchstaben. Eine 
Wiederherstellung ist wol kaum möglich. 

ENTATOIPAOYTOYNOIKAI 
YN AI OYPATAAEIME 
10 APIONKAIAEIMENEEPIXO 

5 AIT1ENOI KOAO ME 1 IOYN 
A i TOO IKOAO M EIMAE1 
i\l" 0 0 AI OY ITE I Y MO A 5 
Kl A AIAXOYP A E ITI 
15 TPI I T OYBEAAO MENOY 

All NA5 IOYNAKAI I h 
AIAI N TAO I TE(I?)ME N 

EAIIATAAOI PATAPOA 
I T 0 ETAEAINOI 

20 ME INOIEKAITO I OIIAAONAI 

A IT OYNEP Ol KOAOM KONTOYNA 
A -Ol E P OIKI Ol AP i T 0 YAABOYNTO 
OYNPYAOYN V AI 
AOITANKETA N T AN TI 
25 IIIKONTAOMOIANT EIKAl I A 1 0 

OMAAOIT N 0 I AOM EIMAT 
NE ENAIAIAKEKIIKATAIP AIEI 
E M \l PEII ATOYT OY 0 E 

Es lassen sich nur einzelne Wörter lesen: 

10 ev za zol JJXovzovvog x ai - - - [ 3 AoyX]dmov mal 6ei/.ieve 

(= datfwve?) Z7ttxo[vQiov ?] | - evoiy.oöo(.ietaoi;v | - xd olv.odo- 
15 fiei/ua | - - | - - [ l]dia yovqa eazt || - zov ßeXXofxevov | | - 

20 - | - xd Xoina zä 7ioX[t] | - eza^aiv oi || - i^eivog ey.dozot ova- 
Xov | - zovv £7ioL'Aodo/u[eL]v.6vrovv | - zol stzol'MOL dn[y ?] zov 
25 Xaßovv zo | - [z]ovv nvXovv yaL - | - - |J - [}.]gcUovza b/.tooav- 
zeg mal ISio - \ - [x]o (.icc Xoltt[o]v oi{yo\do(.i£/ f.iaz[a] | - löta 
x« y.ig Kazaa/tccaec | - nuoäzov (— zeiodzco) zov #e[ov]. 

Der Schluss, Z. 29 — 47, enthält allgemeinere Bestimmungen: 

30 [xo] fxd \t7CL)f.itX[£L~\f.ia yeveodai || \zo~ig zayolg z]olg tcbq 
(PiXoXaov Evpi\[veiov, ovg z]6ve zo xiicafioua ovyqaLpev | [cv 
ozctXXav Xi]dlav redet ev zo ze(xe\[yog xd zol] TlXovzovvog 
mal zag <DeQoe(f6v[ag] j [e]v o[y] ^{yzed^el mal a dieoarpei- 
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35 (.dva X 0l !fT(>] a a [<£(»a] lozi zol Tllovzovvog xai ovfi\[(pave]g el 
7idvz[e]ooi , öiex.i [p]eL eozi a xov\[qcc] TOIE.OI xai oi zayoi 
oi olxovo[*eioav\[ze]g zd ev zov \pacpio(j.azi dieaaq)Ei\[pieva ] 
40 xai zdv Sa7cavav zdv eooou^[v\dv ev ze zdv xiovav xai zdv 
ovyQa[(pä\v~] öovzeg and zav xoiväv itoSodow j xai d-efievot 
ev darcava zd 7toki ad-ov\oi eozovaav xai ccvev&wol xaza 
45 7tdv\za ZQ07tov, V7taQ%ezov f.ta zo o/uoiov || xai roig efU7tQoo&ev 
£voixodof4eix6v\zeooi zovv TtoXizav hioixiov ev zc ÖL eoarpei- 
/ueva yovQa. 


1333 Bleiplatte, gefunden bei den Ausgrabungen zu Dodona. Karapanos 
Dodone et ses ruines pl. XXXVIII, n. 1, texte p. 80. — Pomtow Jahr- 
bücher f. Phil. u. Päd. 127 (1883) p. 326, n. 15. 

’EQovzdi KXeovia(g) zov Jia xai zdv \ Juovav , di eozi 
avzoi 7tQoßazevovzL \ ovaiov xai io(peXif.wv. 

Z. 1 iQovrtu K. , tgouräi P. — KAEOTT AI : xleovrac K. , Äleot<r«(g) 
P. — 3 ^NAION: orvatov K., övcaov P. 

Auf der Rückseite: 

Tte.Q TtQoßazeiag. 


Die Lesung von n. 351 wird bestätigt von Lölling a. a. 0. p. 119, 31 
(Schrift A), von n. 352 p. 125, 56 (A), von n. 355 p. 121, 41 (A), von 
n. 365 p 111, 2 (A), von n. 366 p. 118, 25 (A). 

n. 370 steht nach Löllings wiederholter Vergleiehung auf dem Steine 
vielmehr Otpioort. 

Zu n. 345 teilt mir Hr. Dr. Meister brieflich folgende Vorschläge mit : 
z. 55 (A)a(ow? Z. 59 Manp{v)Utg? Z. 61 ZoJL.AAZ = Zov tätig, wie 
Z. 90) vgl. ANA..PKinnOI Z. 1 = Avttyxlnnoi, nOAl.TAIOI Z. 55 = 
1 loXtxtuog, OPEZTAI.OZ Z. 86 = 'Oq(otcuos. Z. 72 Oiötiog Kägtiog statt 
Otättg ZxicQUog vgl. n. 326 III, 38: Eväu/uoog, böot. IlQoxUtiag n. 410. 
Z. 77. 78 APTP.|PAIOZ = Aqvnjuiog’i Z. 83 AAIATAAAIOZ = (M)IA- 
TAAAIOZ ( MtXrag als thessalischer Name bekannt). 


Nachträge und Berichtigungen 

zu den 

böotischen Inschrifte 

von 


Richard Meister. 


n. 380, 6 neujuttTiog steht, wie mir H. Prof. Fick brieflich mitteilt, 
für Ttvfit'jocfios, wie TTtn^aaog ( = TTEPMATOi) für TtQut]oaög, vgl. Gr. 
Dial. I, 259; zu ATO = -«ro- = -üaao- = -rjaao- = -rjao- vgl. AAIKAP- 
NATOZ = lAXixttQvaooog, TTANYATIZ = JTarvaoig u. a. 

n. 384, 2 1. 'Agicrroyelrovog (st. 'Ayiaroytliorog). 


n. 395, 7 Anm. 1. noiovfAtvn (st. 7roiov/uevft). 

n. 400« Die zweite Seite des zu n. 400 beschriebenen Steines, der 
sich jetzt vor der als Museum dienenden alten Kirche zn St. Spyridion 
befindet, hat Latischew neu abgeschrieben. Zu oberst befindet sich auf 
dieser Seite die folgende Inschrift, von der Preller nur die zwei letzten 
Zeilen in fehlerhafter Abschrift bot. Latischew Bull, de corr. VIII, 
56, a. 

.... tovog dgyovzog - - - | n[ei’]T€'/.r { 6ey.dii] IIov&lva[g - - 
av]jr/#em tccv ftöiav O-egdur^v^av] - - | xr) t[o frrjda]Qiov 
5 TO ctvrag, v ov[iov(A.a - - || (?a*o[s iap]wg tu SagctTiu, 
tccv av[&EOiv j | nou6{j.i]evog öid tw oowedgla) ymt [rov] | 

VOfXOV. 

Die Ergänzungen bieten sich ohne Schwierigkeit; ob Z. 4 ov\iovfict\ 
oder ovfoi;,««] , Z. 5 «rf^fortr] oder dv[ü&saiv\ , *«r oder xar[«] zu 
schreiben ist, muss dahingestellt bleiben. 


n. 401 Die Inschx-ift lautet nach Latischew ebd. 56 f. , b folgender- 
mafsen. 

^QXEÖdf.uo dgyoj fieivog r OfioXtoUo 7 tEVTE'/.ca 5 eY.ccTr i MijXlg | 
Oih\uovog avaTi thrjzi zwg fiditog dovfaog 2oju/.tov xi) ~ix>ti\- 
yav lagiog tel ~eod. 7 U TragauEivccvTag ccvtTj [a\vEv/.XELTO)g dg 
x[a] | LioEi, tccv dvd&Eüiv rcototfAtva die tu gvve 8 {qIo)\ ycctcc 

TOV VO(.lOV. 

n. 402 Latischew ebd. 57, c hat die Inschrift vollständiger und 
richtiger gelesen. Nach seinen und den oben mitgeteilten Preller ' sehen 
Lesungen gestaltet sich der Text folgendermafsen. 

HovQQimo ccgyovcog /JEivög 'Eq^cAq) ke[v] \ tey. ly&xarq 'Ent- 
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zi/uog 2a[p~\oy.Xelog tltj [. KvjipQOOova \aqa zag MarsQ[o]g 
5 xoiv fhüiv dv\ziif£vzi xav fidiav ifQEnxav ZwiXav ia[p|’a>'] 
xsl 2aQa7ci TtaQa/j eivaaa\y] avxeig atog x[a] | Cojajvfh, xav 
avia[Q\(x)OLv 7t [oJiofiEvei dia z w | govveöqlu) xccz xov vouov. 

Z. 5 TQZK . Latischew, der darnach [?]«? x[«] schreibt; da Preller 
jedoch hinter avrelg ein A las und diese Inschrift die dialektischen 
Formen auch im übrigen bewahrt hat , habe ich atog x[«] geschrieben, 
vgl. n. 406" auf p. 392. — 6 TT.IOMENEI, I.atischew setzt unnötiger 
Weise einen zweiten Buchstaben in die Lücke und schreibt n[oi\i6fUVH. 

n. 406<« Auf einer anderen Seite des Steines, auf dem sich n. 405 
und n. 406 befinden. Latischew ebd. 58, a. 

[MeXaJp&lw ctQX(ö fU£[ivog — nEvxE\y.r l öe\vÄvr t l Podiov — 
[avzid-£i\xi x]av fidiav d[ovXav - - - | mpav] xel Saoa^ci 
5 Kl - - - - dia xw 0Ov[veÖqUo xax (oder Y.axa) xov vöaov], 

n. 406* Unter der vorigen Inschrift. Latischew ebd. b. 

- - t o aQ%oj ti£[ivdg — - | — g 'Avuy6[yoy dvzid-Eixi | xav 
fi]diav dovX[av - - iagav \ xei Q~\ct7zi, xav - - - 

n. 406< - „Le piedcstal en marbre gris, dont la face porte huit actes 
publies dans le Corpus“ (1608«— A ) „resta longtemps cncastre dans un 
mur, de sorte qu’on ne voyait pas les autres cotes. Quand on l’eut 
degage du mur, il fut constate, que sur un des cotes (ä droite de la 
face principale) sont graves encore trois actes semblables. Le premier 
et le troisieme sont graves en grands caracteres et. avec beaucoup de 
negligence, tandis que les caracteres du second acte sont plus petits et 
graves tres soigneusement“ Latischew ebd. 54, a. 

'Avatgr/.Qaxiog agyio (XEivog | Bovvxtzi io TC£VT£Y.r i dE*axr i KaX\- 
A[/'g] Tifxiädao naQi\Jf\vzog avzrj cpi\Xiov KäXXiovog Tifiiadao , 
5 JaualyEixio Kayioodiogco avxid'Si'zi xav fidiav dovXav KaX - 
Xida | lagav xsl SaQarci f.tei no^eiy.iü'oav uij&evi /urj&iv, 
10 xav ava&EGiv noiovpiva did xoj goi^eÖquo y.az xov vouov. 

Z. 3 AEiTIMIAAAOTTAPI .NTOI: Latischew., naQtövrog hat der Stein- 
metz aus Nachlässigkeit statt nctniövror eingerrteifselt. — Die beiden 
auf dieser Seite des Steins noch folgenden Weihungen sind in der xoivtj 
abgefasst, dialektische Spuren zeigen dieselben noch in Mvaaiov 
nayctfiovu 12 , Ztulkav 1+ , ITctQauova (Dativ) 16 , x«r 28 . 

n. 406 rf Im Museum (alte Kirche zu St. Spyridion) von Kaprena. 
„Fragment de corniche en marbre gris,h. 0,115, 1. 0,36, larg. 0,26“. 
Latischew ebd. 58, n. 4. 

Mvaa ry.Xtflo]g aQXio jiiEtvog f l7znodQOu[iiü - - - - | avxij 
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töjv aTtEXev&eQeoodvTüiv - - - - [au][rijj avey/J*£tT(OQ ag v.a 
tlüEL Xr) Ml ! '/MT TOV VOjUOV. 

Darunter eine Skla^enweihung in der xoivtj. 

n. 406*- Auf der anderen Seite desselben Karnieses. Latischew ebd. 
59, n. 4 f>. 

- - - - xX]eTog rav \xute [oö xr) ]o>rog Ta\y] AHNEN j 

- - - [2apa]7r[VJ, L 4vovßi. 

Z. 2 Etwa ? 

n. 406/ In demselben Museum. „Fragment d’un angle de piedestal 
quadrangulaire (ou fragment d’autel) en mai'bre gris, h. 0,66, larg. (en 
bas) 0,205, long. 0,15. D’un cöte sont conserves les restes de six in- 
scriptions et de l’autre de sept.“ Auf Seite A stehen die Inschriften 
a— f, auf Seite B die Inschriften g — n; von a, g, h, i sind nur wenige 
Buchstaben erhalten, b, d, e, k sind in der xoivrj abgefasst. Latischew 
ebd 60, n. 6, c. 

. EPOXOYAAQ - - — | Ev&LOvdaf.iog - - - - | öovXav 
uata[v ] | BQIKAIAMEIIEIT/ | xar tov 

VOfAOV . 

Z. 1 Etwa E\y&i\ov<xhü ? 

n. 406<r Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, n. 6, f. 

”s4Q%ovTog Nl/mvoq [ ’uetvog - - - 7CEVTE/.r i öey.a}\ rr\ 'Aqloto- 

yiXsig KaD^r/gaTiog xr}] | dwid-Evu tov fidio[v] — - | 

Eaqa7ti , Tav avd-d'E(H[v - - Öia tio aovv- (oder Ovv-) eÖqQio 

VMTCC TOV VOIXOV. 

Z. 2 'JqustoxXus KuXhy.Qca tos wird als Weihender n. 400 genannt, 
n. 406/' Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, u. 6, 1. 

— - - —auo'/XEiog | - - - - [-reJZ Saga/ci | - — - [ro\v 
vouov. 

Darmiter die wol nicht mehr zu dieser Inschrift gehörende Zeile 

TATTEIATTE. r 

n. 406' Auf demselben Stein. Latischew ebd. 60, n. 6, m. 

— - - [Kaq)]i(JodcüQ(o , | \jc aQioviog avnj] ccvtl&eiti | 

[ Tav äjvä&EGiv 7TOio\[ßeva - - - tov vouov. Kr} xar- 

fßaXs 7iaQayqYiua te 7 Tauir\ | - - - - 


Z. 4 Von Latischew nach n. 385 ergänzt. 
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n. 406* Auf demselben Stein Latischeic ebd. 60, n. 6, n. 

- - - - \7tevi\e'A.r l der/,axi) Ae\ - — [avziS-eu :i zöv fldio]v 
öovXov ^^fa>|[va iagov - - - 7toi6fie]vog dia zu aovve\[ßgiu\ 


n. 406* „Dans la maison de 1’ dg/aioifi/Xa^ se trouve un fragment 
de piedestal quadrangulaire (ou fragment d’autel) en marbre gris avec 
corniche (H. avec corniche 0,21, larg. 0,12, long. 0,11), portant des 
restes d’inscriptions des deux cötes.“ Auf Seite A sind Beste von zwei 
böotisch abgefassten Inschriften, a und b, erhalten; Seite B enthält 
oben ein Stück einer hellenistisch geschriebenen, c, und von zwei in 
böotischem Dialekt abgefassten einzelne Zeichen , deren Mitteilung 
zwecklos sein würde. Latischeic ebd. 62, n. 7, a. 

— - - [jU«tvo]g IdyQiuvu o | — - vog, rcagiövzog | [ctvzrj] 

5 g uvzISeizi | [Vag fidtag] öovlag Nizuv || [zrj - 

— 7taQa/u€Lv\aaag avzrj ag | [xa tuet - - zav ocv~ (oder a- 
vd-)]d-eoiv öid zu | \aovv- (oder uw-) eöglu ] - - - 

n. 406« Auf einem grauen Marmorblock, der bei der Reconstruction 
der Kirche der Panagia gefunden wurde. Latischeic ebd. 64, n. 9, 
Z. 2-5. 


- - - - u 7cevzezr]öezdzr] Jauu f laguvog avzl[d'u\u — - 
tagav zi] IdQrjduidt zrj ’EAi&tovir], zav dväd-eaiv 7T0ti0fii[ya | 
6 La zu aow- (oder Uvv-) EÖqIu zaz (oder xora) zöv vofiov. 
riageiav] 6 aöeX(f iög Qotvu[y] 6 'Iaguvog zt] c Iaguv zrj 'Ertrj- 
vezo[g | oi] Ooivuvog. 

Ueber diesem Stück steht mit gröfseren Buchstaben icii 6i6q&(ooiv 
eingemcifselt. 


n. 406« Auf demselben Block. Latischeic ebd. Z. 6—25. 

5 Qeög. | Idgiuzovlzu ag\xü Evdaftog ^g' lozodd/uu a\vzULeizi 
zav | fidtav öovlav , | rj oviov/xa Euulya , tagav zrj Idgza- 
10 /u[*]||(k zrj ElXtd'h] 7i\ag(.ielvaa<xv | avzrj aug xa | Cu et , tco- 
15 i6/ne\vog zav avS^aiv zaz zö[y] | vo/nov , <JOvvE7tiwev6vz\uv 
20 avzv Nh\uvog zrj Cirvc^Xlug. 

Z. 16 aowsniwsvovuav: da unorganische Gemination der Liquidä nicht 
selten ist, habe ich die Form unverändert gelassen; selbstverständlich 
besteht die Möglichkeit, dass die Doppelsetzung des v auf einem blofsen 
Versehen des Steinmetzen beruht. 

n. 406» Auf einer grauen Marmorplatte, 0,31 h. ,-0,33 1., 0,145 d., 
gefunden bei der Reconstruction der Kirche der Panagia. Latischeic 
ebd. 66 n. 10, b. 
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[X]aQiiJvdao ö [^ xw ] | fxEtvog Qlovlü) [_7Te]\xq(xÖL dmovzoq 
5 \_via]\ti7t()iq KdXko)vo[q || oi]vci&£izi zov //d[t]|ov dovlov l<4- 
7toXho\vLov ioqov zr { Mazq[l] | zy (zrf) /ueyafoj, rav aj va&eoiv 
10 nouofxeva || öia zu) aovvedoUo xa|T zöv vöfxov. IIccQEiq \ 
[si]a(.i7iQtdi o ddeXcpiog | Acnf\j z^qcjv KdXX(m>o[q], 

Die Ergänzungen hat Latischew bereits hinzugefügt. Der Steinmetz 
bat aus Versehen Z. 8 TH doppelt gesetzt, Z. 13 TT weggelassen und 
Z. 12 A statt A eingemeifselt. — Dass der Stein die Schreibung Giovi'a) 
hat, bemerkt Latischew Bull, de eorr. VIII, 351. 


n. 413, 4 . c accentuiere efAi/r«? (st. üXvräg), in der Anm. zu Z. 3. 4 
1. eilvTT) (st. eiXvrai) und „mit dem f/Aura?“ (st. „mit der dXvrg sc. 
juafa“); meine Erklärung der dXvjg als „Kuchen“ wird sichergestellt 
durch die Hesychglosse iXXvrTjg (eod. (XXvrig, em. Albertus)* nkttxovg 
ng und die Epiktetainschrift (CIG. 2448; Cauer Del.* 148), in der für 
die Opferfeste auch iXXvrat Ix i ivqcüv /oivlxtav nivre xal tvqov xa- 
nvQov aTctrijQog (a. 0. E Z. 36 ff., F Z. 5, 7. 8, 11.12, 17) angeordnet 
werden. Grundform ist seXsv- (Curtius Grz 6 358), daraus lautgesetzlich äol. 
/■sAAw«-, dor. ^ijAvra-, böot. stiXwa-, ion. dXrna-, att. iXura-] die attische 
Form tXiTijg steht bei Theognost An. Ox. II, 44, 22, die Unregelmäfsig- 
keiten der böotischen (c/Aura- statt MiXvxn-) und theräischen Schreibung 
( iXXvra - statt jjA wo-) sind dadurch erklärbar, dass im Handelsverkehr 
häufig mit der Ware die dialektische Form ihres Namens über die 
heimischen Grenzen hinauswandert. 


n. 420 zu Z. 2 vgl. Leake an der zu n. 418 citierten Stelle: „in the 
14'A line is OEOAOTOX nTTTAPXOX.“ 


n. 478 steht in dem während des Drucks meiner Sammlung erschie- 
nenen 2. Bande der „Collection of ancient Greek inscriptions in the 
British Museum“, den Newton herausgegeben hat, n. CLIX, p. 21. Der 
Herausgeber bemerkt zu der Inschrift: „On a slab of grey marble, 
with a moulding along the top and bottom; at the left corner on the 
top a hole for a dowel. From the Eigin Collection . . . Heighth , 1 1 
in.; breadth, 2 ft. 9*/ 4 in.“ 


n. 489 steht ebd. n. CLVHI , p. 17 : „On a stele of white marble, 
broken at the foot. Heigth, 3 ft.; breadth, 1 ft. I 1 /» in. From the 
Eigin Collection.“ Nach dieser auf erneuter Untersuchung des Steina 
beruhenden Publication ist zu lesen Z. 2 liy/tagog (st. ./fp/Arpof). 
Z. 3. 4 hat Newton XPE|0I (st. XPIJOX) gefunden und darnach 
geschrieben; aber auf dieser Inschrift steht überall t für s vor Vocalen. 
Ich vermute, dass die ursprüngliche Schreibung ist. Die Zahl- 

zeichen sind nach Netcton Z. 12 MwrEf >m, z. 24 nn-Et-Ei-ErE 

t> t> IIIOH. Z. 49 wird das H der Verbalform auch von Newton be- 
zeugt, er gibt zu Anfang der Zeile . . . . ~H ; darnach ist eine Medial- 

(i riech . Dial.-Inbchriften. 
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form einzusetzen, ich vermute [rjTsi]rT] (== airTjrai). Z. 52. 53 gibt 
Newton APAIIi| . . . . TAI und ergänzt die Stelle so: roxov tfegfru) <fgä 
III j [xara] rag fiväg txäarug\ die Präposition xara ist jedoch nach Form 
und Bedeutung hier unzulässig und deshalb, wenn die Striche am Ende 
der 52. Zeile wirklich Zahlzeichen sind, mit einer anderen (7tot/?) zu 
vertauschen. 


n. 490 steht ebd. n. CLVIII«, p. 21: „On the left hand side of the 
stone.“ Newton hat die folgenden Zeichen gelesen: A0IIIQN | \KPOBO- 
Al | 0AOI | \PIITANAPOI || AP.ITEAO | AEQNAOY2 1 | KPATIOI | PA 
NGIPPOI | . OEOTA . || - - - POAA | KPAIlOIOIOAßP | OEENOI | --- 
QNOI, wonach er Z. 2 «x(>o/Solt[ar«/], Z. 9 [r]ofdr«[i] gegen den Dialekt 
ergänzt; ich vermute [ra«'] äxgoßoX<\arä(av\ und [rm> r]o£or«[ü»'], vgl. 
n. 573. Die Inschrift schreibe ich demnach jetzt folgendermafsen. 

— [K\a(pioiwv — -, | [xüv] a'AQoßoXi[oT<xü)v] ' | - - (f{a~]og 

5 — - | — ^QLOTavÖQog - - - |j — 'AQioxtao , | — 

a[o]iov Aovoi i- — | — '/.Qctiiog, | — IIdvfh7i7cog 

10 | [xcov x]o£ot(x[u)v *|| 3 A~\/toXX | — xpa- 

[x]iog y Qi6ö(üq[os] | o&vog - — | tovog. 

n. 493 Anm. zu Z. 2: Lb. bietet ENA1KOI. 

n. 495, 8 1. (st. /QtCta\xh\ri) von xqi]£°(xui, vgl. ygritiafr w 

A&rjvaiov YII, 207 n. 2, Z. 7 ( Dittenberger Sylloge 369). 


n. 497 Latischew Bull, de corr. VIII, 68 n. 1 teilt eine von ihm im 
Jahre 1881 neu gefertigte Copie dieser und der zwei folgenden De- 
charme ' sehen Inschriften mit, nach der der Anfang des Textes folgende 
Gestalt erhält. 

\^A7co]XX\_<ovi]dao aQyovßog, [/a]pe*«ddom;g £Avxi\y~\tviog 
[JSo t]y.Q(xxiog, /apap^idfv ]\xü)v Ayeioirfl]'/.io Eov[ßQa'/.]og , j| 
5 —cooißiu) Hov&iXXiog , ctviiiXeixi Ottov JauaTQiy\co\ xöv fi- 
ölov fir/Jxav 3 A/,qlgio[v j xxX. 

Aufserdem bietet Latischew Z. 13 avXtuvreg, während Decharme die 
dem Dialekt dieser Texte entsprechendere Form aovXiövng gelesen hatte. 

Z. 3. 4 „On lit distinctement sur la pierre la forme reguliere beotienne 
lugagxutvuuv et non pas iagag/övriov , comme M. Decharme a lu dans 
cette inscription et la suivante“ Latischew. 

n. 498 Latischew ebd. 69 n. 2 bietet nach seiner Copie die Inschrift 
in folgender Gestalt. 

3 l(piöd/.iw [ ctQxovtog , laQeLccööovxog] | EvfxeiXw Aioo{tloqI~ 
3«o], | iaQaQyiovciüv JS '(OKQc^xLog] | Kaq>iaodojQ(o , 3 AqiaxLu)vog 
5 lAlQiaxLiovog^ dvil\&u]u I 3 Aya&d 3 EmyaQ\iö]ao [7c]aQL[ov]\xog 
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avzrj t(ü ov[t]w 3 E7Zi\KXeiog 3 ^4ydd-(Dv[oq\ rav \ fidiav xte(>dj|- 
10 rtrpay Niov/iojv | taqav el/iev tw Eaqc^n^iog \ xr} zag 3> Jaiog * 
xr} /xei e^el/ie[v] | /leid-evi Niav/uZg i[cpd]7zzeaz[ij] | /neide 
15 -AxnadovX\_iz]za[a]zri * r} de xd || [Yjtg iq>an[z]eiTri , xo[t>]£/og 
[eoTw] 6 *ape[t>g] | xr} zv laqdqxtj *?} [ru] crovvedq[;v] \ oovXuiv- 
zeg xr} da[/ua>JiOvzeg. 

Z. 1 Der Dialekt verlangt [F]i(fiddfuo. — 6 EPIXAP..AO. 


n. 499 Latischew ebd. 70 n. 3 bietet die ersten Zeilen in folgender 
Weise abweichend. 

K\jx^t]o[odd]/nüj aqxovzog, m^£tad{do[vr]o[c;] Xaqlao [’iiVrjcu- 
(feXIdao , \aqaq\xidvzixiv ytiova[£]ao 3 E[7t]i[x]dqiog, Evqeao | 
5 Ja/uovog , avzL&eizi sidavodiogog Jo^uXXiog zdv fidlav &e- 
qdmpav Kaq\da/iav i aqav ei/iev yuX. 

Z. 11 las Decharme rv laqdQx*], Latischew hat dafür ivl laqdqxi], was 
ich nicht zu rechtfertigen weifs. 

Z. 1 K... Xi HAß: „notre restitution ne doit pas etre regardee comme 
certaine“ Lutischeto. — 2 Xi ß<t>EAI AAO : Latischew. — 3 EIII.APIOX: 
Lutischeic. — 4. 5 /1oq\xilliog : „la parte superieure de la lettre K est 
encore visible sur la pierre . . et la lettre suivante I est assez distincte“ 
Lutischeto. — 5 OEPAPHNAN; Decharme hatte OEPAPNAN gelesen. 


n. 499« Auf demselben Altar hat Latischew ebd. 74 n. 5 die fol- 
gende Sklavenweibung gelesen. 

\l47toXXujyidao aqxovzog, iaQEid]ddov[zo]g 3 Avziyhi[og .2ü>|- 
xqaziog, iaqjaqxiovuov [Eiooißlio IT\ov&tXXiog, \^A]yeiaivr/M j 
[lovßqcr/.oq], avztde[v]zi - - og da/io/JXLdao xr} c Inrcaqe\[z - 

5 - xr}] da/xoY.Xlda[g x]i } dhXo[y.XeT]g xr} Ti/iov.qaz . . || 

ziog fiöitog fwUzag Eovqlv\[av xr} - - (ova\ \aqiuq ei/iev [tcu] 
Saqmnog xr} z[a]g °'laiog , xr} | [jnel e^el[}iev /iei&evi e<pa}- 
7izea[zrj ] /leide /.axa[dov\Xizzaazri Eovqivav] - — cova • ei 
de [x]a | [zig eyxxnzeizrj , ‘/.ovqiog eazw o JcrpciTjg xr} zv ia|J- 
10 [qaqx 1 ] xi} zu aovvedqv oo]vXwv[zeg xi} d]a/aiuov[zeg]. 

Die Ergänzungen hat Latischew hinzugefügt. 


n. 503, 3 Fick (briefl.) vermutet ansprechend Evaq[/Ji]6aj<>) ndvrwvos. 

n. 532 Z. 8 entschuldige ich die Weglassung des iota in Etvos jetzt 
nicht mehr auf die Griech. Dial. I, 246 angegebene Art. Es ist im 
Texte dafür a£v[t]oe zu schreiben. 

n. 554, lt v/x[a]xo<Fwpof Fick (briefl.), ,^Axaxoi = ylxdxrjra ist Hermes“ 

26* 
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Die in der Anm. zu Z. 17 nach BB. VI, 14 n. 27 citierte Inschrift be- 
findet sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 807. 

n. 557 Z. 8 bitte ich mit Berufung auf die Nachtragsbemerkung zu 
n. 532 Mvaoiy£v\i\o<; statt Mvaoiytvog zu setzen. 

n. 561 Anm. 1. MATFOAQPOI (st. MATOPAQPOI). 

n. 567 ist jetzt auch von Korolkoio Mitth. d. Inst. IX, 8 n. 12 nach 
eigner Copie publiciert. 


n. 568 ist von Korolkow a. 0. 9 n. 13 mit einer Abweichung am 
Anfang und Schluss so copiert : - - \I0IEESSIHEROIPTOI . I ; darnach 
wird mit demselben das erste erhaltene Wort ^AxQ\(a^muaat zu lesen 
sein. 


n. 568« In Karditza aufbewahrt, ausgegraben eine Viertelstunde süd- 
östlich von der Akropolis von Akräphia, weifser Kalkstein, 0,64 h 
0,44 br., 0,16 d. Korolkoio a. 0. 5 n. 1. 

2oafi[ia). 

n. 568^ I)sgl. , grauer Kalkstein, 0,51 h., 0,425 br. , 0,29 d. Korol- 
kow a. 0. 6 n. 2. 

Mvaalf-tayog. 

n. 568' Dsgl., weifser Kalkstein mit gelber Färbung; oben mit Fronton, 
1,04 h., 0,40 br. unter dem Fronton, 0,39 d. Korolkow a. 0. n. 3. 

Kcdau/uei. 

n. 568^ Dsgl. , Platte aus weichem Kreidestein. Korolkow a. 0. 
n. 4.. 


'Ejii JTr{oi’od<ü[pot]. 

n. 568*- Dsgl., Fragment aus dunklem Kalkstein mit Fronton, 0,65 
gröfste H., 0,855 gröfste Br., 0,25 d. Korolkoio a. 0. n 5. 

JlavxaQeig . 

n. 568/ Dsgl., weifser Kalkstein, 0,75 gröfste H., 0,59 br. , 0,26 d. 
Korolkow a. 0. 7 n. 6. 

Ti/uo7Col[ig). 

n. 568.*’ Dsgl., dunkler Kalkstein mit Fronton, 0,62 h., 0.44 br., 
0,18 d. Korolkoio a. 0. 7 n. 7. 

Jli d-a'Aog. 
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n 568 / * In den Ruinen der Kirche 'Idyiov TTvtvfia , Platte aus dunklem 
Kalkstein, 0,505 h., 0,46 br., 0,425 d. Korolkoto a. 0. n. 10. 

Aqvfiiog. 

n. 568» Bei der Kirche der Panagia, einige Minuten von Karditza 
entfernt, dunkler Kalkstein, 0,54 h. , 0,40 br. , 0,21 d. Korolkoto a. 0. 
8 n. 11. 


£evv(6. 


n. 569 ist, wie mir Herr Dr. Röhl schreibt, auch von Rayet ediert 
im Bulletin de la societe des antiquaires de France 1880, p. 177. 


n. 571« In Karditza, aufgefuuden am Nordabhange der Akropolis 
von Akräphia; grauer Kalkstein, 0,55 h., 1,00 gröfste Br., die Zeilen 
laufen zwischen Linien. Korolkoto a. 0. 9 ff. n. 14 (mit Tafel). 

Aoqa.vXu) aq[^ovxog) Boiwzoig, e[7ti de 7zoXi]og Ni[vJ]a- 
p«a[r]w , | uoXefiaqxi[6vx](ov 'AqyiXlao Aaovi[y.L(ß ] , 'Aqiozo- 
yixovog | £eviü[v]lit ) , IIzwiox.Xeiog * * 3 A&avo[dü)]Qico , yqafifia- 
xiddovxog | JloXv^evu) Aioyevidao , xvi a7teyqai})av&o eog 
5 i(p[etß~\ü)v |[ ev [d'vjoeacpoqüjg * Auovvoio[g iV]i[x]o^uaxw , Xa- 
ßag (DiXXiog, | Aafiaxqiog Jlovd-odwqco , Aqioxo/Aüg 3 Euite- 
diovog, | Tifuov.Xeig Sevcovog, Kayiaodwqog Mvaoojvog , | Av- 
oioxqo[xog Ftjoodhta), Etqojv [njuioiozifiio, | Ilzwiödwqog KaX- 
10 Xw. Xeiiog, Aqioxiov Kaq>iaodcoqio , |j TIxiolojv AlojvvoUo , 3 Ao- 
yXarctov Aafxaxqioj , | 'AxpSbvewog Mvaoojvog, "Poyytov Qoi- 
vaqxo), | ’AnoXXodiüqog 'AnoXXodojqüJ , Evxodojqog Alujvog, | 

3 Aqiozo*X[ßT\g Aqioxoy.Xeiog, Evaqxidag AlojwOloj, \ Niv.oXaog 
15 ’Ad-avodajqct), IIov9-(xv[yeX']o[g Ev\dqofioj , || XaqiyXetg TIoXv- 
oxqoxot , 2wnXeig 3wxÄc7[o]g, | Nlxiov MbXloooj , HaxqoyXelg 
Mavx[i\a\_o] , | Oqovvtov.og Xrßüjvdao , 2 aiov lAqyei - J 
’ Aqiozoytziov Aidvf.ifj.Log , c OfioXwi[x]og 3 Ad-avlx(o , | Qeodwqog 
20 Oqovvixio , Qqaowvdag Mvaalao , || A&avlag OccvXXw , Aao - 
vvoiog lAßrjodwqo) , | Qolvuov 'Eq/jaiajvdao , | 'OvaOLfiog 2 oj- 

OXQOXIO. 

Die Ergänzungen sind, wo nichts anders bemerkt ist, von Korolkoto 
gemacht. 

Z. 2 AttovC[x(ä\ Korolkoto , ich habe das adjectivische Patronymikon, 
für das die angegebene Lücke Raum genug bietet, vorgezogen, weil 
auch die anderen beiden Polemarchen adjectivische, die sämmtlichen 
Thyreaphoren dagegen, so weit es sich entscheiden lässt, genetivische 
Patronymika haben Ebenso führen in der Inschrift von Kopä n. 554 
die Magistrate noch adjectivische, die Peltophoren bereits genetivische 
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Patronymika. — 18 OMOAQI.OX . A .OANIXS2 „vielleicht kann man [77]>l[re]- 
Vavtxai wiederherstellen, vgl. 77A«rav»j“ Korolkow ; da die Spatien zwischen 
den einzelnen Buchstaben der Tafel nach sehr verschieden grofs sind, 
so erscheint mir die Annahme, dass der letzte Name von Anfang an 
nur die von Korolkow gelesenen Zeichen gehabt hat, nicht zu kühn. 

n. 574 Z. 2 ist nach Korolkow a. 0. 11 ETqcwos statt 'Uqwvos zu 
lesen. 


n. 576 Anm. Das erwähnte Tanagräische Proxeniedecret befindet 
sich in der vorliegenden Sammlung unter n. 939. 

n. 576° Aufbewahrungs- und Fundort wie bei n. 568«; dunkler 
Kalkstein mit Fronton, c. 1,00 h., 0,63 br. , 0,18 d. Korolkow a. 0. 7 
n. 8. 

MvaolcpiXog. 

n. 576'< Dsgl., weifsgelber Kalkstein mit Fronton, 0,46 h., 0,24 br., 
0,15 d. Korolkow a. 0. n. 9. 

KXmQ%id\ag]. 

n. 578 1. «/»omt/«? (st. •Polautq). 


n. 656 [41] In der Taxiarchenkirche. Nach Ross’ Copie K. LVII*, 
darnach Lb. 744. — BB. VI, 45; La. 138. 

Tifxo^iva, | xcuqe. 

Diese Inschrift ist vorn durch ein Versehen weggelassen worden. 

n. 705, a ergänzt Dittenberger in seiner während des Drucks meiner 
Sammlung erschienenen Sylloge n. 95: zrf[d« l4p<pt,xTim’o)v). 


n. 716 zu Z. 4. TTäym’ lässt sich jetzt auch aus Rhodos belegen, 
vgl. Newton Coli, of anc. Greek inscr. n. CCCLVII, Z. 3. 14. 


n. 722 Korolkow Mitth. d. Inst. IX, 95 f. hat die Inschrift neuer- 
dings verglichen und die Z)ecÄorme’sche Copie an mehreren Punkten 
berichtigen können. Er liest: 

l^Qiatozeleig 6 7tazeiQ, TIov-9-oyita a /uocteiq | Goivtav toig 
d-eoig. 


n. 736« „Dans les oliviers du monastere t tiiv Ta^ulgx t,n ’ u Foucart 
Bull, de corr. VIII, 408 n. 9. 

Evayogo) aqxov[xog'] | lAvtlSorog K-Qoczowog &[e£e], | de- 
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dox&r} zv ddfiv lAvziyd\jqEiv] | 'Adqdazio Befopov n q6§evo[v 
5 eljfciEv xt) EvEqyizav zag 7toki\og Xoq]\oi€lü)v, avzöv xij eoyo- 
vwg, [xjj el]j (xev ccvzvg yag x?) [fvxiag E7t7ta\a]iv xr- aaorliav 
10 xi) [xcercr yäv xi)] | xara -fralazzav [xi) noXEf.uo xi}] || Iqdvccg 
ew[<7ag xij Ta aAAa yravra] | xa#a7r£[(> xi) TTg aAAug rtqo^E- 
vvg x^ | sue^yer^g]. 


Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefiigt. — Ueber der In- 
schrift weist der Stein die Zeichen TQN | AOYAOZKIAS , links von der 
Inschrift die Zeichen TYI auf. 


n. 744« „Kakosi. Dans l’escalier d'une maison voisine de l’eglise de 
'iy. KaqäXafißog “ Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de 
corr. VIII, 399 f. n. 1. 

[ Aqi]az6X[ox\og xat Ko\fx]a.i$\(i) \ zotg] d-eoig dvEÜEzetv. | 
- - ü)v btoEiGE Oeißcnog. 

Die Ergänzungen stammen von Foucart. 


n. 747 1. Noufxa (st. Noet/aa). 


n. 747“ „Kakosi. Dans une eglise en ruines“ Nach einem Abdruck 
Foucart Bull, de corr. VIII, 401 n. 2. 

AE i&ctg 'Ao*Xct[7v] | Ovylr\. 

„La pierre est brisee ä droite; ä gauche l’inscription parait completc, 
les deux premieres lettres ne sont pas tres-distinctes.“ Foucart'. dei%(ccg } 
mir unverständlich ; etwa [M\t$Utg oder z/«£/a?? 

n. 747* Ebd. Nach einem Abdruck Foucart a. 0. n. 3. 

Goivlag 'A\iovviao | 'Aqzd[udi —lüZEiqij. 

n. 747^ „Kakosi. Maison de Mi/dX*]“ Nach einem Abdruck Foucart 
a. 0. 402 n. 5. 

^Efxrceöiovog dqyovzog | Evavdqiöag , IIaor/.QLza | zhonvqav 
5 ’Aqzdfiiöi El\lei&eit] iaqav e}/jev 7ta{^]^iELvaaav awg xa dw- 
wvfH E\vavöqidag xi) TIaoL'/.qlza. | MeI eggei/^ev de ddiKEl\Gv\ 

IXEL&EVl. 


n. 747 rf Kakosi. „Sur une pierre encastree dans le mur d’une fon- 
taine, ä l’est du village“ Nach Abdruck und eigener Copie Foucart 
a. 0. 405 n. 6. 

\J~\af.io'A.qdzEog dqy[ovzng] \ Jcaqlfiayog Jwqo&EU) eXe^e, 
[7tq]o[^ß}E[ß(oX]evfxtvov elfter | alzv 7toz zov dctfiov dedoxfh] 
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zv 6af.iv Mevet-evov | Mevavdgio 2[e]Mw6viov ngo^gevov elfiev 
5 [xr ev\e\gy]e\zav r]a[g] || rzbXiog Bia\ßeUüv~\ avzov xi) iayo- 
viog '/.r\ el/uev avzvg yag j xi? fvydag E7t7zaaiv xi} [j-iöoz~]e- 
[Xia]v [xij d(pdXi]av [x?)] aoovX[iav] \ *r\ 7ZoXefiü) atj Igctvag 
iwoag [xi) za aXXa] 7tdvza /M&d7zeg | xij zvg dXXvg 
[xijJ evegyezrjg zag TtoXiog. 

Die Ergänzungen hat bereits Foucart hinzugefiigt ; abweichend schreibt 
er Z. 4 2[i]xovun>tov. 

n. 747 f Auf demselben Stein „au dessous de la precedente“ Nach 
Abdruck und eigener Copie Foucart a. 0. n. 7. 

Qeo7t6fi7€to aQxovzog | Jwgifiayog Jojgo&uo eXe^e , 7cgoße- 
ßcoXevfievov elfiev | avzv 7töz zov 6[afiov\ d€(5[ox^]^ [™ 
6]dfiv [(Dt]<rxov Mayctzao \ Nav7zctKziov 7zgot;evov elfiev xrj 
5 evegyezav zag 7toX[iog~\ || Oiaßeiwv , avzov xr] eoyoviog, x^ 
elfiev avzvg yag xr) fvxiag \ E7V7taoiv [y.ri J-i\oozeXiav xi) 
aocpaXiav xr) aoovXiav xij 7roiU[/*Ce>] | x^ igavag ilboag xi) 
za «AAa yrarra y.ad-aTreg yctj zvg | aXXvg Ttgo^evvg xij eveg- 
yezrig zag nokiog. 

Die Ergänzungen sind von Foucart. 



n. 747/ „Estampille imprimee dans le carre creux d’une brique“ 
Foucart a. 0. 407 n. 8. 


Faoz\ovYgiz\(ü. # 

n. 785 Mit dem böotischen Namen Jlvog vgl. den melischen Jeivog 
IGA. 483. 


n. 791« „TTgog dvaxoXdg x cor igeintarv Geonuöv , fiaxgdv auxiöv 7itgi 
xa 1100 fx(xQa yaX. naget xtjv de^ictv o^&rjv rov noxaftov Kavaßdgi {&to- 
7i lov) xai nagd ttjv odov tt]V tptgovdav vvv Egijfioxdtfx qov elg 'Agxo- 

nodt (Aevxxga) xai KoxXa ( TlXaxatdg ), xaxd xqv d-iaiv dgüxog“ . . . (nörd- 
lich von der Fundstätte des kolossalen steinernen Löwen) „svgsihfjaav 
fggtfifiivai iv ygafifirj 0%edbv oxxtu oxijXcu nXaxtiai Iveniygatfoi“ (n. 791« — 
791 A ) „aXXai fikv vnxuti xai aXXai ngrjveTg, tyovaa kxdaxi] ftf/xog fiXv negi 
xo yaXXixbv fifrgov, 7iXaxog dl 0,42 xai nd%og 0,15 . . . Evgt&r] dk xai 
x 6 dvo) fifgog tvdxr\g oxrjXrjg , tfigov xai xoCxo ofioia ovofiaxa, alla xtxa- 
Xv/n/ukvov ov vi io anoXi&tooetov dlv rjdwri&Tjv v'avayvtüOto avxo. Ta ygdfi- 
fiaxa d( ttoi xrjg nkfinxrjg TI. X. kxaxovxatxr\Qtd og“ Stamatakis IJgaxxixd 
xrjg Iv'A&rivaig dgxaioXoyixijg exaigtag 1883, p. 67 ff , t. A', a (die Texte 
werden von Stamatakis ohne Umschrift gegeben). Die Zeichen sind auf 
allen acht Stelen oxoi/rjdov gesetzt. O steht für o(w) und #, R für g , 
U für X, t für a , X für f, Y für <t>i für ip u. 8. w. Stamatakis ver- 
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mutet, da8B die zu diesen Stelen gehörigen Gräber, vor denen der ko- 
lossale Löwe liegt, die Ueberreste der bei Platää gefallenen Thespier 
bargen. 

5 Bgaiug, | Ilv&iag, \ riv&odajQog , \ Ogvvog, || A(£i*Xiug, | 
10 "A'/Jaavögog , | Agioxof-iaxog, | —cttu%og , | JloXvddaXog , |j Ae- 
ßeiQog, | d(M7tvg, \ KoMvifr. 

Z. 1 Bqäfjug gehört zum Stamme sttQfi- [Fag/LU/og Fag/xt/iog n. 529, 
532, 535, 539), zu dem es sich verhält wie BgavtSag n. 418, 8 zum Stamme 
sagv- {Fägvotv n. 489, 14 ), wie Bgärmv n. 791*, 9 (s. weiter unten) zum 
Stamme sagt- (Fn^raXog n. 803, 8 ) vgl. Gr. Dial. I, 253. 255. — 
9 TlolvSStilog d. i. IToXvCrjXog. — 12 Köxx vip Kurzname zu Koxxvßlctg' 
ovofia xvqiov Hesych. 


n. 791* Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', ß, wozu Stamatakis eine 
Berichtigung nebst Umschrift in der ’J 5<p. agx 1883, p. 191 ff. mitge- 
teilt hat. 

5 'AQtavioiv, | nohr/,teeig, | IleiQadlfßv , | [MeX'javd-og , || ilo- 
IvxLfxtöag, | JZtKuvdag, | IIi^6da)Qog, | JafAaXiog y | Tiaintveig 
10 7T.vfhovivM , j| llolvvixog 6h\u7ziovfa.a , | dafiorpiXog, | IlaQcu- 
ßaxag. 

Z. 4 ergänzt Stamatakis , vgl. MeXav&tg n. 987. Doch sind auch 
andere Namen möglich. — 6 ZrHDvättg (= ' Iontävdag) gehört zu den 
durch Aphäresis verkürzten Namen. 


n. 791' Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t- A', y. 

5 Ainaqog, | Kallicpdiuv, | Sdfunog , | Afuvofiivug, || "Efu/no- 

10 vog, | Aaa)7tLog, | Sacjv, \ ^avytqaxeig, | OvXtdag, || Kcupioo- 

&Qag, | . . . . ox^izog, | aivdag. 

Z. 10 Ka(pioo&Qäg ist zweistämmiger Kurzname von Katftaorg^ftjg. — 

11 Möglich [^ffa)7r]öxpaof, \^AiXav]6xQizog u. a. — 12 Möglich \_KuXXi\mr- 
Sag, [2rtXß]<Dvdag u- a. 


n. 791* Ebd., Stele Stamatakis a. 0. t. A', d. 

5 AvxavoqlSag , | Avxiy.gaxeig , | Foiviag , | JE v%oqidag , || JTo- 
10 XvaaxQoxog, | Feqytuv, | KqtvoXaog, | Foivatv, | (DiXxeQog, || 
<Daa)v, | FaXtdiog, | 'Aq/uodiog. 

Z. 11 FaXlSiog „der Eleer“ wie Ht[jieQ«iog n. 791/, 9 „der Himeräer“; 
beim eingewanderten Ausländer ist vielfach das Ethnikon zum Eigen- 
namen geworden, vgl. Boianog, Gerr ttXog u. a. — 12 \{qfx66tog zeigt den 
ursprünglichen spir. len. bewahrt. 


n. 791' Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', t. 
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5 Ka7tog, | 'ErtLyigdzeig, \ ‘Pvdlag, | EavziXug, || KaXXigotSag, 
10 | Aiodaigog, j QiXoXaog , | KaXXlaozgozog, | Neofieiviog, || 2fxlv- 
&og, | EvfiaQi%og , | Kaquolvog. 

Z. 3 'PvöCae verstehe ich nicht; es ist wol [K\vdlaq dafür zu lesen. 

n. 791/ Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', s. 

5 Kgeovzldag, | Ogwloaxog , | Evyazag , | 'AgxeXaog, || Aeog- 
%(uv, | ’E7Ziy.Qazeig , | ITgoylteig , | 'Exeoo&eveig, | Hif-iegatog, || 
10 Efpglyiuv, j Auüvvoiog, \ EvKoo/iidag. 

n. 791/? Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', £. 

5 Jaf.i6rptXog, | \rX]avy.og, | . . . la)v, | [IIg~]6d-o\og ] , || Fava- 
10 £ IXaog , | Augiyog , | Agentur , | KeXcuvog, | Bgaztur, || Heg- 
ixauxg. 

Z. 2 und 4 habe ich ergänzt. 


n. 791 A Ebd., Stele. Stamatakis a. 0. t. A', ij. 

5 Fiaagxog , | lAvziyeveig , j Oajauiv, \ Ae^rngdzeig, || <2>ai'/.og, | 
10 'Afj.(plag, | 'Avziyevldag, | 'AfitpifAEideig, | Agiozongazeig, || Flv- 
dodtugog, | JlegSi^, | Baßvgiog, 

ZA ANTIFENHAAI: der viertletzte Buchstabe scheint ein begonnenes 
E zu sein: der Steinmetz hatte wol zuerst die Absicht ANTirENEIAAI 
einzumeifseln. 


n. 799« „Thespies, pres de la source“ Nach einem Abdruck Foucart 
Bull, de corr. VIII, 415 n. 13. 

‘lo/neiv - - - - 1 ayiovo&ezEiGag il — - | zoig -freoig. 

Darunter trägt der Stein die folgende, schon ihren Charakteren zu- 
folge späterer Zeit zuzuweisende Weihinschrift: \A]evxiog Möfxfxiog Atv- 
xlou OTQccTT}yo[s | v]nciTos 'Püifiaitov roig itfoig. 

n 805“ Deux steles . . . (a und ö) „dans l'eglise de ‘Ay. nagaaxtvrj , 
au village de Karata, sur la route de Thisbe ä Leuctres“ Foucart Bull, 
de corr. VIII, 158. Tempel und Hain der helikonischen Musen befanden 
sieh auf dem Territorium von Thespiä. 

o a) OiXezrjgog 'Az\za.Xtu IIegya\(A£i:g ave&ei\ne zav yav || zrjg 
Mcoarjg | zrjg ( EXiy,to\vidd£oai laga\v el/.iev [fv] zo[v Ttav^za 
Xgovov. 

Z. 8 Iv hat der Steinmetz aus Versehen weggelassen. 
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b) 0i^E]xr t Qog lAx\ xaXio IIeQy[a\(i]evg avt&eiXE | x av yäv 
5 xrjg M(jü\\arjg xrjg c EXrMo\viadeooi taqccv | el/iev \v xov | navxa 
XQOvov. 

Philetäros, Sohn Attalos' I von Pcrgamos, hat ebenso wie sein Vater 
und seine Brüder durch mannichfacbe Schenkungen (vgl. Foucart a. 0.) 
seine Freundschaft den Griechen bekundet. 


n. 807« „Dans la chapelle de 'Ay. Tfiuxs, maintenant au musee“ 
Nach Abdruck und eigener Copie Foucart Bull, de corr. VIII, 409 f. 
n. 10. 

[Boionoi xov XQL7ioda xrjg Mioojrfcg j avid-ei/.av yuctx xctjx 
fiavxeiav xio] 'A7tokha\yog ] | aqyovxog Boiioxoig Mv[aO(o]vog 
lü> Qeißrjio, affeÖQL \ [axevo vxtov ] Qeiomeiog, 


5 'Equata) l4^eiviao ’Oq j|[%o/uev/w, ] ao Ev^ioXo xto 'Aq^iaq- 

xlü), — — ] Tavayqiju), Qeo^oxu) | — , yQafxy.axi66ov- 


xog ®EQEv\[iytw — — MeX(x]v$uü Qei 07 tieiog. 

Die Ergänzungen sind von Foucart gemacht. Vgl. die analogen In 
Schriften 494, 570, 571, 864, 865, 866. 


n. 807* Im Museum von Erimokastro ; in zwei Stücken. Nach einem 
Abdruck Foucart Bull, de corr. VIII, 412 f. n. 11. 

I Qaeivog 'AtfeiWaLnmo, \ n[o]lEfiaqxot | Qeiqaqxog 
6 Ä[a]vao, |{ MtXav&og \Msv~\vecto , | 'Aacjruov [Kacp]iood6x w, | 
yqaii\j.id]xiaxag j MeXavi7i[rtog K]aXXitiäyiü , | iiX7iaQ[xog || 
Qi 

Z. 10 hat Foucart im Majuskeltext 0! , in der Umschrift St -. Die 
Ergänzungen sind von Foucart gemacht. — Aus dem Jahre des Ar- 
chonten <i>tUtvos stammt auch n. 807 ; SetQaqxos Kävtto wird in der 
Liste n. 801 mehrmals genannt; Kdvag SttQaQx^ (so jetzt zweifellos), der 
Sohn oder Vater desselben, beantragt ein Proxeniedecret in n. 812. 

n. 811, 10 1- 7J[7*l] [tY] x« (st. [7/] Si [t/J xa). — cbd. j 5 . 18 1. [l7rt]|- 
fi4Xeo9at (st. \tnl]\[i£lta9ai). 


n. 812« Im Museum zu Erimokastro. Nach einem Abdruck Foucart 
Bull, de corr. VIII, 414 n. 12. 

Tv ayiovaqx v tv E7ti | TloXiao aqxovxog * [ lovog, | - - 

5 - [ Qi]6yvEixo[g ] j| — , tWw. 

Eb waren vier Agonarchen (= Agonotheten) in der Inschrift genannt. 


n. 822 1. [36*] (st. [35*]). 
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n. 860 Anm. zu Z. 2 1. N&ADE (st. E0ADE). 

n. 863 Ergänze hinter dieser Nummer [3*]. 

n 881 Die über einer Durchreibung der Inschrift gefertigte Bause 
des mittleren Buchstaben, die mir Herr Dr. Röhl freundlichst mitgeteilt 
hat, lässt ein deutliches Koppa erkennen, so dass ich meine Lesung zu 
Gunsten der JFVcÄ’schen llwqäg (zu Bovxäxiog gehörig) aufgebe. 

n. 888 1. [26] (st. [25]). 

n. 908 Die Inschrift ist Koga zu lesen, vgl. n. 1051 ; dem entsprechend 
auch n. 899 Eni Qoq -. 

n. 912 1. [n)a[v\xcuj[xog] ? (st. [/7]a[r]r«i^of?). 


n. 956« „'Eni nXlv&ov xexQaywvov, Xl&ov Xtvxov, xo onlow fiiqog 

finoxtxQovafx^vov. ’E/ti 61 vipog 0,85, nXäxog 0,65 xal nti/og (no£6/uevov 
0,12. . . *H nXlv&og avxq f. itx ' aXXoiV an&xtXti noxl ßa&Qov, i(f ov Yrsxaxo 
av6qiag xal tif.fQf uovrjv xr\v tniyQayrjv ,, Socvlag TtHfixQaxovg Inolrjcre“ 
xa 61 v <n ai’xijv xqla ngofrvixa ifjqqila/uara IvEyaQa/d-rjaav xaxoniv. . . 
Evq£&t] xaxa xov fxaiov xov 1881 ffw xijg fifyäXrjg nvXrjg x ov xti/ovg xaiv 
{QUnltov Tavayqug , fiaxgav avxfjg tt(qI xa 150 fi. yaX. Ivd-ct evQt&tjOav 
xal noXXol xät fot (oQa A&qvatov xoji. 9 fffL 458 — 463)“ Stamataki s 
'Elf. aQX- 1883, p. 157 ff. 


IdTzoXXodiogio ctQxovvog | zto ovoozeqoj. flgo^Evlrj. j ‘/twco- 
5 dgo/uiu) €(r*rjdeYM\Tr] htEipatpidÖE Qioyi]\tü)v Mvcifwvog, 1 4v- 
ziywv | ’OyxrjOTodioQw e%e£e, j 7t q oßeßutXevfi ivov eifiev [ avzv 
10 7cot zov Öclliov 7tQo\^evov ei/iiev ytrj EVEgyi^tav zag TtoXtOg 
TavayQEi\iov 'AtzoXXwviov MevenQd\riog Ttjlov, avzov ytrj ex|- 
15 yovtog, ytrj eI/uev avzvg \ yag y,t\ intuag ETtrtaoiv xij j| JiaoziXiav 
xi ) aotpaXiav | y.rj aaovXtav y.rj n oXeuo) | xij igdvag liooag ytrj 
xcrra | yav xr} xcrra -fraXazzav [x]^ | zctXXa Ttavza 07tozza ytrj 
20 Tvg || aXXvg ngo^iwg ytrj EVEgye\zr]g. 

Unböotisches rj steht in 'Oyx^oxoimgo) 6 und Trfiov , a . 


n. 956 A Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inschrift. Sta- 
matakis ebd. 

Tifjaovog aqyovzog (xrpog Jajxazguo vov/urjvlrj £7r£\pd](piddE 
AnoXXodwgog Liaomiovog , KXioviytog Avzi7td\zgo) eXe^e, 6e~ 
öox&rj zv ödfiv 7tQ0^iv(jjg rj/uEv ytrj EVEgyizag zag ixoXiog Ta - 
5 vaygEiiov Aa^azgiov , JTaor/.gdzrjV , l| Jiödozov 1 Hgcc/.Xiöao 
KovCwrjVwg, avziog ytrj ioyovtog, | y.rj eI/.iev avzvg yag y.rj fv~ 
x/ag E7i7tacuv xry fioozeXiav y.rj aa\(fdXiav xr) aoovXiav xij 
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7coU{Uü y.ij Iqavag hooccg xr) 7t[a]\zd yav y.ij yazd &dXazzav 
y.rj zalla ttavia vmÜcmeq [x^ zvg] j aXXvg nQotgevvg %rj ev- 
EQyhrfi. 

Unböotisches jj steht in dem Eigennamen des Kyzikeners JJaocxQaTrjv 4 
und dem Ethnikon Kov£ixr)ru>s 6 , ferner in fiijrog, vovprjvtri , und y/ntv s 
(dagegen ti/uer 6 ), unböotisches uv in vov/xrjvit] t . 

n. 956° Auf demselben Stein unter der vorigen Inschrift. Stamata- 
kis ebd. 

Tifuovog agyovzog uetvög Jajiazqiio vev/netvirj €7te\Uia(ptd6e 
l^7co?.XoöcoQog ^oiüniovog , KXiovmog 3 Avzi\7idzQ0} l'Xe^e, 6e- 
dSythj toi däfxoi 7 Zq6%evov ij/uev y.ij | evEQyezav zag TtoXiog 
5 Tavaygijuv 1 Iaztrjov l^Qtazoj\\vog MiXijOiov, avzov y.ij eoyovojg, 
x?) eifxEv avzvg yag \ (yag) y.ij fvytlag STnzaaiv xi) fiaozeXiav 
xr) aaifuXiav | xr) aoovXiav y.rj TtoXi/utü y.ij igavag hooag y.ij 
y.a[za\ yav \ ytij xaza &äXa[z]zav xrj zccXXa 7tdvza y.a&a/teQ 
y.ij zvg | aXXvg TiQo^evvg y.ij eveqytzrjg. 

Der Steinmetz hat Z. 5. 6 TAI doppelt eingcmeifselt, Z. 7 die zweite 
Silbe von xcaä und Z 8 das eine T von &dXarrav weggelassen. Stama- 
takis schreibt Z. 7 xayccv d. i. xu[y) yav. 

Unböotisches 77 steht in (dagegen und MiXrjaiov 6 , un- 

böotisches tu in vtvfitivCr] 1# 


n. 1070 streiche im Titel [82, ,] und BB. V, 237. 


n. 1087 füge im Titel hinzu [78, n ] und BB. V, 236. 
n. 1088 füge im Titel hinzu [78, ,J. 

n. 1130 An der Wortstellung der Künstlerunterschrift hätte ich nicht 
Anstofs nehmen sollen; die Stellung des Ethnikon hinter dem Verbum 
ist in Inschriften des 5. Jahrh. nicht ungewöhnlich, vgl. n. 744« 
und die von Foucart dazu angeführten Stellen CIA. I, 335; IGA. 42, 
42«, 48, 348. 

n. 1133 Zu dieser Inschrift teilt mir Herr Dr. Röhl Folgendes mit: 
„Ediert von Rayet im Bulletin de la societe des antiquaires de France, 

1878, p. 61 (Minuskelabdruck mit der Bemerkung: „ 71*17 s&ns iota ad- 
scrit“); ferner von demselben in dem Katalog seiner Sammlung: Ca- 
talogue de la eolleetion d’antiquites grecques de M. 0. Rayet , Paris 

1879, p. 40 n. 160. Diesen Katalog habe ich nicht einsehen können. 
Herr Girard schreibt mir über das Gefäfs: „L’inscription est gravee 
sur la paroi exterieure d’un canthare noir . . trouve ä Thespies. Ca- 
racteres graves ä la pointe. Collection Rayet .“ “ — Die über einem 
Staniol- und einem Papierabdruck gemachte Bause, die ich Herrn Dr. 
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Rohl verdanke, zeigt in Z. 1 deutlich TAI, am Schluss von Z. 4 nur 
PIE (d. i. nl% böot. nlti), eine Schreibung, die für die Erklärung der 
2. und 3. Pers. Sing. Conj. Act. (vgl. G. Meyer Gr. Gr. § 579) von 
Wichtigkeit ist. Auch die entsprechenden kyprischen Formen gehen auf 
-tj, nicht auf -tji aus vgl. n. 60, 19 , 44 , S6 , S9 . — Die Datierung der rechts- 
läufigen Inschrift in's 6. Jh. entbehrt übrigens, wie Röhl mit Recht 
bemerkt, der Sicherheit; eine Verweisung in’s 5. Jh. scheint dem Schrift- 
charakter derselben besser zu entsprechen. 


Von n. 665 an habe ich die während des Drucks meiner Sammlung 
erschienene zweite Auflage von Cauer't Delectus berücksichtigen können. 


Uebersicht 


der im I. Bande von Meistens Griechischen Dialekten benutzten 
äolischen, böotischen und thessalischen Inschriften. 

Die fett gedruckten Zahlen bezeichnen die Nummern der Verzeich- 
nisse bei Meister p. 10 f. 204 ff. u. 290 ff., die übrigen die Nummern der 
vorstehenden Sammlung. 


. Aeolien *). 


1 = 213; 2 =214; 3 = 215; 
3* = 319 ; 4=216; 5 = 217; 6 = 218; 
7=219; 8 = 220 ; 8*=221; 9-*=222; 
9/' = 223; 9- = 229 ; 9</=224; 10 = 
225; 10* = 226; 11 = 227; 12 = 228; 
13 = 230; 14 = 231; 15=232; 16= 
233; 16*= 234; 17 = 235; 18 = 236; 
18- = 237; 19 = 238; 20 = 239; 
21 = 240; 22 = 241; 23 = 242; 
24 = 243; 25 = 244; 26 = 247; 
27 = 248; 28 =249; 29 = 250; 
30 = 251; 31 = 252; 32 = 253; 
33 = 254 ; 33* = 245; 33- = 246: 
33*/ = 256; 34 = 255 ; 35 = 257 ; 
36 = 258 ; 37 = 259 ; 38 = 260 ; 
39** = 261; 39* = 262; 39- = 263; 


39*/ = 264 ; 39- = 265 ; 39/= 266 
39«? = 267; 39* = 269; 39* = 268 
39* = 270; 40 = 271; 40* = 272 
40 d = 273; 41 = 278; 41* = 276 
41- = 279; 42 = 281; 43 = 282 
44 = 284 ; 44* = 283 ; 45 = 286 
45* = 285; 46 = 287; 47 = 288 

48 = 289; 48* = 290; 48- = 292 

49 = 293 ; 50 = 294; 51 = 295 
52 = 296; 53 = 297; 54<> = 298 
54* = 299; 54- = 300; 55 = 303 
55* = 302; 55- = 301; 56 = 304 
57 = 305 ; 58 = 306 ; 59 = 307 
59* = 308 ; 60 = 311; 61=312 
62 = 313; 63 = 315; 63* = 309 
64 = 318; 64* = 317. 


Böotien **). 

Akräphia. 4 = 571; 5, 1 _ s = 573; 5, B _ n = 

1 = 565; 2 = 566; 3 = 570; 574; 6, 1 _ a = 575; 6, 4 _ 10 = 576. 

*) Die Nummern 18*, 40-, 40- und 62* des A/ei^er’schen Verzeich- 
nisses sind in die Sammlung nicht mit aufgenommen. 

**) Nicht aufgenommen sind: Akräphia 7; Chüroneia 7; Orchomenos 
42. 43; Platää 7; Tanagra 54*. 94; Theben 53- 56; Thespiä 47. 49; 
Thisba 16. 
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Charon eia. i 

1 = 374; 2 = 375; 3 — 376; 

4 = 377 ; 5 = 378 ; 6 = 400 -404 ; 
6* = 381. 382; 6* = 383; 6«/ = 384; 
6* = 385 ; 6/= 386 ; 6? = 387 ; 6'*= 
388. 389; 6» = 390. 391 ; 6* = 392 ; 
6*=393; 6/«= 394; 6" = 395; 6°= 
396: 6p = 397; 6? = 398; 6* = 399; 
6* = 380 ; 6* = 405 ; 6- = 406. 

Chorsia. 

1 = 732; 2 = 733; 3 = 734; 
4 = 735; 5 = 736; 6 = 737. 

Eilesioii. 

1 = 693 ; 2 = 694 ; 3 = 695. 
Haliartos. 

1 = 662; 1* = 660; 1* = 661; 
2 = 664; 2^ =663. 

Hyettos. 

1 = 527; 2 = 528; 3 = 529; 
4 = 530 ; 5=531; 6= 532; 7 = 533; 
8 = 534 ; 9 = 535; 10 = 536 ; 11 = 
537; 12= 538; 13 = 539; 14 = 540; 
15=541; 16 = 542; 17 = 643; 18 = 
544; 19 = 545; 20 = 546 ; 21 = 547; 
22 =548; 23 = 549; 24 = 650; 

25 = 551. 

Kopä. 

1*= 553 ; 2 = 554; 3 = 555; 4 = 
556; 5 = 557; 6 = 558; 7 = 559; 
8 = 560 ; 9 = 562; 10= 563; 11 = 
564; 12 = 661. 

Koroneia. 

1 = 578; 2 = 582 ; 3 = 583; 4= 
584; 5 = 579; 6 = 580 ; 7 = 581; 
74 = 586; 8 = 592; 9 = 646; 10 = 
625; 11= 622; 12 = 627; 13 = 617; 
14 = 628; 15 = 620; 16 = 629; 17 = 
631; 18 = 619; 19 =633; 20 = 614; 


21 = 604 ; 

22 = 603; 

23 

= 607 

24 = 600; 

25 = 615; 

26 

= 598 

27 = 644; 

28 = 605; 

29 

= 606 

30 = 610; 

31 = 612; 

32 

= 618 

33 = 623; 

34 = 635; 

35 

= 597 

36 = 1007 ; 

37 = 607 ; 

38 

= 653 

39 = 658 ; 

40 = 654; 

41 

= 656 

42 = 657; 

43 = 655; 

44 

= 659 

44* = 639; 

44<- = 641. 




Lebadeia. 

1 = 407; 2 = 408; 3 = 409; 
4 = 410; 5 = 411; 6 = 417; 7 = 
418; 7, 13 . M = 420; 8 = 422; 9 = 
414; 10 = 412; 10* = 423 ; 11 = 424 ; 
114 = 425; 11« =426.427; 11* =429; 
11* = 430; 12 = 419; 13 = 413; 
14 = 428; 15 = 415; 16 = 416; 

17 = 455; 18 = 431; 19 = 432; 

20 = 433; 21 = 434; 22 = 435; 

23 = 436; 24 = 437; 25 = 439; 

26 = 440; 27 = 441; 28 = 438; 
29 = 442; 30 = 443; 31 = 444; 

32 = 446 ; 33 = 454; 34 = 456; 
35 = 445. 

Leuktra. 

1 = 849; 2 = 850 ; 3 = 851; 
4 = 857. 

Orchomenos. 

1 = 458; 2 = 459; 3 = 460; 
4 = 461; 5 = 462; 6= 463; 6* = 
464 ; 6<- = 465 ; 6«/ = 466 ; 6* = 467 
7 = 469. 473; 8 = 474 ; 9 = 477 
10 = 478; 11 = 476; 12 = 470 

13 = 494; 14 = 479; 15 = 481 
16 = 471; 17 = 482; 18 = 483 

19 = 488; 19'' = 485; 19«- = 486 
19«/ = 487; 19* = 502 19/= 500 
19.? = 501 ; 20 = 484 ; 21 = 489 
22 = 490; 23 = 493; 24 = 495 
25 = 492; 26 = 497; 27 = 498 
28 = 499; 29 = 491 ; 30 = 503 
31 = 475; 32 = 504 : 32* = 505 

33 = 472; 34 = 507; 35 = 508 
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36 = 509; 37 = 510; 38 = 468; 
89 = 511; 39* = 512; 39c = 513 ; 
40 = 526 ; 41 = 524. 

Platää. 

1 — 859; 2 = 860 ; 3 = 861; 
3* = 863; 4 = 864 ; 5 = 865; 6 = 
866; 8 = 867. 

Sipliä. 

1 = 738; 2 = 739 ; 3 = 740; 
4 = 741. 


Tanagra. 


1 = 869; 2 = 870 

; 3 = 

871; 

4 = 872 ; 5 

= 693; 6 

= 694; 

7 = 

695; 8 = 873; 9 = 874 

; 10 = 

875; 

11 = 876; 

12 = 877; 

13 = 

877; 

14 = 692; 

15 = 879; 

16 = 

880; 

17 = 881 ; 

18 = 882; 

19 = 

883; 

20 = 884; 

21 = 885; 

22 = 

927; 

23 = 933; 

24 = 886; 

25 = 

887; 

26 = 888; 

27 = 889 ; 

28 = 

890; 

29 = 891 ; 

30 = 892; 

31 = 

893; 

32 = 894; 

33 = 895; 

34 = 

928; 

35 = 929; 

36 = 930; 

37 = 

896; 

38 = 931 ; 

39 = 897; 

40 = 

932; 

41 = 898 ; 

42 = 899; 

43 = 

900; 

44 = 901 ; 

45 = 902; 

46 = 

903; 

47 = 904; 

48 = 905; 

49 = 

906; 

50 = 907 ; 

51 = 908; 

51* = 

909; 

52 = 910 ; 

53 = 911; 

54 = 

914; 

55 = 934 ; 

56 = 935; 

57 = 

936; 

58 = 937; 

59 = 938; 

60 = 

939; 

61 = 940; 

62 = 941 ; 

63 = 

942; 

64 = 943; 

65 = 944 ; 

66 = 

946; 

66* = 947; 

66c = 948; 

66<* = 

949; 

66c = 950; 

67 = 951 ; 

68 = 

952; 

69 = 953 ; 

70 = 954; 

71 = 

957; 

72 = 958 ; 

73 = 959; 

74 = 

955; 

75 = 945; 

76 = 1100; 

77 = 1027; 


78, , = 986; 78, » = 989; 78,,= 

1082; 78, 4 = 1083; 78,, = 1085; 
78, M = 1087 ; 78, „ = 1088 ; 78, „ = 
998; 78, u = 1006 ; 78, „= 1089; 
78, „=1090; 78, „ = 1092 ; 78,„ = 
971 ; 78, , 0 = 1093 ; 78, „ = 1094 ; 
78, » 5 = 1095 ; 78,„ = 972; 79, i9 = 
969; 79, 29 = 970, 79, so = 971 ; 

Cirieck. Ditl.-Insckriften. 


79, 31 = 972; 79, M = 974; 79, „ = 
976; 79, 36 = 977 ; 79,„= 978; 

79, ,9 = 980; 79,< 0 = 981; 79, 4 , 

= 982; 79, 4 3 =983; 79, 44 = 984; 
79, 45 = 985; 79, 4« = 988; 79, 6 , = 
991; 79,5» = 992; 79,5, = 993; 
79, ,4 = 994 ; 79, ß ß = 995 ; 79, 5, = 
996; 79,5, = 997; 79, 68 = 999; 
79, 60 = 1000; 79, 61 = 1001; 79, 6 , 
= 1003; 79, 85 = 1005; 79, „ = 

1008 ; 79, „= 1009; 79, 54 = 1010; 
79, «5 =1011; 79,33 = 1012; 79, 8 . 
= 1013; 79, 89 = 1014; 79, #6 = 1015; 
79, 10J = 1019 ; 79, = 1020 ; 80 = 

1022-1025. 1028. 1029 ; 81,4 = 

1030; 81,» = 1031; 81,, = 1032 
81, 5 = 1034 ; 81, 6 = 1035 ; 81, , 
= 1036; 81, 8 = 1037; 81, B = 1038; 
81,4, = 1039; 81,4» = 1040 ; 81, „ 
= 1041; 81,,5= 1043; 81,„ = 1044; 

81.47 = 1045; 81,48= 1046; 81, 19 
= 1 047 ; 81, »o = 1048 ; 81, », = 1049 ; 
81, »» = 1050 ; 81, »8 = 1051 ; 81, »* 
= 1052 ; 81, »5 = 1053 ; 81, » e = 1054 ; 
81, »7 = 1055 ; 81,88 = 1056; 81, 9 * 
= 1057; 81,,4 = 1058; 81,3» = 
1059 ; 81, ,4 = 1060 ; 81, , 5 = 1061 ; 
81, „ = 1062; 81,„ = 1063; 81, , 8 
= 1064; 81,3* = 1065; 81, 41 = 
1066 ; 82, , — 11 16 ; 82, a = 1067 ; 
82,3 = 1068; 82, 4 = 1069; 82,, = 
1070; 82, 8 — 1071, 82, 10 = 1072; 

82. 48 = 1074; 82, » 6 = 1076; 82,»« 
= 1077; 82,,3 = 1080; 82, 41 = 
1081 ; 83 = 956; 84 = 960; 85 = 
961; 85* = 962; 86 = 1128; 87 = 
1129; 88 = 1101; 89, »» = 1104; 
89, »8 = 1103; 90, 88 = 979 ; 90, M 
990; 90, „ = 961; 90,88= 1105; 
90, 90 = 1106; 90, 91 = 1107; 90, M 
= 1108; 91=1113.1114; 92 = 
1115; 93, 9 = 1117; 93, ,» = 1119; 
93,44= 1121; 93,„= H22; 93, „ 
= 1123; 93,,i = ll24; 94, »,= 1126. 

Theben. 

1 = 665; 2 = 666; 3 = 667; 
4 ^ 668; 5 = 669 ; 6 = 670; 7 = 
27 
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671; 8 = 672; 9 = 673; 10 = 674 
11 = 675; 12 = 676; 18 = 1132 
14 = 677; 15 = 678; 16 = 679 

17 = 680 ; 18 = 681 ; 19 = 682 

20 = 683 ; 21 = 684 ; 22 = 685 
28 = 699; 24. 25 = 700 ; 26 = 686 
27 = 704 ; 28 = 708; 29 = 707; 30 
= 706 ; 31 = 709; 32 = 713; 33 = 
705; 34 = 703; 35 = 719; 36 = 
715; 36* = 714; 37 = 718; 38 = 
721; 39 = 1138; 40 = 1137: 41 = | 
729; 42 = 725; 43 = 726; 44 = ; 
728; 45 = 724; 45* = 710; 45^ = 


19* = 773; 20 = 855; 20* = 803 
20-- = 804; 21 = 798; 22 = 805 
23 = 802; 24 = 800; 24* = 799 
25 = 801; 26=812; 27 = 807 
28 = 808; 29 809; 30=815 

31=810; 32=811; 33 = 816 

34 = 818 ; 34* = 821 ; 35 = 820 
36 = 819 : 36* = 822 ; 37 = 823 
38 =827; 39 = 829 ; 40 = 826 

4t = 824 ; 42 = 825 ; 42* = 828 
43 = 769; 44 = 830; 45 = 831 
46 = 833; 47* = 817; 48 = 832 
50 = 847. 848 ; 51 = 846 


711; 

46 

= 730; 47 = 

716; 

48 = 




Thisba. 



712; 

48* 

= 717; 48c = 

720; 

49 = 


1 

= 743; 

2 = 744; 

3 = 

797; 

814; 

50 = 

=722; 51=723; 52 = 

= 813. 

4 


828; 5 

= 746; 6 = 

S 747; 

7 = 



Thespiä. 



748; 

8= 752; 9 = 753 

10 = 

757; 

1 = 

767; 2 = 784 

; 3 = 

= 789; 

11 


759; 

12 = 758; 

13 = 

754; 

4 = 

788; 

5 = 785; 6 = 

= 776 

; 7 = 

14 


= 761; 

15 = 763; 

17 = 

764 

768; 

8 = 

778; 9 = 783; 

10 = 

1144; 




Varia. 



11 = 

779 

12 = 765; 

13 = 

= 770; 


1 

= 1130 

; 2 = 1131; 

3 = 

1134; 

14 = 

* 780 

; 15 = 781 ; 

16 = 

= 774; 

4 

= 

1135; 

5 = 1136; 

6 = 

1145; 

17 = 

: 775 

; 18=771; 

19 = 

= 772; 

7 

= 

1146. 





Am Peneios (Atrax). 

1 = 365; 2 = 366. 

tiomphoe. 

(1) = 334. 

Gyrton. 

1 = 368; 2 = 369. 

Kierion. 

(1) = 330. 

Kramion. 

1 = 461 A; 2 = 361 B ; 3 = 362; 
4 = 363 ; 5 = 364. 

Larisa. 

1 = 348 ; 2 = 349; 3 = 350; 
4 = 351; 5 = 352; 6 =353; 7 = 
354; 8 = 355; 9 = 346; 10 = 360 ; 
11 = 347; 12 = 356; 13 = 359; 

14 = 358; 15 = 356; 16 = 357. 


Thessalien *). 


Matropolis. 

1 = 331 ; 2 = 332. 

Mopsion. 

(1) = 367. 

Pelinnäon. 

(1) = 336. 

Phalanna. 

1 = 372; 2 = 371. 

Pharsalos. 

1 = 324; 2 = 325; 3 = 326; 

4 = 327 A ; 5 = 327B; 6 = 329A; 
7 = 329 B ; 8 = 328. 

Pherä. 

1 = 337; 2 = 338; 3 = 339; 

4 = 340; 5 = 341. 

Trikka. 

(1) = 335. 


*) Nicht aufgenommen sind: Larisa 17.18; Ortha; Pherä 6; Skotussa. 
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